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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Transport von Menschen und Geld.
Die Gensralkommission der Vereinigten Staaten

für das Einwanderungswesen veröffentlichte vor kurzem
eine Statistik , wonach die im Berichtsjahre 1906/07 in
New Dorf gelandeten Einwanderer die Summe von
19 212 286 Dollar , also etwa 80 Millionen Mark , als
ihr mitgebrachtes Barvermögen angegeben hatten . Die
ansehnliche Ziffer bleibt aber wahrscheinlich hinter der
Wirklichkeit zurück. Die Zwischendeckspassagiere, ein
von Natur und aus ihrer sozialen Lage heraus miß¬
trauisches Völkchen, geben ihre Vermögensverhältnisse
bei der Registrierung erfahrungsgemäß in der Regel
nicht korrekt an , sie bringen in vielen Fällen bedeutend
größere als die angegebenen Geldmittel in das Land
ihrer Hoffnung mit . Von Interesse ist es nun aber,
aus der Verteilung der deklarierten Summen auf die
einzelnen Volksstämme zu ersehen, welche relativ großen
Summen selbst die Angehörigen der ärmsten Rassen
und Nationen nach' Amerika hinüberbringen . Geht
man diese Statistik durch (der Norddeutsche Lloyd macht
sie durch eine seiner instruktiven Zirkularkorresponven-
zen der Öffentlichkeit bekannt), so erhält man zugleich
eine vortreffliche Übersicht über die Verteilung der
europäischen Auswanderung auf die einzelnen Staaten
und Völker, eine Übersicht, die sonst m dieser Anschau¬
lichkeit so leicht nicht zu haben wäre . An der Spitze
stehen der Kopfzahl nach die Süditaliener (221913 ).
worauf als nächstgrößte Gruppe von Einwanderern die

Israeliten " (120 667) folgen. Daß die amerikanische
Statistik die „Israeliten " ohne Rücksicht auf ihre Zuge¬
hörigkeit zu den betreffenden Staatsverbänden an¬
führt , könnte sich für tiefergreifende Untersuchungen
als wertvoll erweisen, wenn man sicher wüßte , daß da¬
bei ganz korrekt vorgeganqen worden ist. Denn unter
den 113 360 „Polen ", die als drittgrößte Gruppe
folgen , sind doch wahrscheinlich auch viele Juden , es fei
denn, daß zu dieser Gruppe der Polen neben den Ein¬
wanderern aus Russisch-Polen auch die aus Galizien
zu rechnen sein sollen. Wenigstens enthält die Liste
keine besondere Erwähnung Galiziens , während die
Einwanderer aus anderen österreichischen Kronländern
und aus Ungarn mit sorgfältiger Unterscheidung der
Nationalität ausgezählt werden. Hiernach kamen aus
Böhmen und Mähren im Berichtsjahre 8702 Ein¬
wanderer ; 34 478 werden als Kroaten und Slovenen
bezeichnet, 38 229 als Slovaken , 6954 als Dalmatiner.
Bosnier und Herzegowinaer , Angefügt sei hier die
Auswanderung von Bulgaren , Serben und Montene¬
grinern mit 16 727, von Magyaren mit 58 011 Kopsen.
Deutsche gingen im Jahre 1906/07 in der Zahl von
74 485 hinüber . Da weder die Deutschösterreicher noch
die Deutschen Ungarns noch die russischen Deutschen
noch endlich die Schweizer besonders aufaezählt werden,

Feuilleton.
Aus üem„Münchener Allolrm̂ Kreis.

Im neuesten Sefte der „Kunst für Alle" erzählt der
Maler Louis Corinth  lustige Erinnerungen aus
seiner Münchener Zeit , die sich hauptsächlich m den
Kreisen der unter Lenbach so berühmten Künstler -'
Vereinigung „Allotria " bewegen. Der erste Präsident
der „Allotria " war Lorenz  G e d o n, „eine der-
kleinerte Ausgabe des Universalgenies Lionardo ", der
zugleich baute , bildhauerte und durch seine reichen
Sammlungen die Vorliebe für die deutsche Renaissance
mitbegründete . Originell und lustig war sein Leben,
eigenartig und stolz auch sein Streben , In der Blüte
seiner Jahre war er von einem krebsartigen Leiden
erfaßt worden . Die Krankheit nahm ihren steten trau¬
rigen Fortgang und die Ärzte hatten Gedon schonungs¬
lose Aufklärung geben müssen, wann sein Ende heran¬
gekommen sein werde. Als keine Hoffnung mehr war
und der Tod an die Pforte klopfte, da lud der Präsi¬
dent die „Allotria " noch zu einem Abschiedsfeste zu sich.
Die Stimmung war zuerst ernst und traurig , denn man
fühlte den dunklen Schatten , der über dem Hause des
Sterbenden lag , aber die eigene Fröhlichkeit des Wirtes
und die allmählich durchbrechende Festeslust verscheuchten
die Wolken und man trennte sich erst am nächsten
Morgen nach toll durchzechter Nacht, Danach ist Gedon
lebend für niemand mehr sichtbar geworden.

Der Nachfolger Gedons in der Präsidentschaft der
„Allotria " war L e n b a ch, der jeden Abend in den ge¬
mütlichen Räumen der Vereinigung seinen Tarock
spielte, von einem schwarzen Spitz begleitet, der neben
ihm aus eigenem Stuhl saß. Überhaupt war immer ein

so enthält die angegebene Ziffer offenbar auch die
Konnationalen außerhalb der Reichsgrenze. Daß dies
so fein muß, wird auch dadurch bestätigt , daß die mit¬
geteilte Zahl ganz außerordentlich , beinahe um die
Hälfte über die Ziffer der reichsdeutfchen Auswande¬
rung hinausgeht . Fällt an den bisherigen Angaben
die starke Auswanderung von Magyaren auf (wie schon
gesagt : 58 011) , so gilt gleiches auch von der erheblichen
Abwanderung der Griechen (41951 ) . Das ergiebigste
Reservoir aber , aus dem die Union frische Kräfte holt,
bleibt Italien . Die anierikanifche Statistik wird wohl
ihre guten Gründe dafür haben, daß sie Norditaliener
und Süditaliener scheidet. Zu den 221913 vorhin be¬
reits aufgeführten Süditalienern kommen noch 49 214
Norditaliener , Der Unterschied zwischen beiden drückt
sich sogleich darin aus , daß der Durchschnittsbesitz des
einwandernden Süditalieners nur 12,71 Dollar war,
während der des Norditalieners 23,36 beträgt . Den
niedrigsten Betrag brachten die 19 977 Litauer mit,
nämlich nur 10,73 Dollar auf den Kopf. Auch die 21 211
Ruthenen sind keine Krösusse, auch die Polen nicht. Bei
jenen war der Durchschnittsbetrag 11,21, bei diesen
11,29 Dollar . Als die reichsten Einwanderer präsen-
ticren sich die 8328 Franzosen , Sie brachten es auf
63,39 Frank durchschnittlich pro Kopf, Dann kommen
— auffallend genug — die 3885 Spanier (54,44Frank
pro Kopf) , hieraus die 29 182 Engländer (50,72 Frank
pro Kopf) sodann die 13 764 Schotten (43,11 Frank
im Durchschnitt) , ferner die 2067 „Welschen" (42,79
Frank ) und jetzt erst rangieren die Deutschen mit 36,89
Frank im Durchschnitts Keine üblen Verhältnisse so¬
dann schienen bei den einwanderndcn 10 963 Holländern
und Flamländern zu herrschen, denn sie konnten auf den
Kopf 34,62 Frank Nachweisen. Und nun noch schnell
einige Zahlen , die nicht weiter erläutert werden zu
brauchen : Es landeten in New York im Berichtsjahre
1906/07 2065 Armenier (25,84 F , durchschnittlich) ,
7474 Finnen (19,38 F, ) , 26 445 Irländer (23,66 Doll,) ,
2663 Portugiesen (22,79 F, ) , 9738 Russen (15,77 F .) ,
34 778 Skandinavier (20,13 F .) , 3713 Syrier (24,79
Frank ) , 1620 Türken (20,23 F, ) . Bei den ernwandern-
den „Israeliten " betrug der Durchschnittsbesttz 13,40 F .,
bei den Rumänen 13,75, bei den Griechen 20,09, bei
den slavischen Einwanderern aus Böhmen und Mähren
24,79, bei Bulgaren , Serben und Montenegrinern
16 08 bei Kroaten und Slovenen 13,75, bei den Slo¬
vaken 13,79 Frank . Man wird alle diese Zahlen , die
so biint und wirr erscheinen, doch aber so viel erzählen
und sich gleichsam als der Niederschlag großer Volks¬
bewegungen darstellen, ganz erst -würdigen können,
wenn man llch vergegenwärtigt , was für eine wunder¬
bare Völkermühle die erstarkende Union ist, und daß es
ihr oelingt , dies Gemenge von Raffen und Nationali¬
täten in verhältnismäßig kurzer Zeit so zu amerikani-
sieren daß die freilich vielfach untilgbare Besonderheit
das Aufkommen eines gemeinsamen amerikanischen
Staats - und Volksgefühls nicht nur nicht hindert son¬
dern vielleicht sogar fördert.

Gewimmel von Hunden aller Art um die Tische, denn
die Maler trennten sich nicht gern von ihren treuen Ge¬
fährten . Da aß denn Lenbach sein Abendbrot,
meistens abgcbrännten Kalbskopf , und schaute dabei in
eine Zeitung , indem er die Brille hoch auf die Stirn
schob und das Blatt ganz nahe ans rechte Auge hielt,
weil er auf dem anderen fast blind war . Dann hält
Lenbach Cercle und wirst ein paar geistvolle witzige
Bemerkungen hin , mit denen er in Lob und Tadel so
schlagend zu charakterisieren wußte . Lenbach ward
unterstützt von einer Schar von Trabanten , die ihni
treue Gefolgschaft leisteten und unter denen besonders
der trinkfeste Landschaftsmaler Stäbli  und das
amüsante Original der ganzen „Allotria ", der Maler
und Vereinsdichter Gustav Schwabenmaier,  ge¬
nannt Guschtävle, hervorragen.

Schwabenmaier war ein echter BohÄnien mit stets
leerem Geldbeutel und stets durstiger Kehle, Er schrieb
an einem Künstlerroman , der über die allerersten An-
sangsstadicn nie hinauskam , auf dessen großen, künfti¬
gen Erfolg hin er aber gern Anteilscheine zu je hundert
Mark unter den Gästen der „Allotria " an den Mann
brachte. Ängstliche Gemüter , die nicht gleich mit einem
Schein Herausrücken wollten , ermunterte er dann Wohl mit
den freundlichen Worten : „Wenn einer von den Herre
nicht genügend Geld haben sollte, so können^sich Zwei
oder meherere z'sammentun — t nehm's a so,"

Kein Neuling , der zum ersten Mal die Räume der
„Allotria " betrat , entging ihm, er mußte mit ihm „um
eine Flasch Mühle fahre ", und wehe dem andern , wenn
er bei dem Spiel zu gewinnen wagte , dann war Schwa¬
benmaier für viele Stunden in der giftigsten Laune , So
manches Mal steckten ihm seine Wirtsleute einen Taler
in die frisch gewichsten Stiefel : er klagte, daß er in der
Wahl seiner Eltern nicht vorsichtig gewesen sei, und sagte

Der Gesetzentwurf?ur Deform des WlprozeßreHis.
Der im Merchsanzeiger " veröffentlichte Entwurf

einer Novelle zmm Zivilprazeß umfaßt Änderungen des
Gerichtsverfaffungsgesetzes (Art . 1) der Zivilprozeßord¬
nung (Art . 2), des Gerichtskostengesetzcs (Art . 8) und
der Gebührenordnung für Rechtsanwälte (Art . 4). Da
der Entwurf sich in seiner äußeren Form als ^ eine
Novelle zu dem Gerichtsverfassungsgesetz, der Zivil¬
prozeßordnung , dem Gerichtskostengesetz und der Ge¬
bührenordnung für Rechtsanwälte darstcllt und nach der
Gesetzestechnik nicht anders sich öarstellen kann, liegt
es in der Statur der Sache, daß die einzelnen Bestim¬
mungen nur verständlich werden, wenn man die sonstigen
Vorschriften jener -Gesetze zur Vergleichung heranzieht.
Um auch weiteren Kreisen das Verständnis der Reform
zu erleichtern, gibt der „Reichsanzeiger " folgende Über¬
sicht der wichtigeren Vorschläge des Entwurfs.

Entsprechend der von seiten der Regierung bei der
zweiten Lesung des Justizetats im Reichstag am
20. Februar ö. I . abgegebenen Erklärung beschränkt sich
die in Aussicht genommene Reform in der Hauptsache
auf die Umgestaltung des amtsgerichtlichen Verfahrens
und auf die Erhöhung der amtsgerichtlichen Zuständig¬
keit, sie geht über diesen Rahmen nur in einzelnen
Punkten hinaus . Für die Abgrenzung der anrisgericht-
lichen Zuständigkeit kommt in Betracht, daß einerseits
die Vorteile , welche die Reform des Verfahrens den
Parteien bieten will , einem möglichst weiten Kreise der
rechtsuchenden Bevölkerung gesichert werden sollen,
andererseits aber an eine durchgreifende Änderung in
der Organisation der Gerichte zurzeit jedenfalls nicht
gedacht werden kann. Deshalb ist eine Erhöhung der
amtsgerichtlichcn Zuständigkeit von 300 M . auf 800 Di.
vorgcschlagen (Artikel 1 Nr . 1). Durch diese Kompetenz-
Verschiebung soll auch einer weiteren Überlastung der
höheren Gerichte vorgebcugt , der jetzige Bestand der Ge¬
richtshöfe aber nicht in Frage gestellt werden . Die
Zahl der Obcrlaudesgerichte wirb nach der Begründung
nicht verändert werden, voraussichtlich auch nicht die Zahl
der Landgerichte. Die Zahl der Stellen an diesen Ge¬
richten wird etrvas verringert werden können, die Zahl
der Richterstellen an den Amtsgerichten aber eine Ver¬
mehrung erfahren . Das Verfahren vor den Amts¬
gerichten soll vor allem dadurch beschleunigt und ver¬
billigt werden, daß nach dem Vorgänge des Gewerbe-
g-erichtsgesetzes und des Gesetzes über die Kaufmanns¬
gerichte an Stelle des Parteibctriebes der Anrtsbetrieb
bis zum Erlaß des Urteils in vollem Umfange einge-

-führt wird (Artikel 2 Nr . 6) . Die allgemeine Durch¬
führung der Zustellungen und Ladungen von amts-
wegen, wie sie die 88 486, 497 der Zivilprozeßordnung
in der Fassung des Entwurfs vorsehen, soll den Parteien
einerseits Zeit und Arbeit ersparen und ihnen anderer¬
seits insofern eine erhebliche Entlastung bringen , als
für die von amtswegen bewirkten Zustellungen weder
Gebühren noch Auslagen erhoben werden . Diese Kosten
sollen dem Fiskus zur Last fallen. Gerade diese Neben¬
kosten bilden jetzt im amtsgcrichtlichen Prozesse für die

einmal zu Corinth : „Sey du froh, daß dei VaterGerber-
meischter war , der meinige war Professor , drum Han i
a nix." Einen besonderen Stammtisch hatte Schwaben¬
maier in einer gemütlichen Weinkneipe zusammen mit
Stäbli , dem Kunsthistoriker Bayersdorfer  und
dem Maler L a n g h am m e r , zu denen auch ein
Badenser Enwl6 gehörte, der seinen Namen mit
lauter Akzenten verschönte. Einmal brachte dieser auch
seinen jüngeren Bruder mit und nun platzte Lang-
hamnier mit der Frage heraus : „Herr Emäl6 , schreibt
sich Ihr Bruder auch mit dem aeeent aigu hinten ?"
Der andere errötete und antwortete verwirrt : „Ach!
Was wollen Sie , fo'n junger Mensch," Die guten
Freunde Stäbli und Schwabenmaier unterschieden sich
in ihrem Äußeren auf das merklichste. Wählend
„Guschtävle" sich um seinen äußeren Menschen gar
nicht kümmerte und sehr abgerissen herumlief , trug
Stäbl , seitdem er Professor geworden war , immer eine
peinlich saubere weiße Weste, Bei Ausflügen kam er
dann mit einer eingewickelten Flasche unterm Arm , in
der anderen Hand wie einen Blumenstrauß eine Düte
haltend . „Staab , was hascht da in der Hand ?" fragte
Schwabenmaier , „Hier han i Rotwein und weischt,
wenn i son Trillilio in der Hand Hab' und eppas aus
d' West tropft , dann Han i hier Salz und das streu i
drauf ." In den letzten Jahren mußte sich Stäbli
öfters Alkoholentziehungskuren unterwerfen , worauf
dann Schwabenmaier zu erzählen pflegte : „Der Staab
hat wieder die Reblaus " ; ihn selbst aber packw bald eine
schwere Krankheit und nur die geliebte „Fläsch" hielt
noch feine Lebensgeister eine Zeitlang wach. Als ihn
zuletzt aber feine Schwester, die ihn pflegte, fragte , ob
er noch ein Glas Sekt wolle, da nickte er nicht mehr
freundlich sondern rief ihr eine drastische landläufige
Münchener Aufforderung , aus vier Worten bestehend,
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Parteien eine verhältnismäßig große Belastung . Nur
für die Zustellung der Urteile und ebenso der im Mahn¬
verfahren zu erlassenden Vollstreckungsbefehle (Artikel
2 Nr . 16) soll cs bei dem Parteibetriebe verbleiben.

Mit der Einführung des Amtsbetrieves im unmittel¬
baren Zusammenhänge steht die im Artikel 2 des Ent¬
wurfs (§ 501 der Zivilprozeßordnung ) vorgeschlagene
Bestimmung über die Vorbereitung der mündlichen
Verhandlung durch gerichtliche Anordnungen , die zur
raschen Aufklärung des Sachverhältniffes dienen können.
Der Entwurf folgt hier der österreichischen Zivilprozeß¬
ordnung . Die Maßnahme hat sich nach der Begründung
in Österreich bewährt , wo hauptsächlich vermöge ihrer
Anwendung der Prozeß regelmäßig in einer einzigen
Streitverhanülung erledigt werden kann. Den gleichen
Zweck verfolgt die im § 509 getroffene Vorschrift, Laß
die Beweisaufnahme , wenn irgend angängig , im un¬
mittelbaren Anschluß an den Veweisbeschluß in dem¬
selben Termin erfolgen soll. — Von den weiteren Vor¬
schlägen sind als besonders wichtig hervorzuheben:

1. Die Beschränkung der Berufung , La eine schnelle
endgültige Erledigung geringfügiger Streitigkeiten vom
wirtschaftlichen Standpunkte geboten erscheint und den
Gesamtinteressen der Beteiligten am dienlichsten ist. So
soll für alle vor die ordentlichen Gerichte gehörenden
Rechtsstrcitigkeiten, also auch für die landgerichtlichen
Prozesse, eine Werusungsfumme ei-ngesührt werden. Diese
ist, abweichend von den für die Gewerbe- und Kauf-
mannsgerichtc geltenden Vorschriften, nur auf 59  M . fest¬
gesetzt (Art . 2 Nr . 7 § 511a), um den Bedenken gegen eine
zu weitgehende Beschränkung des Rechtsmittels zu be¬
geben,' andererseits soll die Berufung aber ebenso wie
nach § 646 die Revision nicht von dem Wert des Streit¬
gegenstandes abhängig sein.

2. Die Kostenfestsetznng: Im Interesse einer Ent¬
lastung der Richter von Geschäften, bei denen es sich vor¬
wiegend um eine rechnerische Tätigkeit handelt , schlägt
der Entwurf (Art . 2 Nr . 1, 2) vor , die Festsetzung der von
der unterliegenden Partei der obsiegenden Partei zu er¬
stattenden Kosten dem Gerichtsschreiber zu übertragen.
Den Parteien bleibt dabei die Befugnis Vorbehalten, die
Entscheidung des Gerichts gegen die Verfügung des Ge-
richtsschreibers anzurufen . Hiermit im Zusammenhang
sichen die Änderungen , welche im Artikel 2 Nr . 8, 17 bis
21, 22  vorgeschlagen werden.

3. Die Einlassungs - und Laöungsfristcn im Wechsel¬
prozeß: Die Vorschriften in der Zivilprozeßordnung über
diese Fristen tragen in ihrer jetzigen Fassung den Ver¬
hältnissen, wie sie sich an den in mehrere Gerichtsbezirkc
geteilten Orten , insbesondere in Berlin , gestaltet haben,
nicht genügend Rechnung. Die im Artikel 2 Nr . 9 vorge-
schlagenen Änderungen in Verbindung mit der im
Artikel 5 dem Bundesrat erteilten Ermächtigung schaffen
hier Abhilfe, indem sie eine einheitliche Regelung der
Fristen für solche Städte und ihre Vororte ermöglichen.

4. Das Mahnverfahren (Art . 2 Nr . 12 bis 16) : Eine
straffere Gestaltung dieses Verfahrens scheint erwünscht,
um ihm in der Praxis eine häufigere Anwendung zu
sichern und dadurch den Parteien die größeren Kosten
einer förmlichen Klage zu ersparen . Der gedachte Zweck
soll dadurch erreicht werden , daß die Zustellung des Zah¬
lungsbefehls an den Schuldner von Amts wegen zu er¬
folgen hat , und daß die Einspruchsfrist gegen die Voll¬
streckungsbefehle wie gegen die Versäumnisurteile der
Amtsgerichte (Art . 2 Nr . 6/698 Abs. 2) auf eine Woche
verkürzt wird . Außerdem übertragt der Entwurf den
Erlaß des Vollstreckungsbcfchls dem Gerichtsschreiber.

6. Die Erweiterung des Kreises der Feriensachen
(Art . 1 für. 8 und 4).

Im Zusammenhang mit der Reform des Verfahrens
werden endlich in den Artikeln 3 und 4 noch Änderungen
des Gerichtskostengesetzesund der Gebührenordnung für

Rechtsanwälte vorgeschlagcn. Bon besonderer Bedeutung
ist hier die Änderung des 8 48 des Gerichtskostengesetzes,
öerznsolge nach der Anberaumung einer gewissen Zahl
von Terminen unter bestimmten Voraussetzungen für die
Anberaumung eines jeden folgenden Termins eine be¬
sondere Gebühr in Höhe von fünf Zehnteilen der vollen
Gebühr vorgesehen wird (Art . 3 Nr . 6). Durch diese
Maßnahme soll in erster Linie den die Rechtspflege und
das Ansehen der Gerichte schädigenden und schon vielfach
beklagten Prozeßverfchleppnngcn entgegengewirkt wer¬
den. Sachlich rllirü dieser Vorschlag durch die Erwägung
gerechtfertigt, daß die Tätigkeit und die Einrichtungen
des Gerichts gegen Zahlung der regelmäßigen Gebühren
naturgemäß nur für eine gewisse Zahl von Terminen
zur Verfügung gestellt werden können.

Endlich schlägt der Entwurf im Interesse einer Ver¬
einfachung des Kostenwesens vor , im Gerichtskostengesetz
wie in der Gebührenordnung für Rechtsanwälte die
Schreib- und Postgebühren zu pauschalieren (Art . 3 Nr . 7,
8 und Art . 4 Nr . 2).

Die übrigen Bestimmungen des Entwurfs sind zwar
von prozessualer Bedeutung , für weitere Kreise aber ohne
erhebliches Interesse.

Politische Übersicht.
F 23 des Einkommensteuergesetzes.

Man schreibt uns : Nach § 23 des Einkommensteuer¬
gesetzes in seiner Fassung vom 18. Juni 1907 sind die Ar.
beitgeber verpflichtet, über das Einkommen der von
ihnen beschäftigten Personen , sofern jenes 3000 Mark
nicht übersteigt, dem Gemeindevorstande ihrer gewerb¬
lichen Niederlassung oder ihres Wohnortes auf Der-
langen Auskunft zu geben. Diese Pflicht erstreckt sich
auf folgende Angaben : a ) Bezeichnung der zur Zeit der
Anfrage beschäftigten Personen nach Namen , Wohnort
und Wohnung : eine Verpflichtung zur Angabe von
Wohnort und Wohnung besteht jedoch nur , soweit diese
dem Arbeitgeber bekannt sind, b) das Einkommen,
welches die zu a bezeichneten Personen seit dem 1. Januar
des Auskunftsjahres oder seit dem späteren Beginn
ihrer Beschäftigung bis zum 30. September desselben
Jahres tatsächlich an barem Lohn (Gehalt ) und Natu¬
ralien aus dem Arbeits - oder Dienstverhältnisse bezogen
haben. Naturalbezüge , insbesondere freie Wohnung
oder freie Station sind ohne Wertangabe namhaft zu
machen. Diese Pflicht liegt auch den gesetzlichen Ver-
tretern nicht physischer Personen ob." Also nur auf das
im Auskunftsjahre , also Heuer im Jahre 1907, bis zum
30 September tatsächlich verdiente Einkommen an
barem Lohn oder Naturalbezügen erstreckt sich die Aus-
kunftspflicht . In manchen Städten wird nun aber
anders verfahren . Der Magistrat in D . schreibt vor:
„Zur Anrechnung gelangt die gesamte, dem Steuer-
pflichtigen für dessen Tätigkeit zugesicherte oder tat-
sächlich gewährte Gegenleistung an Gebalt oder Lohn,
Tantiemen , Prozenten , Prämien . Provisionen , Remu¬
nerationen . Gratifikationen — auch Weihnachtsgrati¬
fikationen — Mietsentschädigung , Mietwert der freien
Wohnung . Geldwert der freien Beköstigung usw. Als
steuerpflichtiges Einkommen für das Rechnungsjahr
1908 gilt das Ergebnis des Kalenderjahres 1907. Die
Bezüge der bereits seit dem 1. Januar 1907 oder länger
bei Ihnen beschäftigten Personen sind daher mit dem
Betrage anzugeben , der für das Kalenderjahr 1907 fest¬
steht oder voraussichtlich erreicht werden wird . Bei der
Berechnung des voraussichtlichen Jahresverdienstes der
Arbeiter kann der in den Monaten Oktober, November
und Dezember 1906 erzielte Verdienst als Anhalt für
die Schätzung des Verdienstes im letzten Vierteljahrs

zu, wandte den Rücken und war —■tot . Bei seinem Be¬
gräbnis waren alle Künstler versammelt , ganz Schleiß¬
heim war da und die Veteranen des Kriegervereins,
dessen Ehrenmitglied er gewesen war , trugen den Sarg.
Aber die Kraft dieser unverwüstlichen, humorvollen
Natur wirkte über das Grab hinaus . Der eine tuschelt
dem anderen etwas zu, eine Geschichte kursiert von
Dknnd zu Mund und ein leises Lächeln blitzt auf allen
Gesichtern auf . Was sie einander zuraunten , waren die
letzten Worte Schwabenmaiers.

Die guLMrgerLiche Wohnung.
An die gutbürgerliche Welt , also an den zahlungs¬

fähigen Wohnungsinhaber , der allerdings heute nicht
mehr gleichbedeutend mit Hausbesitzer ist wie zu unserer
Väter Zeiten , wendet sich in einem kräftig und beißend
geschriebenen Heftchen („Die Mietwohnung eine Kultur-
frage ." Verlag Alexander Koch-Darmstadt . 1,20 Mk.)
der Wiener Rich. Schaukal . Er beschwert sich über die
Unfähigkeit gutbürgerlicher Kreise, so wie in älteren
Kreisen einen eigenen „Stil " in ihrer Wohnung zur
Geltung zu bringen . Besonders geißelt er die „neuen"
Einrichtungen , die sich in den achtziger und neunziger
Jahren wie eine Kleidermode abwandelten und nur
äußerlich Herangezogenes , nicht innerlich aus sich selbst
und dem Bedürfnis Erwachsenes bedeuteten . Die alte
Bürgerwohnung , man möge über sie reden, was man
wolle, hatte wenigstens etwas Wesentliches - Tra-
ditwn und Antlitz. „Eine Wohnung soll vor allem ihr
eigenes Gesicht haben, nicht eine Maske , sei sie nun
antik , mittelalterlich oder sezessionistisch. Sie muß ein
belebter und lebendiger Organismus , das heißt ein Ge¬
wachsenes und Wachsendes, darf nicht etwas Fertige?
sein, soll sicĥ selbst und ihren Bewohner ausdrücken "
Damit trifft Schaukal den Kern der Sache. Die nach
bestimmtem Schema gemachte, überall mit demselben
Fabrik - oder Kunststempel, genannt „Stit ", versehene
gutbürgerliche Durchschnittswohnung atmet Parvenu-
dunst, mag sie noch so graziös oder kostbar hcrgestellt
sein.

Ende der neunziger Jahre setzte dann die „nene Be¬
wegung ein, vorzüglich als eine Reaktion des Kunst-

Handwerks gegen die gedankenlose Klischee-Fabrikation.
Was sie zeitigte, war allerdings wieder auf dem besten
Wege zum Klischee: immerhin war es ein Fortschritt.
Man hatte in anderen Ländern , in Frankreich und Eng¬
land , schöne und zugleich, das ist die Hauptsache, prak-
tische Dinge von Eigenart und Überzeugungskraft ge¬
sehen und lernte daraus . Warum dieser Zug zum
besseren nun verdorben wurde ? Vielleicht vor allem des¬
wegen, weil das neu Geschaffene nicht seine ständige,
eingebaute Stelle hatte , sondern zur Wanderung von
einer Mietwohnung in die andere verurteilt war und
sich diesem Wechsel anpassen mußte . Jedes Sichan-
passen schleift aber die Eigenart , das Persönliche ab.
Aus dem Möbelbesitz wird eine leicht transportable
„Fahrhabe ", der mit Gewalt ein künstlerischer Anstrich
gegeben werden soll.

Wenn schon die Verhältnisse für den „fahrenden
Mieter ", diesen modernen Ahasverus , so schlecht liegen,
dann trage man ihnen wenigstens in ehrlicher Weise
Rechnung, vermeide jeden vorgekauten Geschmack und
„uniformiere seinen Hausrat , sehe nur aus die Solidität
des Materials und Diensamkeit der Gestaltung Nichts
von Kunstkünstelei, wenn der Instinkt mangelt , keine
Experimente ! Nüchternheit !" Uns will dünken daß
diese Nüchternheit nicht gcnpg betont werden kann
Schaukal sagt an einer anderen Stelle : „Wir haben
keine Kultur , also keinen Stil . Darum seien wir ele¬
mentar , nüchtern, primitiv , deutlich, kahl, streng Wer
noch nicht gehen kann, soll nicht zu tänzeln versuchen"
Damit trifft er gewiß das Richtige. Besser in unseren
Wohnungen eine echte, schlichte Primitivität , als die
Vorspiegelung einer Kunst, mit der wir nichts gemein
haben, denn das ist direkt geschmacklos. e ' W.

Alts Ärmst ijttö jr?hi»*L
"" schrater aus hoher See . Aus London  wird be¬

richtet: Es wird wohl nicht lange mehr dauern , und die
Welt wird schwimmende Kunsttempel besitzen: der be¬
kannte Thcatcrniann Charles Frohman ist mit der
Cnnard - und der White-Star -Linie wegen Einrichtung
von Thcatcrränmen auf ihren großen Salondampfcrn
in Unterhandlungen getreten . Die großen Erfolge , die
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des Kalenderjahres 1907 dienen. Dagegen ist
das Einkommen der erst im Lause des
Jahres 1907 bei Ihnen eingetretenen Per¬
sonen für die Zeit vom Beginn ihrer Beschäftigung bis
zum 30. September 1907 anzugeben." Diese Sätze müssen
denjenigen , der das Gesetz nicht oder nicht aufmerk¬
sam liest, zu der Meinung verleiten , daß er auch für
das letzte Quartal 1906 Auskunft gehen müsse. Wir
wollen daher nicht verfehlen , darauf aufmerksam zu
machen, daß eine solche Verpflichtung nicht best ehr,
daß also namentlich im Vorjahre gegebene oder in dio-
fenl Jahr zu erwartende Weihnachtsgeschenkenicht anzu¬
geben sind. Das Gesetz ist so wie so schon rigoros ge¬
nug , der einzelne Arbeitgeber hat nicht nötig, es noch
schärfer zu gestalten.

Deutsches Reich.
* Ein Stellenwechsel im Reichsschatzamt und im

Neichsjustizamt ist nach der „N. G.-C." nicht zu erwarten.
Jedenfalls dürste die Wintertagung des Reichstags vor-
übergchen, ohne daß Freiherr von Stengel und Herr
Nieberding sich zurückziehen. Der Schatzsekretär würde
möglicherweise später, wenn die Mchrbcdürfittsse des
Reiches große Steuervorlagen nötig machen, einer
jüngeren Kraft Platz machen.

* Biilows Ruhesitz in spe . Der „Süddeutschen
Reichskorrespondenz" wird ans Berlin geschrieben: Fürst
Bülow hat bisher noch kein Besitztum in oder bei Altona
gekauft. Richtig  aber ist, daß er beabsichtigt, einmal
seinen dauernden  Wohnsitz an der Elbe zwischen
Flottbeck und Blankenese zu nehmen, wo er geboren ist.
Diese Absicht hat der Fürst auch selbst geäußert.

* Znr Pcnfionsversichernng der Privatangestellten.
Der Staatssekretär des Reichsamts des Innern v. Beth-
mann -Hollweg empfing den Reichstagsabgeoröneten
S cha & in seiner Eigenschaft als gcschästsführenden Vor¬
sitzenden des Hauptausschusses für die staatliche Pensions¬
versicherung der Privatangcstellten , dem gegenwärtig 47
Verbände mit zusammen 727 000  Mitgliedern angc-
schlossen sind. Der Staatssekretär versicherte, wie die
„Deutsche Zig ." meldet, daß er sich die Förderung
der staatlichen Pensions - und Hinterbliebenenfürsorge
angelegen sein lassen werde. Er hoffe, daß alle
Schwierigkeiten überwunden werden würden , die sich
später hinsichtlich der Einzahlungen dem von den Pri¬
vatangestellten gesteckten Ziele noch entgegenstellcn
sollten.

* Bayrische Ministerfreude». Aus München wird
den „L. N. N." geschrieben: Der bayerische Verkehrs¬
minister bekommt bereits die Süßigkeit anszukosten,
im Landtag Untergebenen aus seiner Verwaltung Rede
zu stehen. So hat am Freitagvormittag der von Selbst¬
gefühl schier platzende, neugebackene ZentrumSabge-
ordnete Cadau, ein Expeditor bei der Eisenbahnver-
waltnng , Herrn .v. Frauenüorfer hulövollst in der Ab¬
geordnetenkammer erklärt , daß er gegen den Fahrplan
nichts zu erinnern habe und daß er in der erfreulichen
Lage sei, Sem Minister einmal etwas Verbindliches zn
sagen. _2Der Minister machte zu dieser Unverfrorenheit
ein Gesicht, als ob er ein Büchslcin Pfeffer zum Früh¬
stück verschluckt hätte.

* Der „Fall Curtius " in den Reichslandcn dürfte
nach neueren Meldungen seine Erledigung  darin
finden , daß Curtins im Präsidium des Oberkonsistoriums
der Kirche augsbnrgischer Konfession verbleibt.  Das
Overkonsistorinm . ist durch Ministerialverfügung vorn
30. v. M. zu seiner ordentlichen Jahrestagung znrn
21. Oktober zusammenbernfen , die ziemlich reichhaltige
Tagesordnung — es sind nicht weniger als zwölf Be¬

au Bord mit Konzerten erzielt wurden , haben den
rührigen Unternehmer auf den Gedanken gebracht
Schiffstheater einzurichten,- die 2- bis 3000 Passagiere
gewährleisten gewiß ein ausreichendes Publikum . Frei¬
lich fehlt es nicht an Skeptikern , die das interessante
Projekt mit Mißtrauen betrachten: man macht geltend
daß es schwer möglich sein wird , den nötigen Raum für
das gewaltige Requisttenmatcrial eines modernen
Theaters zu schaffen: man wird sich voraussichtlich ans
die Aufführung von Stücken beschränken müssen, die mit
bescheidenerem szenischen Aufwand und kleinerem Per¬
sonal gegeben werden könnten, falls die großen Schiffs¬
gesellschaften nicht davor zurückscheuen, ihre in der
Reisesaison ohnehin kaum ausreichenden Ranmverhält-
nisse durch das Schiffstheater noch weiter zu beschränken.

* Eine chinesische Zeitung in Paris . Eine chinesische
Zeitung erscheint jetzt in Paris, - sie führt den Namen
„Hsin Che Pao " und stellt sich die Aufgabe, für die Ver¬
breitung moderner Ideen und die Reformierung Cbinas
zn wirken. Die Zeitung , die von den in Europa leben¬
den Chinesen viel gelesen wird , hat bereits bas Miß¬
fallen der chinesischen Regierung erregt , die dem chinesi¬
schen Gesandten in Paris den Auftrag gab, das weitere
Erscheinen des Blattes zu verhindern . Der Gesandte
mußte sich aber mit der Antwort begnügen, daß dies
nicht in seiner Macht stände.

C*T cn m i., » meiienoe und Millior
John R. Braüley soeben auf seiner Jacht eingetroff
von einer anstrengenden und gefährlichen Reise nach ö
hohen Norden zurückkehrend. Bradley bringt die erst
genaueren Nachrichten von der Expedition des Poll
forschers Cook, der sich auf einem bis jetzt von best.
Gelingen begleiteten Vorstoß zum Nordpol befind
Mitten in einem furchtbaren Schnecsturm landete i
Jacht Bradleys am letzten 27. August bei Etah etwa f
Meilen entfernt vom Pol , und die Mannschaft leist.
Di-. Cook Hilfe bei der Errichtung eines Hauses, in di
der Forscher bis zum nächsten Frühling getreue Wint,
wacht halten will, um dann den Marsch nach dem <
strebten Ziel über Elsmcr -Land anzutreten . Cook l
nur zwei Schlitten mitgenommen, jeden von einem Dc
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richte und Vorlagen angckünöigt — enthält aber nicht
die geringste Andeutung über einen Wechsel im Präsi¬
dium des Konsistoriums.

* Einen antiscmitlschcn Seitensprnng leistet sich
wicdermal der „Vorwärts ". In einem Berichte über
die Breslauer Dienstbotenorganisation heißt cs : „In
der bürgerlichen Presse ist man natürlich über das Er¬
wachen der Haussklaven wenig erbaut . Namentlich die
freisinnige „Breslauer Morgcnzeitnng " hat cs sich -ur
Ausgabe gemacht, die Bewegung mit halb getauften,
Halb rassenreinen jüdischen Witzen und Mätzchen „abzu-
tun ". Aber die viel zu gesunden Mädchen gehen darüber
zur Tagesordnung über . „Stadthagen ist rassenrcin,
Gradnauer getauft und der „Vorwärts " nach Bedarf
antisemitisch" — bemerkt dazu boshaft die „Jüd . Rund¬
schau".

* Zengniszivangsverfahrcm . Der verantwortliche
Redakteur der sozialdemokratischen „Freien Presse",
Max Schneider , wurde (wie bereits kurz gemeldet)
wegen Verweigerung des Zeugnisses in ZeugniszwangS-
haft genommen. Der Fall ist, wie der „Frkf . Zig ." dazu
geschrieben wird , um so krasser, als der Artikel , auf
Grund dessen daS Zeugniszwangsverfahren eingcleitet
worden ist, lediglich die objektive Wiedergabe einer Kri¬
tik war , die ein sozialdemokratisches Mitglied des Gc-
meinderats Bischwciler in einer Sitzung geübt hatte.
Außerdem wurde in einem Zivilprozeß bereits fcstgc-
stellt, daß »die Behauptungen des Gemeinüerats und des
Artikels durchaus der Wahrheit entsprechen. Die Maß¬
regel kann also kaum damit begründet werden, daß sie
zur Ermittelung des Tatbestandes erforderlich gewesen
sei: sie stellt vielmehr lediglich eine durchaus unbe¬
rechtigte und als schikanös empfundene
Maßregel  dar , durch die die Haltlosigkeit des Zeug-
nisztvanges gegen die Presse aufs neue drastisch vor
Augen geführt wird.

* Über Arbeitercutlasiungen bei Krupp wird ge¬
schrieben: Die Nachricht von größeren Arbeiterentlas¬
sungen bei Krupp in Esten darf nicht überraschen. Die
riesigen Aufträge , die Krupp über Lieferung des neuen
Materials an Rohrrücklaufgcschützen für das Deutsche
Reich hatte, sind nunmehr ausgeführt . Seit dem 1. Ok¬
tober sind auch sämtliche Bestände an Geschützen für die
Reserveregimenter ausgcsüllt , so daß für den Kriegsfall
alle Batterien mit dem neuen Material ausgerüstet sind.
Bisher sind 800 Arbeiter gekündigt. Weitere Kündigun¬
gen werden noch folgen.

* Gegen die Konknrrenzklausel . Das Hamburger
Kaufmannsgericht hat gegen die Stimmen der Prinzipale
beschlossen, das ganze Verbot der Konkurrenzklausel zu
beantragen.

Heer und Flotte.
8. Armeeinspektion . Die Nachfolge in der Chef-

stellnng der 6. Armeeinspektion , die bisher von dem
verstorbenen Großherzog von Baden innegehabt wgr,
wird , wie die „Mil .-pol. Korrespondenz" erfährt , be¬
stimmt dem neuen Groß Herzog  Friedrich II.
übertragen werden . Grotzhcrzog Friedrich II . war als
Erbgroßherzog 8 Jahre lang kommandierender General
des 8. Armeekorps in Coblenz und gilt als ein weit über
den militärischen und fürstlichen Durchschnitt befähigter
und kenntnisreicher Soldat . Zu der 5. Armeeinspektion
gehören das 14. (badische), 18. (elsttssische) und 16. (loth¬
ringische) Armeekorps . Großherzog Friedrich bekleidet
bekanntlich zurzeit den Rang eines Generaloberst . Die
Meldung , daß Graf Haeseler diesen Posten erhalten
sollte, scheint sich nicht zu bestätigen.

* Die Zusammensetzung der Schlnchtflotte. Die Hoch¬
seeflotte hat bereits durch die Einreihung der beiden Linien¬
schiffe „Deutschland " und Lothringen " an Stelle von „Wörth"
und „Weißenburg " nicht unerheblich an Kampfkraft ge¬
wonnen . Sie erhält jetzt eine weitere wesentliche Erhöhung

geschützt, so daß man während des Vorwärtsdringens in
ihnen schlafen kann. Die Schlitten sind mit Lampcnöfen
und anderen praktischen Einrichtungen ausgerüstet . Zwei
Lcinwandboote sollen dazu dienen, um ans ihnen die
Spalten im Eis zu überschreiten, wodurch viel Zeit ge¬
wonnen und die Reise sehr abgekürzt werden würde.
Cook glaubt , durch die kleine Zahl der Schlitten , sowie
durch diese Boote einen großen Vorteil vor Peary vor-
auszuhabcn , der gezwungen war , den Eisspalten bis zu
einer Stelle zu folgen, wo sic überschreitbar waren , und
dadurch nicht nur viel Zeit verloren , sondern auch große
Gefahren erlitten hat.

Theater und Literatur.
In der Bibliothek von Neuchatel ist durch den Genfer

Bibliothekar Dufour ein drittes , bisher unbe¬
kanntes Testament Rousseaus  aus dem
Februar 1768 aufgcsundcn worden . In diesem Testament
wird Therese Levassenr mit Ausschluß aller Verwandten
und Freunde zur Universalerbin eingesetzt; ferner be¬
stimmt Rousseau darin , daß sein Körper nach dem Tode
geöffnet werden solle, um seine Krankheit festzustellen.
Dieser letzte Teil des Testaments , der genaue An¬
weisungen für die Chirurgen gibt, soll besonders
interessant sein.

Das Bühnenhaus des neuen Hoftheaters in
Weimar  ist äußerlich fertig gestellt, und auch das
Goethc-Schiller -Denkmal ist an seinem neuen Standort,
das heißt zurück gerückt worden . Der Grotzhcrzog legt
ganz besonderen Wert auf eine vornehme künstlerische
Ausgestaltung des Theaterinncrn , namentlich auf die
Wand- und Deckengemälde soll hohe Sorgfalt verwendet
werden.

Von dem Herausgeber der nachgelassenen
Schriften Henrik Ibsens  sind , einer Meldung
des „Wiener Fremdenbl ." aus Christiania zufolge, in¬
teressante Fnnde gemacht worden . So fielen ihm, wie
verlautet , mehrere teilweise ungebruckte Gedichte, Gc-
legenheitsverse und Zeitungsartikel in die Hände, wie
auch eine unbekannte dritte Version des ,LIrand " und
ein Entwurf zu „Nora ", in welchem Dr. Rank als Ver¬
teidiger der Frauenrechie anftritt . Auch wnrde das „Fest
auf Solhaug " als Opcrnlibretto aufgefundcn . Der Ber-

ihrer Leistungsfähigkeit . Zwei neue Linienschiffe der „Deutsch¬
land "-Klasse, „Pommern " und „Hannover ", treten an Stelle
der aus dem Jahre 1891 stammenden Linienschiffe „.Kurfürst
Friedrich Wilhelm " und „Brandenburg ", der letzten noch der
Hochseeflotte angehörenden Schiffe der „Brandenburg „-.Klage.
Dadurch erhält das zweite Geschwader neben der Erb oh u n g
der Kampfkraft  zugleich noch eine größere Gle :ä)artig-
feit, und die Ge)chwrndigkeit des Flotte n v e r Sa ndes
wird — um rund eure Seemeile erhöht, da die „Brcmdcn-
burg "-Schiffe nur 16,5 L-eemeilen laufen . Außerdem tritt
beim ersten Geschwader das umgcbaute Linienschiff „Kaiser
Barbarossa " an die Stelle des Kaiser Friedrich III ". Freilich
wird auch im Winterhalbjahr noch das im Gesetz vorgesehene
17. Schiff fehlen. Es wird sich demnach das 1. Geschwader
zusammensetzen aus vier aus den Jahren 1900/01 stammenden
Schiffen der „Wittelsbach "-Klasse („Wittelsbach ", „Zäh-
rineen ", „Mecklenburg", „Wettin " ) und vier aus den Jahren
1897/1900 stammenden Schiffen der „Kaiser "-Klasse („Kaiser
Wilhelm der Große ", „Kaiser Karl der Große ", „Kaiser
Barbarossa ", „Kaiser Wilhelm II .") . Das 2. Geschwader wird
gÄbildet von den fünf aus den Jahren 1902/04 stammenden
Schiffen der „Draunschweig "-Klasse („Preußen ", „Elsaß ",
„Braunschweig", „Helfen", „Lothringen " ) und den drei front-
dienstbereiten aus den Jahren 1904/05 stammenden Schiffen
der „Dcutfchland "-Klaffe („Deutschland ", „Pommern ",
„Hannover ") ) von denen „Deutschland " zugleich Flotten-
flaggsch'.ff ist. Der Verband der Aufklärungsschifse wird
wesentlich verstärkt durch das nach Beendigung der Probe¬
fahrten bevorstehende Eintreten der neuen , großen Kreuzer
„Scharnhorst " und „Gneiscnau ", von denen letzterer den
großen Kreuzer „Friedrich Karl " ersetzen soll. Da weiterder neue , kleine Kreuzer „Königsberg " an die Stelle des
kleinen Kreuzers „Medusa " tritt , so bleibt als einziger kleiner
Kreuzer „Frauenlob " im Verbände . Dach dürfte dieser auch
bald durch einen der augenblicklich noch, nicht „dienstbereiten"
kleinen Kreuzer der „KöniaSberg"-Klasse („Stettin ", „Nürn¬
berg", „Stuttgart ") ersetzt werden . Außer dem großen
Kreuzer „Scharnhorst " als Führerschiff des Verbandes der
Aufklärungsschifse werden diesem demnach ange'hören : die
großen Kreuzer „(York" nnd „Roon ", die kleinen Kreuzer
„Hamburg ", „Lübeck" und „Berlin " (1. Aufklärungsgruppe ) ,
ferner der große Kreuzer „Gneiscnau " und die kleinen
Kreuzer „Königsberg ", „Frauenlob " und „Danzig ". Die
frühere Bnntschsckigkeit unserer Aufklärungsschiffe wird also
auch bald ganz ausgemerzt sein.

Deutsche Kolonien.
Simon Copper, der Kapitän der Gochas- ober Franz-

mann -Hottentotten , ist seit dem Tode Morengas in
Dentsch-Südwestafrika jetzt noch der einzige gefährliche
Gegner , mit dem die deutschen Truppen ernsthaft zu
rechnen haben. Seit Ende August befindet er sich wie¬
der, wie der „Cöln . Bolksztg, " geschrieben wird , ans
öcm Kriegspfade.  Der Kriegsschauplatz sind un¬
betretene Gebirgspfade und zerrissene Vergschluchtcn.
Das Franzmannsgebict gehört außerdem zu einem nicht
kleinen Teile der Kalahariwüste an , ein Umstand, der
die Verpflegung außerordentlich erschwert. Bei Gagams-
vlei, unmittelbar an der englischen Grenze , etwa in
Höhe Geiachab, baute Simon Copper seine Werft auf.
Zweimalige Versuche der Truppe Mitte April und An¬
fang Mai dieses Jahres , ihn dort erneut zu fassen,
mußten nach großen Mühen und Anstrengungen auf-
gegeben werden , da in der Kalahari selbst die Bleis
(Pfützen) vollständig ausgetrocknct ivaren und die Tiere
nach zweitägigem Wassermangel versagten nnd zur Rück¬
kehr zwangen . Die Schutztruppe beschränkte sich in der
Folge auf die Defensive und legte längs des Westrandes
der Kalahari befestigte Stationen an . Kamelreiter unter¬
nahmen den durch den Wassermangel ungemein erschwer¬
ten Patrouillendienst . Wie nun scheint, hat Copper die
Blockade durchbrochen. Jedenfalls ist er nach mehr¬
monatiger Ruhe wieder zur Offensive übcrgcgangen.

Sstrrverch -Dng m*M.
Tic Mitteilungen des Allgemeinen deutschen Schul-

vercins halten folgende Nachricht des „Sieben-
b ü r g i s ch- Deutschen Tageblattes " fest: Der Dechant

liner Herausgeber der deutschen Ibsen -Ausgabe will
über diese Funde keine Auskunft geben. Er bestätigt,
daß eine andere Fassung des „Brand " vorltegt , doch sei
dies kein Drama , sondern ein Epos.

Am 3. Dezember dieses Jahres wird Björnstjerne
Björnson  das Fest seines 7 5. Geburtstages
begehen.

Das Bildnis der Neuberin,  der berühmten
Leipziger Theaterdirektorin , aus der Zeit , bevor Lessing
diese „männliche" Frau kennen lernte (1746 in Leipzig) ,
und auf dem die Arbeiten Wegers , Neumanns und
Armbrusters fußen , hat Archivrat Dr . Theodor Distel in
Blasewih , nach einem Leipziger Blatt , in einem alten
Buch vom Jahre 1744 entdeckt.

Bildende Kunst und Mnstk.
Felix Mottl  wird , wie aus Prag gemeldet wird,

in der kommenden Konzertspielzeit das vierte der
tschechischen philharmonischen Konzerte in Prag diri¬
gieren.

Die Leiche Alfred Ncifenauers  ist , wie aus
Königsberg gemeldet wird , von Libau nach seiner Vater¬
stadt Königsberg übergeführt und dort beigesctzt worden.

Der Vertrag zwischen Dir . Vachur in Hamburg
und Eugen d'Albert , nach dem das Hamburger Stadt-
theatcr die Uraufführung der neuesten Oper „Tra-
galdabas " von d ' Albert bringt,  ist nach Be¬
seitigung der Terminschwierigkcitcn perfekt geworden.
Die Aufführung findet gegen 1. Dezember statt.

Der Ausschuß für die Errichtung eines Schiller-
bcnkmals in Dresden, für  welches der Platz vor
dem Königlichen Schauspielhansc in Aussicht genommen
ist, veranstaltet zur Erlangung von Entwürfen einen
öffentlichen Wettbewerb. Für Preise steht die Summe
von 3500 Mark zur Verfügung . Das Denkmal selbst
soll 50 000 Mark kosten.

Die Kolossalgruppe Rodins , die Ugolino  im
Turme unter den zerstückelten Leichnamen seiner
Kinder darstellt, wie er, durch die Qualen des Hungers
zur Bestie geworden, mit stieren Augen dasiht, jene
Gruppe , die man bisher nur in Rodins Museum in
Mcuöon -Val -Flcury bewunden konnte, ist vom französi-
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des Odenbnrgcr evangelischen Kirchenbezirks I . B . —-
der Wackere führt den deutschen Namen Johann Brunner:
— hat angeordnct , daß an sämtlichen in seinem Kirchen»
bezirk bestehenden evangelischen Schulen von diesem
Schuljahr an der Unterricht auss chließlich
magyarisch  sein soll. Nunmehr gibt cs im ganzem
großen evangelischen Kirchenöistrikt jenfetts der Donau,
in dem Hunöerttansende  von Deutschen wohnen,
keine einzige deutsche Schule mehr!

Uersrnrgte Staate «.
In der New Porter Licderkranz -Halle fand Sams¬

tagabend ein Festessen statt, das der Herausgeber der
„New Parker Staatszcitung ", Hermann Riddcr,  zu
Ehren der Delegierten zu dem Donnerstag eröffneten
vierten Jahresronvent des deutsch - amerikani¬
schen Nationalbundes  gab . Dem Festessen
wohnten gegen 100 Delegierte bei. Ferner waren Ver¬
treter sämtlicher deutschen Zeitungen des Landes , her¬
vorragende Deutsch-Amerikaner , Vertreter der deutschen
Botschaft und des deutschen, sowie des österreichisch-
ungarischen Generalkonsulats anwesend. Unter den
Rednern des Abends waren die Herren Ridder,
Dr . Hexamer, der Präsident des Bundes Prof . Gocbel
von der Harvard -Universität , Melville Stonc und der
Generaldirektor der assoziierten Presse. Nidder brachte
einen Trinkspruch auf den deutschen Kaiser und den
Präsidenten Nooscvelt aus und legte in einer Ansprache
die Ziele und Bestrebungen des Bundes dar , die in der
Pflege guter Beziehungen zwischen Deutschland und
Amerika, in der Pflege des deutschen Unterrichts , sowie
in der Förderung deutscher Kultur in Amerika gipfeln.
Am 8. Oktober machen die Delegierten als Gäste des
New Parker „Morgen -Journals " einen Ausflug nach
Cambridge , wo das Germanische Museum der Harvard-
Universität eingehend besichtigt werden wird.

Arrs Stadt und Zsmd.
Wresbüdettsr Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Oktober.
Post-Pakctbefördernng.

Im Publikum ist vielfach die Ansicht verbreitet , daß
Pakete , die mit dem Vermerk „Durch Eilboten " gegen
Entrichtung einer besonderen Gebühr bei der Post auf-
geliefert werden , eine Beschleunigung in der Veförüe-
rnng gegenüber den übrigen Pakctsendungen erfahren.
Dies ist, wie uns mitgeteilt wird , nicht der Fall . Der
Vermerk „Durch Eilboten " hat, wie auch der Wortlaut
erkennen läßt , lediglich die Wirkung , daß die Sendungen
am Bestimmungsorte gleich nach der Ankunft durch be¬
sondere Boten den Empfängern zugestcllt werden . Eine
bevorzugte Beförderung  der durch Eilboten zu
bestellenden  Sendungen findet nicht statt. Bei
dieser Gelegenheit sei darauf hingcwiesen, daß die Be¬
förderung der Pakete im allgemeinen eine weniger
schnelle ist als die Übermittelung der Briefsendungen,
was in erster Linie darin seinen Grund hat, daß zur
Fvrtschaffung der P o st Packereien eisenbahnseitig nur
eine beschränkte Anzahl der überhaupt verkehrenden
Züge zur Verfügung gestellt wird . Mit Schnellzügen
dürfen Pakete teils gar nicht, teils nur insoweit be¬
fördert werden , als Beladung und Entladung der Bahn¬
postwagen auf der Anfangs - und Endstation erfolgt.
Auch bei Pcrsonenzügcn bildet die Fortschaffung der
gesamten Paketmenge , welche früher durch Einstellung
der postscitig benötigten Päckereiwagcn gewährleistet
war , nicht mehr die Regel , weil zur erhöhten Aus¬
nutzung dieser Züge für den Reiseverkehr nur noch

scheu Staate angckauft worden . Sie wird , wie dle
„Rh.-Westf. Ztg ." schreibt, in Bronze gegossen und in
dieser Form in der Jahresausstellung der Davis des
beaux arts figurieren . Alsdann wird sic voraussichtlich
dem Luxemburg -Museum einverleibt.

Im Wettbewerb um das in Dresden zu errichtende
Denkmal des Königs Georg von Sachsen
trugen der Bildhauer Professor Wrba  und Architekt
Stadtbanrat E r l w e i n , beide in Dresden , für ihren
gemeinsamen Entwurf den ersten Preis und Professor
Seffner  in Leipzig den zweiten Preis davon.

Wissenschaftund Technik.
Wie aus Sizilien  berichtet wird , bereisen die

deutschen Professoren Schwarzschild und Emden die
Insel , um eine geeignete Stelle für ein deutsches
Observatorium  zu finden.

Hochschul-Rachrichte«.
Die deutsche Burschenschaft  hat , wie wir der

soeben erschienenen Nummer 1 des 22. Jahrgangs der
„Burschenschaftlichen Blätter " entnehmen , im letzten
Semester eine ganz ungewöhnliche Stärke  er¬
reicht. In allmählicher Zunahme haben die Burschen¬
schaften, die im Jahre 1885 das erste Tausend und tm
Jahre 1900 das zweite Tausend überschritten hatten , jetzt
das dritte Tausend erreicht. Die 63 deutschen Burschen¬
schaften zählen zurzeit 3020 Mitglieder , was für das
letzte Jahr eine Zunahme von 335 bedeutet. Die größte
Mitglicderzahl haben die Berliner Burschenschaften mit
802, dann folgen Jena mit 214, Marburg 188, München
181, Göttingen 168, Königsberg 161, Gießen 147, Leipzig
141, Halle 136, Freiburg 133, Erlangen 110, Bonn 91,
Würzburg 89, Heidelberg und Tübingen 85, Kiel 82,
Breslau 76, Greifswald 78, Stratzburg 72, Münster 45
und Rostock 41. Die stärksten Burschenschaften sind:
Arminia a. d. B .-Jena 114, Arminia -Marburg 105,
Teutonia -Jena 100, Germania -Marburg 97, Franconla-
Hcidelberg 83, Teutonia -Freiburg und Germania -Jena
81, Derendingia -Tübingen 79, Alemannia -Gießen 75,
Germania -Tübingen 75, Germania -Gießen 72, Vuben-
ruthia -Eilangen und Arminia -München 70, Alemannia-
Heidelberg 69, Alemannia -Marbura 68.
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eine ganz engbegrenzte Zahl von Postbeüoagen zug«-
fassen wirb , infolgedessen ürc Pakete mehr als früher
mit Eilgnterzügen befördert werden müssen. Es liegt
daher im Interesse des Publikums , die Zeit der Ein-
ltefernng dem Postengang und der Zweckmäßigkeit der
für die Paketbeförderung bestehenden Verbindungen,
die bei den Postanstalten zu erfahren sind, anzupassen.
Eine derartige Rücksichtnahme würde wesentlich dazu
beitragen , eine bessere Ausnutzung der einzelnen Ab-
sendungsgelegenheiten zu ermöglichen, Anhäu¬
fungen  von Paketen in den Abendstunden  an
den Eisenbahnkreuzungspunkten zu vermeiden und die
mnaufgehaltene regelmäßige Weiterbeförderung der
Sendungen nach den Bestimmungsorten zu erleichtern.

Für die Fälle , in denen eine Paketsendung mit
Beschleunigung dem Bestimmungsorte zugeführt werden
soll, besteht bei der Postverwaltung die Einrichtung der
„Dringenden Pakete". Als dringend bezeichuete Pakete
werden mit allen Zügen (auch Kurier - und Schnellzügen),
soweit diese zur Postbeföröerung unter Begleitung von
Postpersvna ! überhaupt benutzt werden , verschickt und
am Bestimmungsorte sofort bestellt. Für dringende
Pakete wird neben dem gewöhnlichen Porto eine be¬
sondere Gebühr non 1 Mark und z. F . das Eilbestellgeld
'erhoben. _ _

o. Oberbürgermeister T>r. ». Jbcll hat sich am Sonn¬
tag nach Cassel begeben, tzm einer Sitzung des Provin-
zialansschusses, dessen Mitglied er ist, betzuwohnen.

— Personal-Nachrichten. Hilfslehrer © au bi a an der
Königlichen Baugewerkschule in Idstein ist zum Oberlehrerernannt worden.

o. Trauer -Kundgebung . Die Trauer um das Hin
scheiden des Großherzogs Friedrich von Baden kam hier
auch gestern, am Tage der Beisetzung, wieder dadurch
zum Ausdruck, daß die öffentlichen und viele privaten
Gebäude , namentlich die großen Hotels , halb m a st
geflaggt  hatten.

-- Nachtschnpllzug Hamburg -Frankfurt . Wegen Ein-
,leguug einer Neuen Nachtschuellzugverbin-
duug  zwischen Hamburg und Frankfurt  ist die
Handelskammer Wiesbaden mit Unterstützung zahl¬
reicher norddeutscher und süddeutscher Handelskammern
bei den Eisenbahndrrekttouen Frankfurt a. M . und
Hannover vorstellig geworden. Wie die Eiseubahn-
dtrektion Frayksrrrt der Handelskammer mitteilt , ist die
Verbesserung der Nachtverbindungen zwischen Hamburg-
Bremen und Süd deutsch tan ö schon mehrfach Gegenstand
hingehender Erörterungen zwischen den beteiligten Ver¬
waltungen gewesen. Dabei ist auch schon die von der
.standelskamruer Wiesbaden angeregte Einlegung eines
neuen Nachtschneüzuges zwischen Hannover und Cassel
in den Kreis der Erwägungen gezogen worden . Es hat
sich indessen ergeben, daß dieser Weg aus den verschie¬
densten Gründen betriebs - und verkehrstechnischer Art
noch nicht gangbar ist. Wenn es auch bisher noch nicht
gelungen ist, die Schwierigkeiten , die sich der Verbesse-
rnng der erwähnten Nachtverbindnngen entgegenstellen,
zu beseitigen, so wird es an Bemühnngen der Eisen-
bahwö-irektion, dieser Schwierigkeiten Herr zu werden,
iedenfallsj<ruch in Zukunft nicht fehlen, und die Handels'
kammer darf sich versichert halten , daß die Eisenbahn-
drrektron die Befriedigung der in dieser Richtung vor-
getragenen Wünsche fortgesetzt im Auge behalten wird.
. — Nachbarortsoerkehr . Die Handelskammer Wies¬
baden ist bei den Reichspestbehörden wegen Einführung
'des Nachbarortsverkehrs  zwischen Wiesbaden
-und den Vororten Erben he im  und Schi er  st ein
vorstellig geworden. Die Kaiserliche Oberpostöirektion
Frankfurt hat entschieden, daß die Einbeziehung von
Schierstein in den Nachbarortsverkehr von Wiesbaden
wegen der zwischen beiden Orten bestehenden erheblichen
unbebauten Zwischenräume zurzeit noch nicht angängig
ist. Der Frage soll jedoch erneut näher getreten werden,
-sobald die Bebauung des zwischenliegenöen Geländes
weiter fortgeschritten ist und besonders die an der Schier-
steirrerstratze geplanten weiteren Kasernenbauten zur
Ausführung gekommen sein werden und über die fernere
Entwickelung des in der Nähe der neuen Kasernen ent¬
stehenden Stadtteiles näherer Anfschlntz gewonnen wer
den kann.

— Zum Wechselsterupelgesetz. Ans eine Eingabe der
Handelskammer Wiesbaden wegen milder Hanö-
h a b u n g der Stra fb  e st i m m u n g e n des ■Wechsel-
stempelstenergesetzes hat der Herr Finanzminister er¬
widert , daß er entsprechende Anweisungen an die Pro¬
vinzialsteuerbehörden bereits gegeben habe. Eine all¬
gemeine Anordnung dahin zu treffen , daß überall von
Strafen abzusehen sei, wenn eine Steuerhinterziehung
nicht beabsichtigt war , muß der Herr Finanzminister An¬
stand nehmen, da es hierbei immer auf die Umstände
des Einzelfalles ankommt, und auch in denjenigen
Fällen , in denen die Festsetzung der vollen gesetzlichen
Strafe eine Härte wäre , die Festsetzung einer ermäßigten
Strafe gerechtfertigt sein kann.

— Fachkursns für Gärtner . Bei genügender Betei¬
ligung soll auch in diesem Winter wieder ein Fachkursus
für Gärtner an der Gewerbeschule stattfinden, und zwar
im Zeichnen von Garienplänen , Darstellung der Boden-
gestaltungen und Berechnungen des Auf- und Abtrag¬
bodens usw. Anmeldungen sind umgehend in der Ge¬
werbeschule, Zimmer Nr . 11, zu bewirken. Das Schul¬
geld betrügt 6 M.

— Nützliche Beschäftigung für Knaben. In der be¬
vorstehenden Winterzett bietet die hiesige Gewerbeschule
Knaben im Alter von 10 bis 14 Jahren vielfache Ge¬
legenheit zu nutzbringender Beschäftigung ihres
^Schaffenstriebes. An schulfreien Nachmittagen wird
Handfertigkettsunterrricht in Holz -,
Papp - und IN etallarbetten  in eigens einge
richteten Werkstätten unter Anleitung tüchtiger Fach¬
lehrer erteilt . Der Handfertigkeitsunterricht ^ gewinnt
eine immer größere Bedeutung , da mau allgemein er¬
kannt hat, daß durch ihn ganz besonders geistige Regsam¬
keit, praktischer Sinn , sicherer Blick und geschickte Hand
erzielt wird . Das Schulgeld eines solchen Kursus be¬
trägt 10 M., Material und Werkzeug stellt die Schule.
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©te angefertigten Arbeiten werden Eigentum der
Schüler . Eine wettere vortreffliche Ansbildungsgelegen-
heit haben Knaben sodann noch in dem VvrbereituugS-
zeichenuuterrichte für Freihand - und geometrisches
Zeichnen, der Mittwochs- und Samstagsnachmtttags er¬
teilt wird . Anmeldungen für das am 14. Oktober be¬
ginnende Wintersemester sind in der Gewerbeschule,
Zimmer Nr . 11, zu bewirken.
- Verein für naffauische Altertumskundeund Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch findet noch ein Ausflug
n a ch L a n g e n s chwalb  a ch statt, der auf den besonderen
18unsch der erst in diesem Jahre dort gegründeten, etwa 21
Mitglieder starken Ortsgruppe so spät unternommen wird.
<tußer ber sehr alten urtb sehenAwexhen evangelischen Kirche
Wewen noch ernrge durch ihre Halzarchitektur bemerkenswerte
Brvvathauser und, wenn es die Umstände gestatten, auch die
Baeeeinrichtungen in Augenschein genommen werden. Für
die Wiesbadener Mitglieder ser bemerkt, daß die Abfahrt mit
dem Zuge 2 Uhr 23 Mm. erfolgt.

Stenographieschnle (Lehrstrafie 10). Die neuen
"Vr 'e rr Stenographie und Maschinenschreiben■— beginnen,

o Anzeigenteil ersichtlich, Freitag, den 11. Oktober,
äbMids8 Uhr. Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung

ptaliifcF)en Ausbildung in bet Steno¬
graph re, sowie zur Erhaltung der angeeigneten Fertigkeit.
Dem Anfangerkursus schließen sich an ein Fortbildungs-
LsAus, sowie Übungen in sich steigernder Geschwindräkeii.
D«n Anfänger- Forlbildungs- und Dcbattenschriftkursüsist
Vas System Stolze-Schreh zugrunde gelegt, an den Mutigen
jonnen twjd ) zertretet ^ verschiebener Systeme teilnehmen,
unterrrcht und Übungen können besuchen Damen und Herren,
Erwachsene und Schüler. Sonderkurse, getrennt nach Alter
und Geschlecht, werden bei entsprechender Beteiligung ein¬
gerichtet. Den Anfangerkursus hat Herr H. Forner übcr-
ucmmen. Nähere Âuskunft über Stundenplan , Schulgeld,
^ührmittel usw. erteilt der Leiter der Schule, Herr Lehrer
H. Paul , PhilippSbergstraße 16. Part . r. Das Schulaeld
tst̂ tz .leilwege oder ganz zurückerstattet werden. wenn Be-
?^ sttMvlt und Würdigkeit vorliegen. Bei Wiederholung
oer Kurse Jtnrtb Schulgeld ermaß igung gewährt.
~ n ^ ubilönm. Anläßlich seiner "10jährigen Tätigkeit alsTanzlehrer veranstaltete Herr Julius Bier  gestern cinen
Ausflug nach Schierstem in den schönen Saalbau „Zum
Rhemgauer Hof . Hierzu waren die früheren und jetzigenTanzschuler, deren Eltern, sowie Freunde und Bekannte ein¬
geladen. Bei der großen stähl Teilnehmer erwiesen sich die
Imumo als zu klein. An llberraschunaen der mannigfachsten
Art fehlte es nicht und ,ie ließen erkennen, wie sehr Herr
Bier beliebt und geachtet in den weitesten .Kreisen ist. Für
die vielen Beweise herzlicher Svmpathie und besonders für
die großartigen Blumenspenden bedankte sich Herr Bier aufs
wärmste, dabei betonend, daß sein, sowie seiner Frau ganges
Streben dcchm gerichtet sei, stets tüchtige Lehrer der schönen

J “ , 1erü' . Göttin Terpsichare wurde in der aus-
glemgsten Welse gehuldigt, und ein ieder schied mit dem Be-
wußtiein, ern paar recht fröhliche Stunden bei Herrn Bierverlebt §u haben.

'agblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatf '-Verlag
^r bedürftig?

-T , ^ ""^ lspealster. Die Ostafrikanische Gesellschaft
u se . Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dein
W-eZbadem ist eingetragen worden. Gegenstand des

^ ist me Forderung der Kolonisation von
«oJS . lm̂ '̂ ^ar in erster Linie durch Anlage von
SJ a wp Ü?n'^ Û u-rj.eno 3Ur rationeller Hanfbereitung, sowie
»L m,t  Kautschukgewächsen und anderen geeig-
^ ^ ^ .^N̂ ^ rpslanzen. Die Gesellschaft macht es sich ferner
ZK Ausgcrbe, die im iropischeu Afrika wild wachsenden
M ?uzen und vorkommenden Mineralien durch ihre tech¬
nischen Bcurate prüfen zu lassen und zu verwerten, um

Wustrie neue nutzbare RohmaterialienMusien  Auch sollen gegübenensalls industrielle ud ver-
f^ NKblche Anlagen eingerichtet, bergbauliche, land- undstistwiriichaftlicheUnternehmungen ,ns Leben gerufen, so-
wie Handelsgeschäfte mit Rohprodukten, Halb- oder Ganz-
Fichrikatcn betrieben werden. Die Gesellschaft ist ferner be-
-EÄ ^ ŝ "^ "^ Erlassungen zu, begründen, Nebenbetriebeemzurichten und sich mit Kapital an anderen kolonialem
UÄsrnZmungen zu beteiligen Das Stammkapital beträgt1080 000 M, Geschäftsführer sind: 1. Christian Bf rank
Kaufmann zu Berlin-Charlattenburg, 2. vr . Mar Beck er
zu Berlin. Die Gesellschafterin ..Deutsch-Ostafrikaniscbe
Plantaaen -Gesellschaftm. b. H. Südküste" bringt als Sach-

'u die Gesell,chaft ein ihren gesamten Grundbesitz
nebst howeglichem unü unbeweglichem stubehör in Ostasrika,
sowie alle vertragllch zustehenden Rechte aus ihrem dies-
beznalichen Geschäftsbetriebe, rerncr alle Rechte aus abae-
selilossenen uüd vorbereiteten Pacht-, Kauf- und ^ieferungs-
bertragen, insbesondere auch aus mit dem DLutseh-Ostafrika-
niichen Lan-destisklis, wegen Älusnutzung von Kopalbaum-
bestanden ävoeschlossenen Paehtvertrag. Der Wert diesesLstzstr.'nFrns ist nach Abzug einer Darlehensschuld von
282 846.-.6 M. auf 330 00g M. festgestellt, die auf die Stamm-
emlage der genannten Gesellschafterin angerechnet werden.

— Frcmden-Vcrfehr. Zugang der in der letzten Woche
angemcldetenFremden 1419. zum kürzeren Aufenthalt 2027
fr4rk0rSc& zusammen 3446 Personen, Gesamtüerkchr bis jetzt
1 65 091 Perionen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Die Pcnsionsversichernngder Privatveamtcn. Be¬

sondere Kasieneiiirichtung oder Ausbau der Invaliden¬
versicherung? Mer dieses Thema spricht in der hiesigen Orts-

Deutschnattonalcn Handlungsgehilfen-Verbandes
am Mittwoch, den 9. Oktober, abends 9 llhr, im Gartensaal
des Restaurant „Friedrichshof", Friedrichstraße 33, Herr
O. Thomas  aus Nürnberg, Mit noch nicht dagewesenem
Interesse werden in den beteiligten Kreise» die Beratungen
nn Hauptausschußverfolgt, und nleniand sollte die Gelegen¬
heit vorubergehcn lassen, sich in gründlicher Weise über die
Bewegung selbst und deren heutigen Stand zu orientieren.
Die Versammlung durfte auch schon um dessentwillen in¬
teressant werden, da die verschiedenen Meinungen, die in der
Frage herrschen, zur Besprechung gelangen.

* Esperanto. Der vierte internationale Esperantisten-
Kongreß findet nächstes Jahr in Deutschland statt. Nach den
letzt schon vorliegenden zahlreichen Anmeldungen, besonders
von Ausländern, zu urteilen, dürfte der Kongreß von zftka
2000 Esperantisten ans âller Herren L̂ändern besucht werben.

Treffe nick
sein. Stui

Sie gedenkt, Mrttc dieses' Monats einen neuen"Kvrsus' zû er-
öffncn. Um ihre Ideen und stiele mehr und m--hr bekannt
zu machen und um neue Knrsnstcilnehmer zu werben ver¬anstaltet sie am Donnerstag dieser Woche (10. d M ) abends
8% Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule am' Schloss¬
platz (Eingang Muhlggsse) einen N or t r a g s a b en d und
hat hierfür Herrn Professor l) r. Staudinger  von der
technischen Hochschule in Darmstadt als Redner gewannen
Herr Professor Dn Standniger, als vorzüglicher Redner bc-

w'rd über das Esperanto als Weltsprache svrechen.
Der Besuch dieser Veranstaltung durfte ,adem, der sich für
die -Weltsprachenbowcannginteressiert, sehr zu empfehlensein. Näheres durch "lnnonecn.

^ Frankfurter Opernlians. (S p i e l p l a tt.) Diens¬
tag, den 8. Oktober: „Tannhäuser". Mittwoch, den 9 -
Carmen". Donnerstag den 10.: „Der Dämon". Freitag,

den 11.: „Der Waffenschmied. Samstag, den 12., zum
erstenmal: „Sic. tote Gred". Sonntag, den 13., nachmittags
y*4 Uhr: ,,-vauiendundeine Nacht". Slbcnds 7 Uhr' Tief¬
land". Montag, den 14.: „Die lustige Witwe".

Geschäftliche Mitteilungen.
bera^ ^ ?? warengeschäft. Heute wurde im Hause Michels.
or n Goldwarengefchaft eröffnet. Der Inhaber , Herr

«lter Wiesbadener Familie stammt, ist
wesen txt  em «n hiesigen Geschäft als Gehilfe tätig ge.
, , * Mainzer Kochknilst-Ansstellung. Wir weisen gern be.

.bie  der Mainzer Kochkunst-Ausstellung
in der Stadthalle .in Mainz zur Schau gehrachten Wasch- und
Biatrmaschinen für Haus-, Hotel- und Großbetrieb für Gas.
Dampf und Elektrizität aus der Fabrik Schmidt u. Schmits.
G m. v. H„ Cöln a. Rh., Wäschereimaschinenfabrik. General»
Vertreter: R St . Steinlein , Wiesbaden, Abeggstraße4. Die
Maschinen sind täglich im Betrieb.

^Ersparnisie im Haushalt macht jede Dame durch die Selbst,
^nttwtrgung.chver eigenen Garderobe und die ihrer Kinder
Gerade „etzt ist die rickstige Zeit, für den Herbst die „M öden»

kur s Deutsche Haus"  zu bestellen, die zu
iMa ÄiLa . dre 's- von nur 15 Bf. Pro Heft jährlich zirka^k.vi?Elle für Damen- und Kindergarderobe nnd einen
doxvelsertigLn, gebrauchsfertigen Schnittbogen in jedem
Moldenheft bringt. Es gibt von der „Moden-Zeitung fürs
^Ä -scĥ H.?ns . eine Vierzchntaas-Slnsgabe, die nur Modem
mithalt, uüd eme Wochen-SlusgÄe, bie außer Damen- und
Kindergarderobeauch gute Romane, Wäsche, Pntz und Hand-
avbeiten bringt. Die wichtigsten Ereignisse der Woche werden
ist der Gratisbeilage: „Illustrierte Chronik der Zett", die
isdem Heft bciliegt, in Bild und Text behandelt. Der unsrer
blutigen Nnmmer beiliegende.Prospclt gibt genanere Aus.
tunst iiber d,e letzt so sehr beliebte und wirklich empfehlens¬
werte „Moden-Zcitnng fürs Deuffche Haus".

N »rfsauischo Nartzrichteu,
u Biebrich , 7. Oktober. Jli der Orauiergcdächtniskirch«
veranstaltete am geitrigen Sonntage der Evangelische Kirchen.
Niang-Verein unter Mitwirkung des Wiesbadener Cnange.
Ilschen Kirchengefang-Vereins einen liturgischen Lottes-
dienst, aüsatzbaut aus -dem Grundgedanken „Gottvertrauen"
ßur Aufführung gelaugten die anläßlich des diesjährigeif
evangelischen Jahressestes m Langenschivalbach vorgetrageuem
L  JW von Tschirch, „Was mein Gott wÄ
das gescheh allzeit von I . S . Bach, „In meiner Not ruf ich

dir von Helder, „Groß ist der Herr" von Runaenhagen
Haffe treulich still" von I . S . Bach, Motette ..Furchte

dich nicht von Gachrich und eine Motette „Lobe den Herrn"
von Glaser, itc Leitung, lag in den Händen des Dirigenten
Herrn Lehrer Corzilius hier, Machtvoll und erhebend durch-
ürausten die Mange der Chöre das schöne Gotteshaus und
legten davon Zeugnis ab, daß der Dirigent sowohl wie die

fe,r c" he gestellten Aufgabe vollauf gewachsen
waren, .vbwechselnü folgten Gemeindegesänge und Sckirist-
^lesnngeu . Ferner hielt Herr Pfarrer Stähl eine Ansprache

j,^ en  dsaun 23: „Der Herr ist mein Hirte, mir wird
nichts mangeln . Ein Gebet beschloß die erhebende Feier °

= Dotzheim, 7. Oktober . Man schreibt uns : Durch
Pvlizeiveroröwung vom 8. Juli 1906 hatte Herr Bürger¬
meister Rossel für bie Hausbesitzer den Zwang zum
A n s chl « ß ihrer Häuser au die Gemeinde-
wasserleitung  eingeführt . Dieser Zwang ist durch
eine neue Verordnung des Bürgermeisters vom 18. Sep¬
tember d.̂ I . wieder aufgehoben worden. Die Veröfsenj:-
lrchnng dieser Verordnung ist bisher nur im „KreiSblatt"
erfolgt , und zwar schon am 26. September d. I . Die Be¬
seitigung des AnschlußzwangeS setzt diejenigen Hausbe¬
sitzer, welche Brunnen mit gutem Trinkwasser haben,
den Stand , die Aufhebung der bestehenden Anschlüsse zu
verlangen . Diese Möglichkeit wird von vielen Hausbc-
sitzern mit Freuden begrüßt , da die Entnahme des
Wassers ans eigenen Brunnen bei den von der Gemeinde
eingeführten hohen Mindestsätzen eine nicht nnbetrüchk-
liche Ersparnis bedeutet, wie sich an der Hand der vvr-
liegenden monatlichen Wassergeldquittungen leicht fest-
stellen läßt .^ Auch die Phitippische Wasserleitung kanu
nunmehr mit der Gemeinde in Konkurrenz treten , und es
ist nicht daran zu zweifeln, daß die Besitzer der früher
an diese Leitung angeschlossenen Häuser zum Teil wenig¬
stens den alten Anschluß wieder suchen werden, weil sit>
Hier gutes Trinkwasser wahrscheinlich billiger haben
werden als bei dem Anschluß an die Gemeindewasser-
lcitnng . übrigens soll die Gebührenordnung , nach der
die Gemeinde das Wasscrgcld erheben läßt , die Genehmi¬
gung der höheren Behörde bis jetzt nicht erhalten haben
so daß es zweffelhaft erscheint, ob die Gemeinde zur Er¬
hebung von Wassergeld überhaupt berechtigt ist. Wie wir
hören, wird diese Frage in einer vor dem Bezirksans-
schntz schwebenden Verwaltungsstreitsache und eriorder-
lichenfalls durch Anrufung des Königs. Oberverwal-
tnngsgerichts zum Austrag gebracht werden.

-g. Seitzenhahn, 5. Oktober. Mit dem 1. d. M. ist Herr
Förster Werner  auf Cha u s s e eh a u s in den Rnbestand
getreten. Der zu seiner Unterstützung berufene Forstgehilfe
Herr Scheiter  dahier verbleibt vorläufig noch auf seinemBasten, obgleich die Stelle selbst einem Herrn aus dem
Hiiiterlande übertragen ist. Das Försterhaus wurde erst vor
einigen Jahren erbaut, da die Vorgänger des Herrn Werner
..Vater Stall " und Sahn, in eigenem Hause dahier wohnten'
Auch die Oberförsterei hotte hier früher ihren Sitz. Ihre
Hafreite gehört heute dein Maschinenmeister Herrn Kalt,
waffer. Seitzenhahn ist letzt nur noch Domizil des Gemeinde¬
försters für Bleidenstadt , Hettenhain und Wam¬
bach. — Nunmehr ist auch die hicsiae Fcldsagd  öffentlich
verpachtet worden, und zwar zu ie einem Teile — als Er.
gävzung ihrer Waldbezirke— an die Herren Rentner Berger
auf der Schanze und Rentner Crkel zu Wiesbaden. Dir
Ngebtsumme für die Fcldjagd beträgt insgesamt 300 M
Wildschaden ist besonders zu vergüten. — Der Breis für den
Laib Lanabrot  beträgt jetzt in Bleidenstadt und Um¬
gegend 46 Pf gegen 42 Pf . im Monat Slugust, Rundbrot ist
um 2 Bf. billiger. — Das schöne Septembeiiwetterhat hier
noch eine wahre Raup cnp läge  gezeitigt . Interessant
ist es, die Vögel ans ihren Streifzüqen durch die Krauffelder
zu beobachten. Die Finken lassen sich mehr mit ihrer Wucht
a»f d:e Aubenblättcr nieder, als wollten sie die Raupen ab-
schütteln. Gleich darauf lassen sie sich auf den Boden nieldcr
die Rente aufzulesen. Während sie dann in den Rothen ans
und ablansen und die Blätter von außen beobachten, nihrerr
die kleinen Meisen die innere Untersuchung aus , wobei sie
oft ganz in dev Köpfen verschwinden, tziotschwänzchen aber
umkreist wippend die Planzuug und steckt die zur Verpuppuna
abmarschierendcu Raupen ruhig ein.

di . Höchsta. M„ 5. Oktober. Der hicsiae Kreisvereiu
des Verbandeŝ deutscher Handlungsgehilfen̂ hielt eine zahl.
reich besuchte Versammlung ab, welche sich mit der Ei n -
f ührnng der völligen Sonntagsruhe  im
Handelsgewevbe beschäftigte. Nach einem Vortrage von
F. Marquart aus Leipzig und längerer Besprechung wurde
einstimmig folgende Resolntian gefaßt: „Die im ..Schützen-
hof" versommeiten Prinzipale und Handlungsgehilfen er¬
klären sich grundsätzlich mit der Einführung der völligen
SonntagZriihe einverstanden nnd richten an das Stadtver-
ordneten-Kollegium und den Magistrat die Bitte, diesem 8ln-
trage recht bald Folge zu leisten." — Bei einer großen
Schlägerei,  welche an einem der letzten Abende im
Schleiftnuhlenweaentstand und sich bis in die Hauptsttaße
hin zog, mußte die Polizei einschretten und von der Waffe
Gebrauch machen. — Seit dem 1. Oktober wird hzm: in her
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gewerblichen  Fortbildungsschule  der Unterricht in
der 'Zeit von 6 bis 8 Uhr abends erteilt, wahrend er seither
von 7 bis 9 Uhr gehalten wurde.
S a. Höchstn. Ai., 6. Oktober. Gestern nachmittag fuhr
-ein Höchster Automobil  auf der Chaussee zwischen, hier
und Rico ein Kind  an , welches auf der Straße geipielt
ihatte und sich dabei rückwärts nach dem Automobil zu be¬
wegte.
.) ll1 «lC UlM JIU.J V'ilUCl  X .UtLJL'U.J. iv uwuj ■.•«.hw4hwm . 0 »»
jucßte. Es wurde umgeifccheen und -am Km>fe verletzt. Dre
Insassin des Autos stieg aus und nahm sich des Kindes lieb¬
reich an, während sie ihr Autoinobil zum Arzt schickte und
diesen rasch Herbeibolen ließ. In diesem salle lieg» die
Schuld nicht an dem Automobil, sondern an, der großen
Gleichgültigkeit der Eltern, welche ihre kleinen Kinder auf der
jso sehr beleibten Landstraße, den ganzen Tag sich hcrrrm-
itummeln lassen, obschon auch ein mehrere Meter breiter Fuß¬
steig und bei jedem Hause ein entsprechender Losraum vor¬
handen ist. Zahlreiche Autos rasen auf dieser Straße , sobald
sic das Weichbild von Höchst verlassen haben, und es ist, wie
gesagt, im höchsten Grade leichtsinnig, hier die kleinen Kinder
sirei herumlaufen zu lassen, und zwar herdenwerse, denn
dieser Teil von Nied ist stark bevölkert. — Heute wurde der
G r n nd st e i n zum Neubau der evangelis  che n K i r che
«elegt, nachdein ßie Arbeiten bereits weit vorgeschritten sind.
Der ganze Bau wird ans Sandstein aufgefuhrt und nach der
Straße zu werden .Hausteine verwendet. r

X Diez, 6. Oktober. Die Brauerei Gustav sch m i d t
nebst Wohnhaus in der Wilhelmstraße Ä st̂ r b<>000 M. in
den Besitz der K-ron enbram er e , zu W l esba den  uber-
acaaiigen und wird der Betrieb «durcy Herrn aakob fielst , bis¬
her Gastwirt in der Lorenzschcn, Bicsthalle, geführt werden,
.— Die wiödereröffnete Hasenjagd  hat sich bis zetzt gut
rentiert , indem viele Hasen angetroffen werden. —
tagten 14 Bürgermeister der Lahn- und Dillgegend in unserer

Nassau, Oktober. In der gestrigen Stadtvcrordnetcn-
sitzung wurde mitgeteilt , das; der Gaskonium von 46o60 Klm.
jm Jahre 1906 in diesem Jahre letzt bereits aus 49 300 Kbm.
aestiegen ist. Für die Herrichtung des Realschul-
aartens  zu einem öffentlichen Platz wurden einstweilen
M M. bewilligt. Die K u r h a u s v e r to a l t u n g hat sta,
bereit erklärt, zu der mit >760 M. veranschlagten neuen
Turmuhr  1000 M. beizusteuern, wenn das die. Kranken
belästigende Anzeigen der Viertelstunden wegfallt. Die
Offerte der Kurhausverwaltung soll zunächst geprüft wenden.
•._ Für die Steinfeier  wurden 500 M. .aus der Stadt¬
kasse boivilligt. — Wie der „Nass. Anz." mittcilt , chatte sich
der gestrige Obst markt  einer starken Frequenz, zu erfreuen.
Oie "Waqenauffuhr betrug 50. Bezahlt wurden für Reinetten
ststd sonstige bessere Tafeläpfel >4 bis 23 M., für Bohnapsec.
> nach Qualität , 8 bis >6 M. Kochbirnen wurden mir 4 M.,
«Tafckbirnenbis zu 20 Ni. bezahlt, ftwctschcn erreichten'den
!ungeahnt hohen Preis von 5 M. pro Zentner. »

I< AuS dem Niddcrtal, 6. Oktober. Von einem Stein»
block er. i ch läge  n wurde in dem großen Steinbruch
»wischen Eckartsborn und Ortenberg c-er 38 Jahre alte Ar¬
beiter Kaiser, der eine Witwe mit vier kleinen Kindern m
dürftigen Verhältnissen biuterläßt. Er war unten im Bruch
beschäftigt, als
Basaltiblock löste, ,

plötzlich etwa 20 Meter oberhalb ein
Böschung herunterrollte, den Arbeiter

auf den Kopf traf und auf der Stelle tötete.

Ans der Umgebung.
— Bmgen o. Rh , 5. Oktober. Am Rheinischen

Technik  u an - zu Bingen fanden in diesen Tagen die
I n n enieurpr  ü f u n g e n in Gegenwart des Staats-
Kommissars Herrn Baurat Knapp statt . Von 78 Kandidaten,
die sich gemeldet hatten, bestanden 63, darunter einer mit
Auszeichnung. Das neue Schuljahr beginnt am 21. Oktober.

Grrichtsseml»
Wiesbadener Schwurgericht.

Die gestrige Sitzung war die letzte der diesmaligen
Tagung . Sic führte uns ans die Anklagebank die Ehefrau
Adolf KrcbS, Katharine , geh. Betzel, zuletzt in Mannheim
wohnhaft gewesen, eine Frau von bereits reiferem Alter,
jitit wenig Gaben des Körpers oder . des Geistes von
Mutter Natur nusgestattet . Bevor der Vorsitzende des
Gerichtshofes die nicht ausgelosten Geschworenen ent¬
laßt , spricht er ihnen den besten Dank des Gerichts ans
für das Verständnis und die Geduld, mit der sie den
Verhandlungen gefolgt, rcsp. den Pflichten ihres Amtes
gerecht geworden seien. — Die Angeklagte ist in Kost¬
heim geboren . Sie befand sich bisher in Unter-
suchnngshast und hat eine recht bewegte Vergangenheit
hinter sich. Zeitweilig hat sie unter Kontrolle gestanden,
und Vorstrafen erlitten wegen Obdachlosigkeit, Land-
strcichens, Betrugs , Diebstahls usw., seit 13 Jahren
jedoch hat sie keine Vorstrafen mehr. Im Jahre 1896 ver¬
heiratete sie sich dahier mit einem Mann , der, was die
Kriminalität anbelangt , ihr noch bedeutend über war.
II. a . war er wegen Kuppelei vorbestraft und Hatte auch
eine Zuchthausstrafe bereits hinter sich. Seitdem die
beiden verheiratet sind, haben sie die Gerichte nicht mehr
beschäftigt. Allerdings war die Ehe keineswegs eine
glückliche. Der Mann , obwohl bereits bejahrt , soll sich
nämlich nicht nur mit anderen Frauenzimmern abge-
gcbcsts sondern auch übermäßig getrunken , wenn er be¬
trunken war , sie mißhandelt , und wenn cs an Geld fehlte,
sie auch auf den Strich geschickt haben, usw. usw. Endlich
vermochte die Frau es bei ihm nicht länger ausWhaltcn.
Sie verließ ihn, begab sich nach Mannheim , und als dvrt
eines Tages , wo sie sich aufhielt , ein Brief cinlief , worin
ihr Mann mittcilte , er habe seine Frau verloren , wer sie
finde, möge sie nur als Finderlohn behalten , da geriet sic
darüber derart in Wut , daß sie allerlei Redensarten
führte, durch die sie sich selbst unters Messer geliefert hat.
Sie offenbarte nämlich einer Frau , ihr Mann habe sie
bisher jedesmal , wenn sic von ihm gelaufen , zurückgc-
holt . Schließlich habe sie ihm Gift unter den Kaffee ge¬
mischt. Er habe sich dabei zwar vor Schmerz gewunden,
heftige Leibschmerzen gehabt, im ganzen aber habe es ihm
nichts geschadet. Nachdem die Frau aus Grund dieser
Äußerung in Haft genommen worden war , huste sie doch
gewaltig zurück. Endlich sollte es mir eine Messerspitze
chlorsaurcs Kali gewesen sein, das sie mehrfach ihrem
Mann im Kaffee auf die Arbeitsstelle gebracht habe. Sie
habe irgendwo gehört, daß man daran nicht sterbe, wohl
aber krank werde, und sic habe ihn gerne einmal krank
gesehen, damit sie ihn gefangen und ihm «dadurch zeigen
könne, daß sic doch unendlich viel mehr wert sei als die
anderen Frauenzimmer , mit denen er sich herumtreibe.
Anklage war wider sie erhoben wegen versuchter Körper¬
verletzung mittelsGiftes , cvent. versuchtenMords . Gestern
erzählte die Frau , nicht mehr zu wissen, welches Pulver
sie ihrem Mann gegeben habe, möglicherweise sei es auch
nur Zucker oder Hirschhorn gewesen. Das Urteil lautet
ans Freisprechung  unter Aushebung des ergange¬
nen Haftbefehls.

Wiesbadener Strafkammer.
Eine in ihrem Verlaus recht dunkle Affäre hat sich

während der Nacht des 22. Juni in ziemlich später
Stunde auf der Ortsstratzc in Erbach bei Cambcrg abge¬
spielt. Der Bürstensabrikant Sebastian W. und der Ar¬
beiter Joseph H. üvrtsetbst sind weder befreundet noch
auch, wie es bisher den Anschein hatte , verfeindet . Aller¬
dings hat der eine den anderen in Verdacht, daß er seiner
Geliebten nicht gleichgültig sei, und er Hat auch einmal in
einer Strafsache wider ihn durch sein Zeugnis zu dessen
Verurteilung beitragen müssen, aber das schien bisher
ihren «Beziehungen keinen Eintrag getan zu haben. Noch
mit 21. Juni erkundigte H. sich bei W., ob er keine Ar¬
beitsgelegenheit für ihn kenne, und W. beschicd ihn, roie
man nicht jemand zu bescheiden pflegt, gegen den man
animös ist. Am Abend des 22. Juni traf man in
der Wirtschaft „Zur neuen Welt " zusammen, wo eben
eine Gesellschaft junger Leute bei einem Füßchen bcS
edelsten Gerstensaftes das freudige Ereignis ihrer Ge¬
stellung zur Musterung feierte. Alles war in dulci
jubilo . Kein Mißton störte die Harmonie an diesem
Abend. Nach Mitternacht schon war es, da entfernte sich
zunächstW. mit noch einenr Bekannten , und nach einigen
Minuten folgte H. mit seinem Bruder und noch einem
dritten . Diese drei blieben, die schöne Abendlust ge¬
nießend, noch einige Minuten aus dem Geländer einer
Brücke sitzen, und W. gesellte sich noch einmal zu ihnen,
sich in legerster Weise mit ihnen unterhaltend . Dann
absentierte er sich. Auch die drei gingen gleich nachher
jeder seines Weges, bis der zweite H. plötzlich in rascher
Aufeinanderfolge zwei Schüsse hörte , welche ihn veran-
latzten, sich dorthin zu begeben, wo sie gefallen zu sein
schienen. Seinen Bruder fand er dort in seinem Blute.
W. entfernte sich, so rasch er nur eben konnte. Er sei,
nichts Böses ahnend — erzählte der Verletzte — seines
Weges gegangen , da habe er plötzlichW. vor sich gesehen,
der, ohne weiteres zunächst einen Schuß abgegeben habe,
der an seiner Taschenuhr abgeprallt sei, und dann noch
einen zweiten, durch den er seine Verletzungen erhalten.
W., seinerseits wegen des Vorfalls gerichtlich zur Verant¬
wortung gezogen, gab eine Schilderung von dem Ren¬
contre , die dieser vollständig widersprach. Darnach hatte
H. ihm von hinten ohne weiteres einen «Schlag mit einenr
Prügel aus den Kopf versetzt. Er tvar , Halb betäubt von
der Wucht des Schlages , zusammengcbrochen, hatte sich
aber gleich wieder erhoben, und, noch halb ohne Be¬
sinnung , die Schüsse, ohne zu zielen, abgegeben. Nach
dem Resultat der Zeugenvernehmung sah das Gericht sich
außerstande , die Schuld des einen oder anderen Teiles
so zweifellos fcstzustellcn, daß ein Urteil sich darauf hätte
ausbauen lassen, es kam daher zu einem Freispruch.

Unterschlagung.
Zeitweilig hat der Kaufmann Ludwig E. von Mainz

an der Rheinstrabe ein Jnstallationsgeschäft betrieben.
Eines Tages wurden ihm von einer Dame zwei Lüster
übergeben, von denen der eine allein einen Einkaufswert
von 600 M. hatte . Diese Lüster jedoch gingen nicht, wie
E. versprochen Hatte, nach Mainz , damit sie dort umge-
arbeitct würden , sondern sie blieben im Lokal hängen
und wurden endlich, angeblich infolge eines Irrtums,
einem Althändler übergeben, bei dem sie dann zer¬
schlagen und verschmolzen worden sein sollen. E. stand
heute vvr der Strafkammer , wurde jedoch dort von der
wider ihn erhobenen Anklage der Unterschlagung frei-
gesprochen.

Wiesbadener Schöffengericht.
Er soll nicht heiraten.

Der Fuhrmann K. L. von hier scheint ein etwas Heiß¬
blütiger Mann zu sein. Er lebt mit dem Bäckermeister
Sch. in Unfrieden , seit er einmal wegen der Versperrung
eines Weges mit ihm Differenzen gehabt hat, und seit¬
dem mißhandelt er ihn durch Schläge mit der Peitsche,
wo er ihm immer begegnet und sich solches, ohne allzu
großes Aufsehen zu machen, tun läßt . Dergestalt verfuhr
er schon in der Neugasse, in der Schwalbacherstrahe und
auch letzthin in der «Viktoriastraße . An letzterer Stelle
blieb Sch. besinnungslos liegen, und als das Publikum
sich seiner annehmcy wollte, da hielt er cs sogar davon
ab, indem er erklärte , der Mann simuliere nur . Die
Sanitätswache mußte im Interesse des schwer Verletzten
einschreiten und ihn dem Josephs -Hospital zuführen , wo
eine Operation an ihm vorgenommen wurde . Gestern be¬
absichtigte L. zu heiraten . Alles war fix und fertig , nur
zum Schöffengericht muhte er noch eben hin, um aus die
wegen der Mißhandlung des Sch. wider ihn erhobene An¬
klage zur Rechenschaft gezogen zu werden. Da passierte
cs ihm denn aber , daß er nicht nur zu der für einen
jungen Ehclustigen besonders empfindlichen Gefängnis¬
strafe von 5 Monaten verurteilt , sondern auch gleich zur
Verbüßung dieser Strafe , weil Fluchtverdacht vorliege,
znrttckbehalten wurde . Hoffentlich verpaßt er durch die
Strafe nicht vollständig „den Anschluß".

io Trier , 6. Oktober. Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den Gefangenenwärter Rauch, der das Ent¬
weichen des bei seinem Fluchtversuch erschossenen berüch¬
tigten Einbrechers Mostcrt begünstigt hatte , zu drei
Jahr c n Znchtha  n s.

st. Bamberg , 6. Oktober. Das Schwurgericht in
Bayreuth verurteilte den Schreiner Heinrich Grünbcrg
aus Lichtcnfels ,dcr seine Frau auf dem Krankenbett er¬
mordet und die Leiche ins Wasser geworfen hatte , zu
12 Jahren Zuchthaus.

li. Karlsruhe , 6. Oktober. Im Prozeß  H a u fan¬
den neuerdings Vernehmungen an Ort und Stelle statt
wegen «des Verhaltens des Barons v. Lindcnan . Dem
Verhör wohnten auch die Verteidiger Dietz und
Gönner bei.

h. Halle a. S ., 5. Oktober. Bor dem Kriegsgericht
der 8. Division waren gestern wegen gemeinschaftlicher
Körperverletzung und rechtswidrigen Waffengebrauchs
der Vizewachtmeister Karl Zimmermann der der
Sergeant Otto Kallenberg vom Artillerie -Regiment
Nr . 75 angeklagt . Beide hatten eine friedlich ihres
Weges gehende Frau zu «Boden gestoßen und den dazu-
kommendcn Ehemann mit dem Säbel und dem Fuß be-
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arbeitet , so daß der Mann eine blutende Wunde und eine
gebrochene Rippe davon trug . Das Urteil lautete gegen
Kallenberg auf 14 Tage und gegen Zimmermann auf
8 Monate Gefängnis . Wenn der Hergang wirklich so
gewesen ist, wie nach dieser „Vorwärts "-Meldung es er¬
scheint, muß das Urteil milde  angesehen
werden.

Sport»
X. A. Radrennen . Der vor kurzem erst gegründete».

„Ra d sp o r t kt u b Wiesbaden"  veranstaltete vor¬
gestern ans der Chaussee Erbenheim -Wandersmann
einige Straßenrennen , offen für alle Amateure . Wenn
auch die erhoffte starke Beteiligung auswärtiger Renn¬
fahrer infolge der überaus ungünstigen Witterung aus¬
blieb und nur lokale Konkurrenz am Start erschien, so
ivar dem jungen .Klub dennoch ein guter Erfolg beschie-
üen, und er kann mit 'Recht auf diesen Erfolg stolz sein,
zumal gerade in Wiesbaden in den letzten Jahren für
den Radsport sozusagen gar nichts mehr getan wurde , und
derselbe nur noch in den Orten der Umgegend kräftige,
Förderung erfuhr . Die Leistungen der Fahrer , die hin¬
ter dem sonst Geleisteten gestern allerdings erheblich zu-
rückblielben, waren in Anbetracht der total aufgeweichten
Straßen immerhin recht gute . Nachstehend die Resultate:
1. E r ö f f n u n g s s a h r e n , 2006 Meter , 8 Ehrenpreise:
1. Karl Groß -Wicsbaden , 2. Karl Schmidt-Mannheim,
g. Albert Du 'tlczk-WiesLaden. 2. Erstsah re n,  2006
Meter , 3 Ehrenzeichen: 1. Jos . Nenroth , 2. F . Althoff,
3, Karl Fritz , sämtlich von Wiesbaden . 3. Haupt-
fa ihren,  40 Kilometer , Strecke Erbenheim -Höchst und,
zurück. Die Fahrer starten einzeln in Abständen von je
1 Minute : 1. A. Dupilczk 1 Stunde 13 Min . 54 Setz,
2. C. Groß 1 Stunde 15 Min . 18 Sek., 3. K. Schmidt
1 Stunde 16 Min . 26  Sek ., 4. I . Nouroth 1 Stunde
23 Min . 41 Sek . Die Preisverteilung findet am Sonntag,
den 13. Oktober, nachmittags 4 Uhr, in Verbindung mit
einem Saalsportfest und Tanz statt.

sr. Biktoria-Berlin schlägt den Deutschen Fußballklub-
Prag 3 : 0. Ans dem Viktoria-Sportplatz in Martendorf
fand am Sonntag das erste internationale Fußball-Match
dieser Saison statt, und zwar standen sich der Deutsche Fuß¬
ballklub-Prag und der Berliner Verbandsmeister Viktoria
gegenüber. Die Prager rechtfertigten zwar den hohen Ruf,
der ihnen vorausainq, durch autes Zusamrnenspiel, zogen aber
doch gegen die Berliner den kürzeren. Bereits in der 20. Mm.
fällt das erste Tor für Berlin . Mit 1:0 werden die Seiten
gewechselt. Nach der Panse geht das Spiel zunächst unent¬
schieden hm und her, bis etwa in «der 30. Mmitte das zweite
und bald darauf das dritte Tor für Berlin fällt . Ein kurz
vor Schluß den Pragern zugesprochmer Elfmcterbc-ll wird
von dem Berliner Torwächter gehalten, so daß Viktoria mit
3:0 als Sieger hervorgeht.

8r. Die Nennen zn Hoppegartcn brachten am vorletzten
Renntage als Hauptnummer die Entscheidung des Falken-
hausen-McmorialS. Die genauen Refuitate waren: Welt¬
mann-Handicap. 4408.85 M. Dist. >400 Meter. 1. Herrn.
L. Balls Victoria regia (Cuba), 2. Togo (Lister), 3. Trotz--
köpfchcn(Ueomans) . Tot. 24:10. Pl . 13, 25, 15:10. Uupl.
Escamillo, Jiolani , Mac Mahon. Polichinelle; sehr leicht 2 bis
% 2 . — Kindcr -Trost-Rennen. Pr . 4000 M. Dist. 1000
Meter. 1. Herrn C. v. Lang-Puchhof ünd 2l. v. Schmieders
Hiion (Boavdmani, 2. Gennäh lCleminson) , 3. Rusticus
(Hughes). Tot. 17:10. Pl . 14, 14, 50:10. Unpl. Nevermore,
Maghzen, Walpurgis, Alpenrose, Nokri, Dona , August«
Viktoria, Tonleiter , Taorintna, Eber; Kanter 4 bis 2 2 . —
Falkenhauser-Mcmorial . Pr . 13 000 M. Dist. >400 Meter.
1. Herrn O. Kcrrnpfhcnkels Blaustrumpf (Ueamans), 2. Sieger
(Lewis) , 3. Galopiide (Burns ) . Tot . 49:10. Pl . 22, 23:10,
Unpl. Wandora (4), Strontium : sicher % bis Hals bis 2 L».
— Impuls -Handicap. Pr . 3000 M. Dist. 1000 Meter.
1. Herrn Fields Irene (Burns ) , 2. Cousine (Cuda) , 3. Weh¬
mut I (Korb). Tot. 61:10. Pl . 17, 17, 18:10. Unpl. Cre-
seid, Charme, Rena Sahib , Lenore, Melone, Etoile, Magda¬
lena, Bobine, Miß Wodan; Kampf Hals bis iy 2 L . — Kisber-
Hanidicap. Pr . 8000 M. Dist. 2600 Meter. 1. Herum Dr.
Lemckes Michael (Burns ) , 2. Cape Common (Boardman) ,
3. Mignon (Decmans). Tot. 32:10. PI. 16, 42, 21:10. Unpl.
Partagas , Till Eulenspicgel, Reichssiern, Kriegsbrndcr, Cala-
bash; sicher Hals bis 1% L . — Oktober-Vcrkaussrennen. Pr.
3000 M. Dist. 1409 Meter. 1. Herrn Dr. v. Blcichrödcrs
Kalesche (Harrison), 2. Elma (Bressel) , 3. Blaue Donau
(Korb). Tot. 20:10. Pl . 16, 51 :10. Unpl. Genua, Lande
mann, Vcnetiancrin , Handgalöpp; >l-2 bis 2 L. — Realist-
Rennen. Pr . 4000 M. Dist. 1200 Meter. 1. Herrn C. von
Lang-Puchhof und A. v. Schmieders Bajazzo (Boardman) ,
2. Minotaur (Cuda), 3. Rcdlcap (Shurgold ). Tot. 13:10.
Pl . >0, 10:10. Uupl. Waise, Dar es Salam ; überlegen 2
bis % L. _- — —— 'li min — ——. ■»■ -.

|le | eifctp|sfeieilid]Iieiten in Karlsruhe»
wb. Karlsruhe , 7. Oktober. Der Kaiser  traf mit¬

tels Sonäcrzuges uin 10 Uhr 45 Minuten hier ein. In
seiner Begleitung befanden sich u. a.: der Reichs¬
kanzler  Fürst Bülow , Gcneraladjutant von Plcssen,
«der Chef des Zivikkabinetts Dr . von Lucanus , der stell¬
vertretende Chef des Militärkabinetts Generalmajor
von Oertzen und der Gesandte Freiherr von Jenisch.
Zum Empfange waren auf dem Bahnhofe erschienen:
der Großherzog , Prinz Bkax von Baden , der deutsche
Kronprinz , sowie die Prinzen Eitel Friedrich , Adalbert,
August Wilhelm und Oskar , ferner der preußische Ge¬
sandte am badischen Hofe von Eisendecher und der
badische Gesandte am Berliner Hofe Graf Berkheim,
sowie der kommandierende General des 14. Armeekorps
von Hciningen , ferner der Stadtkommandant Gencral-
lcutnant Freiherr von Reivnitz . Die Begrüßung
zwischen Kaiser und Großherzog war eine ü.b e r a u s
herzliche.  Beide küßten sich wiederholt , der Kaiser
küßte auch den Prinzen Max . Nachdem der Kaiser seine
Söhne begrüßt hatte , fuhr er mit «dem Großherzog nach
dem großhcrzoglichcn Schloß,

wb. Karlsruhe , 7. Oktober . Um 11 Uhr vormittags
nahm die Beisetzungsfeier  mit einem Gottes-
di  eii sie in der Schlotzkapelle ihren Anfang . In der
Hofloge hatten die Herren und Damen des diplomatischen
Korps und die Abgesandten von fremden Fürstlichkeiten
Platz genommen ; im unteren Raume der Kirche die
Obcrhvf- und Hofchargen, die Mitglieder des Staats-
ministerinms und die Präsidenten beider Häuser des
Landtages , auf der Tribüne links hinter dem Altar der
Erzbischof von Freiburg mit zwei Domkapitularen,
unterhalb der Hofloge das Präsidium des Reichstages,
Hinter dem Altar stand die Geistlichkeit beider Kvnfes-

* sioncn. Kurz vor Beginn des Gottesdienstes hatten sich
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die fürstlichen Herrschaften, sowie die Standcsherren im
Marinorsaale des Schlosses mit ihren Gefolgen ver¬
sammelt. — Unmittelbar vor Beginn des Gottesdienstes
in der Schloßkirche übernahmen vier Generale , darunter
der Generalinspekteur der 3. Armeeinspektton von Bock
und Polach, sowie vier Kammerhcrren nebst dem Gcne-
ralaöiutanten Äes Verewigten die Ehrenwache  am
Sarge . Vor der kirchlichen Feier legte Generaladjntant
v. Messen .int Namen der Majestäten einen prächtigen
Lorbeerkranz mit schwarz-weißer Schleife und Reichs¬
kanzler Fürst von Bülow einen Kranz im Namen des
Bundesrates am Sarge nieder . In der Kirche waren
außerdem anwesend Admiral von Tirpitz und General-
seldmarschall von Lbe.

Unter Vorantritt zweier Hofsuriere und des Schloß-
hauptmann von Ofsensanüt-Berkholtz betraten kurz nach
11 Uhr die Fürstlichkeiten das Gotteshaus . Voran schritt
der Kaiser,  welcher die Großherzogin Luise führte.
Dann folgten : der G r o ß h e r z o g mit der Königin
Carola  von Sachsen, der Kronprinz von Schweden
mit der Großherzogin Hilda , der König von Sachsen
und die Kronprinzessin von Schweden, der König von
Württemberg und die Herzogin von Anhalt , Großfürst
Nikolaus Michaelowitschund Prinzessin Max von Baden,
der Herzog von Connaught und Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen, Erzherzog Leopold Salvator von Öster¬
reich und Herzogin Wera von Württemberg , Prinz
Gustav von Schweden und Herzogin Johann Albrccht
von Mecklenburg, Prinz Ludwig von Bayern und die
Fürstin zu Fürstenberg , Prinz Heinrich der Niederlande
und die Fürstin zu Leiningen , Prinz Albert von Belgien
und Prinzessin Amelie zu Fürstenberg , der Kronprinz
von Rumänien , Prinz Wilhelm von Schweden, Prinz
Max von Baden , der deutsche Kronprinz , die Groß¬
herzoge von Hessen, Sachsen-Weimar , Oldenburg und
Mecklenburg-Schwerin , Prinz Heinrich von Preußen , die
anderen kaiserlichen Söhne und andere fürstliche Per¬
sonen. Nachdem die fürstlichen Herrschaften ihre Plätze
rechts und links vom Sarge eingenommen hatten , be¬
gann der Gottesdienst mit dem Choral : „Was Gott tut,
das ist wohlgetan" . Der Präsident des Oberkirchenrates
Exzellenz I)r . Helbiug verlas die Personalien und hielt
eine kurze Ansprache, der er die Bibelworte : „.Halte mich
nicht auf , denn der Herr hat Gnade, zu meiner Reise ge¬
geben", zugrunde legte. Nach einem Gebet folgte der
Choral : „Jesus meine Zuversicht" und darauf die feier¬
liche Einsegnung , welche Exzellenz Hclbing vornahm.
Mit dem Choral : „So nimm denn meine Hände und
führe mich" hatte die Feier in der Schlvtzkirkc ihr Ende
erreicht.

Darauf ordnete sich der Trauerzug  zum letzten
Gange nach dem Mausoleum  im Fasancngartcn.
Die Ordnung des Zuges war folgende: Voran schritten
die befohlenen Truppenkörpcr mit Trauermusik , so¬
dann folgte die Geistlichkeit beider Konfessionen, zwei
Flügeladjutanten des verstorbenen Großherzogs und
die Träger der Insignien , hierauf folgte der von sechs
Pferden gezogene Leichenwagen, begleitet zu beiden
Seiten von je zwei Kammerherrcn , vier Generale
trugen die Enden des Bahrtuches . Hinter dem Wagen
wurde das Leibpferd des GroßherzogS geführt . Zn Fuß
schlossen sich an : Der Großherzog , rechts von ihm der
Kaiser, links der Kronprinz von Schweden; ferner
Prinz Max von Baden , die Prinzen Gustav Adolf und
Wilhelm von Schweden, die Könige von Württemberg
und Sachsen, Erzherzog Leopold Salvator , Großfürst
Nikolaus Michaelowitsch, der Herzog von Connaught,
Prinz Ludwig von Bayern / Prinz Heinrich der Nieder¬
lande, die Großherzöge von Hessen, Sachsen-Weimar,
Oldenburg und Mecklenburg-Schwerin , der deutsche
Kronprinz mit seinen vier ältesten Brüdern , Prinz
Heinrich von Preußen sowie die übrigen Fürstlichkeiten.
Weiter folgten die Oberhof - und Hofchargen, die fürst¬
lichen Abgesandten, das diplomatische Korps und die
Vertreter fremder Regierungen , das Rcichstagsprüsi-
bium, die Präsidenten der badischen Kammern , die kom¬
mandierenden Generale des 14., 18. und 16. Armeekorps,
die militärischen Abordnungen und die Vertretung der
Residenz. Den Schluß bildete eine Eskadron des Letb-
dragoner -Ncgiments . Der Weg nach dem Mausoleum
war nur kurz. Die Truppen der Garnison , Vereine
und Korporationen bildeten Spalier . Hinter demselben
hallen sich trotz des kühlen Wetters eine ungeheure Men¬
schenmenge postiert. Während der Überführung läuteten
die Glocken, Kanonensaluen wurden gelöst.

Nachdem der Sarg bei der Grablapelle angelangt
war , wurde er von Unteroffizieren unter Vorantritt des
Präsidenten des Oberkirchenrates Exzellenz Helbing und
der Oberyof- und Hvfchargcn in die Kapelle vor den
Altar getragen . Die Geistlichkeit beider Konfessionen
folgte. Die Fürstlichkeiten nahmen ihre Plätze rechts und
links vom Sarge ein. Die Großherzoginncn und dle
anderen fürstlichen Damen hatten sich inzwischen zu
Wagen nach der Grabrapelle begeben. Beim Eintritt
des Zuges in die Grabkapelle ertönte Orgelspiel . Der
Choral : „Wenn ich einmal soll scheiden" leitete den
Gottesdienst ein. Es folgte ein Gebet, -vorauf Präsiden:
Helbing eine kurze Gedächtnisrede hielt. Während der
Sarg zur Gruft getragen wurde , wurde der Choral:
„Laßt mich gehen" unter Orgelbegleitung gesungen. Der
Großherzog und die Großherzoginnen , der Kaiser und
iic anderen nächsten Angehörigen begaben sich zur Gruft,
woselbst die Einsegnung durch Exzellenz Hclbing er¬
folgte. Der Segen in der Grabkapelle beschloß die feier¬
liche Handlung . Gegen 1%  Uhr war die Feier beendet.*

Karlsruhe , 7. Oktober. (Privattelegramm .) Der
Kaiser  ist nach herzlicher Verabschiedung vom Grotz-
herzog um %4 Uhr mittels Sonderzuges ab gereist.
Auf dem Bahnhofe waren zur Verabschiedung anwesend:
der preußische Gesandte am badischen Hofe v. Eisen-
decher,  der badische Gesandte in Berlin , der komman¬
dierende General des 14. Armeekorps und der Stadt¬
kommandant. — Kurze Zeit daraus verlieh der deutsche
Kronprinz Karlsruhe.

wb. Kabinen, 7, Oktober. Heute vormittag 11 Uhr
fand auf Anordnung der Kaiserin in der hiesigen Kapelle
ein Traucrgottesdienst für  den Großherzog von
Baden statt.

Letzte Uachmchten.
Wichtige Personalberändcrungen.

Berlin , 7. Oktober. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet : Der StatthaIter v o n E I s a ß -
Lothringen Fürst v. Hohenlohe  reichte mit
Rücksicht auf sein Alter das Abschiedsgesuch  ein.
Als sein Nachfolger  ist der Wiener Botschafter
v- Wedel  ausersehen , der durch den jetzigen Staats¬
sekretär des Auswärtigen v. Tschirschky  ersetzt wer-
den soll. An die Spitze des Auswärtigen Amts tritt
der Petersburger Botschafter v. S chö n.

Die Gerüchte von dem Rücktritt des Staatssekretärs
deS Auswärtigen Amts , Herrn v. Tschirschky-Bögenövrf,
haben sich also schnell bestätigt. Man wird Herrn von
Tschirschky, der es nicht bloß an der nötigen rhetorischen
Gewandtheit zur wirksamen Vertretung seines Ressorts
im Reichstag Hat fehlen lassen, sondern auch in der aus¬
wärtigen Politik selbst, für die freilich Fürst Bülow als
der Spiritus rector mit die Hauptverantwortung trägt,
alles andere als Lorbeeren errungen hat, kaum eine
Träne nachweinen in den an einer gesunden nationalen
Politik interessierten Kreisen. In Erinnerung ist noch
aus den letzten Rcichstagsvcrhanölungen der F-all, Saß
Bülow eine Rede v. Tschirschlys in seinen eigenen Aus¬
führungen angekündigt hatte, und Herr v. Tschirschky
nachher sich— ausschwieg. Vielleicht gelingt cs — und
im Interesse der deutschen Politik muß man sagen —
hoffentlich  gelingt cs Herrn v.  Tschirschky auf
seinem nunmehrigen Botschafterposten greifbarere Er¬
folge zu erringen . Sein Nachfolger im Staats-
sekretarrat des Auswärtigen , der bisherige Botschafter am
russischen Hofe v. S chv n galt schon während seiner
Kopcnhagener Gesanötenzcit als kommender Mann in
manchen Kreisen : er ist wie sein Vorgänger beim Träger
der Krone persona grata . Daß die Besetzung unserer diplo¬
matischen Posten weniger nach persönlicher Tüchtigkeit
zu geschehen pflegt als nach Standesrücksichten und
persönlichen Beziehungen , ist ja bekannt . Man kann
nur wünschen, daß der jetzige neue Staatssekretär des
Auswärtigen Amts neben den persönlichen Beziehungen
auch diejenigen Eigenschaften mitbringt , die seine Wahl
als Nachfolger des Herrn v. Tschirschky als eine gute
erscheinen lassen.

Haben bei dem Rücktritt des Herrn v. Tschirschky
sachliche  Gründe mitgesprochen — er selbst fühlte sich
seiner parlamentarischen Aufgabe nicht gewachsen, so
erfolgt der Wechsel im Statthaltcramt der Reichslande
in der Tat wohl nur aus persönlichen Gründen — aus
Altersrücksichten. Der Rücktritt des Fürsten Hermann
von Hohenlohe - Langenburg war schon im An¬
fang des Sommers wiederholt angekündigt wor¬
den. Wenn cs inzwischen auch von dem
Personenwechsel in Straßburg wieder still ge¬
worden war , so handelt es sich doch wohl nur um eine
Frage der Zeit . Die Affäre Enrtins , die bei der Ge¬
legenheit wieder in Erinnerung kommen dürfte — sie er¬
schien nicht sehr rühmlich ist, wie gemeldet, inzwischen
erledigt . Es ist nunmehr allerdings glaubhaft , daß
Curtrus jetzt, nach einem Statthalterwechsel , wie wir mel¬
deten, in seinem Amt bleibt.  Die Tätigkeit des zn-
rücktretenöen Statthalters für das Rcichsland zu wnröi-
gcn, Schalten wir uns vor . Fürst Hermann v. Hohcnlvhc-
Langenbnrg stand bereits im 76. Lebensjahre . Er ha^
also ein otium cum dignitate verdient.

wb . Madrid , 7. Oktober. Gestern fand hier eine Kund¬
gebung gegen die Marokko - Expedition
statt , an der sich etwa 2000 Personen beteiligten . Es
wurden Reden gehalten , in denen gegen die Airs -
wei snngen  aus Paris und Madrid protestiert und
erklärt wurde, die spanische und die französische Regie¬
rung hätten das Völkerrecht verletzt. Der Krieg in
Marokko sei v e r d a ni m n n g s w ü r d i g. Schließ¬
lich wurde eine Resolution gefaßt , in der von der Regie¬
rung verlangt wird , sie solle die spanischen Truppen
zuruckzuchen und die Unabhängigkeit
Marokkos  achten . Zwischenfälle ereigneten sich
nicht.

Tobolsk, 7. Oktober. Eine Anzahl von
Sträflingen  überfiel während des Transportes
von Tjumen nach Tobolsk die Begleitwache, die in:
Handgemenge 2 2 S t r ä f I i n a e tötete  Elf
Sträflinge entflohen unter Mitnahme von sieben Ge¬
wehren. Sechs Mann der Wache wurden verwundet,
darunter einer schwer.

wb. Düsseldorf, 7. Oktober. Wie der ..Düsseldorfer
Generalanzeiger mitteilt, fand gestern vormittag ein bc-
xsstener Schutzmann am Rheinidammo in der Nähe von
Düsseldorf die Lerchen  eines JOiährigen Mannes und eines
19Mrigeu Mädchens, die verschiedene Schußwunde, ",
aurwiesen. Cs handelt >ich um ein Liebespaar  welchesgemein,am in den Tod gegangen ist. '

Briefkasten.
Niederwalluf, „Ertelplatte". Wo Sie die Ertelplatten a

besten beziehen, erfahren Sie durch Herrn tlnaenieur
Willner hier, den Vertreter der Erlelplattenwerke

D? Gebühr für das Offnen der Kisten in
Korbe wird nicht von dem Mzrscamt, ,ondern von den Sped

Das Akziseamt verlangt nur, daß sie g
öffnet werden. Die Bezirks-Sparkasse in Mainz ist uns mbekannt.
„ N. N- Der Vorsitzende des Armenvereins ist He
Rentner S. L-chreibcr, Rhernstvake 26. Hausierscheine wevd,
nur großmhrigcn Perionen, nicht aber Kindern erteilt
. E. E. Da vermutlich eine Erkrankung des Haarbodei
in Frage kommt, empfiehlt cs sich, mit zu dem rechten Hei

Ä c^- n ^ 311 Rate zu ziehen.
A. A. 106. Ein Swgcstaler von 1870/71 hat, wie schc

mehrfach mngcteilt, pur Sammler nur einen Mehrwert vcetwa 50 Pi;«

HandelsteiL
Vom Berliner Geldmarkt. An der Berliner Samsfagsbörse

war tägliches Geld reichlich angeboten. Der Satz dafür ist mit
4 Prozi und darunter zu notieren . Die Seehandlung offerierte
Geld bis zum 10. Dezember mit S7ls  Proz ., ohne für größere
Beträge Abnehmer zu finden. Aus London wurde der Privat¬
diskont mit 4 Proz ., tägliches Geld mit 3Vs  Proz . gemeldet

Ungarische Hypothekenbank. Die Semestralbiianz weist
samt dem Gewinnvortrag von 937 375 Kronen einen kleinge¬
winn von 2 879 740 Kronen gegen 3 601 696 Kronen im Vor¬
jahr auf. Der Gewinnausfall ist ausschließlich auf die finan¬
zielle Depression zurückzuführen.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luiem^
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Septemberdekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen 180 511 Frank , — 20 799 Frank , und gegen die
gleiche Dekade in 1905 + 9120 Frank.. Der ganze Monat Sep¬
tember erbrachte aus dem Bahnbetrieb 541 083 Frank , — 43 483
Frank , und gegen den gleichen Monat in 1905 + 34 544 Frank.
Durch eine bis 30. Juni er. nachträglich weiter ermittelte Mehr-
einnahme von 2668 Frank erhöht sich die Gesamteinnahme
seit 1. Januar bis 30. September aus dem Bahnbetriebe (also
abgesehen von der Einnahme aus den Minen) auf 5173 427
Frank und ergibt eine Mehreinnahme von 75 92-5 Frank , und
gegen die entsprechende Zeit in 1905 ein Mehr von 783 791
Frank.

Von der Aluminium-Industrie. Die Herabsetzung dea
Aluminiumpreises von 3 auf 2 M. für das kg vom 1. Oktober
ab hat in den beteiligten Kreisen berechtigtes Aufsehen erregt;
Man geht wohl mit der Annahme nicht fehl, daß diese Er¬
mäßigung um nicht weniger als 33ll> Proz. in unmittelbarer
Verbindung mit dem Rückgang des Kupferpreises in der letzter»
Zeit steht, da Aluminium in der Elektrotechnik vielfach als Er¬
satz für Kupfer angewendet wird. Aber die Ermäßigung hat
auch noch einen anderen Grund, der in der starken Zunahme
der Aluminium-Erzeugung besteht. Alle vorhandenen Fabriken
der Erde haben sich erweitert, außerdem sind viele neue
Fabriken erstanden , und schon in diesem Jahr, noch mehr aber
im nächsten , werden diese Fabriken mit ihrer Erzeugung in
die Erscheinung treten . Zieht man alle Erweiterungen in Be¬
tracht , so ist es durchaus nicht ausgeschlossen, daß dia
Aluminium-Erzeugung unserer Erde, die im Jahre 1897 nur
wenig über 3000 Tonnen, im Jahre 1906 18 325 Tonnen betrug,
schon im nächsten Jahr verdoppelt sein wird und in nicht
ferner Zeit auch noch darüber hinausgeht . Hierzu ist aller¬
dings die unvermeidliche Voraussetzung, daß sich neue Ver¬
wendungsarten für das Aluminium finden, wozu ja allerdings
die Ermäßigung auf 2 M. für das kg das beste Mittel sein wird.

Vereinigte Königs- und Laurahütte. Nun scheint es mit
einer Kapitalerhöhung doch ernst werden zu wollen. Aller¬
dings, immer noch gerüchtweise, aber bestimmter als seither
wird gemeldet, daß die Frage einer Kapitalerhöhung schon in
nächster Zeit spruchreif werden dürfte . Bereits in der ordent¬
lichen Generalversammlung am 31. Oktober werde die Kapital¬
frage und die Gründerrechtsfrage zur Erörterung gelangen. Das
Aktienkapital soll um 8 auf 35 Mill. M. erhöht und die Gründer¬
rechte mit 3 Mill. M. abgelöst werden ; 11 Mill. M. sollen für
Ausbauzwecke zur Verfügung stehen . Für die Emission der
neuen Aktien sei ein Ausgabekurs von .175 Proz. in Aussichtgenommen.

Berliner Bierbrauereien. Es ist bekannt, daß bei fast allen
Brauerei -Geseilschaflen infolge der ungünstigen Witterung
des Sommers und der erhöhten Belastung durch die neue
Steuergesetzgebung die Dividenden hinter der vorjährigen Höhe
Zurückbleiben werden. So wird u. a. berichtet, daß die Divi¬
dende der Vercinsbrauerei in Rixdorf sich um ca. 2 Proz'
niedriger stellt, also für die konvertierten Aktien 10 Proz. und
für die Stammprioritätsaktien 12 Proz. betragen dürfte."

Aktiengesellschaft für Fabrikation voa Sisenbahnmaterini
zu Görlitz. Der Gesamtumsatz dieser Werke im abgelaufenen
Geschäftsjahr repräsentiert einen Wert von 4 479 122 M. ge<mn
7 051736 M. im Vorjahr. Für das laufende Geschäftsjahr
hegen umfangreiche Aufträge vor. Das neue Kraftwerk ist in
Betrieb genommen worden. Infolge des außerordentlichen Be.
darfs an Güterwagen hat sich die Vermehrung der bedeckten
Räume für den Untergostellbau als dringend notwendig er¬
wiesen. Es ist deshalb eine Vergrößerung der Montagehalle
auf dem neuen Grundstück in Angriff genommen worden. Di«
Verwendung des verteilbaren Gewinnes von 859 557 M würde
sich wie folgt stellen : 428 520 M. zur 'Zahlung einer Dividend«
von 20 Proz ., 25 000 M. Rücklagen für schwebende Verbind
lrchkeiten, 50 000 M. Rücklage für Unterstützungen , 200 000
für Neubeschaffungen und 142 182 M. Gewinnanteil für Aufl
sichtsrat usw. Auf neue Rechnung kommen 13 854 M

Aus der Eisenindustrie. Der ,',C. V.-Z.“ zufolge ermäßigt,,
die Vereinigung der Cölner Eisenhändler die Preise für Stab
eisen, Bandeisen und Bleche um 15 M. pro Tonne. — Zwischen
dem Stahlwerksverband und der Rheinisch-Westfälischen
Trägerhändler -Vereinigung wegen Angabe der von der letzteren
verkauften Menge ist eine, Einigung zustande gekommen, d-,„
heißt die Trägerhändler haben nachgegeben. Damit ist den
Fortbestand der Vereinigung gesichert. tr

Preiserhöhung für Sammet- und Plüschfabrikate. Der Vor
band deutscher Sammet und Plüschfabrikanten erhöhte die Ver~
kaufspreise pro 4. Quartal 1907 für Sammet um 4 Proz fü~
Plüsche um 6% Proz. Für Verkäufe pro 1908 beträgt der P,ei <-
aufschlag 10 Proz . bezw. 12%  Proz ., mithin weitere 6 Proz f«I
jede Sorte. ^

SsschäMches.
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SITZENDER LEBENSWEISE
vorzubeugen, unterlassen Sio nicht, zeitweise

einige Tage lang ein Glas F 94

natürl . Bitterwasser morgens  zu nehmen.

SKe'mr . Blouss
unvOi- 1

Unserer ftcuticieu Stadtauflage liegt ein Sßr fpeft w
.' i' lna fürs Deutsche Ha »s«tz zu beziehen durch

Buchhandlung, hier, Kirchgasse 26, bei VVH

Die Movgeii -AitSKübr umfaßt 22 Seiten
und die Vcrlagsbeilagc „Der Roman"'

m ~ | , umiiiwj ,n rill.
und Herlag der & ScheUenbrrgiqerr Hof-Buchvruckere: in Wiesbaden.
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1 Pfd Sterling = ^ 20 40- 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = .« 0.80; 1 österr . fl. i . G. --- M 2 ; 1 il . 5 . Whrg . = M 1 .70; I österr .-imgar . Krone = a« 0.S5; 100 kl. österr . Kony .-Miinze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. lioll . = M 1.70;
1 skand .' Krone = M 1.125; I alter Gold -Rubel = M 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel - -- .# 2.16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = M 4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. = M 1 .50.

■Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . Tn Wo.
3-/2 D . R.-Schatz -Anw. Jb 99.
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 04 -.10
3. . » » » » 84 .05
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . »
3-/2 Preuss . Consols » 64 .75

84 .85
4.  . Bad . A. v. 1901 uk .09 » 10070
3V2 » Anl . (abg .) s. fl. 86 .75
Z-/2 » » » Jb 94.
3 -/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3 -/2 » » » 1892u. 94»
3-/2 » » v. 1900 kb .05 »
3-/2 » A.1902uk.b .l910» 92 .50
3-/2 » » 1904 » » 1912» 92 .60
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 84 . 50
4. . » E.-B.-A.uk . b. 06 Jb 100 .50
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 93 .30
3 . . » E.-B.-Anleihe » 83,30
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 02 .00
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 Jb 01 .50
3-/2 » » » 1892 »
3-/2 » V. 1899uk.b .l909> 87 .50
3.  . > v. 1896 »
3. . , v. 1902uk.b .1912. 82 . 50
3. . Elsass -Lothr . Rente » 86.
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09» 100 .50
3-/2 » St.-Rente »

» St.-A. amrt .1887» ICO so
31/7 » » » v .1891» 63 .40
3-/2 » » » » 1893» SS
31/0 » » » » 1899»

» » » » 1904» sa 20
q » » » » 1886» 8L.

> » » » 1897»
3 » » » » 1902» 83 .20
4 . . Gr . Hess . St.-R. »
4 . . » » Anl . (v. 99) « 1 0
3-/2 . . . (abg .) » 6 ^ SO
3-/2 » » » » 92 .80

» » » » 83 .20
3-/2 Meckl .-Scliw.C .90/94»
3. . Sächsische Rente » 84 .20
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . > 92 90
3-/2 Wiirtt .v.lS75-S0,abg . , 92 .80
3-/2 * » 1881-83 » » 92 .90
3-/2 » » 1885u.87» » 92 .90
3-/2 > » 1888 u . 1889 » 9290
3-/L » » 1893 » 92 . 80
3-/2 » » 1894 » 92 .90
3-/2 * » 1895 » S2 .ÖO
3-/2 » » 1900 » 02 .90
3-/2 » » 1903 » 92 .00
3. . . » 1896 » —

fc) Ausländische,
I.  Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » 11. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jl
3*. Franzos . Rente Fr.
4*. Galiz . Land .-A.stfr . Kr,
4. . » Propination » »
lÄ/i, Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r-
3. . Holland . Anl . v. 90 h .fl
4. . Ital . Rente i. G . Lc

» 10,000  »
» 1000-4000 »

4. . » » stfr . i . G . »
24|io » * i . G . *

> » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »
» Kircligüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
> einheitl . Rle.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jl
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.) >

Rum. amort .Rte .1903 -»
» v.81,S8,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (1/689) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1890 »
» * » » 1398 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
■> » » III90*
» » » IV 90 »
» » » V!94 »
» St.-R. v . 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt

Conv . A. v. 98 stfr . »
Goldanl . » 94 » »

» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eiclg. unk.
1911 Fr.

8erb . amort . v . 1895.y/
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Tiirk .-Egypt .-Tro . L

» priv .stfr . v.90 Jb
» cons . » v. 1890
* (Administr .) 1903
»con . unif .v .1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r
, » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
» » 10,ü00r
» St.-R.v.l 897 stf.
» Eis . Tor Gold » A>
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

4.
4.

3»/2
3V2
3. -
4. .
,4V5
4V5
4. -
4. -
4. -
4- -
4-/2
3. .
3. .
3. -
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4
38/10
31/2
3. .
4'/2
31/2
31/2
31/2
3'/2

4.
4.
31/2
4
4. .
4. •
4. .
4.
4.

4.

3V2T
3. .
4- -

85.
98 .50
98 .80

03 .60
98 .35
97 .G0
97 .60

48 20
48 .20
88 .50

101,20

62.

83 .50
08 £ 0
98 .30
96 . 15
96 50
96 .60
96 .40

66 . 50
11 .40

100 30
58 .40
31.

38 .50
97 .10

76 .10
98 .70
76 20
72l40

77 .70
7V.
68 -15

22 .70
96 .15
91 .70
93 .90

97 .10
79 .30
94 .20
94.

87 .80
93 .20
66 .40
92 .90
94 .25
93 .90

76 .20
94.
94.

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
4>/2
6,
5. .
4V:
s.
4.
SU/oi

II . Aussei europäische

Arg .!.G.-A.v. 1837 Pes.» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G . 00
» innere von 1888 Jt
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » > v . 1807.//

Chile Gold -Aul . v . 89.»
•do . v. 06lut .-Sch . f

Chin . St.-An!. v. 1395 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04stf .i .O Jb
Egypt . unificirte fr.

» oriyikoirte »

Zf. ln o/o
3. . Egypt . garantirte L —
41/2 Japan . Anl . S. II » ex .io
4. . do . von 1905 » 33 .80
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 97 .60
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 91 .25
3. . » cons . inn .5000r Pes. 63 .20

» * 1250r *
5. . Tamaul .(25j.tnex .Z.) » 98 .45

V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Coramunal-
Zf Obligationen. In % .

♦. . 1Rheinpr .Ausg .20,21 A
33A| do . » 22U. 23

do . » 30
do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l9I6
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

7S .90
99 .30

. C-4.

85 .20

38.
106.
100 .SO

95 .20
101 .80
10 2 .2

56/IC
31/2
Ji/2
31/2
3-/i
3. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3V?
31/2
4
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/7
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
Z-/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
V/:
3-/2
4. .
3>/2
4

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.,
S v. 1886
T » 1891

» U »93,99
* V » 1896
» \V» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
. » A.II,III

_ » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l901uk .b .08
BacL-B.v. 98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910
do . » 1895

Dannstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl91G

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b. 03

Fulda v.01S.I uk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896 kb .ab 01
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b. 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg v.on 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b.l911

Kaisers !, v.97 uk. b .03
Karlsruh ev .C2uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 190(
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b. 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v . 1900uk.b .l910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J. v. 1884
do . von 1686u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . -» 1895
do . » 1893
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . * 1879
do . * 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk . b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v .1903 uk.1916
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg.

1896
1898
1902 S . II
1903S.I,H

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1396
do . » 1903

Wiirzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück ,uk .b.1910

do.
do.
do.
do.

90 .80
95 .20
94 30
99 .50

91 .30
80 .40
82 .50

93 .50
93 .50
93 .40
93 40
93 .50
93 .50
93 .40

93 .50

92 .80

84.

90 .90
90 .80

99 .20
81.
91.

93.
90 .00

SS.
91.
91.
80 .70

91
91.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In % .
6.
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/3
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9.  .
8V2
6.
6-/2
8-/2
9,
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5'/?o
6. .
82/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
L-5
7. .
9
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

6-/2
5-/2
4-/2
0. .
5. .

805
129?

9. .
5-/2
51/2
6.
6-/2
8.
8. .

12. .

5.
7. .
6.
9 . .
8'/?.
6.
7.
9.
9.
8.
8.
42/4
6-/7
7-/2
6.

10.
632l70
6-/2
93/8
5. .
9. .
71/2
51/a
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R>
B. f. ind . U.S. A-D.J 6
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .*
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handclsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . *

Berg -u. Metall-Bk. J 6
Berl . Handelsg . »

* Hyp .-B. L. A. *» » Lit . B »
Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. >
Darmstädter Bk. s.fl.

» » ./i
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. *
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . •
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »Schwarzw . Blc.-V. »
Wiirttbg .Ban kaust . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

135 .50
81.

101 .80
130.

124 .30
122 .75
156 .60
153 .40
106 .40
106 .40
112 .80

129 .25
230 .80
140
102 .80
141-
123 20
172 .75
143
105.
120 .20
198.
197 .60
164 .20
151.

89.
115 .20
120 .80
121 .20
208.
129 .10
107.
204 .80
100.
190.
145.
112.
154 .40
137 .70
190 .50
140 .80
111 .20
175.

81 20
154 .20
101 .30
114 .10
14 =5 -20
IIS.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in °/o.
8. .| jBanque Ottom. Fr. j 188.50

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4' /2
4. .
4. .
3-/2
3.
4.
4.
3̂ 10
4. .
5. .
5.
4. .
4.
3-/2
6.
4‘/2

Amsterdam h .fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1888 »
do . » 1895 4Q50r
do . » 1398 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1902»

do . von 2836 »
do . » 1895 »

Lissabon » 2836 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J 6

135 .75
33 .50
so.
CG.50

81 .50
9950
97 .50

Aktien ti. Obligat . Deutscher
pivid. Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In e/o.

I lOstafr . Eisenb .-Qes . |
I | (Berl.)Anth. gar.^ i | 92.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehxn ungen.

Vorl . Ltzt . ln o/o.

S4.

100 .10 22. . 26. . Alurn.Neuh .(50%)Fr.10. . 10. . Aschffbg .Buntpap . Ä̂9. . 10. . » Masch .-Pap . »
— 7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .Immob . Jt
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »

92. 13. . 13. . Brauerei Binding »
92. 12. . !2. . » Duisburger *
98 .20 10. . 10. . » Eichbaum »

121/2 l2'/2 » Eiche , Kiel »
8. . >Scliöfferh .-Bgb.»

9. . 9 . . »HenningerFrkf .»
9. . 9. . » » Pr .-Akt. »
6. . 5. . . Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff »
4. . 4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . 13. . » Mainzer A.-B. »
98 .75 8. . 8. . » Mannh . Act. »

8. . 9. . » Nürnberg »
9C .tO 6. . 6. . »Parkbrauereien »

6. . 6. . » Rhein .(M.)Vz. »
r- 7. . 7. . » Stamm-A. »

89 .10 5. . 5. . » Sonne , Speier . *
13. . 13. . » Stern , Oberrad»

91 .30 6. . 6. . , Storcii , Speier »
91 .50 10. . 10. . » Union ( Trier) »
09. 6. . 6. . » Werger »
99. 9. . 9. . Bronzef . Schienk »

8. . 12. . Cem. Heidelb . »
91 .40 7. . 9. . » F. Karl st. »

7. . 8. . » Lothr . Metz »
9. . 10. . Cham. u .Th .-W.A. »7. . 7-/2 Chem .A.-C. Guano»

27. . 30. . » Bad. A. u.Sodaf . -
9. . » Blei,Silb .Braub . »22. . . D.Qold -.Sl.-Sch .»89 .80 10. . 10 . - Fabr . Croldbg. »12. . 12. . » » Griesli . LI. »

90. 24. . 30. . » Farbw . Höchst »
98 .30 4. . 4. . » » Mühlheim»

19. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»91 .50 19. . 22-/2 » Werke Albert »
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . »

SS .70 12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin »
61 .60 9. . 9-/2 » Deut . Uebersee »
91 .60 10. . 11. . » Oes . Allg ., Berl .»3-/-- * W .Homb .v.d .H .»

7. . » Lahmeyer »
91 .50 7. . 7. . * Licht u. Kraft >
90 .30 9. . 10. . » Lief.-Ges .,Berl . »
90. 4. . 5. . » Schlickert »
99 .20 9. . 10. . » Siem. u. Hals . »
93. 5-/2 5-/2 » Siemens , Betr . »

6-/2 7. * Tel .-G . Dtsrh .A. »
9. . 10. Feinmechanik (J .) »0. . 5. Gelsk . Gußst . »
9. . Holzverk .-Ind .fK.) *7. . 10. Kalk Rh . Westf . «

91 .40 35. . 20. Kunstseidef ., Frkf . »
10. . 10. . Lederf . N . Sp. »

91. 10. . 0. Ludwigsh . W .-M. »

00 .90
20. 25. . Masch . A., Kley er »

» » neue »
12. . 12. » Badenia , Wh . »

Ol .xo 28. 25. » Bielefeld D., »
11. 10. » Faberu . Schl . »
6. . 6. » Gasm . Deutz »

14. . 114. » Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »83 .50 S. 10.

15. . 16. » Moenus »
93 .10 b. » Mot . Oberurs . *

— 11. . »Schn .Frankenth .»

75.

do". » 0 ’ap.) cj.fl. ! —
do. von 1898 Kr. 96 60
do. Invest. Anl. Jt 97 .6L

Ziirii:h von 1889 Fr.
st . r •n .-Air.. 1892 Pe.

l —do . v., 1888 L

14. . ji - . .41/214-/2 Mehl - 11. Br. Haus
12. . i12. . MetallGeb .BingjN
7. . 1 7. . Ölfab . Ver . D.

12. . 110. . Photogr . G . Stgl .n.
12V2' 12l/2’|i>inself ., V. Nrnb . » ;
7. . ! 6. . Prz . Stg . Wessel » !

15. .J15. . Ipressh .*,Spirit , abg . »
8. .! 9. . ipulveri ., Pf.. St.l . *

11. .' 12. . iSdiuhf . Vr . Frank . »
7. .! 7. do . Frankf .,Herz»
9. .(10. . Schuhst . V. Fulda »

15. .j!6. . Giasind . Siemens »
7. .1 71/2 Spinn . Tric ., Bes. »
6. . 7. . » Westd .Jute »

20 . . 25. . Zellstoff -!“. ' X/aldh . »

ö6.

132.
126,
160.

132 .30
455.
177 .70
LS7 .7L
:56.
85,50

344.
418.
168.

143 .30
200.
121.
122 .80
113.
171
105 80
171.
108.
120.
163.

37.
133 .50
127.
257-
174 .70
166.
307.

201.
347.
160 .50

220.
210,
220  80
182 .50
276.
1 36 .60
203 .70
134.
165.
247.

217 .50
1139 .60
>17 2.
>123.
147.
252.
123.

97 .50
240 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In 0/0.

12. . 15. . Boeh . Bb. u . G . A 206 .20
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 117 .40

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. » 342.
8. . 1». . Deutsch -Luxembg . » 153 80

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 216 .25
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 154 .80

N . . n .. Gelsenkirchen » » 200 .50
9. » ii . . Flarpener Bergb . » 205 .50

11. . 14, . Hibernia Bergw . » 28 -5.
10. . 10. . Kaliw . Ascliersl . » 147 .30
15. - 15. . do . Westereg . » 200 .25
4-/2 do . do . P .-A. » J 14 .80
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 104 .25

12. . Riebeck . Montan » 221 .50
10. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 227.
12. . 15. . Östr . Alp . M. ö . fl. SCO.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 96.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb .'s .fl. 221.
b'/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 138 .70
5. . 5. . do . Nordd . » 132 .50
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . A7V4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 145.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 174 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 99.
6. . 6Vi Danzig El . Str .-B. » 127.
5-/2 D. Eis .-Betr .-Oes . *
6. . Südd . Eisenb .-Ge». * 116 .10

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack , » 130 . 20
7-/2 8-/2 Nordd . Lloyd » —

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Gs. P . ö . fl. 1X4.
6. . 6. . do . St.-A. » 110 .60
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 13i7jaiBuschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
1>0|201-2,20Czakath -Agram » 27 .90
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 101 .f 5
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr. 142 .40
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 30 .60
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 51/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 94 .50
4-/2 4-/2 do . . St.-Act. » 100.
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
6</b 72/5 Gotthardbahn Fr. ~

6. . jBalthn . u . Ohio Doll. | 91 .60
6. . j 7. . |Pennsylv . R. R. Doll .|
5. -| 6. , |Anatol.  E .-B._ J 6\ —
6. . | 63/5|Prince Henri Fr .[127.
9. *| 9V*|QrazerTramway ö. fl. 1173 .50

Pr .-Obligat . v. Transp,
Zf. a) Deutsche.

4.
31/2
3V*

Pfälzische
do.

do . (convert .)

-An st.
In %.
90 .40
83.20
95.

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . Jb
Allg .Loc.-u .Str .-B.v.9S»
Bad. A.-Cr. f. Schifff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

70 .50
98 .40

100 .20

36 .30
99 .60

101 .20
100 .5 0

93.

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5,
3-/2
3-/2
5. .
4.

2V10
26/10
5. ■
5.
4. .
3. .
3. .
3.
3.
3.
4. .
5
3. .
3. .
3.
3. .
4. .
4. .
4. .
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G. Ji
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i Ŝ. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . M
do . do . von 1895 Kr.

Doiiau -Dampf .82stf.G . Jt
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . !. G. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . J6
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 I<r.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv ! L.B. I<r.
do. do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i. G. Ji

do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb
do . Br. R. 72sf . i . G .Thl.
do . Stsb . v.S3 stf. i.G. Jb
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Em. stf. i . G . »
do . v. 1885 stf . i . G . »
do . (Eg . N.) stf. i. O. »
do . v. 1895 stf . i. G . Jb

Pilsen -Priemen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . Jb

do,. v. 1896 stfr . i. G. »
R. Od . Eb . stf . i. G. »

do . v. 91 stf . i . G. »
do . v . 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G. Jb
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

2Vio
4 . .

2Vio
4 . .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4 -/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu . II »
SicÜian. v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanischc Central *
Westsizilian . v. 79 FT

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar.
Jura -Simplon v. 98 gar.
ScJiWeiz-Centr . v. 1880
Iwang .-Dombr . stf . g. Jl
Kursk .-Kiew .stfr .g3r . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wov. v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »

97 .50
97 .50
97 .30
97 .30
SR.
97.
97 .80
07 .80

98 .50

96 .30

95 .30
96 .30
96 .30

103 .40
87 .30
87 .30

103 .50
87.

108 .50
88 .50
86 .60

103 .80
92 .20
63 IO
63.

97 .90
37 .60
84.
84 .50

78 .60
96 .50

78 .40

73 80
71 .50
97.
97 .65
97 .95

69 .60

100 .70
101 .50

68 .20
111 .20
101.
100 .20

SO 20

SS.

75 .20
75 .40
76.
7 6.25
79 .30

In 0/0
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. A 76.
4. . do . Südwest stfrvg . » 74 .80
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 75 .40
4. . Wladikawkas stfr . g . »

. do . v. 1898uk. 09» —

5. . Anatolisclie i. G . Jl 101 .50
41/2 Port . E .-B. v. 891. Rg. » 83 . 50
3. . Salonik -Monastir » 63.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914* 100 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr
v. Hypotheken -Banken.

u.
V/t  Allg . R.-A., stufte . .A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3V2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Niirnb .»
4. . do . do . S.21 Uk.1910»
8-/2 do . do . Ser . 16 u. 19*
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
5-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- n .W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) *
V/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
3-/2 do . * 8O0/0»
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do. S.10,10auk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8 .10 »
3-/2 cio. do . do . »
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
**1/2 do . Coin .-Obl . v. 88 »
4. . Er . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31u . 34»
4. . do . do . Ser .40u .41»
4. . do . do. S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3V4 do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-33Quk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . uiikb . b. 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »

3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2 do . do . »

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
4. . do . » 21 »
3-/2 do . 8 . 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 90»
4. . do . v. 03 uk. b. 12»
4. . do . v. 06 uk. b . 16 »
4. . do . v. 07 uk. b . 17 »
3-/2 do . v. 1894/96 »
3-/2 do . v. 1904 »
3-/2 do . C.-O.06uk .b .l6 »
4. . do . do . 01 uk.b .10 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 8O0/0 »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk . b .1913 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. 11. 1910 »
4. . do . » 1912 »
4. . do . * 1914 »
4. . do . » 1915 »
4. . do . » 1917 »
3V4 do . » 1914 »
3-/2 do . » 1912 »
3-/2 Comm .-0bl . » 1912 »
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3 -/2
4
3-/2

do . » 1917
Rhein . H .-B. kb .ab02 »

do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b.08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C . H .,Cöln S. 8 »

do . do . 8. 4 »
Würit . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

In Wo.
04 .50
SS .76
92 .10
99 .50
00 .50
91 .90
99 .30
91 .80
08 .70
0240
92 .30
92.
92.

96.
96 .50
97 .60
97 .60
97 .80
98 .50
98 .50
08 .60
99 .80
90 .60
97 .50
91.
09 .60
98 .10
98 .30
99 .60
98 .30
88 .30
91 .30
92.
82 .50
98 .80
88.
93 .50
98 .80
98 .50
99.
96 .50
02 .50
92 .50
97 .25
97 .50
98.
90 .50
90 .CO
91 .05
98.
88.
88.
98 .10
98 .30
90 .60
91.
91 .50
97 .75
97 .75
98 .25
92.
99 .40
90 .80
97 .30
07 .40
90,
»7 .70
97 .70
98 .50
98 .70
90 .70
92 .30
90 50
97 .70
96.
89 10
97 .25
83 .30
98.
SS.
98 .10
98 .50
94 .50
91 .80
S2.
93 .75
93 .25
98 .26
08 .7 5
90 .10
91 .25
97 .20
97 .50
97 .70
98 .30
90 .30
91 .50
93 .50
81 .90
98 .30
91 .50
99 .30
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.

4.
51/2
3V2
3V2
4. .
4. .
S-/2
5-/2
Z-/2
i ..
$1/2

Ld .Hess .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jb

do.  8 .14-15 uk.1914,
do . Ser . 1—5
do . » 6—8 ver !. »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8 »
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3vcrl .kdb . »
do . S.4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.?.2u.l914»
S. 21u .1917»

4. . Nass . L .-B. L.Qu . R»
3-/2 do . Lit . J
S-/2I do.
3-/2>do.
3-/2! do.
3V2; do.
3. . do.

F, G, H , K.L »
M, N, P *
S »
T »
O «

89 .70
99 .GC
02 .
92.
92 .20
95 .70
99 .90
92.
92.
9 2 .20

100.
94 . 25

83 .80
©3 .80
93 .80
93 .30
93 .30
89.

Zf.
4* .
31/2*
6. .
5* .
4*.
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Amerlk . Eisenb .-
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . 11. Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Western N.-Y.u .Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

Bonds*
93.40

107 .15

08 .50
60 .20

100.
89 .30
01 .20

23.

4. 1Armat . u . Masch ., ITT. A 5 4r.
4. 1Aschaffb .Buntp . Hyp . » 96.
4. Bank für industr . U. » 95.
4. 1 do . f. Orient. Eisenb . »4. . Brauerei Binding H . » 97 .50
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »4. . do . Mainzer Br. » 100 .50
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 102,
4-/2 do . do .Mainzr .103 » IOI.
4-/2 do . Storch Speyer » 101.
4. . do . Werger » 97 .50
4. . do . Oertge Worms » 95.
4. . Schröder -Sandfort -H . » 99 .90
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .70
4. . Cementw . Heidelbg . » 96 .40
4-/2 Cli . B. A.- u. Sodaf . » 101 .90
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 102.
4-/2 Fahr . Griesheim EI. » 103 .10
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .10
4-/2 Chem . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle ßt Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 10050
3-/2 94,
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » IOI.
4. . do . do . » 97 .50
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 93
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 96 .50
5. . EI.Dtsch . Uelerseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios » 65 .30
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Ilomb .v.d .H . » 101,50
4-/2 do . Ges . Lalnneycr *
4. . do . do . do » 96 . 50
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » IOI.
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl. » 101,60
4-/2 do . Schlickert » 98 .80
4. . do . do . » 96 .50
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. *
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 07 .30
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emailür . Annweiler » 63 .6t
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 100 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 93.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 108.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Ge w.Rossleb .rückz .102» 99 .70
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .90
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » IOO.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .504-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .80
4-/2 do . do . do . » 99 .404-/21Zellst .Waldhof Mannh .» I102 .50

Zf. Verzinst Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.

3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »

Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v . 1871 h .fl.

3-/2 Köln -Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »

Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »

4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860.ö. fl.

Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. ~ »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

In Wo.
149 .75

129.

llX.

130.

180 .10
150 .50

262.
260.
107 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St . in Mk,

Ansb .-Gunzenh. fl . 7 |
Augsburger fi. 7
Braun Schweiger Thlr . 20 168.
Finländiscli . Thlr . 10 118
Mailänder Le 45

do. » 10 IS.
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl . 100 434.

do . Cr . v. 58,S. fl . 100 862.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl .40 CM.

Fr. 400 144 .60
Ung . Staatsl . ö . fl . 100 334.

— Ven etianer Le 30

Geldsorten. Brief . [ Geld.
20 .44 20 .40

20 Francs -St. » 16 .30 16 .23
Gestern  fl . 3 St. » 16 .20
do . Kr. 20 St. * 17. 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .181/a
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 92 .75 | 90 .75
Amerikan . Noten 1
(Doll . 5—10001p . D. 4 .1 Si

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 . 13

Belg . Noten p . lOGrr. 81 .20 Ql .IC
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .46

31 .50 1 81 .40
169 .7 5 '169 .65

Ital . Noten p . 100 Le. 81 .7 5 ! 81 .65
Ocst .-U. N. p . 100Kr. 85 .86 1 85 . 15
Russ .Not .Gr .p .lOOR. 816.
do . (1u .3R.) p .lOOR. 81 .26 81 .20

Schweiz . N. p . 100 Fr. 31 .45 | 31 .5*0
* Kapital u Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2 0/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 272—3 Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. I) . 100

. Fr . 100

. IT*. 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. 8.

109 .671/2 — 50/0
31 . 12/2 — 50/0
81 .50 81 .4 5 50/0
3C .45 20 .44 4 °/a

5 Wo
4 .901/2

81 40 — 3V20/0
81 S5 — 4 -/2 %

— 80/a

85 .15 — 4V20/0
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Empfehlen in grosser Auswahl und in anerkannt guten Qualitäten

;

ft

i

Dameii-Hemden.
Baißen-lMtlicmden. . .
Fnsier Mäntel. . .
Stiekeres-Wwröeke. . .
Wcisse Anstiiinlsröcke. .

Stück von

Stück Ton

Stück von

Stück von

Stück von

1.20 Mk. an.

Mk . an.

Mk. an

Mk. an.

Mk. an.

Damen-Beinkleider. stück
Damen-Mitjacken. sm*
(toi nitliren (Hemd nnd Beinkleid)

Valencienne-Röcke. . . .
Farbige Anstandsröcke.

von

Stück von

Stück von

Stück von

1 »Ö0 Mk. an.

1. 30 Mk. an

3.7') Mk. an.

3 . 75 Mk. an.

1 . 3 ?) Mk. an.

Kinder- Masche für jedes Alter.

Die Körperpflege der Frau
bleibt eine Phrase solange der
Körper durch das Korsett ein¬
geschnürt und verunstaltet

wird.
X y . . H Korsett - X
;< nUI Ersatz ;<

Joharaa“
verschafft ein Gefühl der Frei¬
heit, vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für die Arbeit
und den Sport ist dSolianna
längst unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für

Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant, K193

Webera -asse 1.

Uebernahme vollständiger Wäsche -Ausstattungen
und stehen ausführliche Kataloge zu Diensten. K89

T
bi  tt mann «fr Ci®

S\

Barchent , Feder leinen
kauft man am besten und billigsten im

Bettscdmchaus Mauergaffe 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Williger , besser crks zede Konkurrenz.
Alleinverkauf der größten Bettfedernfabrik der Welt.

Nur garantiert neue , gereinigte , staubfreie Bettfedern
und Daunen gelangen zum Verkauf.

Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.
Graue Federn 35, 50, £0, 1.25, 1.60, 2—, 2.40, 2.60.
Weiße Federn 2.—, 2.75, 3.- , 3.50, 4.— 4.25.
Dannen 2.75 bis zu den feinsten.
Kiffen per Stück1.40, 2.—. 2.50, 3.60, 4.50, 5.—, 5.50 bis zu den besten.
Leckbetten per Stück5.—. 6.50, 9.—. 10.—, 11.50, 13.- . 14.—, 15.—, 17.—

19.— b s zu den besten.
Lieferant oicler Behörden, Anstalten, Hotels re. Letzte größere Lieferungen: Gewerkschastsbans 55 Betten , Kurhaus,

viele kiellge nnd auSwörtiae Hotels . - Spezialität r Brautbetten.

Lager in ainerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1326

Herrn . Stictedorn . Gr . Burgstr . * .

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln, Perücken,
Zöpfen, Locken, Unterlagen. 1122
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

I» . «SUrll », Spicgelgassc 1.

Schul¬
ranzen

drossle Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letschen,
Faulbrunnen str

1« . 1027
Reparaturen.

Vorzügliche Kochbirncn 12 Pf.
per Pfund Neubauerstraße10.

Unser Bureau befindet sich jetzt in unserem eigenen Hause

5 ldolfftratzE 1
an der Rheinstraße,

neben der Nassauischen Landesbank.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
ö . , 1307
Tclegr .-Adr . „Prompt ".

<S. m. b.
Telephon 873 .

S.Blumenthal&Co.

Zu haben in allen Kolonialwaren-, Drogen-». SeifcngescMfteu.
SHSŜ BäBSa

Elfenbein -, Schildpatt -,
Celluloid - und EbenhoSzwaren,

sowie alle

Toilette -Artikel in Silber,
auch

koutpl . Bfirsten -Garnitnren , Wageletnis
in den verschiedensten Zusammenstellungen

findet man in größter Auswahl
zu den HSSP* billigsten Preisen ""WH bei

®r * i¥L MlbersKetm,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher , englischer
und französischer Spezialitäten,

'Wiesbaden » Frankfurta. M.,
Wilielinstr - SO , liaiserstr . 1.

Fernspreclier KÄtzÄS? «
Versand gegen Nachnahme. — lllusir. Ka alog koste des

SiW -Sch
lSystem Gustav Mollatb , Wiesbaden).
E " Patentamtlich geschützt, -d»

Blitzartig in bequemes Lieft
oertvandelbarer Divan.
Giiinxend begutachtet.

UerblnffenÄ einfach.
Zahlreiche Anerkennungen.

Macht Fremdenzimmer
entbehrlich . 121s

Silleinverkauf für Wiesbaden;

Wilhelm Baet,
Möbel und Innendekorationen,

Friedrichstratze 48.

UUlL faDnurrparnis
werden nur die besten Qualitäten

1202

K ' P

Sieh- unh Hängelampen,
alle Arten Vogelkäfige . Kochtöpfe,

Teigfchüffettt ufw.
zu den biütgste « Preii «» vertan t

Kircĥ asse II),
im Hofe rechts» bei fiiries.

Original
© Hif|

ML 1
| | |
. .. i

Hur

erstklassige Ware.
Herren-

A graffeu - Stiefel,
Chovreaux, Boxkalf und Veiour-Kalf,

mit und ohne Lack,

Damen-
Stiefel,

Chevreaux und Boxkalf,
mit u. ohne Lack,

Einheitspreis

ff
I;i|
h)
Äs
Sf':

.

f  •Hervorragend in Eleganz u. Qualität.
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Ule oberen MnKmmnsteuerzenstlen in Meshaden.
Der Preußische Staat umfaßte im Steuerjahre

1906/07. das wir vor kurzem hinter uns zurückgelassen
haben, insgesamt 4 672 429 physische Einkommensteuer-
zensiten, und zwar sind von denselben veranlagt mit
einem Einkommen von über 3000 M . 526 475, oder 11,27
Prozent , und mit einem solchen von 3000 M . und dar¬
unter zusammen 4 145 954, oder 88,73 Prozent . In
unserer Provinz Hessen-Nassau gestaltete sich das Er¬
gebnis so, daß 290 262 Einkommensteucrpflichtige vor¬
handen waren , die sich auf 41487, oder 14,29 Prozent,
mit einem Einkommen von über 3000 M ., und 248 781,
oder 85,71 Prozent , mit einem solchen von 3000 M . und
darunter verteilen.

Und was unfern Regierungsbezirk Wiesbaden an¬
belangt , so weist derselbe im Steuerjahre 1906/07

192123 Einkommensteuerzensiten
auf , die sich in

28 746 oder 14,96 Proz . mit über 3000 M . und
163 377 „ 85,04 „ „ 3000M. u. darunter

gliedern.
Die Rheiuprovinz und Westfalen umfassen von allen

preußischen Provinzen die wenigsten Zensiten mit über
8000 M ., nämlich 9,42, bezw. 6,98 Proz , was auf den
großen Anteil bester bezahlter Industriearbeiter zurück¬
zuführen ist, der in der Gesamtzahl der Zensiten sich be¬
findet . Unter den 37 Regierungsbezirken aber steht
bezüglich des Prozentualanteils der oberen Zensiten an
der Gesamtheit der Zensiten der Regierungsbezirk Wies¬
baden an 4. Stelle.

Was nun schließlich unsere Stadt Wiesbaden und
ihre bezüglichen Verhältnisse betrifft , so ist zunächst an-
zuführen , daß dieselbe im Steuerjahre 1906/07 an
physischen Personen insgesamt

24 882 Einkommensteuerzensiten
zählte , und daß von denselben veranlagt waren zu einem
Einkommen von
über 3000M . . . . 5 812 Zensiten, oder 23,36 Proz .,
§000 M . und weniger 19 070 „ „ 76,64 „

Die preußischen 89 Stadtkreise in ihrer Gesamtheit
haben 13,21 Proz . Einkommensteuerpflichtige mit einem
Einkommen von über 3000 M . anszuweisen, eine Ziffer,
die hinter der unseren allerdings weit zurücksteht. Es
wird nicht uninterestant sein, hier ersichtlich zu machen,
wie sich die Seiden großen Gruppen der Zensiten mit
über 3000 M . Einkommen und mit einem solchen von
3000 M . und darunter in den 4 Stadtkreisen Hessen-
Nassaus verteilen . Das Bild ist das folgende:

über 3000M. 3000M. und darunter
Frankfurt a. M . . 17,01 Proz . 82,99 Proz.
Cassel . .. . . . 20,19 „ 79,81 „
Wiesbad  e n . 23,36 „ 76,64 „
Hanau . . . . 15,64 „ 84,36 „
Verhältnismäßig die meisten Einkommensteuerzen¬

siten mit einem Einkommen von über 3000M ., und dem¬
entsprechend dann auch die wenigsten Einkommensteuer¬
zensiten mit einem Einkommen von 3000 M . und
darunter finden sich hiernach in unserer Stadt Wies¬
baden, nämlich 23,86 Proz ., die den oberen, sowie 76,64

Prozent , die den unteren Einkommensgrnppen angc-
hören . Dann folgen Cassel (20,19), Frankfurt a. M.
(17,01) und Hanau (15,64 Proz .).

An der Spitze sämtlicher 89 preußischen Stadtkreise
steht Bromberg , mit 26,28, am Schlüsse derselben aber
Rixborf bei Berlin , mit nur 4,46 Proz . Der Unterschied
zwischen der höchsten und der niedrigsten Ziffer ist also
ein ganz enormer.

Die 23,36 Proz . Angehörigen der oberen Ein-
kommensgruppen in unserer Stadt Wiesbaden verteilen
sich ans die 5 größeren Zensitcnklassen, in welche die
staatliche Steuerstatisttk diese oberen Einkommensteuer-
pflichtigen einteilt , dann weiter wie folgt:
Mehr als 3000 bis 6000 M . Einkommen 11,69 Proz.

„ „ 6000 „ 9500 „ „ 4,77 „
„ „ 9500 „ 30 500 „ „ 5,46 „
„ „ 30 500 „ 100 030 „ „ 1,26 „
„ „ 100 000 „ „ 0,18 „

zusammen 23,36 „
Wie in der Gesamtheit der 89 Stadtkreise , so steht

auch in unserer Stadt der Anteil der Gruppen mit mehr
als 8000 bis 6000 M . Einkommen am Ganzen weitaus
an erster Stelle.

Ein rhemischer Park.
Unter dieser Überschrift lesen wir in der neuesten

Nummer des von Johannes Büttner redigierten treff¬
lichen Matgebers für Obst- und Gartenbau " (Frankfurt
a. d. O.) folgende hübsche Schilderung des B i e b r i che r
Schlotzparks:

Um die rheinischen Gärten  hat sich von jeher
der Ruhm der Schönheit gewoben — vom Rosengarten zu
Worms von weiland Jung -Siegfricds Zeit an . Mag
sein, daß der Zauber des Stromes und der Klang seines
Namens ein gut Teil dazu beigetragen haben. Nicht mit
Unrecht. Prachtvolle Gärten zogen sich jeweils an den
Ufern dahin , leider Len meisten unbekannt von Ange¬
sicht und Namen.

Zn jenen halbvergestenen und dennoch großartigsten
Gärten zählt auch der S chl o tzg a r t e n i n B i e b r i ch.
Biebrich ! — Hohe Fabrikschlote und Arbcitcrkasernen
tauchen vor dem geistigen Auge des Uneingeweihten auf.
Weit gefehlt. Der Jndustriebezirk liegt draußen , abseits,
und tut dem freundlichen Nest am Rhein nicht den ge¬
ringsten Eintrag . Gerade gegenüber der Insel Rctt-
bergsau liegt das anmutige rote Schloß und spiegelt sich
im Strome : und dahinter streckt er sich in einer Ausdeh¬
nung von 50 Hektaren wie der Zaubergarten des Mär¬
chens: der Schloßpark. Der Park ist schon an 200 Jahre
vorhanden , aber sein heutiges Aussehen verdankt er fast
ausschließlich dem berühmten Ludwig  v . Sckcll  und
seinem Nachfolger T h e l c m a n n. Es ist ein wunder¬
bares Werk, das hier durch die harmonische Bereinigung
von Natur und Kunst geschaffen worden ist. Kein ge-
schnörkelier und überknltivierter Garten , sondern ein
Waldpark, der mit seinen Wiescnslächen und uralten
Baumbeständen kaum ahnen läßt , daß man sich hier in¬
mitten einer der industriereichsten Gegenden befindet.

Sein ~ Glanzpunkt ist die über 1 Kilometer mnge
Perspektive,  die , vom runden Mtttcivcm ou>
Schlosses aus gesehen, den Blick weithin über safriggrune
Wiesen bis in die fernen Berge gierten laßt . utaue,
riesige Roßkastanien bäume  bilden die larrgge-
streckte, tiesschattige Hauptallee , und die mannigfaltrgsten
Bäume verleihen in den Gruppen ihrer mächtigsten Bcr-
treter dem Ganzen einen wahrhaft zauberischen̂ Nerz.
Gymnoclaüus , Catalpa und ähnliche Ausländer sind in
Riesenexemplaren vertreten.

Auch der Botaniker  kann hier leicht ans seine
Kosten kommen, denn die vertretenen Spezies sind hier
fast so zahlreich wie in einem botanischen Garten . Ern
im Jahre 1831 herausgegebenes Pflanzenvcr-
z e i chn i s führt neben vielen Gewächshauspflanzen
u a . aus: 17 Ahornarten , 9 Betula , 21 Mespilus , 25
Spiraea , 54 Rosa, 18 Robinia , 17 Onercns , 6 Juglans,
8 Magnolia , an niederen Pflanzen altern 77 Pelar-
goninm , 20 Daphne , 15 Amaryllis , 12 Rhododendron
und außerdem noch unendlich viele -L-pezieo anderer
Gattungen . Allerdings ist nur der eigentliche Park dem
Publikum geöffnet und die Teile links und rechts sind
abgesperrt , so daß man von der übrigen Herrlichkeit nicht
viel zu sehen bekommt. Aber abgesehen davon, bietet der
freigegebene Teil der Naturgenüsse so viele , daß das
Fehlende gar nicht ins Gewicht stallt.

Eine HanPtsehenswürdigkeit des Parkes ist der
große Teich  und die an seinem User gelegene soge¬
nannte Moosvurg,  eine künstliche Ruine , die ans
den Trümmern einer alten Burg ziemlich genau ihrer
echten Vorgängerin nachgebildet ist. Die zu ihr hinsnh-
rende, schon erwähnte Kastanienallee zählt mit ihren
riesenhaften Bäumen zweifellos zu den schönsten rm
deutschen Land.

Jetzt steht der Park auf der Höhe ferner Entwickelung.
Es ist ein großes Verdienst seines Eigentümers , des
Groß Herzogs von Luxemburg,  daß er ahn
tagsüber in freundlichster Weise dem Publikum geöffnet
hält . Trotzdem ist der F r e m d e n b e su ch relativ g e -
ring.  Viele mögen gar nichts von seiner Existenz
wissen, und. von den Besuchern des nahen Wiesbaden
finden wohl nur wenige den Weg von ihrer geransch-
vollen Erholungsstätte nach diesem WalbidyA. Dahrn-
aegen erfreute sich der Park schon bald nach seiner ersten
Anlage eines hohen Rufes , und der lange und begeisterte
poetische Ergust des Dr . medicinae et philosophiae Triller
vom Jahve 1746 gibt ein ganz anschauliches Bild von den
Reizen , die er schon damals ausübte . ^ .

Was den im englischen Geschmack gehaltenen Part so
anziehend macht, ist das Ungesuchte, Ungekünstelte
in seiner Anlage . Man hat der Natur gewissermaßen
nur einige Fingerzeige aegeben und sic dann nach eige¬
nem Ermessen walten lassen. So entstand, was heute
vorhanden ist, und Triller sang schon damals von ihm:

„Sind dieses Tcmpe und PrünesteUnd die Bajanischen Palaste?
Ist dich des Tullius beliebtes Tusculan?
Ist Ließ das Ehland der Capreen?"

Also mehr gut gemeint als schön! — Nun träumt der
Park dahin , und der Strom der Rheinfahrer brandet an
ihm vorbei , laut und lärmend , und achtet seiner
kaum H.

nicht blos für die vorzügliche Qualität, sondern auch
für die ständig gleichmässige Beschaffenheit ihrer Er¬
zeugnisse bietet die MAGGrl- Gesellschaft. Sie hat
ausserdem ihre Fabrikation unter die regelmässige M
Kontrolle der Nahrungsmittel - Untersuchungsanstalt
Konstanz gestellt. (B3735) K181 HA

Man achte dSb beim Einkauf twa « auf den Namen ® A « « I und d'e Schutzmarke Kreuzstern.

T&esichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15 a.
Elektrische Gesichtsmassage . Vibrations -Massage

nach Dr. Johannsen.
Schmerzlos. Meine Karben.

Spezialistin fiir Haarentfer nnng.

Tafelobst
zu verlausen Bicrstadierstraße 25, Gth.,
vormittaas 10—12 Uhr. _ ___

Bci Frauculcidcn"L ."
man sich vertrauensvoll an qeönffenbafte,
erfahr. Heb. Ruckporto erb. Offerten u.
A. 49 « an den Tagbl.-Verlag.

Sdgudateiiskirjtf!
Gasapparat- und GusswerkA.-G., Mainz.

Fabrik aller Arten
Beleuchtungskörper für Gas und elektrisches Licht,

sowie
kunstgewerblicher Metall arbeiten.

Mustersäle : MatllZ,
Telephon No. 132. — Telegramm - Adresse : „Broncewerk “.

iLieferant des:
Königliches Moftlieater , * I Wiesbadener TagWalt,
Weiser Bahnhof , I Motel ttassauer Mol,
lenes Hurhaas , | Motel liaiscrho 1,

Hotel Mose u. s. w.
Auf Abruf senden ab Werk fachkundigen Vertreter.

Unsere Vertretung - für Wiesbaden ist aufgehoben.

F49

Sichtbar«
Schritt t

- - '—

Um meiner geehrten Kundschaft besser entgegenzukominen, habe Ecke der
Adelheid - und Moritzstraße eine große Möbel -Anssteltnng eingerichtet und
ist es mein aufrichtiges Bestreben, nur eritkiassige Waare nach der neuesten Muster-
und Stylart unter weitgehendster Garantie sehr preiswert anzubieten und lade
höflichst die geehrten Herrschaften ein ohne Kaufzwang. Besonders große Auswahl
in Speise-, ' Wohn-. Herrn-, Schlafzimnier und Küchen-Einrichtungen. Eiaene
Schreincrci und Polstcrwerkstätte. Hauptgeschäft: Sedanplatz 7. ' 03403

Animi Moiu 'oi* Schreinermeister,
ÜJIbUil llldUi ol , Ecke Adelheid- und Morisstraße.

i Drehstrom - Gleichstrom »Umformer (mit Transformatori
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, r Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

L. KcheUeaberg'sche ijofstachdorrckeroi,
Wiesbaden.
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Merkliche Personen.
Kindcrfrnnlein

gesetzten Alters zu 2 kleinen Kindern
Her sofort gesucht. Näh. Langgasse 6,
Zlgarr engeschäst. _ _

Eine angehende Jungfer,
tr>. im Nähen u. Frisieren bewandert
und gewandt auf Reisen ist, gesucht.
Offerten unter K. 702 an den
Tagbl.-Verlag. _ _

Ein gebildetes Fräulein
w. für die Nachmittage , 2'/ .—8 Uhr,
zur Beaufsichtigung von schulpflicht.
Mädchen gesucht. Vorstellung 10—12,
4—5 Uhr . _Taunusstraße 14, 2.  Et.

Verfette Mnschincnschreiberin,
schnell und sicher stenographierend,
init leichtem Auffassungsvermögen,
für die technische Korrespondenz von
einer Fabrik in Biebrich gesucht,
Antritt möglichst sofort. Stellung
ist dauernd li. bei zufriedenstellenden
Leistungen gut bezahlt . Angebote
mit kurzem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
unter D. 688 an den Taabst-
Verlag . Falls bis zum 10. d. Mts.
keine Antwort , ist Angebot dankend
abgeleh nt . _ _ _ _

Flotte Verkäuferin
für Kolonialwarcngcschäft gef. Off.
u . F . L. po stlagcrnd Schützenhosstr.

Verkäuferin
mit guter Branchekenntnis sofort ge¬
sucht. Heinrich Schaefer . Hcrren-
Art ikel,  Webergasse 11._ _

Jiina . Verkäuferin ob. Volontärin
aus der Schuhbranche gef. Ncustadts
Schuhwar enhaus , Langgafse 8._

Jüngeres Mädchen
für den Laden gesucht. Hch. Reichard,
Taunusstraße 18. _ _

Ern braves Mädchen für Laden
Aes. Bertramst r . 4, ^Metzgerei. B 4102

Ein ordentliches Ladenmädchen
wird auf sofort gesucht Kleine Burg¬
straße 4, Bäckerei und Konditorei ._

Eine Znarbeiterin für Weißzeug
gesucht B ismarckrina 88, 1. B4151

Junge Nähmädchen
gesucht Helenenstraße 30, 2 l._

Selbst . Taillenarbciterinnen f. d.
gesucht. __Schmidt , Langgasse, 54, 2.

Tüchtige Taillenarbeiterin
sof. da uernd gef. Webergasse 39, 2 r.

Mädchen zum Handnähcn
gesucht  Langgasse 46, Korsettgeschäft.

Anstelliges Lehrmädchen
gegen sofortige Bezahlung gesucht.
Ludwig  Heß , Webergasse, 18. _ _

Lehrmädchen für Putz
sucht  Fr . Müller, _ Dotzheimerstr. 29.

Tüchtige qeb. Haushälterin,
iung . u. revräsentabel , welche gut
kocht, für sofort zu alleinstehendem
Herrn nach Basel gcs. Magda Glem-
bowitzki,  Stellenbur ., Wörthstr . 13, 2.
1 Mädchen oder Frau
,zur Führung eines Haushalts sofort
gesu cht Bisma rekring 7, H. 2. B 4194

Weiterer allcinsteh. Herr sucht
nicht zu j . Haushält , ohne Anhang,
die alle Arb. übern . Auswärt , könnte
event. gehalt . werd. Leichte Stell.
Ausführl . Offerten mit Altersangabe
und Gehaltsansprüchen unt . M . 702
an  den Tagbl .-Verlag.

Suche Köchinnen, bell. Haus -,
Alleinmädcken für g. Privatstellen.
Fr . Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Mori tzstraße 52, Part . _ __ ___

Perfekte selbständige Köchin
mit guten Empfehlungen gesucht
Nerotal  28 . _ _ _

Feinbürgerliche Köchin
zum 15. Okt. gesucht. Schäfer.
Adolfsberg 2 (Aufgang neben Hotel
Alleesaal. _ _ _

Gesucht Köchirst
die etwas Hansarb . übern , n . gcw.
Haus mädch. Wilhelmstr . 16, 8. 9208

Köchin, Vers, selbständ., z. 15. Okt.
für Penü aesucht. Vorstellung zw.
2 u . 4 Uhr  Frankfurterstraß e 6. 9197

Kochlehriräulein
auf bald gesucht. Sanatorium Sieg¬
fried , Bierstadter Höhe._ _

Tüchtiges Mädchen gesucht
Mosbacherstr . 5, n. Äl cxandrastr .-E.
' Ev. Alleinmädch., w. etw. kochenk.,
Lslucht Rh einstraße 58. 2. Etage ._ _

Sehr tüchtiges Hausmädchen,
lü). gut nähen , bügeln und servieren
ckann, zu kleiner Fam . p. 1. Nov. ges.
(Näh. Hotel Riviera , Bierstadter-
stratze  5 , zw.  2 n^ 4_ Uhr. _ 9154

Tücht. eins. Hausmüdcheu
.bei gutem Lohn ges. Wilhelmincn-
straß e 44, hin teres Ncrotal.

Braves ordentl . Sllleinmädchen
gesucht  Biebricherstraße 7. ^ _

Ein tüchtiges Mädchen
gesu cht Kaiser -Friedrich -Ring 59, 1.

Jung , tücht. rcinl . Hausmädch.
auf bald in kl. Fam . gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich . Näh. An der
Ningkirche 6, 1 St . Von 6—4 nTir
vorzustellen. B 4058

Steileres solides Mädchen,
w. in der Hansarb . gründl . ist, bald,
gesucht Marktstraße 14, 2 (St. . ..

Zuverlässiges in na es Mädchen
f. Küche u. Hausarbeit sofort gesucht
AdelLeidstraßc 18.

Eine hiesige Anstalt
sucht für sofort ein ev. Mädchen, das
selbständig bürg , kochen kann. Gute
Zeugnisse erforderlich . Lohn 30 Ml.
Näher es Lehrstraße 7, Parterre ._ _

Braves ehrliches Mädchen
sofort gesucht Ncrostraßc 24, Parst

Ein tüchtiges sauberes Mädchen
sofort gesuchi_TaunuSstraße 22,_

Junges Mädchen gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring ll ^ Part . links.

Sauberes Mädchen gesucht
Wei ßenburgstr . 1, Part , rechts. B4030

Braves Sllleinmädchen,
das  kochen kann, gcs. Kirchgasse 52, 1.

Mädchen f. gutbürgerl . Küche,
u. etw. Hansarb . b. gut . Lohn ges.
Gute Emvfehl . erfordert . Bord . Wil-
helminenstr . 12,, H, P ., 9— 12, 8—5.

Ordentliches sauberes Mädchen
gesucht Mauritiusftraße 10. __ _ _ _

Ein braves Mädchen
für Küche u. Haushalt zum 15. Okt.
oder 1. November gesucht. Minor,
Luisenplatz  7 , Part . _

Gesucht
ein braves Hausmädchen , das nähen
u. bügeln kann und alle Hausarbeit
übernimmt.  Mainzerstraß e 1.6, 1. Et.

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Hotel
Nizza . Frankfurterstraße.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
das die Hausarbeit gründl . u. vom
Kochen etwas versteht, in best. Haus¬
halt für sofort od. später ges. Näh.
Viktoriastraße 13, Part.

Alleinmädchen
sucht kl. Familie in besserem Hause.
Norzustellen 9—11 ». nachm. 3—5.
Rüdesheimerstraße 11, 3 links ._

Ein Mädchen,
das aut kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , auf 15. Oktober gesucht.
Glaser,  Heinrichsberg 4. _ _

' Bis 15. Oktober
ein vroveres einfaches Mädchen, das
selbständig kochen kann u . alle Haus¬
arbeiten versteht, I. kleinen Haushalt
gesucht Schlichterstraße 7, 8. Etage.

Ein in allen Arb. selbst. Mädchen
zu 2~Pers . z. 1. Nov. gesucht. Kacken
nicht  crsord , Clarenthalerstr . 6, 1 lks.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu einz. Dame
gesucht.  Z . ersr . Moritzstr. 28,_l,_vrm.

Ein braves Mädchen
sucht eiuz . Dame Adelheidstr . 41, 2 I.

Brave ? Mädchen
gesucht_ Rbeingauerstraße 8, 1 rechts.
Tücht. Sllleinmädchen v->r 15. Okt.

gesucht Adolfsallee 20, Part . _ _
Gesucht für kleinen Haushalt

tückt. Mleinmdch., das gutbürg , kockit,
Hilfe aebalten . Hainerwea 1, 1. 9125

Tüchtiges Mädchen gesucht
Hellmn ndstraße 43, Speisehans ._ _

Mädchen für alle Arbeit
gesucht Schiersteincrstraße 6, Pa rt.

Gesundes kräft . Sllleinmädchen,
das gut bürg , kacken k., ges. Adolfs-
Allee 25, 2. _ Putzfrau täglich. _

Fleißiges fallt«. Allcinmäbchen
für kleinen Haushalt aesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 60, 2 St . re chts.

Junges Mädchen,
w. noch n. ged. hat , in kl. Fam . sofort
gesucht Goe thestraße 21, 2._ _

Alleinmädchcn
in besseren Haushalt z. 15. Oktober
gesucht S chenkendoi'fstraßc 1, P . r.

Ein Mädchen
gesucht  Elisabethenstraße 6, 1._

Jüngeres Hausmädchen
f. angen. Stelle Walkmühlstra ße 11.

Besseres Alleinmädchen,
in Küche nicht ganz unerfahren , sucht
kl. Fa m. _ Kaiser -Friedr .-Ring 16, 1.

Gesucht zum 15. Oktober
ein tückt. Alleinmädchen, das kochen
kann, Kaiser -Friedrich -Ring 16, 3.

Tücht. solides Mädchen,
mit allen Hansarb . u . i. d. Küche ver¬
trant , sof. od. spät , gesucht. Meldung
nachm, nach 8 Uhr bei Steinbach,
Walkmühlstra ße 44, Ba rt.

Mädchen,
sauberes junges , für sofort gesucht
Goe benstraße 81, 3 _links ., 9202

Suckic zum sofortigen Eintritt
ein best. Mädch..._Faülbrunnenst r . 5.

Aelt . gut empfohl. Mädchen
zu alleinsteh. Dame gesucht. Vorzu-
stellen Ncuberg 2, 1.

Mädchen per sofort gesucht
Bleichstraße 14, Nestnurnnt.

Tücht. Alleinmädchen gesucht
Schi crsteinerftraße 15, 2 links.

Säüb . Küchenmädch. ' sof. ges.
Fal staff, Moritzstraße 16. _

Alleinmädchen für kl. Familie
gesucht Gerichtsstraße I.

Fleißiges Sllleinmädchen
aesucht Luxemburgplatz 1, Bart . lks.

Br . eins. Mädchen f. i. Hansarb.
z. 15. Okt. gesuckt Luiscnstr _̂16, 1.

"Ein eins. Mädchen zum 15. Okt.
gesucht Faulbrunnenstraße 11, 1. St.

Alleinmädchen. w. kochen kann,
ß. 15. Oktober gesucht Moritzstr. 51, 2.

Ein braves reinliches Mädchen
findet in kl. Haushalt gute Stelle,
dauern d. Rheinstraße 61, Part ._

Zuverlässiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Rhein¬
straße 43, 2 rechts.

Besseres Sllleinmädchen.
das kochen kann, zu kleiner Familie
z. 15. Okt. gesumt. Meid. v. Mittwoch
an abds . 7-—9 Schicrsteinerstr . 24,3 L

Mädchen für Küche ». Hausarbeit
zum, 15. Okt. ges. Rheinstraße 95, P.

Ein tüchtiges Hausmädche» '
sofort gesucht Friedrichstraße 29.

Eies. z. 15. Okt. Alleinmädchcn.
v. Boehn, Philivvsberastraß e 46.

Ein braves Mädchen
für Hausarbeit per 15. Okt. gesucht
Schwaibacherstraße 11. 2.

Tüchtiges Mädchen»
das selbständ. kochen k., auf 15. Okt.
gesucht Adelheidstraße, 58, Part ._

Mädchen für Haus - n. Küchenarb.
gesucht Taunusstraße 45. _

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht Kcns er-Friedrich- Ring 72, 3.

Ein Mädchen,
welches selbständ. kocken kann, ges.
Eltvillerstraße 17, 3 St . rechts._

Tüchtiges Sllleinmädchen
mit guten Zeugnissen wird p. sofort
gesucht Geisbergstraße 28. _ _

Z. 15. Oktober od. 1. November
Alleinmädch., das kochen1 , z. 2 Pers.
M. 87s—5'/ =, 7—8. Oranienstr . 44,1.

Orbtl . Hausmädchen sof. gesucht
Schwai bacherstraße 30,,1 l. 04190

Sauberes Sllleinmädchen
für sofort oder 15. Oktober gesucht
Seerabenstraße , 29, 1 l inks._ »4192

Saub . Hausmädch., auch tagsüber,
gesucht Zietenrin g 4,  1 . Etage . 24178

JungeS Mädchen sofort gesucht.
Näheres Hallgarterstr . 2, 2 r . 2 4173

Ein einfaches tüchtiges Mädchen
für tll. Haushalt auf 15. Oktober ges.
Bertramstraße 17, 1. _B4166
I . saub. Mädch. f. leichte Hansarb.

gesucht Blücherstraße 32, Part .,84162
Mädchen oder Monatsfrau

gesucht Materloostr . 3, 3 l. B 4154
Fleiß . Mädchen oder Monatsfrau

gesucht Hochstätte 16, Bäckerei. ,
Fleißiges Mädchen

gcs ucht Q uersel dstra ße 7,_Hochp. lks,.
Tücht. Mädchen ver 15. Oktober

gesucht Taunnsstratze 9,1 l . _
Tücht. br . Dienstmädch. P. 15. Okt.

gesucht Kleiststraße 2, 1 t . B 4208
Zum 15. Oktober

ein tüchtiges Mädchen für alle ?lr-
beiten , Kochen ausgenommen , gesucht.
Vom Lande bevorz. Gute Zeugnisse
erf. Z. svr. morg. 9—11, nachm. 3—4
Kaiser -Fricdrichstr . 1, v. Sonne nber g.

Junges williges Mädchen
auf gleich gesucht. Johann Ott,
Waldstraße  86 ._ _

Aushilssstelle.
Zum 15. Oktober wird ein Slllein¬
mädchen, das bürgerlich kochen kann,
zur Slushilfe auf 3 Wochen gesucht.
Dotzheimerstrnße 39, 3 rechts, zwisch.
4_und 7 Uhr nachm, zu erfragen ._

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Moritzstraße 41, Parter re.

Ordtl . Mädchen tagsüber
f. Hausarbeit gesucht Geisberastr . 12.
Best. Mädchen zu viersäbr . Kinde

gcs. vorm, von 9—12 u. nachm, von
2—6 Ubr. Näheres Cafe Habsburg,
Kirchgasse  44 . _ _

Tüchtige Büglerin
gesucht Nerostraße 23, _Hth. 1. _

Büglerin sind. sof. b. Beschäst.
Emsersträße 69, Gartenhaus . _

Bügellebrmädchcn sofort gesucht
Gneisena ustraßc 18. P . I. B 8880

Tüchtige Waschfrau
gesucht Nerostraße 23, Hth. 1,. _

Tückt. erf . Waschfrau sos. geincht
Clarenthalerstraße 3, H. 1. B4184

Eine Monatsfrau oder Mädchen
über mistaq _ gesucht Nerostr . 46, P.

MonatSsr . v. V-8 bis 9 Uhr nes.
Porkstraße 10, 8 St . links . B4175

Eine unabhängige Putzfrau
sofort gesucht Friedrichstrnße 29._

S äuberes tücht. Monalsmäd cben
von morgens 3—3 Uhr sofort ges.
Hele nenstraß e 14, Mitte lb. 2._
Zuverl . unabhängige Monatsfrau

gesucht vorm. 8—,10. Slnfragen 8.
bis 10 Ubr Rbeingauerstr . 2, 2 t ._

Ein brave? junges Mädchen
für halbe Taae per sofort zu Kindern
ge sucht Kle iststraße 2. 1 r, _ B4209

Saubere Monätsfrän f. vorm. ges.
Kleiststr. 6. l, _bei Müller . B4130

Reinl . fleiß . zuverl . Monatsmädch.
gesucht Rieblstraße 17, 2 rechts.

Monatsfrau v. 10—11 od. 11—12
nes. Hallaarterstraße 10, 1 L B 4205

' Monatsfrau gesucht
Wnter loostratze 1, 1 rechts. B 4228

SNonntsfrau gesucht,
2—4  m . Hermannstraße 13, 2 links .

Monatsmüdchen gesucht.
Pst , zw. 5 u. 7 Ubr Luisenstr . 43,1 l.

Ja . tiistit. Mädchen ober Frau
zur 'SlnShilfe tägl . ein paar Stunden
der sofort gesucht Schicrsteiner-
straße 13, Part , linkst _ __

Ordentliche saubere Monatsfrau
ges.  Dreiweidenstr . 8, 2 x. B 4137

" Stundenfrau für vormittags
sofort ges ucht Kirchgasse 43, 1._

Monatsmädchen
sofort gesucht. Zu melden nacbm. 5
bis  8 Uhr Dotzheimerstr. 20, Mtb . ,P _.

Zuverl . Monatsfrau od. Mädchen
sofort gegen guten Lohn gesucht
Rheing anerstraße 3, 2 links . _

Ein älteres Mädchen
oder Mongtsmädchen für d. ganzen
Ta g gcs. Taunusstraße 38/35, 3 St.

Ein MonntSmädchen gesucht
Kirchgas se 19, 1 St . link s.

Putzfrau
sofort gesucht Lnngggsse 27, Tagblatt-
Kontor . _ ■_ _ _ *

Tücht, Putzfrau oder Mädchen
gesucht Webcrgasse 88. _ _

Laüfmndchen gesucht.
Hrch. Fried . Kirchgasse 38.

Ordentliches Laufmädchen gcs.
Kl. Burgstraße 1, Svielwareugeschäft.

Gesucht
bess. unabh . zuverl . j. Monatsfrau
zu einz. Dame in feinem Haush . für
vorm, von 11 —2  Uhr in der Nähe
vom Luxemburgplatz , Kaiser -Friedr .-
Ning . Näh. Tagbl .-Berlag . -kg

Miinnlichr Personen.
Flotter Stenograph

oder Stenographistin gesucht für vier
Wochen zur Slushilfe , ev. länger . Off.
mit Gehaltsanspr . Wiesbaden , Ka°
pellenstr . 89, Kontor (Gth .), erbeten.

Slitgehender Verkäufer
für Kolomalwarengeschäft ges. Off.
u. F . _L. postlage rnd Schü tzenhofstr.

Stadtreisender neg. hohe Provision
gesucht. Zu melden bei Lichtpaus-
Anstalt , Dreiweidenstraße 10.

Tücht. jg. Mannzum Besuch der Stadt - und Land-
kundschaft sof. ges.  Nettelbeckstraße p.

Slbonnentcn -Sainmler f. dauernd
bei gutem Verdienst gesucht Bis-
marckring 21, Laden.. . _B 4039

Sol . Leute erh. lohn. Nebenverd.
Näh. Hellmnndstr aße  5 6, P.  B 4113

Jg . Installateur sofort gesucht.
Paul Kö nicke, Sedanplatz 3. B 42 18

Junger Spengler
gesucht  Fran kenstr aße 25, 1. B 4069

Tüchtiger ONasergehilse
gesucht Blüch erstraße 8.___

Anstreicher
gesu cht Sldlerstraße 31. _ '

Ein Tapezierer sofort gesucht.
Krähe , Scharnhorststr . 10,_2. B 4189

Schuhmacher erh. Hellen Sitzvlab.
Scdanp latz  4 . M. 2 l._ _ B4016

Schuhmacher erh. Hellen Sitzplatz
Oranienstraße 62._

Schuhmacher
aesucht Mauergasse 12. _ B 42 06

Mehrere Großstiickärbeiter,
sowie Taaschncider werden per so¬
fort gesucht. Franz Baumann , Koch-
brunne nplatz 1._

Tüchtiger Hosenschneider _
für dauernd gesucht. Heinrich
A. Kaiser , Neugasse 2. __

Tücht. selbständ. Damenschneider
p. sof._ gcsucht Bahnhofstraße 9,_ 2.
Tücht. Wochenschneider f. dauernd

acg.  lmb . Lohn  gcs . Römerber g 3, 1.
Zivil - u . llniformschiieider

gesucht. Ra u , Friedrichstraße 47. _
Tüchtiger Schneider auf Großstück

gesucht. Wenderoth , Bahnhofstraße 6.
Junger Schneider gesucht,

ohne Kost u. Logis. Geisberast r . S.
Heller Sitzvläb für Schneider

Röderstraße 18, Stb , Part.
I . Wochenschueider f. dauernd gcs.

Hellmnndstraße 8,_O B 4159
Tüchtiger Wochenschueider

gesucht Sllb rccht straße 13. B 4211
Schneider aus Woche

gesucht Marktstraße 8, 2 St ._
Tüchtiger Wochenschueider ges.

Msmarckr'ing 88. Meyer ._ B 4222
Schneider

gesucht Blü cherstraße 4._ _ _ B 3908
Heller Sitzplatz für Schneider

Wellritzstraße \ 30, St b. 3. B 4050
Tüchtiger Gärtnergehilfe

findet dauernde Slrbeit bei P . Bauer,
Handelsgärtn ., Wsb ., Straßenm ühle.

*' Kellner
auf gle ich gesucht Hellmundstraßc_ 54.

Tüchtiger Packer gesucht.
Steinbe rg & Vorsänger , Moritzstr. 68.

Hausverwalter,
w. kl. Reparat . verrichten kann, ges.
Schwalbacherstraße 11, 2 St . _ _

Lehrling s. Kolonialw .-Gesch. ges.
O ff, u . F . L. vostl. Schützenh ofstraße.

Ei » braver Junge,
der die Bäckerei erlernen will, sofort
gesucht. Bäcker ei_ Gneisenaustraßc 3.

Ein junger sauberer Hnusbursche
gesucht Wörthstra ße 11, Part ._

Junger Hnusbursche,
welcher etwas servieren kann, für sof.
gesucht. Ncstaurant Reichsapfel , Dotz-
heimcrstraße 116.

Tu--,,er HouSburschc gesucht.
Ka iser-Friedrich-Ring 8, Lad. B 4167

Tüchtiger HauSbursche
wird per sof. ges. Franz Baumann,
Kockbrunnen platz 1._

Hausbursche,
der fahren kann, sof. gesucht Nettel-
ftraße 5, E ierhand lung.

Kraft . Junge als HauSbursche
für Wein - n. Zigarrenhandlung ges.
Fricdrichstraße 44, Laden ._
Kräft . HauSbursche m. gut . Zevgn.

für dauernde Stellung gesucht. Ferd.
Marx Nachf., Kirchgasse 8.

HauSbursche, stadtk.. Radfahrer,
sof. gesucht Gneisenaustr . 12, Bureau.

Jüngerer Hotelhausbursche
gesucht Taunusstraße 45. __ _ _ _____

Junger Hnusbursche
gesucht Hirschgrabcn 14. _ _
" Junger zuverlässiger HauSbursche
(15—16 Jahre alt ) sofort gesucht
Neugasse 16, Laden .

Junger HauSbursche
gesucht Oranrenstraße 52, Laden ._

Justier sauberer Hausburschc
gesucht Älcichstraße 2,  Hanson ._ _

Jüngerer HauSbursche
gesucht Waldstraße 88, Bäckerei._

Laufjunge , 14—16 Jab re nlt,
gesucht Kirwaa sse 29, Nietschm ann.

Liftjünge "
gesucht Sonnenbcrgerstraße _15._

Slckerknccht gesucht
Dotzheimerstraße 129. B 4200

In diese Nubrik werde»
nur Slnzeigcn mit Überschrift

aufgeliommeii. — DaZ Hervordeben einz-lner
Worte tut Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Persouru.
Gebildete Dame,

mittl . Alters , hier ansässig, sprach,
kundig, wünschl Beschäftigung als
Sekretärin oder dergl . Offerten unt.
S . 701  an den Tagbl .-Berlag .

Gebildetes Fräulein,
pers. fran .z. sprechend, mit g. Zeugn ..
sucht Stellung als Erzieherin . Gefl.
Offerten u. C. 700 an o. Tagbl .-Ver l.

Fräulein,
franz . sprechend, sucht Stellung bei
Kindern zum 1. November. Offerten
unter T. 702  an den Tagbl .-Verlag.

Slngcheiide Jungfer sucht Stelle,
geht auch zu groß. Kinde. Zimmer-
man nstraß e 8, 2 rechts._ _

Einfach, gebildetes Fräulein
mit besten Zeugn . sucht z. 15. Okt.
(event. später ) Stellung , am liebsten
bei Dame oder Herrn . Such , ist
Ende 20, u. mit sämtlichen Fächern
des Haushalts vollständig vertrant.
Offerten unter N. 698 an den
Tagbl .-Verl ag erbeten ._
I . nette Verkäuferin sucht Stelle/

gleich ioelcher Branche. Off . u. F . 848
vostl. Vismarckrin g erbeten. B 4202

Tüchtige Verkäuferin,
perfekt in mehreren Branchen , sucht
Stellung per sof. od. 1. November.
Off . K. F . 350 hauptpostlagernd.

I . Dame,'
heiter . Tcmperam ., repräsent . Aeuß..
m. best. Umgangsf . u. Empfehl .,
Küche perfekt, selbsttätig , w. Enggg.
in kl. vornehm, kinderl . Fam . Off.
M. F „ Bunzlau i. Schl ., Ring 17, 1.

Nnabh. Frau sucht Stelle
zur Führ , des Haush . od. als Köchin.
Näh. Walramstraße 25, 1 r . _ B4172

Suche bis z. 15. Okt. od. 1. Nov.' "
Stelle zur selbst. Führung eines kl.
Haush ., b. alt . Ehcp., einz. Herr o. D.
Gelangt . Zeugn . Oran ienstr . 47, P.

Erfahr . Fräulein gesetzt. Alters
sucht Stellung als Haushälterin bei
cinzelnem Herrn . Offert , u. V. 701
an den Tagbl .-Verlag.

Flotter gewandter M"nn
gesucht zum Verteilen von Zetteln
auf der Straf -e Taunusstraße 57,
Parterre links.

Eins , gebildetes Fräulein,
erfahren im Haush ., gute Zeugn ., s.
Stellung zu ält . Herrn od. Dame als
Haushälterin . Offerten unt . C. 702
an den  Tagbl .-Verlag . _ _

Witwe sucht Stellung “ '
zur Führ . ll . gut bürg . Haush . Off
unt . U. 701 an den Tagbl .-Verlag^

Fräulein gesetzten Alters , '
mit guten Empfehlungen , sucht Stell,
als Stütze oder Haushälterin . Oss
unt . N. 701 an den _Tagbl .-Vcrlclg.

Fräul . sucht St . als Stütze,
wo es im Laden behilflich sein kann,
zum 1. November. Gefl . Off . unter
V. 702 an den  Tagbl .-Verlag ._

Eins . gcb. Fräulein
sucht Stelle als Stütze zum 1. Nov.
Taunusstraße 1, 2 links ._

Gebildetes Fräulein
sucht Stellung als Stütze oder
Kindern nach ausw ., a . l . nach dem
Ausl . Off . u. .6 , 701_an b. Tagbl .-P.

Perfekte Köchin sucht Stelle . ~
Sldelheids traße 58, 4 S t._ _ _

Perfekte Köchin sucht StelleN ^ '
Hellmnndst raße 52, 3 St . Kiefer.

Perfekte Köchin
sucht Stelle ._ Nerostraße 42, 3.

Pers . zuvl. Herrschaftsk., g. emtz's/^ums. u. gew., sparst, Häusl., st Stelle
Dotzheimerstraße 29, 3 links ._
Köchin, w. gut bürg , kochen känn^

sucht zum 15. Oktober Stellung
in besserem Hause. Gefall . Offerten
unter L. 695 an den  Tag bst-VerIao,.
Zuverl . Köchin, w. gut bürg, kocht"

und Hausarbeit übern ., sucht Aus.
hilfst elle. Bleichstratze 17, 4._

Perfekte Köchin sucht Stellung
p. 15. Okt., gute Behändst Bed. Oss
u. M. N. 1885 postlag. Berliner Lost

Perfekte PensiouSköchiii '
sucht zum 15. Oktober Stelle . Off
unter 21 699 an den Tagbl .-Verlam
Köchin, in d. fein. Küche selbständ.,

sucht Slushilfe , v.. morg . bis nachru
G. Z. borh. Zietenring 17, Ist Bszzg
Pers . Köchin m. glänzend . Zeugn ."

s. St . als Köchin od. Haushälterin
in Herrschaftshans , Pension oder
Sanatorium . Oss. n. S . G., Marilm-
haus, _ Fricdrichstraßc .̂ 9188

Selbst . Koch. s. Koch- od. Slushilfssi
Ber tramstr . 15, Vdh. 4. St . B4142

Ein eins, ordentl . Mädchen,
ohne Kochkcnntnissc, sucht passende
St ., am liebsten als Ziinmermädch
Näh. Sommerfrische Billa Tnunus-
blich bei Wiesbaden . Tel . 3455.

Braves Mädchen vom Laube
wünscht Stclluna in bürgcrl . Hanse
Adclheidstra ßst 89, Linterh . 2. StM

Gew. Zim .- od. bess. HauSinabchZ^
sucht Stellung z. 1. November, ah'ex
nur in feinem Hause. Lcberbera i"
Villa Crede.

Gesetztes zuverl . Mädchen ' 1
wünscht leichte Stellung bei älterer
Dame oder Herrn . Gefl . Offerten
nute r W. 702 an  de>VTa gbI.-Vcrlnn.

Ein Aiuunermädchen s. Stelle- ^
Enrierstraße 63, Tiespartcrre.
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Näh. Blücher-

8 418»a bürgerl . Familie , tau
reche 5, Mtb ., bei Franz.

Ein junges Mädchen
lucht Stellung in bcss. Hause . Näh.
Zietcnring 12, Hth. 2. 8 4166

Junges Mädchen,
in allen Haus - und Handarb . bcw.,
sucht in kl, Familie Stellung . Näh.
Bertramstraßc 5, 1 r . 8 4157

Amt. Mädchen 8 4132
sucht Stelle in kleinem Haushalt
oder zu Kind. m. Hausarb . z. 15. 1».
Of f, erb. Philippsbergstr . 45, P . L_

ÄAeinmüdchen mit gut , Zan.
s. Stelle in kl. Familie . Näh. Stein¬
gasse 21, Vdh. 6 St . rechts.

Junges Mädchen,
w. noch nicht hier gedient hat , s. St.
kam liebsten hei älterer Herrschaft ).
Räb . Bertramstratze Ü. Hth. 3. _ _
Zwei Mädchen, w. nähen u. büg. k.,

suchen Stelle nach auswärts . Off.
unter W. B. 100 vastl. Bismarckring.

Besseres älteres Mädchen,
w. koch, kann n. einem Haush . barst,
kann , sucht, gestützt auf gute Zeugn.,
Stellung in best. Hause. Näh. Wal-
ramstraße 18, .3 r ._ ;

Mädchen aus guter Familie,
willig zur Arbeit , sucht Stellung zu
einzelner Dame od. zu jüngerem
Kinde . Näheres Christliches Hospiz,
Oranienstraße 53.,

Beff. Mädchcn mit langj . Zeugn.
suK Stellung in best. Herrschaftsh.
Nah,  Plattcrstrasie 14, Pr ., Harn ._
, , , IirngeS kräftiges Mädchen
füllst Stelle in k7 Haushalt . Näh.
Dotzheim erstratze 44, Hth. 3 St . links.

Einfaches bescheid. Fräulein,
seither m der Pflege u. in d. Haush.
d: Damen tätig , sucht wieder ähnliche
Stellung . _ Schachtstraße 4, 2 St.

Tüchtiges Zimmermädch . sucht
Stell , per sofort oder 15. Okt. Offert,
unt . O. 701 «rn den Tagbl .-Verlag .,

Mädchen m. g. Zeugn . fl Stell.
Frau Karoline Heinrich, Stcllenver-
mittlerin . Fricdrichftr . 21. St b. I^St.

Fleißiges saub. Mädchen sucht
zum 15. Okt. Stell , als Hausmädch.
Näh. Adlerstraße 18, Port.
I . Mädchen sucht z. 15. Stellung.

Jahn st  raste 3, 2 St ^ w _ B 4214
Anstand, älteres Mädchen,

das auch kochenk., s. St . bis 15. Okt.
zu alleinstehendem Ehepaar . Keller-
strastĉ g, Part . ^
Ord . fleih. Mdch., kinderlieb , s. St.

per fof. Frankenst r . 23, H, 1 r. B4217
Fa . Mädchen, das etw. kochen kann,

s. St . znm 15. Okt. Näh . Bismarck¬
ring 7, Hth. 2 L, zu sprechen nachm,
von 5 bis 7 Uhr. B 4186

Tüchtige Maschincnstopfcrin
ht Beschäftigung . Offerten u
701 an den Tagbl -̂Vcrlag.

Aclt. Kindcrpflegerin s. Stelle.
Gewissenh. gute Pflege u. Erzieh , zu-
gcsichert. Gute Zeugn . u. Empfehl . z.
Dienst . Geht auch z. ält . Dame ob.
©rn .' Off . an Ernst , Moritzstr. 16.
Mädch. s. 3 Std . vorm. Bäonatsst.

Albrcchtstraßc 22, Hinterh . 2. __
Unabhängiges Mädchen sucht

Stundenarbeit . Goldgasse 16, 2 St.
Frau s. Putz- u. Waschücschäft.

Römerberg 3, Hth. 2. _
Eine Frau sucht Monatsstelle,

2 Stunden morg . Zu spr. bis 4 Uhr
mittags Dorksträße 31, H. 1 z.  84148
Frau s. Monatsst ., morg. 2 Stund.

u. 1 St . Dotzheimerstraße 83, 3fil._
Mädchen sucht Beschäftigung

von 741 Uhr ab, dass, kann auch
kochen. Hele nen straßc 14, 3._

Anstand. Verso» sucht Bcschäft.
für einige Stunden morgens voii 8
od. 9 u . nachm, von 2 Uhr an . Näh.
Schwalbach erstraßc 28, Hth. 3 Tr . r.

Tüchtige Frau
sucht für morgens u. abends Laden
zu  Putzen . Adlerstraße 52, Dach links.

Mädchen sucht Monatsstclle.
Näh. Adle rstraßc 18,,Part ._

Zuverlässige Frau
sucht Laden od. Kontor zu putzen.
Schwalbacherstraste 55, Hth. Dach  r.

Eine unabhängige Frau
s. Monatsstelle . Wellritzstraße 39, 3.

Reinliche unabh . Frau
sucht Monatsstelle v. morgens 8 Uhr
bis über mittag in kl. Haushalt zum
15. ÖkU Moritzstraße 60, B. Frtsp.

Frau s. Wasch- u. Dutzbcschäftig.
Adelheidstraste 10, Hth._

Junge Frau sucht Monatsstclle.
Näh. Helc ncnstr aße J6, ^Hth. 1. _

Aust. Frau f. W.- 'u. P .-Besch.
Porkstraße 29,  Hth . 3._ 8 4225
Tücht. Frau s. n . Kund. (W., P .7

Hellm undstraße 49,,Hth . 2._ 8 4226
Ein anständiges Mädchen

s. Monatsitelle . Adl er stra ße 54, 2 r.
K. Frau f. abds. 8. 7 -7—S Beschält.

Nah. Hcllmundstr . 40, P . r . 8 4196
Junge s. Frau s. Beschäftigung

in best. Hause , 3—4 Stund , morg.
Adelheidstraße 89, Hinterh . Part.

Mädch. sucht Wasch- u. Dutzbcsch.
Hellmundstraße 20, Vdh. D. 8 4213

Unabh. tücht. Frau sucht Wasch-
u . Putzbcschäst. Moritzstr. 50. Kohl.

Saub . Monatsfrau sucht Bcschäft.
für nachm. Blcichstraßc 8, Laden.

Mädchen sucht Msnatsstclle
Friedrichstratze 21, Stb . 1. Etage.

Frau sucht vorm . Monatsstclle
in best. Haufe . Körnerstr . 8, H. P . r.

Männliche Personen.
Tüchtiger Zuschneider

mit langjähr . Praxis ü._best. Empf .,
in jnic.f. Herren -Modegeichaft
wünscht sich per bald zu verändern.
Gefl . Ofserterr unter H. 699 an den
Tagbl .-Verlag . _ __ _ _

Gärtner , geb. Soldnl , 27 Jab re alt,
sucht Stell , als Privat - od. Herrsau-.
Gärtner . Off . erb . Beruh . Hetdrtch>
stier. Meftendstraste 18, Hth. -2 linfo«

" Solider Mann,
zuverlässig, Gärtner , Ende 40, , rm
Besitze langjähriger Zeugnisse, sucht
irgendwelchen Vertraucnspost ., auch
auf halbe Tage , unter sehr be--
scheideiien Ansprüchen. Hcllmund^
ftraße 36, 2._ 8 .3946

Anstand, zuverl . junger Mann,
mit Garten - u. Felokenntn ., s. Pasf.
St . als Hausb ., Ausläufer , Kutscher
nsw. Näh . Sommcrfr . Villa Taunus-
blick bei Wiesbaden.  T elephon 3455,

Junger Man »,
so!., sucht Stellung als Reisender,
Kassierer oder sonst. Vertraucnspost.
Off,  u . K. 695  an d. Tagbl .-Verlag.

Reservist, guter Radfahrer,
s. p. s. o. sp. St . als Hausbursche od.
dergl ., a. l. nt. Kost u. Log. im Hause,
Off . u. E. S . ^ 1,Lauytvostl agernd.
Knabe, 12 I . ält ) sucht Laufstelle

für abends . Adlerstraße 52, D . l.

Weidlich » Personen.

ßmiiis.lausbcamüHncH,
frankfurta.M„Kaiserhofstraße 14,D.stmcinnützige Stellenvermittlung für
Erzieherinnen, Kinverfrl. ,Stützen,
Wirtschastsfränl . , Ha « ör»a »nen re.
Lein » f. Stel len snch. HauSbeamt. F147

Suche:
Eine engl . Gouvernante , ein Frl . »
welches gut englisch spricht , zu Kur-
fremde « . ein Kindersrl . zu ein. Kmde
nach Brüssel , eine srauz . Kannner-
jnngser , eine perfekte Köchin nach
Paris , eine perfekte Köchin nach
England n. 3 Französinnen zu Kindern.

Central Buren »»
Frau Lina Waürabenfteiu,

Stellenvermitilcrin,
Bureau allererste «» Ranges , Lang¬

gasse 24, 1. Etage. Telephon 2555.

Jüngere Köchin , welche die
'einburgcrlichc Küche perfekt versteht, ge¬
sucht Gage Mk. 40.—

Villa Maricnquclle, Nerotak 37.

Tüchtige Stenographi «» «lud
Masch " »euschreit >erin mit flotter
Handschrift und guten Zeugn. per sof.
aes. Selbffgcschr. Off. nebst GebaltS-
anspr . u. XL. S®1 an dcnTagbl -Berl.

uw fiuctamarv«nK*Tt\nw»*CTa>c.*4
Gevildetts Mädchen , nicht unter

gy Jabrcn , wird von einer älteren
alleinstehenden Dame als Gesellschafterin
»it engagieren gesucht. Ausfuhr!. Off.
^ jk.  LLÄ im Ta gbl.-Verlag nieder«»!

Ber -käuferiu
für Manufakturwaren per sofort gesucht.

N . Marx , Hoflieferant,
Biebrich.

Ries -i>el»ere«k,
tiliUll Ecke Wilhelmstr. u.

Rheinsir.. sucht noch gute LaiKen -,
Rock- und Zuarbeiterinnen . 9106

Tücht . Rock - u . Tailleu-
urbeitcrin

sofort gesucht
Kl . Lairggasse 1, 1.

„_ 5SamE5S3BMaEĝaEBHlBB_
Perfekte loffarbdterin

fofortzsüt daitcrnb gcs. Kirchgassc 29,  2.

Gute Köchin
sofo rt gesucht Dambachtal 29, Hochpart.

MMlÄmjg GeMMill.
Jahnbr . 4, 1. Tel . 2461.

Suche Köchinnen, Zimmermädchen,
bessere und einfache Hausmädchen, größere
Anzahl tüchtige Alleinmädchen siir prima
Stellen und hohen Lolnr. Daselbst er¬
halten Mädchen Kost u. Logis f. 1 Mk.
Frau A««ua Kiefer , Stellenvermittlerin.

Gejucht
eine große Anzahl perfekteu. fein bürg.
Herrschafts-Köchinnenf. hier, außerhalb
u. Baris (bis 60 Mk. mtl.), ferner Hotel-,
Restaurations- u. Pensions-Köchinnen,
Küchenhaushältcrinnen, kalte Maaisells,
Kaffceköchinnen, Beiköchinnen, Fräulein
zur Stutze, perfekte Kaninlersungfern, an¬
gehende Jungfern , erst« best. Sti ' ben-
»nädcheu (bis 35 Mk. nitf. ), Haus¬
mädchen snr Hotels u. Privarh ., Zimmer¬
mädchen für Hotels u. Pens., über 2E>
gewandte ÖUlcimnäörtuit (25 bis
85 Mk. mtl.), tüchtige Büfettfräulein,
eine erste Kassiererin für ein erstklassiges
Restaurant, Verkäuferinnen f. Kolonial¬
waren u. Schweinemetzgerci, ein einfaches
Mädchen zum Wäsche- Ausbesscrn für
Hotel, Kinderfräulein nach hier und
Belgien, Engländerinnen ».Französinnen
zu Kindern u. tüchtige Küchenmädchen,
höchstes Gehalt, letztere freie Vermittlung.

Zentral -Bureau

Wallrabeustein,
Burea »« allererste »» Ra »»g«ö für

HerrsKaftShäuser und Hotels,
Langgasse 24 , 1. Et . Tel . 2555.

Frau Lina Wallrabensteiu,
SteUen-Vernüttlerin.

Stickerm
sür Kreuz- und Plattstiche gesucht. Gefl.
Meldungen mit Probcarbc >t erb.

Bi . ’Schneider , Kirchga sse 29'31.
"Wir suchen per sofort für unsere
Kunstgewerbl. Abteilung junge Dame
aus guter Familie gegen Vergütung
als Lehrfräuicin. ferner für unsere
GeiSlinger Niederlage junges Mädch.
zun » Silbcrputreu.

_Gevr . Wollwe ber.
~~ls>ä)mW  Bureau.
Gnchc Haushälterin , Stütze, Zimmer¬
mädchen, Biiicltsrl., gr. Anzahl Hnus-
uno Küchenmädchen gegenh. Lobn.

Georg Lchrnitz , Stellenvcrmittlcr.

Erstes Hausmädchen,
w. näbcn, bügeln, servieren kann, für
sofort oder später in gutes Hans nach
Mainz gesucht. Nur Solche mit besten
Zeugn. wollen sich unt. M. « MB« bei
D . Frenz meld en._ (Nr. 6926) F 53

Tüchtiges HäusmädÄeu gesucht
Dotzheimerstraße 17, l._
IrMtlhtjes braves PäMjen
gesucht.

Stritter , Rft eirlgau erstraste 18.
Zum 15. Oktober oder früher ein

Mädchen, das kochen kann u. Hausarbeit
versteht, für Offizirrfnmilie nach aus-
wärts gesucht Adolfsallee 21, 2._

Putzfrau
sofort gesucht *

La u ggasse 27 » Ta gb latt -Ko» »t»r.

Knizes« d. Allsiiiliriestn
sofort gesucht Kl . Langgasse 1. 1.

M rnrrliche Nrrsoncn.

Zum 15. Oktober Iverden gesucht:
1 perfekte Beiköchi »»,
1 Servier «»rädchcn,
1 Ziinmcrmädchen.

Offerten mit Bild, Zeugnissenu. GehaltS-
ansprüchen an
Dr . Schorleunners Sa »»atoriu »rr

für Magen-, Dann - und Stoffwechsel¬
krankheiten

Godesberg a . Rhein.
Irr der Wiesbadener Krippe»

Gnstav - Adolfstratze 20 wird ein
tüchtigesMädchen
gesucht , welches bürgl «koche»»kann
«r»d gute Zeugnisse hat . Z»»
melden Walkmühlstr . 8 , 1. b' ggO
"Zwei Mädchen si!.'L§T
später gesucht. Lahn 25—30 Mk.

Vegetarisches Kur -Nestaurar »t,
Hcrrnmühlgassc9, a. d. Bitrglir.

3 c)sl Wsk tägl.können Personenhi\J afln . iebett Standes verd.
Nebenerwerb durch Sckreibarb., bänsl.
Tätigkeit, Vertretg. rc. Näh. Krwcrbs-
Zentralc in Freiturg i Br ._ F 144
ttnentzeltlichcr Arbeitö »»aäiweis

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen icdcr Bcrufsart
sür Mänuer »». Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus -, Küchen- und
Kindermdch., Wasch-, Putz- u. Monat -fr.,
Laufmdch., Büglerinn. u.Taglöbncrinnen.

Zentralstelle der Bercirre : b' LOO
„WieSb . Gasthos - und Badehaus«
Inhaber " , „ Genfer Verbarrd"

„Verband deutscher Hoteldiencr
Ortsverwaltuirg WicsbadM

W,iliist sür ein Kolonialwaren
cn gros - Geschält per

sofort gesucht. Off. mir Lebenslauf und
Angabe der Gehaltsansprüchcu. !*• SOI
an den Tagbl.-Verlag.

^r -»f „ el,t ttiild tüchtiger gelernter
Schlosser per sofort.

Zu melden persönlich ‘-' » td Rose ._
Gehilfe für Alles

per sofort gesucht.
Photographie Jrastwctn , Webcrgasse 2.

fcZu/luy  für sofort Küchenchefs, Aid,
^liUjl . Kcllnerlehrlinge, Lifts,Lkom-

missionär, Silberputzer , ' Kupfcrpntzer,
Küchcnbursche.

Deutscher Kelluerbund,
Webcrga sse 15.

Dherkellnee
für Passantcn-Hotcl. flotte Restaurant-
kellner für hier u. außerhalb, 1. Ge¬
schäfte, Saalkell »»er , sprncbk. Kellner
für seines Cafö-Restaurant , Hausdiener,
Küchenbiirfchen, Silberputzer, Liftjungen,
Kommissionär, Koch- u. Kellnerlehrlinge,
Kochvolantär sucht

V '.treai » Silallrabenstei »»,
Fron Lina Wallrabensteiu,

Langgasse 25. _Tel ephon  2555.

Tüchtig . TagschReiDer
s»»cht Julius Bischoff ._

Iimger Lauchmsche
im Alter von 11 bis 15 Jahren gesucht.

Gcbr . Röver , Nheinstraße 43.

Weiblich » Personen.

Für ^ r größeres Geschäft wird
zum ' sofortigen Antritt ein tüchtiger
Buchhalter »-s.Off.m.Gchalts-
anspr. nur. sr . »OS a. d.Tagbl .-Vcrlaa.

Für mein Spezial -Adreßbuch
suclie noch tüchtige »» 9r01

Annimcen -Akquisitcur.
BuchhandlungHrirrrich Staadt«

Elsa .Herr,
gleich wo wohnh., sof. gesuchtz. Verkauf
v. Zigarren an Wirte , Händler re. Ber¬
gig. cv. 250Mk. Pr. Mt . oder hohe Prov.
ist. V± ij-cJ. Itu s-” . F 95

ElektHntouteure . '"fMst
in der selbständigen Ausführung elektr.
Licht- u Kraftanlagen, insbesondere sür
industrielle Betriebe erfahren , sofort
aesucht . Rlieinische Elektrizitäts-
Gesellschaft , G . m . b. H ., Wies¬
baden , Luisenstraße 6.

Achtung!
Längs Stelle» -Bureau

befindet sich von heute ab nicht mehr
Friedrichstraße 14, sondern

Wgrltzstrgßk 52, Virt.
Telephon 2363.

Empfehle Herrschafts- und Hotel-
Personal aller Branchen.
Frau El ise La ng , Stelle nv ermi ttl erin.
' « Ich Miel», ä ."» £
sucht solche als Stütze, zu grau. Kindern
nicht ausgcschl., auch als Wäschebcschlicß.
21. H . in Bopp ord » Fis chcrgasse 2.

' Kirrdcrfräulciu,
perf. Schneiderin, empfiehlt Christiane
Brand , SteUenvermittlerin. Gotha.

ieliUitttrs liOiilein,
anfangs 30, ev., aus guter Familie,
heiter , arbeitsfreudig , s,. gewrssenh.,
ordnungsliebend , s., gestützt au » s. g.
Zeugnisse, sof. od. später Stellung z.
selbständ. Führung eines Haushalts.
Würde auch s. g. Pflege übernehmen.
Einz . Dame od. Herr bevorz. Werte
Offerten unter A. 529 an den Tagbl>
Verlag erbeten ._ _ _ _

Wir empfehlen
gedicg . Fräulein»

38 I ., mit In Zeugn. u R-f., v. sehr
symp. Wesen, zu älterer Dame od. Ehe¬
paar. Hanshaltführ . und Pflege bei
bescheid. Ansprüchen. (F. opt.3345) F147

Licrband fftt Privatpficge,
Frankfurt a M .» Qedcrweg 59 , l.

Telephon 4796.
B »»r «a »»st. 9 —12 u . 9—7 Uh«.

"Uwe rilies Alstes
sucht eine Stellung als Krankenpflegerin
oder als Stütze ' der Hausfrau . 5cte
Dame ist auch bereit die Filiale eines
Geschäfts zu leiten. Im Bureau des
Fürsorge-Vereins, Luiscnstr. 27b, wird
Dienstag und Donnerstag , vormittags
von 10—11 Uhr, näher- Auskunft erteilt.

"Klls. filt. ftSuIfin,
s. g. empf., in Krankenpfl. u. Haushalt
erf., welches kurze im Jahr mit einer
Hcrcschaft reist, sucht P, Beschäftigung,
evcnl. auch dauernd, bei besch. Anspr.
Off. u. BZ. 5M an den Tagbl .-Verlag.

Eine ältere Persou, ^
welche langjährige gute Zeugnisse besitzt,
im Kochen, allen häuslichen Arbeiten u.
in der Krankenpflegebewandert ist, sucht
wegen Ableben der letzten Herrschaft in
besserem Hause ruhige Stellung . Zu
erfra gen Zim mermannstraße6, Parterre .

BimuimmMiat,
gewandt und adrett , mit prima Zeug¬
nissen, sür Hotels und Pensionel»
empfiehlt in grober Anzahl

Zonträl -Bureart
Frau Lirra LVallrabcusteiu,

Stellen Vermittlerin,
Langgasse 24, 1. Et . Te lephon 2555,

ANklkhkllilk Illllgstr.
Für ein junges Mädchen, 2l I ., aus

guter Familie , wird Stcllung ^ als au-
gehcnde Jungfer gesucht. Dieselbe war
längere Jahre in erstem .Konfektions¬
geschäft als Näherin tätig, ist auch in
Häusl. Arbeit erfahren. Off. u. I-.
mtJEacibi-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 9157

HevrschafLsKchiu,
perfekt, mit prima Zeugnissen empfiehlt

Zcutral -Büreau
Fr an Lirra Wallraberrstein , Stellcn-

«Vermittlerin, Langgasse 24. Telcph. 2555.

SMWHlNels GeriMUlü
Jnhnstr . 4, 1. Tel . 2981.

Empfehle tüchtiges, älteres Alleinmädchen
sür kleine Familie ohne Kinder, prima
Zeugn., Haushälterin , Stutze, Köchinnen
und 2 Hausmädchen. ncttcL Servierfrl .»

alles nur gediegenes Personal.
Fra »Sl«»»«a Kiefer , Stellciivermittleriu.

Männliche Personen . _ _

Brichherltsr,
selbständiger, abschluß- u. bilanzcstcherer
Arbeiter, mit der einfachen, doppelt, u.
anierik. Buchhaltung vertrant, sucht
Stellung per sofort. Nehme auch vor¬
übergehendeu. stundenweise Beschäftig,
au im Nnchtruge «» und Rebidicl «!»
von Büchern unter strengster Diskretion.
Offerten erb. u. « r»8 Tagbl.-Vcrl.

Wshnmgz-Anzeiger des Mesbadener TagbiMs.
Lokale Anzeigen im „WohnungS-Anzeiger" koste» 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Slufgabe zahlbar.

J >>dieser Rubrtl iverden
nur die Strasteu -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ansgezeichnct.

1 Zimmrr -.
Adelheidstraste 8 Zimmer u. Küche
__ an ruhige Leute zu Perm. _9165
Adelhe-bstraste 33s Brunn , Am . u.

Küche geacir Moncrtsdienst an erne
einzelne Person zu verm.

Aarstrahe 21 1 schönes Zimmer mit
Küche bill. zu trat., ev. mit Maus .,
und schöne3-Zim .-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u. Zubehör
billig , solvie schöne 2-Zim .-Wohn.... .olvic schöne
in der Jägerstraße 15 bill. zu trat.

_Näh . Kämmerl , Aarstr . 21.  3421
Adle rstra ße 9 1 Zim., Küche u . Zub.
Adlerstraße llZZAZm. it. Küche zu vm.
Adlerstraße 31 1 Z., K. â . sof. o. spät.
Adlerstraße 50 1 D chz., Küche, K>z. v.
Adlerstraße 51, 1, Zim ., K. z. v. 8363
Adlerstraße 53 1 Z., 'K. u . K. sofort.
Adlerstraße 61 1 Z. u. Küche zu verm.

Näheres bei Fr ^L Höfcr. 3438

ppeiMMi
Alürechtstraßc 31 1 Zimmer , Küü,e
_u . K. Nab. Part ._ _ 2911
Mrcchtstr . 32, Vdh., 1,,a . 2 .M .. ,K.
Älbrechtsir. 34, gr . Ms., Küche, Keil.

gl. od. sp. bill. Näh. 2 St . l. 2904
Aihrep,istraß cjßji > , K . Steff. zu d.
Bertramstraßc 9 1 Z. u. Küche per

1. November zu vermieten ._
Bleichstraße 11,Stb . Ms.. chZ., l K,
Bleichsiraß19 1-Z.-W. sof. zu, Perm.
Bleichsträße 26 1-Z.̂ Wohnung zu v.
Blcichstraße 39 1 Z. u. Küche mit Ab¬

schluß. N. Frankenstr . 19, 1. 8 8587
B!sich er st raste ~171 * 7 1-7Fin7Wohng.

sof. zu vm. R. bei Breuer . 83981

Blüchcrstraße 7, Hth. 2. St ., 1 Zun .,
u. K. a. kl. Fam . auf sof. od. spat.

_Näh . BiZmarckring^ 24, 1 I. _ 2965
Dotzhcimersiraße 83, Mtb ., 1-Z.-W.,

Äbs chl., «l. od. spät . ^Näh. Laden.
Dotzheimerstraße 115, Ncub., 1 Zim.
_u . Küche, im Abschl., z. ü._ 88845
Dotzheimerstraße 122, Vdh. u . Hth.»

mod. 1-Zim. -Wohn, v. 240 Ml . an.
Treiweidcnstratzr 4, Hth. 3, 1 Zim . u.

Küche, m. Abschl., p. 1. November
zu verm._ Näh , daselbst. _ 8533

Trudeustr . 10, Hth., 1 A m. u. Küche.
Feldstraße 12, Neubau ., Hth., 1- u. 2-

Zim .-Wohn, auf aleich a. v. 3406

Ellcnbogcngasic 10, Frontsp., 1 Ziin.
,u ., Küche losort zu vermieten. 853v

Eltvillerstr. 19/21, Maurers Garten-
anlagc, 1-Zimmer-Wohnung aus
sofort oder svätcr zu vermieten.
Näh. b. Maurer, Mittelbau. ^ 238

FeldstrasseA/11 J.  Z ., ! K,. ,O„ Nob
Frankfurter Landstraße 8, bei Karl

Brümser , 1—2 Z. u . K. sof: zu chm,
Friedrichstrahe Ist «in ..Dachlog., bcstz

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder spater _jn Jöcrmtctcn ._ _ 2960

Friedrichstl-ass- 45, Hth.. 1 Ammer u
Küche per sof. ẑ v. Nah. Back.,3528

Friedrichstraße 50, 1 r ., 1 Zim . u. K.
(Dachwohu.) zu vcrmteten. 2967
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GSbenstraße 7 1,Z . u. K., im St . u.
Dch„ au z. t». Ni V. Scheid. » 3941

TWeWraHe 1b, S ., 1 ZI u.  K . » 4076
_ ^ Setttu Vogler, Hallgartrr-

stratze 3 u. Kleisntraße 5, find im
■ Hinterh . 1- u. 2-Zim .-Wohn. zu
' verm . Näh . Vdh. Part . _ 2968
Hartingstraße 0, Dchst., 1 gr . Z. u/Kl
Harlingstratze 11 kl. Z. u . Küche, neu

hergerichtet, sofort bMg . _ 2970
Hekenenstraße 1, Dachsch sch. 1-Zim .-

Wobn.  zu ver.nl. Nah , bei Bo es.
Helenen straße 11, 1, 1 Zim., K.  z . vm.
Heleneqstrqße 22, Dch 8 .. K. ul KellI
Hellmmchstr.  16 M.-W.. 8 . u. K. N. 1.
Hellmnndstraße 20 1 Z. u . K. >t4212
HellmundHraße 33  1 Z. u. K., D achst.
Hellmnndstraße 34 1 Manf , Mche u.

Kell.  an ruhig e Leute zu verm.
Hellmun dstraße 40, D „ 1 Z„ K., K.
Hcllmunüstraße 41, Hth. im 1. Stoch

ist eine Wohnung von 1 Zimmer u.
1 Küche zu v. Rah . bei I . Hornung
u. Co., rm Laden Ziaselbsf

Hellmu ndstraßc 51Zim . u . K. m  vm.
Hellmund stras?c 53 ein Zim . u. Küche
_ auf 1, November zu ve rmieten.
Herder straße 1 Ammer » Kü che. N.  1.
Herderstraße 33 sch. Z. u. Küche auf

gl. od. spater zr/ vermieten . 9203
Hc rrnannstrqß e 8 1 Z., Kl,  KD »3632
Herman nstraße 9 1 Z. u . Kt »3 279
Hermannstvatze 19, 3 r., 1 sch. großes

Zimmer , Küche u. Keller mit oder
ohne M ans. p. sof. o. sp. z. v. 98977

Hcrrnnartcnstraße 7, Hth. Part ., 1 Z.
u. Küche' sof.  z u verm. Näh. ml.

Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,
Küche u. Keller zu vermieten . 2907

Lahustra ße 11 If Z., KI a.  r . L._ 3568
Jähnstraße 12 1 Z. u. K. an verm.
Lahnstraße 16, ©. 2, i Z., j K., Ball .,

Gas . Näh . Karlstraße 38, Part.
Karl straßc 13, Hth., 1 Z., K„ K.  2972
Karlstraße 18 1 Zim ., Küche, Keller

sof. od. später an ruhtge Leute zu
ve rmieten,  mtl . 16 Mk. Näh. P art,

ficller st raße 22. Pdh ., 1 Z., K., Kell.
Kirch gasse 19 sch. Z. u . Küche zu vm.
Mrchgaffc 62, Stb ^ 1 gr. Zimmer u.
: Küche au ruh . Leute zu vermieten.

Näh , bei W. Barth.  3476
Ludwigstrabe 11 - u.  2 -Zim .-Wohn.
Luiienstraßc 43, 2 l., gr . Frontsp ., ZI

m . K., per  sofortzu ^ vermieten ._
Mchelsberg 28 13 . u.  Kü che  zu vm.
Michclsl>erg 28 1 Zimmer zu^ verui.
Mcitzftraße 23,1Z ., K.. KI a. r . L.

vritzstraße 41 Wohn., 1 Zimmer u.
Küche im Dachstock, Vdh., an ruh.
LeutL sofort zu vermieten ._ 2799

Wo ritzstraße 43, Mb . P „ 1 Z., Küche
u . Kell. p. sof. zu v. N. B. 2. 2974

Kerostraße 2S 1 Z. m. K. z. v. N. V. i.
Nerostraße 20 1 sch . Zim . u. Küche.
KettelbeSstraße 14, Sth . P ., sch. 1-Z.-

W., i . Abschl., sof. N . V. P . l. » 3494
Oranieus tr-a'ße 47, Hth., 1 Z.  u . KI

raniensir . 54 . Ms.-Wohn. m. h. Fst.,
' ' ' " sof. Näh. V. P . I.

1 Z. ü. K. z. v.
1 ZI,  K ., K,, u

ßlatterstraße 32, Ms
slheinganevstraße 15, Stb ., 1 Z. und

Küche zu vermi eten._B 3071
iehlftraße 4 1 Zim . u. K. zu verni.
teblst ra ße 5 Zim . u. Kü che z. verm.

istichlstraßc 10 Zimmer , Küche und
Mansarde , 19 Mt . mtl ., zu ver m.

Röderallee 4 schone Wohn., 1 gr . Zim.
u. Küche,  zu vermieten . _

Uömerbcrg 1Ö 1 schönes Zimmer u.
Küche zn̂ verm. Näh. Hth. 3.

Mmerber g 34 1 Zim , u. Küche z. vm.
Nomistraße 5, 1, I-Z.-W. sof. 2856
hiovusträße 16 I-Zim .-Wohn. 83404
llchachtüruße 24, 1, schönes Zim . und
: Küche aus sof od. später zu verm.

Näh. im Laden oder Platter-
stra ße 71, Par terre ._ t 3 483

Scharnhorstscraße 9 schöne 1/Zim .-
Wohmma Wart .). ^_ 3531

Scharnhorststraße 17, Hth., Zim . u.
| ». Küche, sof. z. v. N. Vdh. 1. 3502
Söliarnhorststraße 42 gr. Wans , mit

K. u . Kill. Näh, bei Berger . 3439
Ucharnhorststraße 44, Gth ., Z ., K. a.

ält . anst änd. Pers . sof. od. sp. z. v.
uchier sterne rsrr aße18 1 ZZu . K. 34 7Zfchulberg 19,H„1'Zim.u.K.2976chulberg 23 1 Z., K. m Zub . f. gl.
l od. später zu vermieten . Anzu¬

sehen von ^l ^Uhr, ab._ 1/4207
Dchwalbacherstraße 4/ZI , u. Kl, Hth/,

an einz. Person zu vernrieten.
Schwall'achN'txgße 7, 1, 1 Z., K., Hth.
ßchwälbacherstr . 53 lllDachw. , Z„ K.
uchtte lbacherstraße 59 1 Z., Küche u.

Keller sof. pd. 1. Nov. zu vermiet.
Uchwalbachers tr.  79 Dchw., 1 Z„ ,K.
pedansträße 7, Vdh., 1 Zim ., Küche

u. Zubeh. per sof. oder später billig
zu verm. Näh, das. 1. St . B 3944

^tciugasse 12 ein Zimmer u . Küche
per sos. od. spät, zu verm._ 2760

Wairamstr . 1 sch. Fsp., gr . Z. ul K.
(A bschl.s a. r . L. sof. N, H. »399 1

Wäl ramstraße 4. Ms.-W., 1 Z. u. K.
Wa lramstr . 7 Ms.-Wl, Ü"Z., K. 8382
Webergasse 43 1 gr . Zimlm Küche p.

sos. zu Perm._ Näh . Pdh . Part ._
Webergasse 49, Hth. 2, 1 Zim . u. K.

sof. od. spät . Näh, b. Scharf . 2906
Webcra nssc 50 1 Mm ., Küche fofl z. vi
Wetlftraße ' 18, Maus ., 1 gim . u . "Ä.
Weüritzstraöe 28 Mans .-Wohnung,

1 Zim ., Küche u. Keller, glerch ob.
- später zu vermi eten._
Wellrit ' stratze 30, Mf ., 1 Z. u . Kücke.
Wellritzstraße 33, 1, Mans .-Wohnüngl

1 Z., Küche, Keller^gl,L . sp. zu v.
Wellritzstraßc 47 1 Arm, u. K.,llNov.
Möstendstraße 3, hei  Führ , 1 Zimmer,

Küche. _ » 3600
Wesieüdhrl 15. Gib . 2, All^ . »' 2550
Westendstraßĉ 20,sD. P, , Z .,.K. » 3522
Westendstraße 38 1 Frontspitzzimmer
■ u.  Küche an ruh . Leute z. v. » 2779
Norkstraße 7, Hl,  1 Z. u . K. » 3810
Varl straße 8, Frtsp ., 1 Km . u. K. an

nur ruhige Leute zu Perm. » 3956

Vorkstraßc 19 1 Z. u. K., Frtsp ., an
ki nderl . Cbev. Näh, 1 St . I.Z3 3267

Norkstr. 17 1 Z. u. K.,,Äbschl.̂ N. 1 r.
Zinrmermannstraße 7 1 Z. ü. Küche,

i. Dach st., auf sof. zu ver:u. N316s
i Zim . m. Küche, Stb ., 1 gr . Sout .-

Z.. Vdh. N. Göbenstr . 15, 1 l. 2893

2  Zimmer.

Aarstraß e 10 2mal 2 Z., Küche  z . v.
Äarstraße 22-r, Villa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u. Küche, Ballon , herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.

—Meter v.̂ Nah. 1. Et . L_  2784
Adlerstraße 19 2-Zim ^ Wohn. soforl.
Adlerst raße 31 2 Z. u . K. auf sofort.
Adlerstratze 33, Vdh. P .i sch. 2-Z.-W.,

Küche. K.- u. Holzk. p. N. N. Lad.
Adlerstraße 33, Hth. 2, sch. 2-Z.-W. u.
_im Stb ., Dachw., s. o. sp. N. Laden.
Adlcrstraße 45 2 Z., kl. K. sof., 20 Dl.
Adlcrstraße 49 2 Z. u . Küche zu bin.
Adolfstraße 12, Part ., 2-Zim .-Wohn.

mit 2 Mans ., auch f. Bureauzwccke
geeignet, p. sofort z. v. Näh. Adolf-
straße 14, Weinhandluna . 3432

Albrechtstraßo 5, Hth., Mans .-Wohn.,
,2,Z. u. K„ per sof. zu v. N. Vdh. 1.

Albrechtsträhe 23 Frsp .-W„ 2 Z. m.
Zub . p. 1. Nov. zu v. Näb . 2̂ St.

Albrechtstr. 39. Frtsp ., 2, Z. u, K̂ Nlll
Bcrtramstratze 17, Vdh., schöne große

2-Zrm.-Wohnung mrt Ballon und
Mansarde auf gleich oder später zu
vm., bläh. Bur . i. Hof rechts^ 3553

Bismärckring 5, H., 2 Zimlu . Küche
^ wirrt oder spän-r zu vm. 8 37 48
Bismarckring 38 2 Zim . ü. Küche auf
—zr ^ vm^  Näh . Mtb . » 1441
Bismarckring 41 2 Zimlu . Küche, H.,

au f 1. November zu, verm.̂ ,» 3940
Bleichstraße 16, Hth., 2' Zim ., Küche

u . Kell. au f gl,,od . sp. Nah. Vdh. P.
Bleichstraße 19 2-Z.-W. sofo rt zu vm.
Bleichstra ße 20 2-Z.-Wohnun g zu v.
Blücherstraße 8^ Dachw., 2 Z . u. K.,

a. I . Nov. zu V̂ ,N. Bdh 1 l. » 3969
Blüchcrstraße 17, 'Mtkt.l 2-Zl-Wohn.

zu verm.  Näheres Part . e._ 2909
Blücherstreße 22 2-Z.-W. sof., zu vmi
Blücherstr. 38, Nb., 2-Z .-W. Bl 870 M.

an . N.d. o.Scharuhorststr .2,1 l. 2985
Bülowstraße 7, Stk>l 2 Z. u. K. sof.
_od . spät , z. v. Näh. Vdh. 1 r ., B40 17
Castelistraßc 10 2 Zim . u. Küche mit
_Zubehör zu,verm . Näh. Part . 3382
Clarenthalerstraste 3 eine 2—3-Zim .-

Wohnung, Hth., zu vermieten bei
Fr . Luv._ 2986

Clarenthalcrstr . 6, 2. Et ., 2-Zim .-!
mit Rib.  auf  sof zu; ve rm . • 2828

Dotzberrnerstraße 59, Neubau , schöne
2-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,

_Per 1. Oktober zu vermieten . 9429
Dotzheimerstraße 59 Frontsp .iWohn.,

2 Z. u. K., zu 27V Mtl s. z. v. 3425
Doülicimcrstrntze 71 schöne 2-Zim.-

Wohn. im Mittelbau sof od. spät.
_zu verm. Näh. Bdh. Part . 2850
Dotzheimerstraße 83, Mtlüh " 2-Zl-Wl,
_Abschl ., gl. od̂ , späh Näh. Laden.
Dotzheimerstraße 84, " Mtbl ' 2i frdl.

2-Zim .-Wohn. u. Zubeh. auf sofort
an ruhige Familie zu vermieten.
Näheres 1. St . rechts. 2988

Dotzheimerstraße 103, Güttler , 2-Zi-
H8ohn.̂ billig zu vcrmietcm_ 2900

Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St .,
2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen Kicdrichcrstr. 7. P . l._ F 342

Dotzheimerstraße 115, Neubau , Hth.,
_schöne 2-Z.-W. ü. Zubeh ör . » 3847
Dotzheimerstraße 122, Vdh. u . Hth.,
_mod . 2-Zim.-Wohn. v. 300 Mk. an .
Dotzheimerstraße 129, Mtb ., sch. 2-Z.-

W. u. Z. a. gl. od. sp. billig. » 4201
Dotzheimerstraße 179 schöne 2- u. 3-

Zim .-W«hnnngen von 280 Mk. an
auf gleich od. spät , zu verm . 2991

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbaynh . u. Gcmarkungsgrcnze,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i . Abschl., 820
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sirt

_oder im Laden ._ _ 2992
Elconorenstraße 4 2-Zim .-Wohnung

z. verm . Näh. Langgasse 31, 1. 2805
Eltvillerstraße 5 2-Zim .-Wohn. zu^ v.
Eltvillerstraßc 7, H., 2-Z.-Wohn. aui

sof. od. spät . Nah, ber Best. 2994
Eltvillerstraße 9 mehrere 2-Ztm .-W.

von 16—28 Mk. rnonatl . sof zu
_verm . N. das, im^ aben. ^ » 3806
Eltvillers tr . 12, Mtb., 2-Z.-W. » 2863
Eltvillerstraße 14, Hth., schöne 2-Z.-

sof od. sp. N. Vdh. P . l. 2994
Eltvillerstr , 16̂ MbZ2 -Z ..W., zu vm,
Eltvillerstraße 17, Hth., 2-Zimmerw.
_in . Küche u. Zuist z. verm . N. Part.
Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Garten¬

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartcnhaus 2._ 2858

Emserstraße 69, Gib ., 2—3 Zim . und
Küche zu vermiet en._ 3413

Ecke Einser - und Weißenbiirgsträße
schöne 2-Zimmer -Wobnung zu ver-
mieten . Näh, da selbst. 2876

Erüackicrstraße 5L Z. u. K., .HllB 3764
Erbacherstraße 6, H., 2-Zim.-W. z. v.
Fcldstraße 22, Vdh. 1 r „ 2 gr . Zim.

»u.  Küche per sosort odcr Fpäter z. v.
Frankensträhe 1, 3, 2_ Z. u. Küche z. v.
Frankenstr . 17, 2-Z.-W. a.̂ gl.̂ » 8907
Fraiikcnstr . 23 Dachw., 2 Z., Kl » 3865
Frledrichsträße 16 Dachlogis , best. a '.

2 Zimmern , Küche u. Zubehör , per
l . November zu-Lermictcn . ^3496

Friehri 'chstraßeL .,Lu 6. ü.J.
Friedrich strafte 44, Stb . 3, 2 Zim .,

Küche, Keller auf sofort zu verm.
Näh. bei H^ Jung . ^ 2904

Friedrichstraße , 48, V./L -K -Wöhn. s,
Gneisenäustraße 12 im Hth. sind sÄ.

2- u. 3-Zim.-Wohn. per sof. z. vm.
Nah.,b. M. Wollmcrscheidt, P . 2998

Göbenfträfie 3, Mtb .. 2 Z. u . K. ver
^sos ^ od̂ spät. N. Göbciistr. ,15. 2999
Göbenstr . 7, M„ 2 Z. ü. K., i. Abschll,

m. Alk., a. gl. N. V., Scheid. » 3506

Göbenstr. 9 sch. 2-Z.-W., M., s. » 3821
,Göbenstr.̂ 15,,M ., aba . 2-Z.-W.̂ 8000
Goldgafse 17, Stb ., eine Wohnung v.

2 Zim . u. Küche an tl . ruh . Fam.
_so fort  zu vermieten ._
Hallgarterstraße 2 schöne 2-Z.-W. p.
_sof oder später preiswert . _ 8001
Hallgarterstraße 4 2-Zim .-Wohn., im

Mittelb ., zu verm. Näh. Architekt
R. St ein, Hallaarterstr . 4. B4053

Helenenstraße 12 2 'Zimmer , Küche u.
Keller aus 1. November od. später

_zu Vermieten. Näh. Vdh. ParL 3552
Helenenstraße 26 frdlMMs .-W., 2 Z.,

K., Keller, m. Abschl.,̂ Hth.̂ z. vm.
Hellmundstraße 18, Vdh. 2 Zim.
_u . Zub eh., 1. November, zu_berau
He llmnnd straß e 27, Hth., 2,Z ., K., Ki
Hell mun dstr. 29,, H. 1, 2/Z .-WI »3133
Hellmundstraße 46 eine Mansarden¬

wohnung , 2 Zimmer mit Zubehör,
per, sofort, zuLmn Näh. Part . 8419

Hellinunds,ratze 49, V. Dst., 2-Z.-W.
Herderstraße 16 schöne 2-Zimmer-

Frant sp.-Wohnung zu verm , 2962
Hermanns traße 9 2 Z. u . K. , » '3278
Herrnaartenstraße 11 sch. 2-Z.-Wohni
^ u . Zbh. sof od. später z. vm. 8006
Hirsch grabe n l g 2i-Z.-W. p. 1. No vi
Hochstätte 4, Dach, 2 Zim ., Küche u.
_Kelle r per  sof ._ Näh^ Bäckerl. 3410
Hock,statte 16 (Ncubaui 2 Zimmer u.

Küche per sof. od. spät, zu vm. Näh.
daselbst Schreinerei od. Kiedricher-

Ztraße 2,J.  Etage . _ 3385
Jalmstraße 29, H.. 2 Z., Küche, Kelli

auf sof od. sp ät . Näh. B.^ . 3451
Kärlstraße 18, Frontsp ., 2 Z., Küche,

Keller, sos. od. spät , an ruh . Leute
zu verm, Mtl . 22 Mk. Näh. Part,

Karlstraße 25, 2, eine saubere Frtsp.
Wohn. v. 2 Z. m. Küche. Mans . n.
Kell., 3 Tr ., v. 1. Nov. ab z. v. 3498

Knrlstraße 28 2- u. l -.stimmcr -Wobn
i. Achschl, sof. Näh. Mtb . P . 3007

Karlstraße 29, Gth . 1, 2 Z., K. u.
Balk. u .LNans .Zsof , zu vermieten.

Kellerstraßc 13 sch. Dachw., 2 Zim . u.
^ Küche, auf _L  Nov . Näh. P . 3468
Kleiststraße 8, Vdh. u . Hth., schöne

2-Zim .-Wohn. zu verm . Näh. das.
_u . Walluferstraße 13, Part . 2783
Lehrstraße 14» f,2 -Zim .-Wohn.,z .,v,.
Lotbringerstrnhe 4 2-Z.-Wohnungen

(2  Balkonss für 400 Mk. sof. od.
,1 . Ott . zu vm. Näh, daselbst. 28 61

Lothringcrstraße 5, H., 2 Z„ K. 3008
Löthringerstr . 7. Hth.. 2-Z.-W. mit

Da chk. P r . 290. N. V,, P, . r ., » 41g1
Lotbringerstraße 8, B., sch. 2-Z.-W.,
_Vdh . u. Hth .hr billig. B 2535
Marktstraßc 12, Hth., 2 Z„ Küche u.

r , Zub., eig. Abschl. N, Vdh. 2 r.
Michelsbcrg 10 schöne 2-Zim .-Wohn,

mit Zubehör für sof. od. spät , zu
_vermieten ._ Näheres Part ._ 2912
Moritzstraße 43, Milb . Dachl., 2 2.,

Küche it. Keller, per sofort an kl.
_F amil ie zu verm, N. Vdh. 2. 3010
Nervst ratze 14 Mans .-W., 2Z ., Küche.
Ncttclbeckstraße 3, Stb . 1, 2-Z.-W.,

mit Gas , zu vermieten . Näheres
Vorderst. Part , rechts.

Nettelbeckstraße 4 schöne 2-Z.-Wohn.
mit Zuh . per sofort billig zu verm.
Näh. Part , l. Bender _ 3011

Nettclbeckstraßc 5 gr . 2-Z.-Wohn. im
_©tß., Dachst., a. gl. o. Dät . » 3971

Nettelbeckstr/12, l Z ./2 'Z. u . K. » 3961
Nettelbcckstr. 14, H. u . M.. sch. 2-Z.-

W.. Abschl., o. ' p. B. P . l. » 3495
Niederwaldstraßc 5, H., Ms.-Wohn..

2 Z. u . K., glefch. N. V.,P . 2773
Niederwaldstraße 7 hübsche 2-Zim .-
_Wohn . (Stb . 2. St .) per 1. Jan.
Niederwaldstraßc 12 2-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Niederwaldstr . 12,
. 1.  Sf , r ., od, Schesfelstr, IMP. 3310
Ornnicnstraßc 22 2 schöne Zim . u.
_Küche zu vermieten . _ 2905
Philipps bergstr. 2, F ., 2 Z, /c. a. r . L.
Nauentlialerstraße 7, Hth., 2 Z. u. K.
Nauenthalerstraße 8, Stb . P „ schöne
_2 -Zim .-W. au f sof. zu vm._ 2888
Raucntftalerstraße 10, Mtb . D ., 2 Z.,

Küche, 2 Keller per sof. od. später
hillia . Näh. daselbst bei Hansen
od. Jos . Nau , Scdanstr . 7. » 3928

Naiientbalerstrnße 20, Hth., sch. 2öZ.,
W., Part ., sof. ad. sp. z. vm. ^ 3014

Naueiitüalerstr . 21, Ecke Hallgarter-
straße , 2-Z.-Wohn. zu vm. » 2371

Rauentüalerstraße 22, Hth. Dacb.
_2 -Zim .-Wohn._ Näh, das,_ B 3960
Nheingnnerstratze 13 2 Zim . u . Küche

mit Abschluß zu vermieten . 3015
Rbeingauerstraße 15, Mtb ., 2 Zim . u.

Küche mit Abschl. hilf zu v. » 3772
Rbeingauerstraße 16, H. D ., sch. 2-Z.-

Wohn. bill. Näh. B^ P . r . 1/2423
Richlstraße 9 2-Z.-W/ iLOkt . 3016
Rieblsträße 15. Mtb .. 2 ZI. K., M. aus

sos. od. spät, zu vm. Näh. Bdh.̂ P.
Nödcrsträße 20 sch. 2-Z .-WI, Stb .' D.,

neu chergerichtet, zu vermieten.
Nödcrsträße 25 2 Zim ., Küche u. Kell.

auf gleich zu verm. Näh. Laden.
Römerberg 7, H., 2-Z.-W., neu her-

gcr., sof. od̂ später zu vermieten.
Römerberg 8, 3 St . r „ 2-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . _
iMmerbmg 16 2Ls .. K. u. Kell. z. v.
Römcrberg 32, H. P ., 2 frdl . ZI u . KI

per sof  od . sp ät . Näh. Vdh. 1._
RüdcSbeimcrstraße 22, Hth., gr . sch.

2-ZLW. sof. od. sp. N. Kümmel.
Neubau Rüdeshcimerstraße 27 schöne

2-Zimmer -Wolmungcn im Seiten¬
bau u . eine schöne Frontsp .-Wohn.,
Bdh., p. sof. od. spät. z. vm. N. das.

_ od. Bertramstraße 8, Part . _ 2808
Schachtstraße 8 frdl . kl. 2-Z/W . z. v.
Schachtstraßc 20 2' Zim . ü. K.. Abschll
Scbarnhörststratze 9 schöne 2-Zim/
_Wohnung rer 1. Januar . 3532
Schnvllhorststraße19 ,Jq.  1 , 2 is. u. Z.
Scharnhörststräße 36, Hthl, gr . 2-Z.-
^Wohn ., tt Okt. z. v^ Näh., Bdh. 1 l.
Scheffelstraßc 6, Stb .. 2-Z.-W. sofort

zu verm. Näh. Scheffelstr. 4, P.

Schicrstcincrstraße 16 sch. Ms.-Wohn.,
2 Z.,̂ K., auf gl.̂ z. vm. N. Vdh. P.

Schulberg 21, V., ges. Lage, b. 2-Z.-W.
a. kl. Fam . a. Nob. oo. spät .^ 3428

Schwalüacherstraße 25, M. 1, 2-Zim .-
_Wohnung sofort zuchiermictcn . _
Schwalbacherstraße 36 Frtsp .-Wohn.,

2 Zimmer , Küche u. Zubehör , aus
_sofort an r . L. z. v. Näh. P . 3021
Schwalbacherstraße 37, Mtb . Dachst.,

2 Z. u . K. Näh. Mtb . P art . 3409
Schwalbacherstraße 55, H.. 2 Z,,chk. gl.
Sedanstraße 5 2 Zim., Küche u. Zb.,
_Hth ., per sof od. spät, zu vm. 3511
Scerobenstraße 7, Mtb . 1, 2 Zim . ü.
_Küche per sof Näh. V. P .^ » 2582
Seerobenstrnße 28, Hth., 2-Z.-W. zu

verm. Näh. Laden ._ » 2583
Steingäsic 26, Neubau . 2 Z., K. u. K.
_auf sof od. spät . Näh. Part . 3416
Steingaffe 28 2 Zim ., Küche, Vdh. D .,

2 Zim., Küche, Neubau , Hth. 2775
Steingaffe 34, 2, 2-Zim .-Wobn. zu v.
Taunusstraßc 34 2 Zimmer , 1 Küche,

1 Keller, per sof. od. spät, an ruhige
Mieter z. v. Näh. W.Llblcr . 3366

Wallnferstratzc 7, M., 2- u . 3-Zim .-
_Maiisardwohnung . N.L8 . P . 3022
Wallnferstraße 8, H. P ., 2-Z.-Wohn.

Näh. Meinstraße 87. s r . 3369
Walramstr . 5 2-Z.-W. p. sof.̂ 1/2584
Walra mstr. 7,J , Mf -W.7'2 8 -, K. 3391
Walramstraße 32, 1, 2 Z., K. u. K.

auf sof ort oder sväter . Näh . Part.
Webergaffe 43 2 Z„ Küche m. Äbschl.

per sof. od. spät , zu vm. Näh.ZV. P.
Wcbcrgaffc 46 Mans .-Wohn., 2 Zirn.

u. Küchê billig zu verm ._ 3381
Web ergaffe 50 2 Zi m. u. Küche sof.
Weilstraße 7 Mans .-W., 2 Z. u. K..

/in amhige Leute zu vermi eten. _
Weilstraße 9 2 Z., K. u . K. zu vm.
Weilstraße 14 weazugShalbcr 2—3=

Zim .-Wvhn. u . Zubehör p. 1. Nov.
_o . sp. zu v. Pr . 270 u. 300 M. Zorn.
Wellritzstraße 9 D .-W., 2 Zim ., Küche
_lt . K., z. 1. Nov. z. v. Nah. Pt . 3539
Wrllritzstrqße 48, P . l., 2 Zimmer u.
_Küche im 8. St . zu verm. » 1478
Werderstrahe 3, Part ., schöne neu

hergerichtete 2-Zimmer -Wohnung
mit Küche, Keller sSeitenbau ) ' ist
auf sof od. spät , zu verm. 2908

Werde rst raße 4 sch. Ms.-W., "2 Z., K.,
. K.,,280 , auf sof. N.^V. 1. , » 2585
Werderstraße 5, Stb ., sch. 2-Z.-W.
_sos . od. spät. z. vm.̂ Näh . das. 2884
Westcndstrafie 8, Hthl, schl2-Z.-W. al
^L .Lan . chill̂ z.L .JR.JSbf ).JL »4021
Westendstraße 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.

u. Küche z. v. Näh.LLdh.̂ l . 2826
Westendstraße 13, Hth. Ms., 2-Z.-WI
_ a.JL an . 21 M . N. Hth .^ l,
Westendstraßc 27, Gth ., sind schöne 2-
_Z .-Wohn. z. v. Näh, daselbst. » 4024
Wörtbstraße 3, H. 1, 2 Zim . m. Balk..

Kückic, Keller zu vermieten . _3024
Wörthstraß 16 Dachw.. 2 ZI, K., auf

sofort an r . Fam . Näh. Lad. 3025
Wörtbstraße 20, Hth. t , schöne2-ZimI-
_Wohn . z. verm . Näh, daselbst. 3520
Dorkstratze 5 "2 Z. n . K., Hthl, per
_sofort od. später zu verm . » 4163
Vorkstraßc 6, Hthl, i. gr . 2-Z.-Wöhn.,
J  St ., s. z. v. N. 2 St ., Plaß . » 2575

Borkstraße 8 2-Z.-Wohn. sof » 3077
Vorkstraßc 16, Vdh., 2 Zim . ü . Zbh.

auf 1. Jan . zu verm. Näh. daselbst
_Part , od. B/ücherplatz 3, 1. » 3745
Vorkstraßc 25 ncuhcrger . 2-Zimmer-

Wohnüna z, v. Näh. 1 St . l. »4082
Vorkstraßc 31, Vdh. HP. r ., 2 Zim . u.-

Küche, we gzugsh . bill., 360 Mk.
Zietenring 12, Mtb . 1, s. sch. 2-Z.-W.,
—ar . 5tüche, p. i.  Nov . N. b. Hausm.
Zietcnrina . Ecke Wcstcndstr., Müller,

2-Zim.-Wohnung , 320 Mk. »3484
Zimmermannstraße 4 sch. 2-Zim .-W.
_a uf 1.  Dez , od. später zu vm. 3525
2-Zim .-Wohnnna , ll St ., zif verm.

Näh. Langgaffe 31, 1._ 3028
Dachwohnung , 2 Zimmer u. Küche,

an rubige ' Leute zu vermiet . Näb.
Mori tzstraße 45. 1. _ 3437

2-Zim .-Wohu. mit Zub . p. 1. Jan .,
schöne Frontspitz -Wohnung per so¬
fort od. später zu verm. Näh. bei

_ ©tcH5, Nettelbeckstraße- 2,_
Sitz. 2-Zim.-Wohn, sofort zu verm.

Näh. Sch iersteinerstraße 9,̂ H. P . r.
Zu verm. i. Billa Part .-Wohn., 2 u.

m. Z., Küche. Zentralst ., 5 Bahnm.
v. Kurh .,, Haltest . Tennelbach . fort-
ges. Sonnenb .- rcsv. Wiesbadener-
straßc 58. Näh. Hochparterre . 3378

Eine Fröntsvitzwöhnung , 2 Zimmer ul
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wvrthstraße 11, Parterre . 8029

Blücherstraße 9, Bdh. 8 Stl , sch. 8-Z.-
Wohn. sof. od. später zu vm. » 3253

Blücherstraße 9, Hth., sch. 3-Z.-WDg
,,bald zu vm. Näh. P . b. Mey./ »3252
Blücherstraße 11, 3, 3-Z.-Wohn/ auf

sofort zu verm. ^ Näh. P , » 2343
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustratzel.

prachtvolle 3-Zim.-Wobn^ zu vm
_„Nah. dortsclbst bei May ._ 3042
Bülowstraße 9 gr . 3-Z.-W. m. Zbh^
, zu vm. Nah^ Part .Llinks . 3045
Bülowstraße 10, Part ., sch. 3-Z.-W'
—sof., zu verm. Näh. Part . r . 3046
Kl. Burgstr . 5, Bdh. Frtsp ., 3 ev. 4 Z'
— ,Hth„ tl .L -Z.M ^ bill., z. v.'
Clarentyalerstraße 8. 1 r ., sch. 3-M
.Wohn , sof. od. spat , zu vm. 3047
Dotzheimerstraße 14 ist im Seitenbau

1 Mans .-Wohn. v. 3 Z. per sof zu
verm . Näh, das. Borderh . » 3586

Dotzheimerstraße 26 frdl . Frontspttzli
Wohnung , nur 2 Stockwerke hoch
3 Räume mit großem Balkon, an
kleine ruhige Familie zum Preise
Pon 360 Mk. sofort zc/verm . 3432

Dotzheimerstraße 26 abgeschl. MächsD
Wohnung . 3 Räume mit Küche, au

_ruhige Leute zu ver mieten. 3542
Neubau Be«, Dotzheimerstraße 2K

3-Z.-Wohuung ., hochfein ueuzeitlict,
eing., Balk., Erk., Bad , el. L., sof

_od . später ^ Näh, daselbst._ 3049
Dotzheimerstraße 74 sind 3-ZnnI/W'

per sos.  zu vm. Nah. 1. St . 3051
Dotzheimerstraße 83, Süds ., Vdh,' ' 3'

3-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entspr ., auf 1. Januar zu vermic-i
Näh. Parterre . _ B 3979

Dotzheimerstraße 107 sch. 3-A.-WIZL
Neuz. entspr ., sof od. spät, billiä
z. vm. Näh . 1 St ., W. Keßler. 295g

Dotzheimerstraße 111, SB., mod. 3- Zch
Wohn, mit Zubehör auf gleich od
später zu vermieten ._ 3054

Dotzheimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohch
mit herrl . Fernsicht gleich od. später

_bill . zu vm. _ Näh^ daselbst. 3055
Dotzheimerstraße 126 sch. gr . 3-ÄI-W
_d . Neuz. entspr . Tel . vorb._ B 1, s
Dotzheunerstraße 181, früher 117, -57'

Güterbaynh . u. Gemarkungsgrenm -'
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z., Kücve''
Balk. etc., im Abschluß, 500 '
Vdh. 3. Etage , 3 Z., Kucke, BalkoL
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näl
dort 2. Et .Zb. Sixt od. i. Lad. 305Q

Druden st ratze 10, H. P ., g : . 3-Z .-M'
Eckernfördestraße 12, freie Lage'

schöne 3-Zimmer -Wohnung sofoeti
^z u ve rmieten ._ _ 3510
Eleonorensträße 8, 2 L, sch. 3-Z.-DD

Pr . 470 Mk.. sof.,N ^ Nr . 5, 1 4i’
Ellenbogen gaffe 10 3 Z., K„ Zub/853 -/
Eltvillerstraße 3, Hth., eine 8-ZiinS

Wohnung u. Küche sof. oder spät
zu vermieten . _ _ 2,897

Eltvillerstraßc/12 , Vdh.,,3 -Z.-W. 305»
Eltvillerstraße 14, 2. Mtb ., schZFZ
, 3-Zim .-W., p. sof. Näh/P.  l . 305g
Maurers Gartenanlag -, Eltviller/

Maürer ./Mittel -Gth, _ P M
Emserstraße 43 schöne 3-Zirn.-Wohch

mit Gartenbenutz , zu vermieten'
Näh. Part , links ._ 2862

Erbacherstraße 7, Hp., 3 Z., K.,
Frankenstraße 10, 1. St ., neu Üergerl

3 Z. 11. Zub . a. g l. u , Lad en, 35fg

3 Zimmer.

Adclheidstraße 87, Hth., 3-Z.-Wohn.
^auf sofort z. v. Näh. Vdh. P . 3441
Adlcrstr . 5, Ncnb., 3-Z.-Wohnungen

zu verm . MH . Hirschgraben 9.
Adlerstraße 8, 2 l., schön gelegene 3-

Zim .-Wohn. per sof.̂ zipcherm. P081
Adlcrstraße 61 3 Zim. u. Küche per

s0f. od. späterz u ver mieiert._ 2833
Adolfstraße 5, Vdh/u . Stb ., 3 schöne

geräumige Dachst.-W., 3 u. 2 Z.,
^m . Zub ., an r . L. N. 1 S t. 3035
Albrechtstraße 23 Dachw. i. Hh., 3"ZI

u. Zub. p. 15. Oktz,Nätz. Vdh. 2 St .
Albrechtstraße 28, 1, sch. 3-Z.-W. ml

Zub . (Gas ) a. gl. od. spät. 8036
Berträmsträßc 8, 2, 3-Z.-W. n. allem

Zub . zu vm. Näh. 2 St , » 2858
Bcrtramstrnße 11, 3. Stock, sch. große

3-Zimmcr -Wohnung mit Manlsarüe
preisw . per sof. od. spät , zu verm.

^NähcrcSZParterre . _ _ 2913
Bertramstraße 18 sch. KZim .-WohnI

auf sof. od. spät . Näh. Part . 2827
Bismarckrina 43 fch. 8-Zim .-Wohn.

m. Zb. aus sof. z. v.  N . L. » 2573
Blücherplatz '2 schöne Z-Zim .-Wohn.I

3. Et . r .. per sof od. spät., 550 SOtf.,
Nah. das. od. Adclheidstr. 10̂ 2862

Blücherplatz 5 sch. 3-Z.-WohüI, Vdh.,
per sof. od. spät , zu verm. Stäh.
daselbst Hth. Part , rechts. 3039

Frankenstraßc 23, nahe Bism .-RiruE
3-Z.-W. m.̂ G . u. Z. s. 0. sp. » 4,1

Friedrichstraße 14 2 Wohn., je 3
Küche, Znb ., per sofM . J . Et . 3Qfig

Friedrichstraße 45, Vdh. Dachw.. 3 ö 3
K„ Kell., p. sof z. v. N. Bäck. 85M

Fricdrichstraßc 45, Stb ., 2 Wohn. "Z'3 Zimmern . Küche u. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Bäckerei. 2814I

Gnciscnaustraße 12, Vdh., schone 3,
Zimmcr -Wohnunacn per sofort od
sväter zu vermieten . Näheres im,'

. Erdgeschoß rechts._ _ 28lg
Gncisenaustr . 18 sch. gr . 3-Z.-W. 30og
Gneiscnanstraßc 20, 1, 3-Zim.-Wob,,'
_ (Vdh.) zu verm.Zläh ^ Part . ^ ZOtzch
Gneisenanstraße 22, 1 l ., eine 3-ZinFn

Wohn.^u. Lubeh . zir verm. » 254Z
Gäbe,ist raste 5. Mtb ./ sch. 3-Zim .-?«^

zu b.^ Näh. b. Kipping , V. 1. 032zg>
Göbenstr ., 9/sch. 3-Z.-W.. ,M .. f » 88K>
Göbcnstraße 12 2 sch. 3-Zim.-Wöh,D

Bad . Gas , clektr. Licht, Balkon'
nebst Bureau u. Lagerraum , p^ll
sof. od. sv. zu verm . Besichtinnna

_zwiscken 3 u. 6 Uhr._ B 274g 1
Reubau Gebr . Vogler, Hallgarter-

straße 3 u. Kleiststraße 5, sind im
Vdh. schöne 3- u. 4-Zim .-Wohn
der Neuz. entspr . eingerichtet, pZ ,̂
sof. od. sp. preisw . zu vermieten

_Näheres Borderh . Pari . _ 307(j
Hallgarterstraße 4 3- 11. 4-Zimmeyu

wohnunaen u . Küche, nebst Zubeh
zu vermieten . Näh. bei Architekt!
Richard Stein , daselbst. _ » 4055

Hallgarterstraße 6 schöne gr . Z-Ztm,
W., Erker , Balkon , Bad rc. 307V

Neubau Hallgarterstraße 8 schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehhx
der Neuzeit entsvr . einger ., preisw'

_z u verm. Näh, daselbst._ 3072
Hallgarterstraße 10 9-Zim.-Wohn., Z

Neuzeit entsprechend, mit allem
_Zubehör sofort zu verm.  307 -,
Helenenstraße 11 3 Z., Küche u. Kell

per 1. Januar zu verm. Nähere«
Schwalbacherstraße 22,Zh .̂ B. P559

Hellmnndstraße 5 schöne 3-Zim.-D; '
auf sofort an ruh . Fam . zu verm'

_Näh , das. 1.  St . links . ^ 8O74
Hellmnndstraße 33 sind 8 Zim ., Küche
_it . Ms. p. sof. od. 1.  Jan , z. v. 480
Hellmundstraße 41, Hthl im 1.

ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und 1 Küche zu vermieten . Näh

_bei I . Hornung u. Co.. i.,Lad ^ das'
Hellinundsträße 43, ncuerbaut , große

geräumige 8-Zim.-Wohnungeu mit
allem Komfort von 550 Mk. an per
iof od. spät, zu vermieten . Näheres
bei Hatzbach,̂ daschbst._ 3075

Hellmundstraßc 56 2mal 3-Zim -W
m. Zb. zu vm, N. das. 2 r. 307g'
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Herderstraße 5, 1 l., sch. Wohn., 3 Z.
m. Zub , per sof. od. später ẑ vm.

Herderstraftc 15 3-Zim .-Wohn. init
reich!. Zubehör zu vermieten . Nah.
daselbst im Laden. _ 307?

Henti »tuntrnüc !8_H_ß . uMk .JI 8614
Hcrrngarten strafte 7, Hth. Dachftock,

3 Zim. u . Kü che sof.  z . v. N. B. 1.
Hochstätte 10, H. Ms, 3-Z.-Wohn. au 1

sofort zu vm. Näh. Vdh. 1 r . 3078
Jahnstrafte 3 schöne 3-Zim .-Wohnung

mit Zubehör p. 1. Januar zu ver¬
mieten . N. Pt ., Fero . Knapp ._ 3518

Zahnstrafte 8, 2, 3-Zim , Küche. Ms..
Keller zu  verm . Nah. 1 St . 2839

Jahnstrafte 12, Gth , 3-Z.-Wohn. z. v.
Kaiscr -Friedrich -Riny 2, Hth., Dach¬

wohn., 3 kl. Z , Küche u. Keller, zu
_jyrm . Näh, daselbst Part ._ 3491
Karlstrafte 33 eine sehr schöne 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör , rm 3. Stock,
zu verm.  Näh . Par t , links . 35 24

Karlstrafte 35 3-Zim.-Wohn, 1. Et,
aut sof. od. später zu verm. Nah.
bei Faber , 3. Etage ._ 3082

Kärlstr . 38, Mb., 3 Z. u . K. N. B. P.
Kellerstrafte 4, Neubau , 3-Zimmer-

Wohnungeri^ zu verm . 3083
Zellerstraße 8 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten . Näh. 1. St . _ 3489
Kellcrstraße 11, Gth . 1, sch7"3-Zim .-

Wohn. zu vm. P r . 430 Mk. 2774
Kcllerstraße 11, Gth , 2 sch. 3-Z.-W.

per sofort zu vm. Näh^ BdMPart.
Kiichaasse 11. HthJ "3-Zim .-W. 3527

^ ^ ^ ^ ^ " ' Ostraftc (Neub, links der
ob. Dotzhstr., V- Min . v. d. Haltest .!,
3- u. 4-Z.-W. N. i. H. Neub. Kilb.

Röderallee 4 schöne Pärt .-Wohnung.
a Zrm . und Zub. a. gMo. sp. 8458

Roonstr. 5, 1 r., 3 -Z.-W., BalkJL951
RüdeSheimerstrafte 22 hocheleg. 3-Z.-

SB. ttrt 3. ©i, per sof. od. später
_zu verm. Näh, bei Kümmel ._ 3492
Neubau Rlldesheimerstrafte 27 schöne

8-Zrmmer -Wohnungen , der Neuzeit
entspr , z. ve rm . Näh,_baf. J !807

Schachtstraße 30, 1, frdl . Eckwohn.,
3 Zimmer , Küche, Keller, z. 1. Jan.

_ zu vermieten . Näh. Parterre . 3499
Scharnhorststräfte 4, Neubau , schöne

Wohn, van 3 Zim . per sofort od.
später zu verm. Rah . das. Part.

_links od. Göbenstr . 12, Hp. l. 3112
Scharnhorststräfte 24 mod. 3-Z.-W. m.

Koh lenau sz., fr . Lage,  zu verm._
«charnhorststrafte 31 sch. 3-Z.-W. mit

Zub . sof. od. spät . JkälstJ l. 112541
Scharnhorststräfte 37 sch. 8-Zim .-W,
_3 _<5t „ nn all. Zbh. N.  P .ch. 8 2745
Schcffclstrafte 6 3- u. 4-Z.-W, eleg.

einger ., per 1. Nov. zu vermieten.
Näh. Scheffelstrafte 4. __ 3559

Schiersteinerstraße 11, Mtü ., 3- u.
L-Z.-W. sof. Näh. M. P . r . 3116

Kirchgasse 46, Seitenb . 1, 3 Zimmer,
Küche sofort zu vermieten . Näh.
imMaden ._ _ 3420

Kirchgasse 30 3-Zim .-Wahn . im 2. St
°d. spät. Näh. 1 St . 2957

Kleiststrafte 8 neuzeitlich einger . 3-
u . 4-Zimmer -Wobn. zu vermieten.
Näh . daselbst u. Walluferstraße 13,
bei Höhn. 2782

Ktüststraste 16 3 Zim , Part ., 3 Zrm.,
2. Stock, aus 1. Januar 1908 zu
verm. Näh, daselbst. _ 3473

Körncrstrafte 2, Vdh., sch. 8-Z.-W. nn
reich!. Zub. Näh. P art , r.  2956

Lehrstrafte 14, 1, zwei 3-Zim .-W. aus
sof. od. spat , zu ve rmie ten . 3084

Lothringerstrafte 5, B., 3 Zimmer
u . 51. zu vermieten ._ _ 3085

Marktstrafte 14 hübsche Frontspitz-
Wohnung , 3 Zimmer , Küche nebst
Zubeh ., per sof. od. sp. anderweitig
zu verm. Räh . im Eckladen̂ 3087

Mauergassc 21 3 Z„ K., B., Mans.
sofort zu vermi eten. _ 3365

Mluiritiusstratzc 3 Wohn., 3.  St .,
3 Zim., Küche mit Zubehör per
sos. zu vm. Wilh . Gerhardt . 3360

Wchelsberg 8 frdl . Wohn, im Stb .,
3 Zim . lt. Küche, per sofort oder
später zu vermieten . _ _ 3088

Wöriftstraftc 12, Mittelbau 2. Etage,
8 Zimmer u. .Küche an ruh . Leute
per sof. od. spät^zu vermieten . 3089

Nerostraftc 18 3 Z . ist Zub),/Hth , z. v.
'Ncr'ostraftc 26, 1. Et ., 3 Zim . u. Zbh.

sofort oder Januar zu Pe rm.  3092
Nerostraße 42, Bdh. 1, 3 Z. u . Küche

per 1. Januar  zu vermicten.
Nettclbeckstrafte 5 gr. 3-Z.-Wohn. mit

all. Zub . a. gl. o. spät. gu_v. L3970
Retteldeckstrahe 6, V, schöne 3-Z.-W.

aufjof . od. sp at , sehr billig. 3093
Ncttelbeckstr. 7 (Eckneubäns, n. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. ui. reicbl. Zbh. bill.
" jitjim . Näh. dort_ im Laden . 3094
Nettelbeckstraße 11, 1, 3-Zim .-Wohn)

zum 1. 1. 08 zu Perm. Näheres
1 St.  rechts , bei Schmidt . B3927

Nettelbeckstrnftc 12, 1 l, 3 Zinn , K.,
Balk, Hth, 400 JDlt., 3. vm . B3958

Nctielbeckstrafte 14, Bdh. 1, schöne 3
PU2B.Jpf ._gb. sp. N.̂ iMP . I. 33496

Neugassc 12 neu herger . 3-Z.-Mails.
Wohn., Nb schl. Näh . V. 1. 30 95

Niedcrwaldstr . 5, Gartcnh , 3-Z.-W)
’r auf ,gl. od. spät . Näh. V. P . 30 96
Niederwaldstrafte 14 herrschaftl . 3- u.

4-Zim .-Wohnungen zu verm. Näh.
Nicderwaldstraße 12, 1 r ., oder
Sckeffelstr aße 1,  Part, _ 3373

^ranienstraßc 25, b.  Maus ., 3 Z., K.,
Zbh. sos. Näh. Vdh. Part . _ 2T85

Orailieiisirafte 33 Pärt .-Wöhnung,
3 Zimmer , Küche u. Zubehör , auch
als Bureau sehr geeignet, zu vcr-
mrecken. Räh . S eitenbau Part . 3535

Lwanienstrafte 41 3-Zimnier -Wohn.
sofort oder später zu ve rm. __ 3564

Musivvsüern strafte 37 schöne 3-Zim .-
Wohn. St äh. Pa rt , rechts. 3007

Phisippsbergstratze 43 3-Z.-W., Part .)
sof. od. spat, z. vm. Näh, das. 2 r .

Schulgasfe 6, Mans ., 3 Z.JKüche u.
_ Keller zu vermie ten . _ 3411
Schwa lbäche rst räfte 30, Hth., 3 Zim.

u. Küche p. sof. od. sp. z. v. § 463
Schwalbacherstrafte 57, 1, 3 Z., K. u.

Kell. an ruh . kl. Fam . per sof. zu
_Perm . Preis 50(st Mk.jährst _ 3119
Schwalbacherstrafte 79, 1, 3 Z., Küche

u. Mans . per 1. Jan . 08. Näh. P.
Kl. Schwalbacherstrafte 4, 1, 3 Zrm.

u. Küche_zu vermieten . 3120
Sedanvlatz 5, V„ 3-Zim .-Wohn. m.

Balkon, Küche u. >uvehör per
_s of. od.  später zu vermieten . 8121
Sedanstrafte 14 3-Z.-Wohn. m. Zub.

p. sof. ob. 1. Jan . N. i. Lad. L2577
Scerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,

.Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
_spät , zu verm ._ Näh. Part . _ 3124
Secrobenstraftc 9, Mtb . P ., 3-Zim .-Wohn. sof. od. später zu vermieten.

Näh, daselbst. _ 3125
Scerobenstraße 10 Wohn., 3 Z. u . Z7,
_p . Oft . N. Bis marck ring 9, 1. 3126
Stcingassc 1.7 3 Z., Küche u. Keller,

mit oder ohne Mansarde , auf
1. J anuar zu verm iet en.  3487

Seeroüenstraße 19 3 Zim ., Küche,
Bad . 2 Keller, 1 Mans, , Balkons
usw., per gleich oder später . Näh.
bei Kohl, rm Ladern 8128

Phllivvsbergstrafte 51 «. 53 zwei sch.
3-Zim .-Wohn. per sof. oder später
zu Perm. C. Schätzler, PhilwvS-
bergstraße 53, 1. Etage ._ 3098

glätter strafte 17 >n 19 schöne 3-Zim
Wohnumn mit Balkon usw., in
schöner freier Lage, sof. od. später
zu vermieten . Itäheres b. Ranke,
Platterstra ße 17. 3099

Kauentlialerstraße 6 sch. 3-Z.-W. per
1. Notn preisw . zu vermieten . _

Rarienthnlerftrufte 7 schöne 3-Z.-W.
Rauenthalerstrafte 8 3-Z.-W., Mtb .,

sofo rt . N.  Nortmann , M. P . 2952
Nauenthalerstrafte 10, Pdh ., 3 Zim.

u. Küche, mit allem Komf. ausgest .,
per sofort billig zu verm. Näh.
bei Rau , Sedanstraße J ._ B2542

Nauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-
straße 3-Z.-W. sof. z. vm. B 2372

KWnaaitersträße 22 schöne 3-Zim .»
Wohnungcn , mit Erker , Balkon,
Bad in s. Zub, zu verm. ^ 3105

Kbeingauerstraße 26 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. ents pr . ausgest., z. v.  B 2452

Meinstraftc 87 Frtsp .-Wohn., 3 Z. u.
_ Zub . an r uh. Leu te. 87äh. 1 r.  3402
Riehlstraftc 5, Hth., 1, 3 Z. u. Küche
_ per sofort od. spät , zu Per m.  2880
Mehlstrafte 11 3-Zinn -Wohn., Mtb.

Dach,! per sof..od. sp ät , z. vm. 8106
Riehlstrafte 11 8-Z.--W., ev. m. Werkst.
_lHth . 1), per sof. od.  sp . z. v^, 3107
Riehlstrafte 15 3-Zim .-W. sof. od. sp.

zu verm. Näh, Vdh._ Part , 3108
Niehlstraße 23, Hth, 3-Z.-Wohn. gl.

od. spät. Nach Ndb. 1 rechts. 3426

Seerobenstrafte 29 cleg. 3-Zrm.-Wohn.
mit reich!. Zubehör , sowie Wcrk-
fteitte-, bes. für Tavcz . geeignet, p.
sof. zu Perm. Näh. das. Vordcrh.

_Part , bci^Spitz. _ _ 3130
Taunusstrafte 19 3-Zim .-W, 3 St,

per sofort od. später zu vermieten.
Näh, daselbst Stb . 1 St.  3131

Waüufcrstrafte 5, Gth , 8-Zrm.-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vordcrh . 3._ 3231

Wallufcrstrnfte 9, Hth, 3 schöne gr.
Zim , Küche per sofort zu verm.
Näheres Vdh. Pa rt . _ B 2538

Walran,strafte '28 P7W , 3 Zim . u.
Zub , zu vm._ Näh . 1 Mt . _ 3482

Werderstrafte 6, Mtb .' D , sch. 3-Z.'-
W._i. Abschl. z. Jan . o. fr . N. V. P .l.

Westenbstr. 12. 1 St, ' Eckh, 3 Z. mit
Balk. u . Zbh. sof. od. spät , zu vm.

.Pr,520 Mk,N Jp , n.  Kran . _2948
Westendstrafte 15 3-Zim .-Wohui auf

sof. od. sp ät , zu p,n._ Näh . P . 3182
Westendstrafte 2672 rechts727Zimmer-

Wohn. mit all. Zubehör z. v. 3133
Westendstrafte 27,  Gth, ' schöne' 8-Z.-

Wohn. zu verm._ Näh. das._ B 4023
Westendstrafte 34 3-Z.-Wohn, 3 St,
. Bad , Balk, z. vm. Näh. P . l. 3488
In meinem Neubau Westendstrafte 38

sind schöne 3-Zimmer -Wohninigen
zu vermieten . Näheres daselbst bei

_W. Harbach. _ B 2580
istmk strafte 3, Part , 3 Zim , Küche

m. r. Zub . sof. zu vm. Näh. Part,
b. Maurer od. Nerostr . 38, 1. 3137

Mrkstrafte l37JW7Jch . 3-Z.-W. 31 39
Uvrkst raste 23, 1. Et , 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
nn Spezereigesch. Diefenbach. 3140

Aorkstrafte 31, fl , 3 u.  1 Z, 5014 197
"Hrkstr. 33 sch. 3-Zim .-W. wcgzugSh.
" sof. od. später billig zu vermieten

bei I . Rei nhard , Part ._ 3141
Eine schöne Frontsp .-Wohn, 3 Zim,

per sof. od. später zu verm. Näh.
Dambachtal 8, Laden . _ 2947

Zu vermieten 3 Zim , 2' Balk. u. Zu¬
behör, 600 Mk. Körnerstraße 4, am
neuen Bahnhof , Hausverw , Frjehl.

Gr . 3-Zimmer -Wöbu. (Hochpart.) z.
Preise von 520 Mk. per sof. od. sp.
zu vm. Näh. Lothringerstr . 4._ 2946

Schöne 3-Zim .-Wohiiuiige» mit Bad
u. Balkon in meinem Eckneubau
soß od. sp. z. Preise von 520 Mk.

_a n zu  ü_. Näh.  Nettelbeckstr. 2,3144
3-Zim .-Wohnung . Irontsvihe , Erben-

heimer Höhe, Neubau Stiehl , billig
an ruh . Leu te z.  v . Näh, das. 3417

Umständchl eine sch. 3-Zim.-Wohn,
Bad , Ms, i. Vdh, s. 520 M. sos. o.
1. Jan . z. v. Z. erfr . Tagbl .-V. Jm

Brrtramstrafte 20, 2 l, sch. 4-Z.-W.
mit Zub . f. 700 Mk. p. 1. Ja n , z. v,

BiSmarckr. 10 sch. 4-Z.-W. m. 2 Balk,
Bad, p, sof. Näh. 1 St . _r, _B 2529

Bismarckring 21, 3, s. ger. 4-Z.-W. m.
all . Zub , d. Neuz. entspr , sos. od.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Hth,

_Haltest , d. Str .-B . Näh . 3. B 3004
Blücherstrafte 28, 8, sch. 4-Zim .-Wohn.

wegzugsh. p. 1.J . od, 1.j . B 3945
Bülowstrafte 11 4-Zim .-W. gleich od.

später billig zu vermi eten._ 2789
Gr . Burgstraße 4, 3. Et , eine 4-Z.-

Wohn. mit Zubehör z. 1. Januar
zn_vcrmieten ._ _

Clarenthalerstr , Ecke Scharnhorststr,
4- u,5 °Z.-W,u,kl,Wrst , z, V. 3393

Dotcheimerstrafte 115, Neub, sch. 4-Z.-
__W, Gstls,_B_ad, el. Licht u. Z. 83846
Dotcheimerstrafte 172, Part , 4 Zim,

und K. zu verm . Näh, das. 2943
Emscrstratze 20, Gartenh , schöne 4-

Zim.-Wohn. in. Zubehör per sofort,
od. sp. zu v. Nah. B dh. 2. 3450

Emserstraße 54, 1, mod. 4-Z.-Wohn,
ev. mit Frontsp .-Zim , per sof. od.
spät er zu verm. Näh. Part . 1. 3433

Ecke Emier - und Weiftenliurgstraftc
schöne 4-Zinimer -Wohnung , Erker,
Bad , Kohlen-Anfzug u. reichl. Zu¬
behör per sofort oder spät, zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Ban-
Burcau  Knausstraße 2._ 2878

Gneisenaustrastc 5, Laden , 4-Zi-W.
tu . K , Balk , Gas n . Badev , 1. Et,

_per sof. zu verm. Preis 680. 3156
Gustav -Adolfstraße 7 aer . 4-Z.-Wohn.m. Balkon u. a. Zub . p. sof. od. sp.
_zujoermicten ^ Näh.j , Stock. 3159
Gustav -Ädolfstr. 10 sch. frdl . 4—5-Z.-

W. m. r eichl. Zub. zu vm. 8160
Hallnarterstraßc 6 gr . 4-Z.-Wohu. m.

Erker , Balkons , Bad rc» Madchen-
Zim . im St , zu vermieten . 3162

Hellmundstrafte 41, Vdh. im 2. Stock,
ist eine schöne Wohnung v. 4 Zim.
u . 1 Küche zu vermieten . Nah. bei
I . Hornung u._Cie,̂ im Lad. das.

Herderstrafte" 17 sch. 4-Zim .-Wohn.
per sofort oder spät , zu Perm. Nab.
das. 1_St, , bei Wiesenborn . __3448

Herderstrafte 2371, schöne4-Z.-W, B.
u . reichl. Zub. _ Näh, das. 3168

Hermannstrafte 23, Ecke Bismcrrckr,
4-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör

_sof . zu chui. Näh. Part . _BJ530
Jahnstrafte 6. 2 St , 4-Zim7-Wohn,

Küche, Mans , 2 Kell. sof. od. spater
_zu verm. Näh. 1 St .^ ^ _ 3169
Jahnstrafte 13, 2, 4-Z.-W, Balk, zwei

Ms.^ i. r, Zbh.jof ._od. spät. 3467

4 Zimmer.

Adelheibstratzc 53, 2, sch. 4 Z, K. rc.
p. sof. Anzus. 10— 12 u. 3—6. N
das. o. Göbenstr . 15, b. Göbel. 3145

Albrcchtstraftc 4, 2, sch. 4-Z.-W, K,
_M , 2 K, 1. Apr. 08. Z. erfr . 1. St.
Arndtstraße 5 elegante 4-Zim .-Wohn.

per sofort oder später zu vermieten.
Äiäh. daselbst 1 St . tinks._ 3146

Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et , mod. 4-Z..
Wohn, gr . Zbh, p. sof. od. 1. April

_zu Perm. Näh. das. P, _l._ 3147
Bertramstrafte 3, 1, schöne große 4-

Zimnier -Wabnung in. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Näh.
D otzheimcrstraße 41, P , I, 2899

Bertramstrafte 16 sch. 4-Zim .-Wohn,
2. Et , mit Zubeh , sof. zu v. 2945

Jahnstrafte 25, 17 sch. 4-Z.-Wohn. m.
_Balk , u. Zub . z. v. Näh, das. 3171
Kaiser -Friedrich -Ring 1, Part , l,

4 Zim , Balk. zum 1. Januar zu
_vermieten . Näh. daselbst._ 3479
Karlstrafte 31 sch. 4-Z.-Wohn, Gas,

Kohlenausz, r . Zub , sof ort z. vm.
Karlstrafte "35, "1, 4"Zim . mit Zubeh.

aus aleieh oder später zu vermieten.
Näh._3. Etage , bei Faber ._ 2860

Ecke Karlstrafte 417" 37 Stock, bei E.
Massing, sch. 4-Zim .-Wohnung mit
Balkon u. reichl. Zub. auf gleich
od. 1. _Jainiar zu verniieten ._31c3

Kirchgasse 60 ist die 2. Etage , 4 Zim.
mit reichl. Zub , per sof. od. spater
zu verm. Näh . das. bei Heerlein,
oder_Walkmühlstraße 4._ B 2860

Lahnstrafte 4, 1 St , schöne, d. Neuz.
_ents pr.  4 -Z.-W. sof. o.  sp . 3294
Lothringerstrafte 5, Neub, Parterre,

4 Zim mer u . ,Küche zu verm. 3174
Mauergasse 19 schöne 4-Zimmcr-

Wohnung auf sofort zu vermieten.
Preis 700 Mk. __ B 4078

Mühlgnsso 17, Ecke Häfnerg , 2. Et,
4-Zim .-Wobn. per 1. Jan . zu ver¬
mieten . _ Näh. im Eckladen. 8490

Ncrotal 8, Haltest , der Tram , hübsche
gemütl . 4-Z.-W, reichl. Zbh, el.
Licht. Anzus. 4—5 nachm, 3 St ._

Nettelbeckstrafte' 2, "bei' Steift , schöne
_4 =3 .-W, Part , für  570 Mk. » 1938
Or'anicnstraftc 27, 1. u. 2. Etage , von

je 4 Zim , Küche nebst Zubehör , per
sofort od. später zu vermieten . Näh.

_daselbs t , Bäck erei ._ 3177
dra nie»strafte 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.
_Balk . p.jof . zu v. N. Laden . 3178
Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-

hausqnartien . 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon n . allem Zubehör , zu verm.
Näh,  das . od. Platterstr . 12. 3179

Rheinstrafte 32, Part .-Wahnung , vier
Zimmer und Zubehör , ev. für

_Bureau , zu verm ieten ._ 3183
Neubau Rüdesheimcrstraftc 27 schöne

4-Zimmer -Wohnunaeu . der Neuzeit
entspr , z. verm._ Näh. das. 2809

Scheffekstrafte 5, a. Kaiscr -Fr .-Ning
Part .-Wohn. von 4 Zim , der Nein
zeit entspr , per sof. od. später zu
verm._ Näh._ 1. Etage_rechts. 3556

Schwalbacherstrafte 30, Gartenseite
4 Zimmer u. Zubehör , Bcl-Etage.
per sof. ad. später zu. Perm. F 463

Schwalbacherstrafte 41, Nestbau, 4-
Ziinmerwohnung , fein bürgerl . u
komfortabel heraerichtet, mit Zube-

_hör vm._ 2807
Sedanplatz 7 sch. 4-Z.-W , d. Neuz

entspr , p. sof. Näh. P . l .̂ 318,7
Walkmüblstrafte 23, Schmidt , Wohn.

P , 4 Z, Badez. u. Zub^ a. sof. z. v
Walkmühlstrafte 32 frdl . 4-Zimmcr-

Wohnung , Balkon u. Zubehör , per
_sost zu verm. Preis 650 2942
Waterloostrafte 1, 2. Et , 4 Z, Küche

Bad , Ms, 2 Balk, 2 Ke ller. B3091
Weilstraftc 18 Wohnung , 4 sch. Zim,
_K . ü . Zub ehör, zu vermie ten.  3513

Weiftenburgstrafte 4, 3, 4-Zim .-W. a.
1. 1. 08. 620 Mi . N. P . l. 3515

In meinem Neubau Westendstrafte 38
sind schöne 4-Zimmcr -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach., _ B 25 45

Wörtbstraftc 8 schöne 4-Z.-Wohn. mit
_Zub . p. sof. o. sp. Näh. P art . B2581
Dorkstraße 3, 1, 4 Zim , Bad , Balk

u . reichl. Zub . ans gleich od. spar
zu verm . Näh. Part . b. Meurep
u. ssterostraße 38. 1.

Norkstraße 9 sch. 4-Z.-W, d. Neuzeit
_entspr , sof. od. später preis w. 3191
Aorkstr. 17  g r . 4-Z.-W. sof. N. 1 r .
Zictenring 3 4 Z, Küche, mit reichl.

Zub, zu verm. Näh. B . r . 3193
Zietenrin g 8, Bel-Et , 4J ). MO . 3194
Z. v. 4 Z, 2 Balk, 700 Mk. Korner-
^ str. 4, a. n. Bahnh , HauMi ._Friehl.
Elne 4-Ziil'.mer-Wohnung , neu her-

gerichtet, im 1. St , p. sos. od. spät.
Räh . Roonstraße 9, Pari . 3195

5 Zimmeri.

3t. b. Ringk. 9 herrsch. 5-Z.-W, N. 2.
Clarenthalerstr . 2, 3. Et . (fr . Lage,

n. Ringkirche), gr . k>-Z.-Whng. sof.
o. sp. z. verm. Näh. Part , r .̂ 3443

Dambachtal 26 (Villa ), Hochparterre.
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. Stock._ 3563

Dotzheimerstraße 47, Hachp,Ih -Z .-W.
mit Zub , Balkon , Bad , elektr. Licht
usw. sof. od. später zu verm . Näh.

_Ist Bliiher , Doftherstr. . 32, P . 3478
Dotcheimerstrafte 64, 1. Et , moderne
_5 -Z.-W. m. reichl. Zbh.  z . v. 8294
Dotzheimerstraße 113, 1 L̂andhaus ),

5 große Zim , Diele , Bad, , elektr.
Licht usw, auf sof. od. spät , zu ver¬
mieten . Näheres Part . 3151

Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr . g8,
5-Zim .-Wohn, Part , sof. od. spat.
zu vm. Näh. Emserstr . 22,  P ._ 2937

Doppel-Billa Emserstraße 34 u. 34 a
sind cleg, der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtete 5- u. 6-Zim.-Wohnungen,
mit Vor- und Hintergarten , per
sof. od. spät , zu verm . Näheres da¬
selbst od. Kaiser -Friedrich -Ring 47,

_Parterre _links ._ ;_ 3202
Franz Abtstraßc 2, Nerotal , herrsch.

5-Zimmer -Wohnung , Hochpart., m.
_reichl. Zubehör , zu_vermietenM890

Frain Abtstraftc 6 Ivord . Nerotal ),
Bel-Et , 5—6 gr . Zim , el. Lrcht u.
reichl. Zubh , auf 1. April zu vm.

_̂ Näb. Röderstraße 21, 2 St . , 3545
Gerichtsstraße 5, 2. od. 3. St , schone

5-Zim ^Wohn, welche leicht mobl.
zu vermieten ist, per sof. od. spat.

_Näher es Part. _ 2829
Gocthestraße 7, nahe Bahnhof , fünf

Räume , zu Bureauzwecken, Arzt,
Rechtsanwalt od. an ruhige Leute
per sofort oder später zu vermieten.

_Näheres daselbst. _ 2813
Gorlheftraße 27, 3, herrfch7"W.^ 5 Z.
_m . Bad_u. Balk., z. vm. Nah. P.
Landbaus Gutcnbergstrirfte 4, 5 Zim .,

1. Etage , 6 Zim , Hochp, m. Zubeh,
ZeutralheiziMg , elektr. Licht, Gas,
sowie Garten , sof. od. sp. zu Perm.

_Näh . daselbst b. Hausmeister . 2891
Herdcrstraftc 16 schone 5-Zim .-Wahn.
_mit Zubehör zu vermi eten. 3361
Kaiser -Friedr .-Ring 45, 3, 5 Zim,

der Reuz. entspr , per sof. od. sp.
zu vm. An zus. vorm. N. P . I. 3204

Kaiser -Fricdrich -Rurg 47 ist eine ele¬
gante vollständig neu herg. 5-Zim .-
Wohn. per gleich oder später sehr
billig zu verm, . seine ruh . Lage,
Vorgartenseite , ein 6. großes Zim,
Frontspitze, wird ev. ohne Preis-
erhöhimg dazu gegeben. Näheres
daselbst bei Lehmann , Parterre

^rechts ._ B 4203
Kirchgasse 27, 2. Et , Wohnung von

5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem 3lrzt bew. war , p.

' . od. spät , zu v. Näh. 1 Tr . 3205

Rüdesheimerstrafte 19, 3. Et , 5 Z,
mit Bad , Balkon u. allem Zubeb .,

_per sof. zu Perm. N. das._ 2935
Scheffelstrafte 6" 5-Zim' .-Wohn., cleg.

eincer , per 1. November zu vernn
__ Näh. Scheff elstra ße 4, Part. _356 }.
Schiersteinerstraße 4 H-Zim.-Wohn.

mit iedem Zubehör per 1. Zanuas
u. 17 April 1908. Näh. beim Eigen-
tüm er im Hause , M .Eta ge." 35o0

Schwalbacherstrafte 32, Gartenseite,
5 Zimmer u . Zubehör , 3. Stock, v."

_sof ort oder später zu verm. F 463,
Weifteiibnrgstrnfte 5. 1. ob. 3. Et , sch.
_neuz . 5-Zimmer -W. Rah . .! !. 3219
Billa Wilhelminenstraße 37 ist die

2. Etage , herrliche Lage an den
Anlagen , 5 Zim . usw, per sofort

__zu vm. Einzus . Vorst3—6.  32211
Wilbelmstrafte 2a, 2, 5 Zim . m. Bad,

Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm . Näh . Wilhelm-
straße_2a , Sabert rechts. _ 8299

Wörtbstrnfie 5, 2 St , 5 Zimmer u.
Zub. v. sof. od. sp. N. Part ._3222

Schöne geräumige 5-Zim .-Wohn. m.
allem Zubehör , sehr geeignet für
Aerzte oder Rechtsanwälte, ^ oder
auch Pension , per sof. o. spät, zu
vermieten , lltäheres Albrechtstr. 13,
Part . Anzusehen Dienstag und
Freitag von 11—1 u. 4—6. 3223

Sch. 5-Zim .'-Wohn.' per sofort preisw.
ju j ). Näh. Rheinstra ße 99, P . 2797

Drei 5-Zimuierwol »iiinkien mit reich-
lichem Zub . sof. od. später zst
verm. Näh. Wörthstr . 11, P . 3225

1» Isrnnrer.

Ndelheidstraßc 55, Süds , 6-Zimmer»
_ Wohn, im 1. S t . zu vermieten.
Biebricherstraße 11 Wohn, 6—7 Zim,

mit reichl. Zubehör , auf 1. April
1908 zu vermieten . Näheres
Fischerstraße 4._ 3526

Dobheiluerstraftc 33, 1, Wohn, von
6 Zim , m. Balk. nebst reichl. Zub,
p. sos. od. spät , zu verm. Anzusehen
von 10— 12 u. 3—5 Uhr nachust

_ _Näh. Walluferstraßst 3, P art . 3229.
Maurers Gartenaniage , Eltviller - I

strafte 19/21, hochh. 6-Z.-W, 1. Et,
mit r . Zub. u. all. Bequeml , auf)
sof. od. sp. zu vm. Näheres best
Maurer , Mittel -Gar tenh. F238)

Kirchgasse 46, 2 6 .Fimm -r . Küche,
Bad zu v. Nah. rm Laden. 3567,

Lülsenftraste 22, 2 r., 6-Z.-Wohnnnw
mit Zubehör sof. od. spat, evenr<
bis 31. März 1908 mit Nachlaß,UirAstnntt daselbst. 8301

Klc'iststr'afte 6 schöne große, d. Neuz.
entspr . 5-  u . 3-Z.-W. p. Okt. 2875

Lcberbcrg 11 a 5 Zimmer u. Küche zu
Perm, Näh. Alwinenst r . 8, 2 Tr.

Luisenstrafte 20, 1, eine Wohnung zu
verm, 5 Zim, 1 Küche n. Zubeh,
eignet sich auch zu Bureau . Näh.

_81 . 5öofs, 2__©L_r ._ _ 3206
ManritiuSstrafte 3, 1, Wohn, 5' Zim,

Küche u. Zubehör (auch f. Burecm-
zwecke geeignet), p. sof. zu verm.
Näh, bei W. Gerhardt . _ 3208

Moritzstrafte 2.3 5 gr . Z, K. u. reichl.
Zubeh., a._z. Bureauzwecken. 3460

Moritzstrafte 37, Bel-Etage , hocheleg.
hergerichtete 5-Zim .-Wohnung , gr.
Balkon, Bad , elektr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 37, Parst _ 2845

Nougaffe 9 (Eckhaus), 2 St , elegant
ausnestattete 5-Zim .-Wohnung per

_1 . April z. vm. Näh, daselbst. 3547
Niederwaldstr . 10, 1 l, frdl . gr . 5-Z.-

Wohn. mit Balk, gr . Ms.-Zim . rc,
wegzugsh.jaf .__ Preis 1100 ßlt.  _

Niedcrwaldstrafte 14 herrschaftl . 5-Z.-
Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwaldstraße 12, 1 St . r , od.

_Schesfelstraße 1, Parterre ._ 3228
istikolasstraßc 20, 2, sehr schöne 5-Z

Wohn, per sof. od. später zu Perm,
Näh. C. Koch, Bahnhofstr . 16. 3213

Nikolasstraßc 25, B, 5-Zim.-Wohn.
mit Zub , per sofort oder spater

_zu vm. Besicht. 10—12  Uhr ._ 349o
Oranicnstrafte 24, 3, 5 Z, K, Kell.

2 Maus , per sof. zu ve rm . 3215
Ecke Platter - u. Bandclstraftc, Land-

liauSguartisr , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu

_p . Näh. das. o. Platterstr , 12. 3216
Rheinstrafte 44, Part , 5 Zimmer,

1 Küche, 2 Keller und 2 Manu zu
verm. Näh. 1 St . « chts. _ B 2548

Rhein strafte 43 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Blumenladen daselbst. ^ 3447

Nbeinstrafte 52, 1, Wohn. v. 5 Zim)
mit Balkon u . Zubehör zu ver-

_mie ten. Näh. Se it cnbau P . 3554
Rbcinstratze 111, Bel-Etage , hervor¬

ragend schöne 5-Zim .-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang- Wolff , Luisenstr . 23. 8436

Rheinstraße 101 sind 5-Zim .°Wohn.
in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reichl. Zubehör auf
1. Av.ril 1908 zu vm. Nah. B. 3557

Tavetenaeschä ft da sel bst. 3456
Nikolasstrafte 26, 1, 6 Zim . (neu her-

gerichtet) per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Hochparterre.

Nheinstrafte 66 PärUWotziung mit-
6 Z m. u. Zubeh . auf sof. od. spaU
z. vm. Nab Rbeinstr . 71. P . 323^

Rheinstrafte 91, 1. Etage , herrschäftst
Wohnung , 6 große ZrmMer nebst
Zubehör , elektr. Licht u . Gas ^ peis
sofort oder später zu vermieten-

_Näh eres P arterr e._ 3403
Nüdesheimerstraßc 7, Hochpart, 6

Schrankzimmer , alle BequemliM
keiten, Garten , per sofort od. spät)
Näh. Schiersteinerstraß e 4, 1,  3 54g

Schli'chterstratze 10 ist die 1. ,Etagen
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten'
Naheres dasclbst Parterre, _ 2934i

Neubau Schwalbacherstrafte 41 6-Z.-
Wohnnugen , fein bürgerl . u . kom¬
fortabel hergerichtet, mit Zubehör
per sof. od. spät, zu verim 2886

V Dimurrr.
Abolsstrafte 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Balköne und Zubehör , zu verim
Näh. Rheinst ratze 32, 2. 8235

Emserst r afte 21, 1J77Z .-W. p. 1. Ap r,
'Friedrichstrafte 4. 1. 7 Zimmer und

Badez, Gas , elektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per

_sofort oder später zu ve rtu.  8503
Friedrichstraftc 5, nächst der Wil¬

helmstraße,' 1. Etage , 7 Zimmer.
Badezim , Balkon u . reichst Zbh.,
p. sof. od. später zu vm, ; für Arzt
sehr geeignet. Näh. bei G. Volö,
Delasveestraß e 1, Part , l . 3236

Hohe-ilöbeptatz 1, b. d. schönen Aus¬
sicht, hochherrschaftliche7-Z.-Wohn,
Badez . rc. (in Etagenvilla ) zum

_MApril st I . zu verm. Näh. 1. 8469
Kaiser -Friedrich -Ring 48 u. 50 hoch-

herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör , Automobilraum,,
per sofort od. sväter zu verm. Näh.

_Kaiser -Fricdr. -Ring  50 , Part . 3239
Kapcllensträfte 31, 1. u . 2. Et , 7 Z,

3 Mans , K. u. 2 Kell, 2 Balk, a.
__1. 10. Dambachtal 18, Werz. 3240
Niederwnldstrafte 11 Bel-Ct, 7-Zim .-

Wohn, Berhältn . halber mit Nach-
laß zu 1500  Mk . zu verm. B 2488.

Rheinstrafte 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger , per sos. od. spat.

_zujim ._ Näst Bureau Part . 3241
Schiersteinerstraße 3, 3. Etg , Wohn,

von se 7 Zimmern u . reichlichem
Zub . per sof. od. später zu verm.
Näheres Parterre ._ 3242

Wilhelm strafte 15, Älleeseite, Etage
von 7 Zimmern mit all . Komiort
u. reichl. Zubehör z. 1. April k. I.zu vermieten . Anfragen wegen Be¬
sichtig. u . all . Näh. im Baubureau
daselbst erbeten . 34,7;

8 Ziunnrr und uiehk.

Luiscnvlatz 1. 1,  8,Z . m. Zbh, auch
geteilt . Näh. Luiienpl ._1, P . 324z

Tebrrgafle 28. Die von Herrn Dr.
Klopstock bew. Wohnung von neun
Zimmern , 4 Mansarden usw. ist
per April 08 zu vermieten . Näh,
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d. Stock, 8 Zimmer , 1 Mans ., 1 Küche

ii . Keller (feiifi. betriebene Pens .),
Preis 1200 Mk., 1. Stock, 4 Zim ..
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Preis
700 Mk. Zu erfr . Nerostr . 3. 3364
Läden und Geschäftsräume.

Adlerstraße 7, Ncnb.,Laden sos. o. sv.
zu vermieten . Näh. daselbst. 3245

Äismnrckring 19 großer Laden mit
Lagerräumen usw. u. Wohnung
zum 1. April 1908 zu vermieten.
Näh. 1 Sti ege^ echts. 3530

Bismarckring 36 eine große Helle
Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sof. od. später zu verm.
Näh. Vdh. 1 St . rechts._ B 2675

Bleichstrai:c 24 W>: >n . ; . v. 9ii Part.
Bleichstraße 43, nahe Bismarckring,

1 Laden , 2 Z.. 1 K.. 2 K., 1 Mans.
p. 1. Apr. Ŵ zu v, R.Lig .-L.,84156

Blücherplätz 4 ist ein ' großer Heller
Laden nebst großem LadenzimmerMort oder später zu verm. Rah.

nche rplad b, H. P ., b. Hartman n.
Dlücherstraßc 3 schöne helle Weckst.

zu verm.  Näh , bei. Breuer . B2 673
Blilcherstraße 27, Laden m. 2-Zt-W.,

Bad usw. per sof. od. spät. 3246
Blücherftraße 36, Neubau , Laden, f.

sed. Gesch. Pass., mit 2-Z.-W. bill.
Näh^ das. od. shortstr. 22, P . 8 2881

Wlücherstrnße 42 gr . u. kl. Laden auf
gleich od. später zu verm._ 8 3744

Bülowstraße 10 Wertst , sof. z. v. 3247
Bülowstraße 12 Helle Werkst, o. Lag.
Neubau Betz, Dotzhcimerstraße 28,

schön. Laden m. Kadenz, od. L.-N.
sof. od. fafifct » -Näh. das. 3248

Dotzheimerstraße 47, Soun , Laden
mit 1' Zim . u . K. so. als 2 Z. u. K.)
mit u. o. Werkstatt p. 1. Okt. oder
später billigst zu verm., w. Hausv.
übernommen wird . Näh . Blücher,
Dobhei merstraße 32, Part ._ 3477

Dotzhcimcrstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , clcktr.
Iticht usw. zu Vm. Näh, das. 3249

Dotzhermerftraße 111 ar . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermieten ._ 3252

Drei weiden strafte 6, Part , r ., Atelier
für Maler oder Bildhauer , oder
auch für andere Zlveckcz. vm. 3253

Dr ud en str. 3 h. Werks:, o. Lag. 82672
Eleönorenstraße Laden m. Wohn. z.
, verm. Näh. Nr . 5. st_ 3254
Ellenbogengaffe 10 2ab .jn . Lag. 3538
Eltvillerstrafir 1, Hockiv. des Hofgebi,

50 Qm ., als Bur ., Werkst., Lagerr .,
mit od. ohne Lagerk eller,  zu verm.

Eltvillerstraße 4 Laden mit Wohnst,
800 Mk., per sof. z» verm. Näh.
Rauenthaler str. J 4,_ Hehmann . 3558

Emserstraße 69, Zähen , Pr . 500 Mi
Erb ach erstrase 7 Wcrkststf. Sp .,' J nst.
tfrankenstroße 15 Werkstätte, geeignet

für Spengler od. Tapezierer und
. dergl. zu vm.  Näh , das. 1 r . 3256
,Friedrichstraße 10 ein Sostterraln
i für Lagerraum oder Werkstatt

zu vermieten ._ 3258
Friedrichstraße 19 Werkstatt per Wi

oder später,zu vermieten ._ 3259
Friedrichstraße 47 Laden , geeignet für

Filiale einer chem. Reinigung ad.
Kontor , sof. z. vm. Näh. das. 3500

Gncisenaustraße 22 Laden m. Ladenz.
.. Per sof. od. spät , zu verm. 8 2683
GLbcnftratze 17 gr .' Soul . (Laden u.

2 Z.) als Lagerra um billig. 3485
Ecke Göben- und Schnruborststrahe
, großer Eckladen m. sch. 2-Z -̂W,

m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - oder
Delikatesssn-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum . letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau¬
bureau Blum , Göbenstr . 18. 2930

Goldnnffe 16 Laden , auch für Bureau
^geeignet , zu vermieten . 3261
Laben Goldgaffe 19 zu vermieten . N.
_ 8 . , Herrchen. Nödcrstraße 41._
Härtingstraße 7 eine Werkstätte ob.

Lagerraum , ca. 25 Omtr . ar ., mtl.
12 Mk. Näh. daselbst 3. Etage,
bei Schötner . 2830

Hellmundstraße 56 Laden m. Wohn,
. ^su^verm. Näh. daselbst 2 r . 8517
Herdcrstr . 1 Laben z. v. Nstl . 8262
'Hirschgraben 9 großer Eckladcn im

Neubau , für jedes Geschäft Pass.,
zu^ vermieten.

Kahnstraße 10 kli Werkstätte fr . 3264
Karlstraße 39 Ärbcitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später ' zu
vermieten . Näheres Dotzheim er-
straße 28,.3 links ., _ 3507

Kirchgaffe 8 schöner Laden m Laden¬
zimmer , Keller, gleich oder später
zu Perm. Näh. das. 2. Et age. 3514

Kirch'gaffe 11 kl. Werkstatt z. ch. , 3528
Langgäffe 27 ist ein großes Läden-

Lokal mit Kontor usw. sofort
monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor (Tagblatt - Halle
rechts),_ __ »

Läng gaffe 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschästszwecken oder zur Aus-
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweisc zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts),_ _ *

Langgaffe 27 sind große Kontor räume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle rechts). , _ _ *

L-tbringersträße ' 5 Werkst., ' '54 Om.
! großr^ W vermi eten. _ _ 3350
Löthringerstraßr 5 2 Werkstätten mit
; ^ Lagerraum billig zu verm._ 2854
Lmsenstraße 24 Werkstatt mit großen

Lagerräumen zu vermieten . Näh.
Vorder !,. 2, St . bei Roos._ 3464

Luxemburgstraße 11 kl. frdl . Laden
mit anst. Lagerr ^ zu verm. 3561

Mauergaffe 21 Laden m. Ladcnzim .,
ev. mit Wohn ., p. sos. od. spater zu
verm.  Näh , im Metzgerladen,_ _

Metzgergaffe 2, Ecke Märktstr ., Laden
per 1. Oktober zu vermieten . Nah.
Metzgergaffe 15, Schuhg eschä ft . 3387

Michelsberg Ä 1 Werkst., a. als Lag.

Michelsberg 21 Laden mit Ladenz., f.
icdes Geschäft geeignet, per Jan.

_zu verm. Näh. bci_25ci §,_ l_ @t.
Michelsberg 28 Lagerräume , gr . linkst
Eckladcn Moritzsträße 37, zirka 40 gm

große Kellerräume , lvirb neu herg .,
mit oder ohne 3-Zrm.-Wohnung so-
port preiswert zu vermieten . Näh.
Morltzstraße 43. 2, oder Nieder-

^waldstraß e 7, Parterre . , 2844
Moritzstraße 41 zwei Part .-Räume,

als^Bureau geeignet, Eingang vorn
Hofe, ev. mit Kellcrräumlichreitcn.

, per sof. od. spät , zu verm . 2812
Moritzstratze 43 gr. La denzi vm. 2928
Moritzstraße 4b, Nahe des Hauptbahn-

hopS, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
Vernix Näh. das. 1. Etaae . 3270

Nattelbeckstraße 6H . Werkstatte los.,
a. m. W. s. 102 u . 210 Mk. 8272

Ncttelbcckstraße 11 Laden mit schöner
Einrichtung bill. zu verm. Näh.

_Gg . Schmidt , 1 St . r . ,, 8 3925
Nettelbeckstraße 11, Ist Laden ' mit
_Laden -Einricht . p.̂ sof. zu v. 8 2862
Nettelbeckstraße 11, bei Schmidt,

Kolonialw .-Laden mit Einrichtung
per sof. od. später  zn verm. 8 2634

Niederwaldstraße 8 Werkst, u. bersch
_Räume s. Bureau od.  Lagerraum.
Orauienstraße 14, Hth. Kontor , zwei

grope Lagerräume per sofort oder
später zu vermieten . , 3273

Rheingauerstraße 14 Werkstätte und
Lagerr ., ganz od. geteilt . 8 2668

Niehlstraßc 9 ar . Laden , s. Friscur-
Ge sch. vorg es., mtl . 25 Mk. 3454

Riehlstrnße 11 Werkstattraum für
r .̂ Betr ., ev. m. W., p. sos.̂ 3276

RÄderst raste 2Ist 2, Ecklad) z. v., '3883
Scharnhorststr . 34 Wkst. od. Lg. 83905
Schulberg 21 sind die seit 17 Jahren

v. Limbarths Buchhdl. innegehabt.
Lagerräume ^auf Jan . z. vm. 3516

Schulberg 27, Ecke Schwalbacherstr.,
Laden mit Wohnung , geeignet für
Barbiergcschäft , zu verm. Preis

^ 550 Mk, jährlich._ 3279
Schulberg 25, Ecke Schwalbacherstr.,

Werkstätte bill. zu bcrniieten . 2815
Schönbergstcaße a. d. Detzhci'.ncrstr .,

R. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get..
für jeden Betr . gceig. (Gaseins .),
in äußerst beguemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban

_oder Baubur ^ Göbenstr ._181 3278
Großer schöner Laden Schwalbacher-0 :3(an der Luisenstraße und>eimerstraße) billig zu Perm.
, Näh. 1 St . _ _ _ 3280
Schwalbachersträße 30, Gartenseite,

Part, -Raum , für Bureau n. Lager¬
raum geeignet, sofort od. spät, zu
bcr-trt., sowie ein Sout .-Raum aus

_s of. ob. später zu verm._ F 463
Schwalbacherstraße 59 große Helle

Werkstatt sof. o. 1. Nov. zip verm.
Kl. Schwalbacherstraße 10, Laden,

100 Omtr . groß, mit oder ohne
Wohnung auf gleich aper später zu

. vm. N, Kaiser -Frdr .-R. 31. 2926
Sedanplatz 4 kl. u. groß. Helle Werk»
_statt , auch als Lagerraum ._ 3281
Scdanplatz 5 Werkstätten , Torfahrt,

zus. od, einz,, mit Gas , clektr. Kr.,
. auf gleich oder später zu v. 8 155'
Secrvbenstraße 33 gr. Werkst, odi

Lagerrauni (Hofeinbau ) sof. oder
später . _ Preis , 350 Mk._ 3282

Walramstraße 4 Läden rrt. 2-Zst-Wi,
ev. mit Werkstatt , zu vermieten.

In meinem Neubau Westendstraste 38
ist ein großer Laden mit 2-Zim,-
Wohuuna zu verm. Näh. daselbst
bei W.,Hatzbach. 8 2648

Wrstendstr . 40 Laden mit 'Metzgerei.
Einr , per sos, od. spät , zu verm.
Näheres daselbst, _ 8284

Dörkstraste 6 heller Pärst -N., 50 Omst
für jeden Zweck geeignet , sofort Bit'

_vermieten . Aorkstrgße 2, 1._ 3285
Aorkstraßc 15 hell. Lagerraum . 3463
Borkst raste 22 schöne helle geräumige

Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
_ sos. od. sv. zu v. Näh, i. Lad. 3288

Für Bierniederlagen.
Uorkstraße 29 paff, Raum im Saut,

mit 2-Zimmer -Wohn>mg im Hth.
zu Mk. 400 v. I. _st _ 8 401,8

Zielen ring 7. neben der Schule.
schöner Laden zu verm.^ 8 2649

In dem Hanse Zietenring 10 ist eine
schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst, bei. Loh. _ 3290

Zietenring 12 schöne helle u. trock,
Lagerr . i. Sout . sof., ev. dir . Ging.

_v . d. Str . Näh, beim Hausmeister.
Lhotagr .- "d. Mal 'erälel .' m. Nebenr.

zu tz. N. Kirchgaffe 54, P ._ 3293
Große Werkstatt leb. 2 kl.) zu verm.

Neubau Steiuggffc 15. Näheres
Emserftraße 11, Hochp. r ._ 3297

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm . Näh. Philippsberg¬
straße 16, Part , links . _ _ 3543

Großes ' Entresol Langgaffe 25 sofort
monatweise zu vermieten . Näb,
Tagblatt -Kontor ._ _ *

Ein Lagerraum m. Halle, für Kohlen¬
händler oder Tüncher geeignet, zu
verm. Näh.  Taa bl .-Verl , 2796 Xb

Eckladen nst 3 Sch auf Dotzheimer-
str . 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
alle,' Br . sehr geeignet : das. Laaer-

, raum ca. 32,00,Oim sos. z.̂ v. 2889
Mutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,

u . Zubehör sofort od. später zip ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Noonstraße 9, 1. 3298

Villen und Hiiuseir«

Dllinbachlal tFrescinusstraßc ) Villa,
modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41. _ 3300

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr ..
in ^best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spat , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützcnüofstr. 11. 3302

Billa Möhringstr , 8 ganz o. get. ans
gl. o. sp. zu vm. od. zu verk. 3301

Wotznuuson ohne Dimmer-
Art gnire.

Eastellstraße 1 Dachw. 1. Okt. N. 1.
Maucrgaf [e_14 Mans .-W. sof., ẑu^vm.
OrarnenstraHe 27 Dach-Wohn. sofort

zu verm. _ Näh. Laden . 3551
Schachtstraße, 16, fr . Dachwohn.^ bill.
Wörthstraße 18 kl. "Fröntsp .-W. per

sos. od. spät,  zu vm. Näh. Part.
Freie Wohnung erh . unbesch. Frau

od. kinderl . Ehcp. g. Verr . v. ctw.
Hausarb . Schtvalbächerstr. 11, 1.

Wötzüerte Wohnungen*
Goethcstr. 1 mbl. W.- u. Schlfz. m.Jst.
Katzellenstraße 2 möbl. Etage von 5

ins 6 Zimmcrn,mit,Küchc zu Perm,.
Luisenstratze 3 A.T4 gut möbl. Zim.

m. Küche bill. z. v.,stauch Einzelzim.
Mainzerstraße ^ll in. Et . f. d. Wint.
TaunuSstraße 22 e. gut möbl. Wohn.
__f. b. Wink, pt.  z . v„ m. 0. 0. Küche.
Herrschaftlich möblierte Wohnung, in

bester Kurtage , 7 Zimmer mit Bad,
Di'enerzimmer und Balkons , für
kürzere oder längere Zeit wegen
Abwcsenh. des Besitzers an kleinere
distinguierte Familie zu vermieten.
Wohnunasnachwcis - Bureau Lion
и. Co., Fricdrichstratze 11.

MöbliLrte Zimmer , Manlärdr»
etr*

Adelheibstraße 30 schön m. Zim . mit
und,ohne Pension zu vermieten.

Ilbclhcidstraße 49,,H . 1,  jn . Z., 2 B.
Ädelheidsträße 89, Hih. P „ schön mbl.

heizb. Zimmer billig zu vermieten.
Ildlerstraßc 11 erb^ r .^L. schön.̂ Log.
Adlersträße 32̂ P ., sch. Schläfst , frei.
Adolfsallee 6, 2. gut möbl. jjiwmer.
rklbrcchtstrnße 7, H. 1, möbl. Z . frei.
Älbrechtstr. 11, 2, m, W.-,stû Schläfz.
Albrechtstraüc 122 , elcg. mbl. Zim.
Albrechtstraße 22, 2, gilt in . Zim . m.

1 oder 2, Betten zu vermieten.
Albrechtstraßc 23, 1, zst1. Nov) hübsch

möbl. W.- u. Schlafz . an bess. ,H.
Albrechtstraße 28)st3 l., möbl. Z.,zstb.
Albrechtstratze 30» P .. sch,  mbl . Zim .
Äin Nömertar 2, 1, sof. ein hoch'mod.

möbl. Balk.-Znn . mit Zenir .-Heiz.
_zu , verm., Ermäß . Preis ._
Bahnhofstraße 6, 1, möbl. Zimmer
„mst,2 Betten u. P . zu vermiete n.
Babnhofstrnße 6, 1,' zwei schön möbl.

Mansarden mit Pension zu  verm^
Blihnhostrahe 6, H. 3 r ., sch. möbl. Z.
Bahnh »fst raste 22, )S , 8 l.,st schststni. Z.
Bcrtramstraße 4, 3 r ., sch, möbl. Zim.
Bcrtramstraße 0, 8 r ., m. Z. 8 4216
Bertramstraße 20, P . l., sch.  mbl . Z.
Bertrnmstraste 20, 2 l., m. Z. billig'.
Bertramstraßc 20, 3 l.stm. Ms. 84141
Bi4niarckri 11<T11, 3X , m. Fst -Z.,̂ M.
Bismarckring 11. 31 ., mblstFrtsp .-Z . B
BiSmarckring 29, 3 St ., gut möbl.

Zimmer zu vermieten ., 8 4169
Bismarckring 37, 1, sehr schön möbl.

Zim . mit Pension p _bni._ B 3938
Blei -Mrst 14, H. P . l. stm.' Z.  J0 4147
Blcickstraste 15, 1 r „ gut m. Z. 84037
Bleichstraße,15», Ẑ frdl . m. Z ,̂ (W. 4.)
Bleichsträste st17,st3. mbl. stZnist 8 4155
Bleichstraße 21, 2 r ., Dame od. Herr

к. möbl. ,Zim . m. od. 0. Pens . erh.
Bleichstraße 24, 8 r „ hübsch m. Zim.

mit separate,Eingang zn,,verm.
Bleichs!raßest39,stst1, mbl. Zim .stst,8 3955
Bl ücherst raße 5. 1 st, g. 'P 3861
Blücherstr.1«. Mtlst. 4 i-, m.  Z . 84073
Blücher stra ste,24st,2ststsch. m. Z.. 16 M.
Blücherstraße 36̂ 1̂ r ., sch. Log^ 84827
Vlumenür . 8, 1, 1 mbl. sch. Z., dcsgl.

1 möbl. srbönes Frontsvitzzimmer
u . a. ruh . D., abzugeb. Anz. 11—-2.

Bülöwstraße 4, P ., mbl . Z. m. Pens.
Große Burgstraße 4, 3 I., gut möbl.

^Zim. an anständ . Person , zu verm.
Dam 'bächiät 4, P .,,einf . m. Z. b.  f . d'.
Dotzheinicrstraste 2. 2. Et ., gr . g. mbl.

,Z :m. in. Schreibtisch zu vermieten.
Dotzheim erstr . 10, 2, gr . in . Z. zü v,
'Dotzbe imer straße 29* 3 l„ nt . Z. m.P.
Dotzhöimrrstraße 32, 2, 2 schon möbst

Zim. mit Küche billig zu,verm . ,
Dotzheimerstrnßr 32, 2, '2 mbl. Z.', Kl
Dotzheim erstraste 39. Pari ., g. mbl . Z.
Dptzheimers tr . 39,  6st,2,st , m. Z., s. E.
Dotzhcimersträße 74, 8, bei Weimer,

gut möbl. Balkonz . billig zu verm.,
sow,. ^ rdl . möbst, Mans arde . 83885

Dotzheimerstr. 62, 3 r.. B.-Z. ' 83824
Dotzheimerstr. 84,H>p.. fr . m. Z.,84052
Eckernfördestraße" 12"'sHaltesst Lahw

straße d. cl. Bahn ), bei EHIcrt, sch.
Fr .-Z., pr . Auss ., möbl. 0. l. 84015

Ellentzogengaffe 13 möbl. Mans . an
_einen jungen Mann „zu vcrm._
Erbach erstraffe 5. H. P . st, sch, m. Z.
Erüachcrstraßc 5. H. 1 l ., möbl. Zim.

an s. an st. Frälilcin zii verm._
Fiiiilbruniienstraße 3, 3, mbl . sep. Z.
Fäulbrunncnstr . 8, 1,_e. r . Arb ^ Schll
Fäulbrunneiistraße 9, L.̂ m'öbl. Zim.
ffrankenstr . 15, 8"st. m. 2 B.,83839
Frankenstr .,21, 1 l., möbl. Zim , 83045
Frankenstr . 21, 2 I. , sch, m. Z. 84193
Frankenstr . 21, H. P . r ., m. Z. st'i'08'6
Frgnkcnstrast e 23, Pi , m. Z._ 8 4049
Frankenstr . 26, 2, sep. m. Z,m . 84118
Frankenstraße 26, 2, Schläfst. '84149
Fr iedr ichstraß e 21, 1, möbl. Zim mer.
Frie drichstraße 21, 2, möbstJZ.  zu vrn".
Frle brich st raste 33,2 z., g . m. Z, 9106
Friedrichstraße 44 gut mbl. Zim , sof.

zu vm. Näh. Zigarrengeschäft.
Friedrichftraße56 m. Ziüü,'" ev. P,
Gerschtssträßc, IJL .,Äeg7 mstZi) s. E.
Gneisenaustr. A -H * Z., ev. Pens.
Götzenstraßê 4^ 3 r ., m. Zi"mJ Balk.
Göbenstrastc4, 3 r., gr. m. Z., Balst
ki!'öben'str." l5, MliDP.) TirüZDMIßg
Göbenstr. 17, Mb'. P . r„ m. Z'.' 83989

Gvldaaffe 2, Laden , bei Rapp Nachf.,
kl. möbl. Zimmer ^zu vermieten ._

Goldga ffe 15 'ein  g . möbst "Zim. z. v.
Golvaaffe 17. FrtM „ möbst Zim. z. v.
Hallgärterstralß e 8, H. 2 r ., mbl. Zim.
Helenenstraße 7J(D72 , erh. r . A. vstS,
Helenenstraße 14, 1, mbl. Mans . z. v.
Helenen straße 24, 2 r ., mbl . Zim . z. v,
Hclenenstraßc 26, 2, m. Z. m, g.. P.
Hcll muu dstraße 6, 2 t ., m. Z. B 407o
Hellmnndstraste 34, 2, m. s. Z . 84174
Hellmunbstraße 39, 2 l., mbl. Zim . u.

Mansarde zu^vermreten . _
Helliiinndstraffe 40, I. .Log,, für Arb,
Hellmundstra ße 51'. 2 l., sch, möbl. Z.
Hellmuildstraße 52, Vdlp 1, m. Z. m.
. Pens , zu verm . an,Herrn 0. Dame.
Hellmundstraße 56, 1^ ,., prh^,a.,A ^ L.
Hellknundstraßc,56 . 3 r„ Z. m. 2 B.
Herderstraße 4, V. I r ., ^n. Z., 3.50.
Herderstraße 5. Ir ., frdl . mbl. Wohn-

u. Schlafz ., a. Hrn . 0. Dame . 83932
Herderstraße 9 1 sch. möbl. Zim . z. v.
Herbcrstraße 25, 1,^el. m. Blk.-Z., All.
Herderstrahe 26, H. 1,  m bl. Zim. z. v.
Herderstraße 27. 3 l., sch, m. Z. B3752
Hermann str. 22, 2 l., in . Zim. 8 3645
Hirschgraben 4, 2 r„ mbl. L -, ^sassllst-
Hochstättc 13, H. 2, e. ,Arbstbill . Loa.
Ho'chstiitte 16, Bäckerei, ord. Schlaf g.
Jälinstraßc 5. Vdh. Pari ., schön möbl.
^Zimmer ^,billig,zu verm.^ _
Jchnistraste ll , 1, gut möbl. Zinn , sof,
Jahnstriißc 16, P .,r ., mbl . Mans . bill.
Falinstraste 22. 3, mbl. Z. m. 2 Be tt.
Jahnstraße 25, 1 l7, gut nt. Wohn- u.

Schlafzimmer mit separatem Ein-
ga ng, auch  einzeln , zu vcrrnreten.

Fdstcinerstraße 21 mbl. Wohnsal . u.
,Schlafz . an, Dauerm . mtl . 45 Mk,

Käiser -Friedr .-Ring 35 möbl. Frtsp .-
Zimmer z. vm., mtl . 10 Mk. N. P.

Karlsträße "4, 2,  2Jch . möbl, Zimmer.
Kärlstraße ^27, P ., gr . mbl . Z.,,25,M.
Kirchaasse 4, 1, schön mö bl. Z. zu v.
Klrchgaffe 17, 2, gut möbl. Zim. zu v.
Kirchgasse,! 9^ 2, sch.,m^ Ẑ ,m ., 0. 0. P .
Kirchga sse 36, Sb'. 2, eins, m. Z. u^ K,
Lannaaffe 33, 2, Cing . Goldgasse 18,
, schon möbl.,Zimmer,zu vermieten.
Langgassc 48, 2. Etg ., elegant möbl

Zimmer mit 1 und 2 Betten pur
Wintermonate . Mäßige Preise.

Lehrstraße 33 mLbl.Liart .Lim,,z .^v.
Luisenstraße 16 mbl.  Z ., 2 Be::., sof,
Mainzerstraße 14 inbl . Zimmer z. v.
Marktstr . 12, V. 4 l., sch. in. Balkis
Mauerg affe 7 möbl . Mans ."'zu verm.
MauritiuSstraße F rtsp ., m,,Ä .-Z,
Me tzgergasse  27,, 2, erh. 2 j . M. Schl.
Michelsberg 11, 2, in. Zim. zu verm.
Michelsberg 24, 1, g. m. Fronisp .-Z.

a. m. 2 Beiten , ev. mit Küche.
Moritzstraße 10, 1, schön möbl. Zun.

mit guter,Pension ^ ,u vermieten ._
Mvritzstraße 16,. Ecke Ädelheidsträße,

2. Et . st, schön möbl. Zimmer , sep.
Eingang,Nür ^ 25̂ Mk. nionatl ^ z. p.

Moritzsträße 21,̂ P,. fein möbl. Zim.
Möri 'tzstraß'c 22, 2," vis -a-vis d. Ger .,

2 sein möbl. Zim . an bess. Herrn.
Moritzstraße 24. 2, mö bstZimmer.
Moritzstraße,25 , H. 2 r ., möbl. Z . sof.
Moritzsträße 4lHMtb . 1 r ., mbl . Zim.
Moritzsträße 52, 1, erhalten junge H.

Pension die Woche für 12, Mk.̂ ,
Moritzsträße 56,  2 , m. Z. m. .u- .a- P-
Nerostraße i8 .^ ,th..'"sev. möbl. Maus.
Nerosträße 20, 1, gut in. Z. m. 1 od.
, 2 Bett , m. 0. 0. Pe ns. preisw .,z .,v.
Neugaffe 15, "8 st, möbl. Zim . mit

2 Betten , separ . Eingang », zu vm.
Orah ienstraße 2 erhJman Kost ü. L.
Oranienstraße 18 scĥ möbl. Ms. z. v.
Oranienstraße 22, H. 1, erh. sauberer

HArbeiter̂ od. Fräulein bill- Logis .̂
Oranienstraße 29," 1'," elcg." Wohn- u.

Schlaszirn . m. Klavier sof. zu vm.
Oran ienstraße 37, G. P ., m. 3.  bill.
Oranienstraße 38, 2, 1—3 g. m. Z. an

beff. Herrn od. Damen prcisw ._
Oranienstraße 48, 1, ni. Wohn- und

Sch lafzimmer zu Jiermieicn . , 9663
Oranienstraße 54,,H . 2 r ., m. Z. z. v.
Oranienstraße 60, V. P .,,stnöbl.,Zim.
Witippsbergstraße 33, Hp. r ., g. m. Z.
Blatterstraßc 14 ein g. mbl . Zim. sof.
Plätterstraße 75,"3, mbl. Zimmer an

anst. Person , sehr billig zu^ vcrm.
Rauenthälerstraße 5, Mtb . 2, schönes

Logis für anst. jung e Leu te. _
Rauenthälerstraße 6, 1, g. nt. Z. m.

_u. ohne Pension zu ver mieten.
Nhrinüahnstraße 2. 1, gut möbl. ,Ms.
RheinSahnstratze 5 gut möbl. Zimmer
—zu,bttschicdcncn Preisen zu verm.
Rheinbahäsiräße 5 mbl. Z., irt.,12 M.
Nheinstraste 11, Stb . 2. Türe rechts,

1. Et ., fr dl. möbl. Zim . zu verni.
Rheinstraße 15 gut möbl. Mansarde

zu. Perm., monatl . 10 Mk.  9067
Rbeinstraße 51 möbl. Mans . zu vm.
Rheinstraße 58, 2, m. Z. zu v. L205
'Rieblttraße 6. 2 L,  m.  Ms ., anst. Ps.
Riehlsträße,7,,1 l., gut ' mbl. Zim . fr.
Riehlfträße 16, P ., möbl. Zim . z. vm.
Röderallee 14, P . r ., mbl . Z. B 3559
Rüderstraße,4 , 1,r ., nb. m. Z., LJBetst
Rüderstraßc 14. 2 l., möbl. Zim . zu

verm . (16 Mk. mtl . mi t Kaffee ).
RömLrherg,l6 möbl. Zim . bill. z. vm.
Römerberg 23, 1, schön mbl . Zim . sof.

billig zu vermieten . Näh. Laden.
Romerberg 23 m. Ms.  zu v. N. Lad.
Römcrberg 33, 1, gut möblSZ . billig.
Räonstr " 12, 8 r^,m . Z., sl L 84210
Schachtsträße 25, 1,  sch, mbl. Z.  bill.
Sch ärn horststr. 27, M,1 r ., g. m.  Z'.' 8
Scharnhörststraße 34, V. 1 r ., m. Z'.
_u . MLNst billig zu ve rm.  84220
Schiersteincrstraße 20, P . r ., g. möbst

ß.  in . voll. Pens , billig zu v. 84 107
Schulberg 6, 1, sch. möblllZi m. z. vm.
Schulbcrg b, 2 r ., 2 möbl. Zim . z. v.
Schnlberg 27, 2 r ., m. Z. an beff. Arb.
Schälgasse 6, 1, schönes Zimmer ' mii

Kost billig zu vermieten.

Schwalbacherstraße 6, 2, hübsch möbl.
_Zim . mit 1 0. 2,Betten p. sof. z. v,
Schwatbachersträß'c 7,' M . 1. m. 'Z. z. v.
Schwalbacherstraße 30, iffth. 2 st, sch.

mbl.  Zimmer , sep., zu vermieten.
Schwälbacherstrahe 34, 3, g. mbl. "ZI

m. Schreibt ., er nschl. Fr ., ,25,Mk.
Schwalbacherstr . 37, Mtb . 2 I., m. Z.
Schwalbacherstraße,45, ^2, l., M., 2 Bi
Schwalbacherstraße 65 c. m. Z., 2.50i
Kl. Sch walbacherstr . 5, 2, f. Ä. Schl stl
Sedanplatz 4, 3, g.'"m. Z. '80'M. m. Ki
S edanstv»ßc 2, 2 r ., in. Z.,1 u. 2 Bi
Scdai,straße 14, 3, sch. Z. mtst,16"Mi
Seerobenstraße 2, 2, schönes gr. Zim.
_mit _J10 llcr  Pensiwn , 1 od. 2 Beiten.
Seerobenstraße 13, 3 r ., schön m. Zi

mit Ka ffee zu verm . 18 Mk. mon.
Seerobenstraße 15, t pr.,1 —L mbl. Zi
Steingaffe 3» 2 r„ sch,  möbl . Zi mme r.
Steingaffe lff frdl . möbl. Zun, zu  vi
Stiftstraße 25, Frtsp .. 1 auch 2 ciirf.

möbl. Zim. an anst . Fräulein bill.
Taunusstraße 36, 2, 1 auch 2 möbli
__ Zimmer dauernd zu vermieten .^
Wällnferstraß e 3, H. 2 st̂ Z. m. ^ Bi
Walrainstr . 2,H , mbl. Z. Link. 841 33
Walramstraßc l3 , 2 r .. m. Mansarde.
Wnlram str. 25, 1 r ., Z., 2 B. 8 4170
Walramstraße 33, 2, möbl.  Z . sofär^
Weihenburgstraße 1, 1 r ., schönm. Zi

mit sep. Eingang zu ve rmiet en.
Wellritzstraße 35, 2 r ., sch. m. Z. z. tzi
Wellritzstraße 48, 1 r ., erh. reinl . Aeb'.

sch ön möb liertes Zi mmer.  8419^
Westendstr. 15, H. 1 rHK . st. L."84L2Z
Westendstraße 23, P . !., mö bl* Äiü r.
Westendstraße 34,_1, möbl. Zim . z. vi
Bo:kstraßc 5,̂ P . r ., sch, m. Z. 8 4153
Nork strätzc  9 , 3 st, mblstZini . 8 417g
Norkstraße 22, P . l., ein gut möbl. Zi
^, ^ieparai ) per sofort zu vermiet en.
Zimmermastinstraße 9, 2, 2 m.̂ Z., Ph.
MK . Frisp .-Z ., W. 3.50. Näh. Bleicht
^straffe ^ 43, Zigarrenlad en.  84158
Mr ein Madchenzim. ein anst. älti

Mädchen od. Fr . ges. f. kl. Gegen-
leist. Göben strahe 2, P . r. 8 3985

Zim . m. 1 u. 2 Betten preisw . zu v.
Taun usstra ße 1, 3 l., am .Ko chbr.

Gut möbl. Zimmer mit guter bürgi
Pension 65—75 Mk. monatlich.

_Näh . im Tagbl.-Verla g._ Gz
Rheinvöbe, Wiesbadener Allee 53,

möbl. Mohn -, u . S chlas zrm. zu bin.
In Biebrich sind zwei gut mbl. Zim ..

vis -a-vis dem Schloßpark, an ernz.
Herrn od. Dame zu vermieten.
Ans Wunsch Pension . Näheres
Biebrich, Wiesbädenerstraße 11.

xeHZimmeu und Maulardr » rtr.
AdelbKdstraße22 2 l.  Ms ., a. einz
Adlerstraße 51,ein gr. lstZim. zu vm.
Adlerstraße 52 ist 1 l. Zim. a. gl. z. v)
Albrechtstraße 42 1. Msd.  an w, Pers '.
Blcichstr. 4 gr. h. Ms. m̂,r. M . (83888
Bleichstraße 15 a 2 hetzbiHMansarden,
_zus ., z. vm. Nah. Laden . 84 04.3
Bleichstraße 17 ge bzv Ma .' i zü vi
Bülowstr . 11 g. Z. Zw. KochofstP 386g
Eastellstraße 8 2^kl.̂ Zim , mit Kell en
Dotzheimerstraße 32 2 Mans . ân r . Pi
Dotzbcimerstr. 62 1—2 M s.-Z. N.  P . st.
Drudensträtze 9' 1 gr . Zim . zu verrn.

per  1 . Okt. Näh. Nr . 7,  P . 8 348g
Feldstraße 23, Z , leeres sauSTZZim.

Friedri chstraße 21, 1, leere Mansardei
Gneikenäustr . 18, P . l., h. Msd. 8387g
Goldgasse 21, Mr ., Heer. Zim ., sep. C'.
Hellmund straße 27 Mansarde ^z. chmi
Herderstratze 1 leere Mansarde . 8 M
Hermannstraße 16, P ., sep. I. Z. z. v.
Fatzn straße 17 sch. l . Frtsp .-Zim .̂ z. v.
Kaiscr -Friedrich -Ring 2, H, 1, 1.Zirn.
Moritzsträße 9, 1, 3 Zim. a. 1. Jan.
Moritzsträße 12 eine l. Mansarde z,r

vermieten^ Apotheker̂ Otto Lilie.
Moritzsträße 37, Part ., einige Ma ns"
Niederwaldstraße 1, P ., sch,. Fronis 'p.

g.Hl. Hausach . n. a. anst. ä. P . 818g
Oranienstraße 12, 2, 2 l. ineinander»

gehende Zim . mit separatem Cin^
_gaug sofort zu vermieten . ^
Oranienstr , 47, Pi , R . z. Möb eleinsst
Oranienstra ße 54 l. Z. z. l -jOti . z. v.
Rhcrngauerstr . 20, P . l., 2 L ,̂Fr .-Ji
Rheinstraße 38 sind 3—4 Mansarden

zu verm.^ Näh. 3 St . rechts._
Rheinstraße 54, 2, gr* frdl . Maus , mi

Keller au einz .̂ ruh . Frau . _ 8197
Riehlstrahe 8 gr . Man sarde z. verm,
'Ricvlstraße 20, 1, gr . l.  heizb . Mang.
Röderstr aße 2(fjl.  Stüb ch. in.  Kochasi
Römerberg 10 schön. Zim . an einz.Person zu verm. Näh eres H. 3.
Scharnhörststraße 40, Läden, "groff̂ö

Mans . z. Möbel einstellen. 8 41gg
Schierstelners traß e 6 gr. leere Mans '.
Schwnlbachcrstraße lI ., l . hzb. Mp
Schw nl bächer'stra ß'c 28 lJ hzb. Ms. z. >V
Schwaibachcrstr^ 51, 4, lecre Ms. bilh
Steingäflc (21 l. Zim . m. Ost̂ u. Wass)
Stiftstr aße 22, 1 St ., leeres Ziinm eH
Taunüsstraße 29 1 leeres Zim. soff.
_z u beim . Nä heres im Laden.
Weißenburg straße 2 kl. hzb. Ms,, 5 NZ
Wcllritzsiratze,33, 1, leer , hzb. Mans)
Westendstraße 19, 1,  gr . l. Z. 83779
Westendstr äße 20JT Z. wforl . 83767
Wörthsträße lkil . Mans . z. v. N. Part '.
Wörthstraße 20 2 ineinandergehende

Manlß mit Herd z. ll. Näh.,Hth.
Norkstraße 16, 1, gr . l. Z. sof. 8 3869
Yorkstr. 29, P . L, I. Z . 12" Mk istS Mtzg
Zimmernlännstr . 10 gr . h. Ms. z. vmi
Eine Mansarde sofort zu vermieten'

Näh. Oranienstraste 27, Konditorei'
Leeres Mans .-Zim. an einz. Pers.

vm. Näh. Sedanstr . 10, 1 r. 8 384g
•Hemir-tt, Kkirllungrn clr*

Adekheidstr. 83 guter Weink eller. 33g^
'Blücherstriitze 13", 1 r ., gr . Lagerkeller.
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Blüchcrstraßc 17 gr . Weinteller zu
vermieten . Näh. Part , rechts. 3306

Eltvillcrs tra ße 1 gr . Torfahrtskeller.
Frankcnstrafic 17 Stall , Remise , mit

od. o.  Wohn ., auf gleich. B 4168
Friedrich st rase 11 gr. Keller zu verm.
Fri edrichstr. 50, 1 r ., Stall , z. v. 3307
Mbensträß e 9 2 sein  Kell . sof. 2 8823
Hallaarterstraße 2 schöner Flaschen¬

bierkeller, ev. mit Wohnung , per
sof. od.  spät , zu vermieten ._ 28o7

Hallaarterstraße 10 Stall für vier
Pferde , Wagenrcmise u. Futterr .,
m. u . ohne Wohn., sof ^ z. v. 3303

Herderstr . 26 St . u . Rem.,sof. _B2666
abnItr .̂ jlÔ Flasckienbicrk. z. v. 33 09tannirr . »» u.

!otkiriuc>crstraße 6 ©ioE f. 2 Pferde,
Re mise, .Heuboden zu verm. 3408

pudwiaftraße 1 Stall , f. 2—3 Pferde.
Luisenvläv 1a Stallung u. Remise

für 2 Pferde sof. zu verm. Nah.
Luisenplatz 1, Part . _̂ 3311

' Mainzer strähc 60a Stallung für
3 Pferde , großer Schuppen und
Wagenplatz, event. auch gr. Keller,
per sofort zu vermieten ._ 3312

Nettelbeckstraße 12, 1 L, Stallung s.
2—3 Pferde billig zu verm. B3957

2

3 Zirnmer.

Dambachtal 12, Gths ., schöne
Mans.-Wohn., Küche, 3 Räume,
mit Glasabschl. an ruh. kinderl.
Leute sofort zu vermieten. Näh. bei

C. S1'li
3566 Dambachtal 12, 1.

Lothringcrstrafe 5, Neubau D., sind
3-Zim.-W. mit B. bill. zu vm. 2921

In meinen » Nenvan Eie
Rauenthalerstraßc sind schöne
3-Zimmer-Wohn. preiSw. zu verm.
Näheres daselbst oder Hallgartcr-
sttaße 8. 2777

Sch «»»e Drei - Zi »nn >er - Frontspitz-
LSohnur »« mit Kabinett u. Wand¬
schrank, Bad, gr. Küche mit gr. Speise¬
kammer rc. per sof . -»». sp. zu vm.
NeubauSchwalbacherstr . 41. 285i

4 Zimmer.

pniMBtolE 6 SZunfSf,
2. ©tage, mit 2 Balkons, Maus, und
Keller zum 1. November , event!.
früher zu vermieten, Näheres bei
Lir Srisr « Farbw are ngcschäst ._

Meitzeitvurgstr . 6 4 Z., Mansi, 2 Kell.,
Gas , eleklr. Licht, kalt u. warm Wasier,
8 Balk., Kohlcnanfz. krankheitsh. p. sof.
anderweit, zu verm. Näh. P l. 3521

5 Zimmer.
Dambachtal 27

hochh. 5-Zinimer-Wohug. mit all. Komi,
per sofort zu verm. Näh. de! Archiv
es <-u ocir.  Damb achtal 25, P . 3459

^evcrbcrg 11 »» 5 Zimmer, darunter
3 große, schöne Salons und großes
Vestibüle, nebst reich!. Zubehör, in
schönem Garten , sofort zu vermieten.
Preis 3006 .sik._ Näh. AIwi ncnstr. 8.

elegantNcugasfe 9
auSgcstattete5-Ziinmer-Wohnung per
1. April zu vm. Räb. daselbst. 3534

!♦ er. 3.
Rheinstraße 101,

5-Zimmerwohnungcn mit Erker,
Balkon und reievlichem Zubehör,
auf 1. April 1908 zu vermieten.
Näheres Parterre . 3529

Taunuöstraße 20 , 2. Stock, ö-Zim.-
Wohnung sof. od. später zu vcrmistcn.
Nähere» TaunuS -Äpothcke, morgens
9—11 Uhr.  2319

6 Zimmer.

KizisN'FrlekM-Riug3
Wohnung, 6 Zimmer und reich!.
Zubeh,, sof. zu verm. Anzuseben
10—12 llbr vormittags. Näheres
Fresc«»iusftraß« 41. 3210

SWIWiLLWWMHLMBBWMl-ksiWLsilZl!,'..
Piktoriuftraße 27 , Elagen-Lilla , erster

Stock, 6 Zimmer, zu vermieten, Näh.
Leffingstr. 10 od. Jahnstr . 17. V. 2810

Michclsberg 28 Stall .^und Zubehör.
Nettclbeckstraße 12, 1 l., Flaschenbier-

keller m. od'. o. Stall , u. W. B 3959
Scharnhorststraße ' 2tzÄeller «. v.  8313
S charnhor st st ras?e 34 cstallung . § 3906
Schulberg 25 großer Kartoffelkeller

billig zrn vermieten . _ 2817
Weilstratze 18 Stallg ., Rem., Futterr.
Westendstratze 20 Bicrkell . m. 2-Z.-

Wohn. zu vm.  N . Vdh. P . 8 2664
Weinkeller per sof. od. spat. zu ver-

mieten Bahnhofstraße 22._ 3352
Automobil -Garage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu Perm. Näheres
Do tzh eime rstraße 28, 3 l ._ 3506

Stallung , Hochelegant, für 2 Herr¬
schaft?' " ' e'rdc, ev. mit Remise, per
sof. ob. spät.. Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzheim  erstr. 38/ 3 l. 3505

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.

_Näh . Dotzh eim erstr.  28 , 3 l. 35 04
Bierkeller mit oder offne 2-Z.-W. sof.,
_od . spät, zu v. Eltvillerstr . 7._ 3315
Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor,

Pack- u. Sckwentraum zu verm.
Morrtzstraße 9. 3540

Stall , f. 1—Z Pferde in. o. o. Wohn.
Brömscr , Frankfurter Landstr . 8.

Stall f. 5 Pferde , mit Wagenremise,
per sof. od. sp., mit od. o. Wohn.
Näh. Oranienstraße 17, 2. 8316

Auswärtige Wohnungen.
Baumstraße 3 (Waldstr .) schöne 2-Z.-

Wohn. tz. sof. oder später ^zu^ vm.
Waldstraße 26 2-Zim.-Wohn. n . Zub.

aus gleich z. verm.̂ Prcrs 260 Mt.
Schöne 2-Zim.-W. zu vm. Näh. Wies-

badcnerstr . 54, Dotzheim. _ B 3068
Bierstabt , Bluinenstraße 17 2-Z.-W.

im 1. St . mit Abschl. u. Wasserlert.
per 1. Ja nuar zu vermieten . ^

Bicrstadt , Talstraße 7, 2 SB ., Neub7,
je 2 Z. u . K„ m. Wasserleit . zu v.

Friedrichstr . 12» Mb., eine 2- u. eine
3-Zimmcrwohn. m. Küche, Kell. u. Zub.
z. v. N. C. Kalkb renner, Friedrich str. 12.

" Friedrichstr. 19 abgcidjl.
pr—w  Mansardm ., 2 Z., Küche n.
Zubeh. an r.L. pr. sofortz. verm. 2922

Jnbnstr . 20 , tzths. 1, sch. 2-Z.-W. m.
Abscbl. a. sofort z. v. N. V. V. 3503

Reugaffe 18 20» Seileuvau 1 St .,
2 Zi »««»«r, Idiiche, Keller, Gtas-
abschluß an ruhige Leute per
1. November. Näh« Bäckerei.

In meinem Neubau Ecke
Nauenthalerstraßc sind schöne
2-Zimmer-Wohn. preisw. zu verm.
Nah. daselbst oder Hallgarter-
straße 8. 2778

Kaiser -Friedr .-Ring 71, P .,
6 Z. n. reich!. Zubeh.. vornehme
Aurstattuiig, p. sof. o. sp. zu vm.
Niib. Bauvnrcau
Kaiser-Friedr .»Ring 73, Söul ., u.
Rhcinstr. 60a bei 3321

Müdeshcimerstr . 14 , 3. El .,
hochherrschaftl. 6-Ztmmer-Wohn-
mit elektr. Slufzug, Lieferanten-
Trcppc, der Neuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 2837

-isiaaMasi — M

ftir Ayl otier Mmt
geeignete schöneO-Züntticr -Wohurrng,

1. Eta ' e, mit div. Balkons itnb gr.
Terra ^ :c, rc., per sof. od. später zu
vermieten Schwalbacherstr. 41. 2848

?immer.

HMMechrche
1. Et ., schöne7-Zim.-Wohnung mit
Bad, Küche, 2 Mansarden, 2 Kell.,
großer Balkon zu vermieten.
Näh. ,das. 1, Etage. 3343

7—9-Zimmer Wohnung mit
rcichl. Zubehör in Elagcn-Mlla
<Höhen age> lvcgzugshulvcr
500 Marl unter Preis zu
vernrieten. Offert, n. Chiffre
üL. rrrs a, d. Tabl .-B. 8423

Geräumige 3-Aim.-Wohnuna,
Bierstadter Höhe od. Nähe, gesucht.
Offerten unter R. 121 an den
Tagbl .-Verlag . B 4183

Kirchgasse 34
ist der Sch, »bladen sofort oder später

zu vermieten. Einrichtung sehr billig
abzugcben. Näh. daselbst.

es

LaNggasse 25
sind größere Nänme im rrste»
u . zv' eiten Stock zu Geschästs-
zwcckcn oder zur Slufbewabr-
»ug von Möbel » »». LOarcn
sofort »noiiatweise zu verm.
Näh . Taqblatt -Oontor (Tag-
blatt -.Haüc rechts ) . *

Langgaste
ft ein großes Lade

8 Zimmer und mehr.

Ndolssallee I I, Part ., Zlcht-
Zimmerwohu. mit Gurren, Balkon,
elekrr. üicht, 2 Eingängen u. Zu-
behör per bald od. später zu »m.
Näheres daselbst. 3455

Wonnnnzeu zu vermieten, Villa, an der
Bicrsladt rstr. gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, cll ktr. Licht, elektr.
Slufzug, Bacunm-Neinigung. Näheres
Bierstadterstraße 7. 8825

Läden und Geschäftsräu »»»».

"BclanutillüWlH
In dem städtischen Gebäude

Schaenhorststrafte Nr . 16
ist ein l̂ aven mit Laden-
zimmer und einer darunter-
licgcndcn Keller - Adteilnrrg
alsbald zu vcrmieicn.

Nähere Auskunft wird in dem
Nathause, Zimmer Nr. 44, erteilt;
Angebote sind daselbst bis spä¬
testens 10. Oktoberd. Js . ab-
zugeben. F287

Wiesbaden , 16. ©e|it. 1907.
_Der Magistrat.

AWlMK 6 , PiM.
<8e?chäftlokal » f. Slrchitektcn sehr
geeignet , 3 gr . Zluinier , großer
Ltalto » , überall elektr . Licht , p.
1. F anuar zu vermie teu . 9068
Geräumiger LaDer^

beste Geschäftslage, mit Mretirachtas;
sofort zu verniictcn. 3326

Näh eres Bis marckring 30 , 3.
nut Neben- lind Keller-

n  Näunien . für jedes Gcsch.,
ev. 3-Zii».-Wohn. Blücherstraße 13, 1.

ist eil . großes Ladeu -Lokal
mit Kontor rc. sofort monat¬
weise zu vermieteu . 'Näh.
Tagblatt -ltorrtor ( Tagvlatl-
Halle rechts ) .

LaNggasse 27
".nd große Korrtor -Räume
an ersten Stock sofort mo »»at-
wcisc zu vernncteu . Näh.
Tagvlatt - Koutor (Tagblatt-
Halle rechts ). *

Nnreau Lniseustraßc 41
4 große Parterrezimmer mit Zu¬
behör , für Brrrcan oder auch
Wohnung geeignet , sofort z»t
verm . Näl >. daselbst 1 St » 2841

mit Souterrain , sehr hell und
groß, im Hotel Einhorn

ganz oder get. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh. am Büfett._3494

Mone gasse 12 kl. Laden od. Bureau
auf bald zu vermieten.

in. Kontor a. l . Jan . 08
wegzd. prcisw. zu verm.
In dcms. des. sich ein
gntg. Schubgeich. Näh.

Mauergasse 16 jnt  M arsy. _
Q <2 Schaufenster»m. Laden-

zimmcru. Souterrain per
sofort zu verm. Näh. b. Willielen
tfjcrliara lt , Ma >»riti »»sstr . 3. 3415

Moritzstratze 0, I, 3 Zimmer, geeignet
für Bnrcauzwecke. a»t l . Januar zu
vermiete». Näh. bei 8tk»iS«. 3lv3

Laden

Mm

11 schüftsrätlmlich-
ke ten , Laden m . Woh « . , Stall . ,
Remise , Werkst , m . rcichl .Zubeh.
zr» verm . ganz od . get . 3546

limpft 17, llcnhoa,
schöner Kaden mit Souterrain sofort

oder später zu verm. Daselbst sind
zwei Wohnungen von 3 u. 4 Zimmern
mit Zubehör im 3. Stock zu verm.
Näh. bei Un « rcli.

Nerrqasie 18/20
schöner Heller Lader » mir Ladcn-
zimmer, seither von Sprit. Juwelier

ss .ähr innegehabt, mit oder
obneWoiniung v. l . Lipri ! 1008.
Näh. Bäckerei Wiirlitr, -. 3497

itocn,
in welchem ein Spezcreigeschüft be¬

trieben wird, rn t Bierkcller ev. mit 2-
Zimmerw. billig zu verm. 2593

Liauenthalerstr. 20.

Rauenthalerstraße 19 Laden
mit Lndcnzimmcr, f. Friseur »ehr
gut geeignet,preisw. zu verm. Näb.
das. od. Hallgartcrstr. 8. 2 .91

Eckladcu Friedrichstraße»
ächst der Mlkclmsiraße, jofonächst der Wilbclmsiraße, sofort

zu vermieten. Näheres Dclaspee-
straße 1, B. lks. G . Bolß . 3830

Fried »ichfir . l2 mehrerePart .-llläume,
für Lager, Bur . od. Wcrknälte geeign.,
z. vm. 3-Z.-Wohn. k. lnitvermietei w.
Näh. C. Kalkbr nner, Fri drichstr. 12.

DieLotalrtäteii »neilleo seitherig «:»
Ofen » « . Her »geschäf1eS. großer
Laden , Werkstätte und Lager¬
räume , stehen zu verm . 3519
•3.  SEolilweia », Helene « str. 23.

Großer schöner Eckladen
mit 2 Schaufenstern, großes Nkben-
zimmer n. Küche, für jedes Geschäft
passend, besonders für Konditorei und
K'olonialw rengeichäft geeignet, per
sofort zu vernüeten. Näh. im Hanse
Ltzheinstraße 89, Parterre . _ 8795

Saalgasse 4 0 Lade « tot. zu v ii.^ vll
Scharnhorstnr . 3 Mr -an, za. 0 :j ,».

eventl mit ebenso gr. Lagerraum, zn
Pcnni teil, _ ’ 8464

S .chäaÜ!thäusftraßc , dtritt gegenüber
Szaupcbahilhif,Werkstätten,Lagerräume
u. Bur ., sowie gr. Hofr. (Lagcrpl.) z. o.
Näh. C. 5talkbrenner, Friedrichstr. 12.

3—4-Z.-Wohn., ttitß., sof. o. 1. Nov.
gef. Off , st. G. 702 a. d. Ta gbl.-Verl.

Eins . m. Zim . mit 2 Betten
zum 15. Ott . gesucht. Offerten unt.
B. 53 an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelm straße 6. _ -_ 0184

I . Dame sucht inöbl. Zimmer.
Nähe Adelheidstraße. Off . m. Preis-
cmg. u. H. W. postlagernd ._

Weitere Dame sucht
groß. eins. m. Z. (od. 2 kl . mit guten
Oefen ), 1. od. 2. St ., in ruhiger,
freier , sonniger Lage, in kl. Fam . od.
einz. D. gegen Ende Ott . Offert , u.
M. B. postlag. Bi smarckring ._
Dame sucht reinl ., eins. mbl. Zim.

in gutem Hause bei Dame od. kleiner
Familie , ev. mit Mittagstisch . Off.
u. W. L. 12 hauptpostlagerno ._

Akad. wünscht inöbl. Zimmer,
am liebst, bei unabh . alleinst . Dame.
Off,  u . B. 702 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht für die Wintermvnate
3 leere Zim ., ev. in. Küche in g. Hause
iKurl .). Off , u. P . 698 a. T ag bl.-Verl.

Modistin sucht leeres Zimmer.
Off . u . N. 702 an den Tagbl .-Verlag.

TaunrrSstr . 13, am Kochbr..
großer EcklaDen,

300 fH-m mit 8 Schaufenstern,
per Slpril 1908 zu verm. Näh.
Taunusistraße 13, 1. 3337

verschiedenerGröße in dem
< liltltl Ecknenban der Emscr- unv

Weißenburgstraße(keine Borg.) evtl, mit
Ladenziin., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knausstr. 2. 2917

Webergasse LC,
beste Kurluge,

Mlidel!M.3KchMMßern
»lud L«de»»zim »»»er. 3486

Näheres daselbst bei Jtstel.

Brrreaus,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß. Dotzheinicrftr. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 2825

Neu hcrgerichtctcr großer Eckladen
rrrit Kadenzirniner sstr 1300 ®if.
fas . zr» veru ». , ev. nrit 3-Zi »» .-
Wohu . Näh . Moritzstr . 37» P.

Die von Herrn 4k. E*li . Victor , vorher
Firma .K. Haornmns ;- & «lk« .. innr-
gebahten Räume Häfnergasse 3, best,
aus Lad «»«, Wohi »i»»»g n.  Nlanazinen,
sind ganz o. geteilt p. 1. April 1903
zu vermieten. Näh. bei M.».i»pess,
Kl. Webergasse 13.

Großes intreffl!
Langgasse 25

soiort monatwcise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. * g

’asnaBBSSB

Große Lagerräume
rc. sofort zu vm. Mori tz str» 12. 3338
iageiTäiiiiic ml)  MerWNell

per 1. April 1908 z>» " er >n ;ete»r.
_Näh . b. t &ajtpc s . 0  t, We verv . 13»
Per1.No«, cr., Sr"Ä,“

Kirchgasse zu verm. Offerten unter
cki. « US  an den Ta gbl.-Verlag.

Bäckersr
zu verm. per soiort Adlerstr. 27. 3340

Bäckerei utoderustcr
Einrichtnng

»uit Laden »l»»d Wohnung
i » bester Lage sofort zu verm.
Auch ist Berk. d. Hauses nicht aus-
geschl. N. i. Tagbl.-Lerl. 3339 Tp

BSf~ Bäckerei>««d Konditorei
mit schönem Laden und Wohnung, der
Neuzeit entsprech., zu verm. Für An¬
fänger sehr geeignet. Off. u. L4. E99
au den Tagbl.-Lerl.

Nisten «;»»!;> Ziinfrr.

PalHIflgc, fOoiliflötal.
Tie Villa Frcseniusstraße 41 ist

per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh. bortfelbft. 8341

4 Z !.. O Dajiia  Hessstrasse 1,
VH 1(1 vSilO an d. J’arkstr .,

lioohlierr>oh. Wohn., 5 gr. Zimmer,'
1 Fremdenzim., pr. Balk. u. Zubell.,
7.n  verm , Näh . Hotel Kinhorn . 3342

«»ch ch» » chchchch* chcĥ * H^ ^ «

Mla parHltinlc 95,
mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in
Herr!. Lage, 2 Minuten v. Halte¬
stelle der' Tennelbachstr., gitnstig
so ort zu verm, ooer zu verkaufen.
Besichtigung zu jederzeit.

»1 " »-». Architekt,
Göbenstratz « 18. 2914

Eins . möbl. Zimmer,
Nähe Kirchgasse, von,ruh . fol. Herrn
per 1. Oktober geiuckt. Offerten
mit Preis unter G. 686 an den
Tagbl .-Verlag.
f̂ rammiacasixemfHawissssaKmBß^^ B̂ iB^

MWWkW trannaiMm *>'ss8.

In diese Slubrik werden
nur 'Anzeigen mit Überschrift

anfgeuommcn. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift itz unstatthnst.

3E15Sn3IKSS2a
Gebild . Franzose sucht volle Pens,

im Mittelpunkt der Stadt , event mit
Familienanschluß . Off . mit Preis
unter M. 701 an den Tagbl .-Verlag,

Pension f. allst, j. M . v. 15. d. M.
f. d, Off , tu.  Pr . u . B. S . hauptpostl.

Gebild. Dame sucht volle Pension
in guter Familie od. Pension für
längere Zeit . Preis bis 100 Mt.
monatlich . Off . v. B., Kreuznach,
Philippstraße ^ 6._ .
" Gr . Balkonz., gut m., m. o. o. P.

Dotzheimerstraße 62, 3 rechts.

(S-Z . - Vitia zu bei sof . Iiezu (/e
z. halb . Pr . Off.  u . A . h4- Tagbl, .-
Haupt -Ag ., Wilheltnßr . 6 9204

Möbliert » Wohnungen.
3, 1, elcg. möblierte

Vv' Lt l " 1 Etage zu vermieten._
rklheinbahnstratze 2 , l , schön uiövl.

Woßnrrng z»r vcr «»iet en ._
Snnlpifc 38,

mt »tg , auch citizelne Zinrnier , auch
mit Kücvenbenutzung. billig zu verm.

SsnNenberaerstr . 4<h
»nöbl . Bilta z»» Vermieter ». (Nur
Telvstvcivolnrcr . ) Näb . Kra ft.

eÄ»äunr »sstr . 41, 2, Lift » schön
inöbl. Wohnung oder einzelne

Zimmer zu vermieten.  _
In Ua Kurtage hcrrschairlich mövliertc

5 -Zimmer-Wohnung
mit Küche abzugcben. Adr. zu erfr.
Tgbl.-Haupta g.,Wilh clm str.6. 8908.4»

MAbl . Etage,
nahe Wilhclmstr,, 6—12 Z ., Bad. Küche,

Mans., Olartcn, w. Abr. preiswert zu
vermieten. Off. u. M. SS an Tagbl.-

_Hpt .-Ag., Wil helmstraße 6,_ 9456
Wornehme möblierte

Herrschafts -B illa,
in schönster Lage Wiesbadens, ist ganz
oder teilweise während der Wintermonate
zu vermieten, Offerten unter I ». S«iS
an den Tag !I.-Vcrlag.

Wobirrrt » Zirnmrr , Munfardru
etc ._ _

Toßbeittierstr . 60 , 8 l. »sä>ö»r u»öbl.
Zimmer «,, » Toner niieter abz ug.

Goettieffraße5, kn'H'anÄ
bohnhos , f, D»irchreiser »de ireundl,

_inöbl . Zimmcr mit̂ i ii. 2 Betten z. v.
Göthestr . 23 , 1, Wohn- u. Schlaf¬

zimmer für länger zu vermieten an Bc-
amten  Ziiit̂ oder' otme Pension,_
M, »»»erg,»ffc 17 fi. m. Z. a. rl . Mann.
Für Danermiete » Nähe Avolfsall«

möbl. Zimmcr mit Pension Moritz»
straste ßO, 2, EckeGoerbestraßc._|nt«i!il)tiät.SinÄg

_2.  S t., möbliertes Zimmcr zu ver m.
Nächst dem Knrhanse

Südzittitner für die Wikrterrnonate,
vorzüglich «»»öbliert , z»t ver»
»niete, » Webergassc 3, 1«
WörthftrKste 3 , 1,

an der Rhcinstr., schön inöbl. Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten.

£ »»»'» Zinn »»» « nd Mnirfardeir »tr.

Ditto Eniserfiraße 57 Giebclst.,
Gariciih , a. eine g eniv si Pers. 84091

Emserstr . 57 , Oiarienh., 2 gr. Räume
zum Möbelcinstellenzu verm. L4698

Z!e»»»ift !,, Zte .Iluxgru »tr.

DMchr.
ftUpinfrfipr  ä u o -rniieten. Nah.
<yctl » uiu  Mguri tiusstr. 10, 1.
Lagerkeller , für Obst gut geeignet, d.

Eilig, v. d. Straße , billig zu
Roonffraße 22, 1 r.

verm.
3480

Auswärtig » Wohn»»»,gen.
Frankfurt a. M., Sandweg 44, Part .,

gelegene (Nr . 8050) F 53
6-Zimmer -Wohnung,

Neubau , der Ncuz. entspr . ausgest..
mit Zub, , Bad , f. d. bill. Pr . von
jährl . 1600 M . inkl. Zentralh . per
fot. bis 31. 3. 1909 zu verm . Off.
O. K. 850 an D. Frenz , Wiesbad.

MlTOtil ! Weindergstr . 18,
nu£ (Ai nr ton, zirla

11 Zimmer, mit allem Konuort h:t
Neuzeit ansgcst.. Nähe d. Haltest, d.
elektr, ' ,.tzn, sof. od. sgät. zu vcrm.
oder zu oerkaufen. Näh. bei 8344

Mil « Ai  Ilb 'JiluianB,
Hellmundstraße 13.

Hübsches Haus
mit Garten,

für 1—2 Familien bewohnbar, pe>.
1. April 1003 mit Borkoufsrecht
in der Niugcvurig Wiesvodens zu
mieten gesucht. Strußeiiva !,, »- Ber-
vind »»« g-Nähs erwünscht. Nur direkte
Offerten unter X.  USO» Tagbl.-Zweig-
üelle. Bismarckring 29. Z 4047
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Augen . Wohnung

bim 8—4 Z. sofort gesucht f. alleinstch.
Person. Off. n. 14. *« « Tagbl .-Verl.

, AeLt. geh. Damen
i(2 Schwestern ) suchen zum 1. April 1908
fähige I-Zim.-Wohnuug (Part , aus¬
geschlossen). am liebsten in einem Land-
yause in oder bei Wiesbaden. Nähe der
Elcktr. bevorzugt. Off. u. LI. ««»S an
den Tagbl.-Verl. erbeten.

5-Zimmer -Wohnung,
1. oder 2. Etage, in der Taunus - oder
Wilhelmstr. zum 1. April 1908 gesucht.
Off. mit Preisangaben u. II . 53 an
TagbU-Haupt-Ag.^ Wilhelmstr. 6. 9107

Gesucht1. ©tage7
:6—7 Zimmer, mit allen Neuerungen,
auf 1. April 1908. Off. u. SS an

iTagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6, 9149

In erflfr Kuckge
von bestehender Fremdenpenfion eine
Billa mit Zentralheizung u. elektrischem
Licht zum Frühjahr 1908 zu mieten
gesucht. Offerten unter W . S3 an die
Tagbl .-,Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6192

Kir Schrelbwarcn und
rts* IMWv Zigarren sofort gcs.

Offerten u. * • ©» # a, d. Tagbl.-Verl.

1—2 möbl. Aimmcr
mit Küche sucht per sof. od. 15. ds. kinder¬
loses Ehepaar. Off. m. Preisang . unt.
M. NA. rrrs an sr,, >><»>i
Würzvurg. _F 147

Gesucht
von einer Dame s. d. Wintermonate sehr
runig gel . möbl. Zimmer im Kurviertel.
Offerten mit Preisangabe u . Eiimncr
postlagernd Schütz nhofstr aße.

MLeinerer Laden
mit Ladenzimmer für feines altes
Gefch ft in prima Lage für
1. April 08 gef . Off . « . « . « s«
an den Tagt >l.-Ber1ag erb.

2—3 Bureau- oder Helle
Werlstatträume

in der Mitte der Stadt gl. od. später
gesucht. Offert, unt. 099 an den
Tagbl .-Verlag.__

Blankreuz -Berein sucht zu Ver-
sammtnugKzMecken gccigne'en Raum
(Lagerraum rc.) zu mieten. Onerten m.
Größen- u. Preisangabe an Stadtmiss.
I -, ueieekelil , Schulbcrg 13.

Wohnsalon und Schlaf ;, zu ver¬
mieten Adclyeidstraße 10, 1« 9116

VMSrs . CsS ' A .ZSLSWLIL »' ,
15 u. 17 blmserstr. 'lolsphnn 3613.

Familien - Prnsion I . Raujes.
Eie .".. Zimmer,srr . Warten , Hader.

Vorzü gliche Küche, Jede TMätform.

üiljim . in.u. oljiiE JDenJtoit
in gesund. Lage Wiesb., 10 Min . v. d.
n. .Haltest., d. elektr. B.. Bierst. Höhe,
Wariestr. 3, b. Fr . Prof . Spies Wwe.

Jeder lieter
verlange dieWolnrnngslisten desHaus-n. taniesitzor-Vereins

K . V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

Wohnungs -Nachweis
c Bureau

Lion k  Cie.,
Friedrichstraffe 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kamobjekten jeder Art.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blau. ncr . » « r».

Pcnlion Villa Rosengatten.
Rosenstraffe ly,

für die W ntermonate Hochpart., 4 elea.
möbl., inemandergeh. , -imm. im Ganzen
od. g t., mit n. ohne Pens. bill. zu vm.

Wohnung
zu vermieten hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

-------- Angebot im -- - --
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt

■ ■nana

Wms ‘•«ujsv ."
7 ^öo >4>>chei' Hof5p?diteur

LjJkttenmayet?

Stad t-U in srii ge.

fJebersiedelnngen.
von und aacli auswärts.

Anfbewalirnngen
für kurze und längere SEeit.

Terpacknngen,
Spedition von Rinterla . acn-
selialten , Aussteuern etc . ete.

Bureau <
3 Kiliolasstiasse 3.

1316

Vielfach Bcirgelommene Mißbränckie geben
. . ~— — — *- ’ß wir nur

solche von
Der Verlag.

«nS Beranlaffung za erÜLren, dass wir nar
dtrrkte Offertbriefe , nicht aber
Vermittlern befördern.

Kapitalien-Angeiwlr.
8-, 10-, 17-, 20,000 Mart

auf 1. Hypothek auszuleihen . Elise
Henningen , Moritzstraße 51, Part.

15,000 Mk. auf 1. Hhpotheke
und 15— 13,000 Mt . auf 2. Hypotheke
per sofort , nur auf Stadtobjeit , aus-
zuleihen . Offerten unter C. 701
an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk. auf hies. Obi . a. 1. Hyp.
auszul . Off . v. Selbstrefl . u. B. 732
postlag. Brs marckring erb. 8 4224

15—20,000 Mark
auf 1. Hypothek sofort ausguleihen.
Ense Henninger , M oritzst raffe 51, P.

30—40,000 Mk.
wünscht Rentner auf einwandfreie
Hypothek ganz od. geteilt auszuleih.
Angeb. u. L. 702 an den Tagbl .-Verl.

Knpitnlien -Geftrche.
Mk. 5000.—

gegen 5% Zinsen sof. zu leih, gesucht.
Offerten u. I . 702 an den Tagbl .-V.

6000 Mark
auf sichere 2. Hypothek, unter Brand¬
versicherung, von gutem altem Ge¬
schäft gegen gute Zinsen nach ausw.
gef. Off . 81. 523 a. d. Tagbl .-Verlag.

Mk. 12—32,000,
1. resp. 2. Hypothek, für gutes Obsekt
einer StadtRheingaus sof. gesucht d.
Conrad Carle , Blücherstraße 11.

Vielfach vorgekoinmencMißbräuche geben
nns Veranlagung zu erklären, daß wir nur
direlte Offertdriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. , Der Verlag.

Jnnnovilien -Nerkünse.
Billen Riederbergstr . 1 und 3, Ecke

Emserstr ., 8—10 Zrmmer , billig zu
verkaufen . Näh. daselbst oder Al-
brechtstratze 7. Telephon 759.

Dopp. 3-Z.-Haus u. kl. Hinterh .,
alles verm., Mieteinn . fast 5800 Ms.
zu 93,000 Mk. verhältnrsseh. zu verk.
Off . unt . T . 690 an den Tagbl .-Berl.

Gelegenheitskauf
bietet sich durch Uebernahme eines
Hauses mit Kolonialwarengeschäft
in bester Lage Biebrichs bei ganz f [.
Anzahl , u. günst. Beding . Nahebei
Elise Henninger , Moritzstr. 51, Pt

Immobilien K anfgrsuche.
Acker an der Jdsternerstraße

oder d. Nähe zu kaufen gesucht. Off
unt . D. 701 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach »orgelommene Mißbräuche geben
mtä Veranlassung zu ertlären , daß wir nur
direkte Offertdriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalien-Angebote.

Hypotheken-
Gelber sind stets zu vergeben durch

Lydwig istel,
Wcbergaffe 16. — Fcrnspr. 2188.

1. Hypothekcngclder
auf Wiest ' , gute Zinshäuser, bis 60°/°
d. feldger. Taxe, Zahlung ab 1. April
tt, 1. Zuli 1908, zu verg. Hermann
Hühl , Haupt«g. d. Gothaer Leb.-Vers.-
Bank Rhcinstraße 60a (9—12, 2 —4).

Mk . 10- 15000 an 2. Stelle sofort
anszulciben. Offerten unter B“. * « o
an den Tagblatt -Verlaq ._

20,000 Mk.
2. Hypotliet ansznlcihen . Off. u.
« . « SS an den Tagvl «-Berlag.80-bis 100,000M
NN zweiter Stelle oder auf einen R-ch-
kaufschilling zu vergeben. Offerten unter
C. ea >8 an den Tagbl -Verlag._ _

Januar —'April
Termin habe wieder groffe

Posten Hp-pattzeken -Kapital zu
zeitgemäßen Bedingungen abzu-
geben. — Kleinere Posten können
sofort begeben werden. 9107
B . Aberle sen „ Walluferstr.2,

Hypotheken -Makler,
Sprichst. 11—2 u. 5lh~  8,

KWlyKkN-KlMl.
Es sind bei lms zur Vergebung an

Vereinsmitglieder nachstehende 5kapi-
talien angemeldet:

Zur 1. Stelle:
15.000 per sofort, 20,000 per sofort,
30—432,000 per 1. Dezember und
50.000 Mk. per 1. April 1908.

Zur 2. Stelle'
ouuv  per |u|., u—ww

8000 per sofort , 8—©000 per sofort,
12,000 per Mort , 12— 15,000 per
sofort , 14,000 per sofort, 15—6.7,000
per 1. 11. 07, 24,000 per sof,. 25,000
per 1. 1. 08, 50— 6̂0,000 Mk. per
ofort , Zinsfuß , nach Vereinbarung.

120" an

» i«ll vcll
2. Hypothek

zu kaufen ges. Off . u.
>en Tagbl .-Verlag . 83923

Kapitalien -Gesuche.

Kapitalisten gesucht
für Gründung e. grüß. Aktien-Unter-
nehmens der Nahrungsmittelbranche.
Off, u. G. 697 an den Tagbll-Verlag.

Stiller Teilhaber
mit Mk. 5000 Kapitol gegen Sicherheit
und 10°/» Gewinnanteil gesucht. Off.
unt. v . 130 an die Tagbl.-Zweigstellc,
Bism arckring 29. _ B 3967

Mk. 15,000 viS Mk. 20,000 zweite
Hypoth. auf Neubau in der Altsta ' t
gesucht. Offerten unter Ul. « r»3 an
den Tagbl .-Verlag. _ _

20—25,00» Mark
auf 1. Hyp. nach Biebrich zu leihen
ges. Off . u. R . 688 an Tagbl. -Verlag.

80 —35,00 » Mk.
auf zweite Hyv-th k in guter Stadtlage
zu 5'/ °/a  gesucht. Offerten u. B£. ®9«
an dm Tagbl.-Verlag

100 - 12 '»,000 , «0-, 45 -, 30- und
20,000 Mk. auf prima 1. Hyp. bei
gut. Zinsfuß ges. * inse Henninger.
Moriystrane 51, Part.

Weltze Dam SL7 .'°'Ä',l
lehen zur Grweit . c. Franenztg . feig,
schuldcufr. Druckerei). Off. u. 0 . F. 1628
an » . I ' rem , Wiesbuden . F 51

_Immobilken -Vrrliäufe.
Zwci -Etngen -Villa (Zentralb . neu

erbaut, in hcrrl. Lage. 70 Mille , zu
verk. Anfr. u. » . « » 3 Tagbl.-Verl.

50,000 Mk. auf 1. pr,ma Hypo¬
thek, schönes Stadtobjekt mit zirka 40
Morgen Acckeru. Wiesen, von solventem
pünktl. Zinszahler geiudft. Näh.

Emand . Tannusst ratzc 12.
80 —00,000 Mk. uro« prima erste

Hypothek zu 4 auf »'» « eueS
Haus im Uurviertcl gcfuiht . Off.
unter .. sa.  s . s « « “ postlagernd
Schützen hofstraf ;e.

^.eflckianten erfahren Näheres in
der Geschäftsstelle des F 897
Haus - u . Gruunncsister -Dereius,

Luisenstr affe 19.  _
15.000  Mk. 5 *-fSS

sofort zu vergeben Näh. GeschäitSstelle
des Haus- und Grundbesitzer- Vereins,
Luiseuffratze 1»._ 1 397

50—60,000 Mk.
auSzulcihen find aus k. T' -ipvtuek.
Offerten erdete « uurer W. 7im
au den Ta «vl.-Vertag . __

AWUlchell auf2. KyM.
find 70,000 Mk . in Beträten von
10.000 Mk. und höher. Ooeeten
u. v. «SS au den Tagbh-Verl. richten.

80,000 Mk. zu 47 , Proz.
auf prima Objekt in erster Geschäfts¬
lage Wiesbadens an erster Melle,
60 Proz . der seldgerrchtlichen Taxe,
sofort zu leihen gesucht. Ofperten
unter ^Z. 699 an den Tagbl.-Verlag.
85—90000 « . JSSS

als 1. Hypothek auf prima neues
ü: aus in der Nähe des neuen Hanpt-
vahnhofes ans l. Januar 1908 ge¬
sucht. Gefl. Offerten unter ■%- ©l »® an
b n Taabl .-Verlag rbeten.

Herrschasts-Billa
mit Stall und Remise, Ecke Gustav-
Freytag - und Uhlandstraße4, desgleichen
Villa Lessingstraße 5 zu verkaufen.
Näheres Lessingstraße 5.

Villa,
Ncrotal, mit Garten , 8—12 Zim.,
direkte Haltestelle der Elektrischen,
preisw. zu verk. oder zu verm.
Näh. Schlichtcrstr. 15, Part.

Kl. Billa,
8 R., Küche, Bad u. Z., f. 24,000 M.
verk. Off , u. V. 696 an Ta gbl.-Verl.

| Geräumige Villa |
♦ mit großem oder kleinem Garten ♦
♦ in etwas erhöhter Lage, nicht ♦
^ weit vom Kurhaus, zu verkaufen. ♦t Herrlicher Rundblick. I
J ,®,!?■ei er ,Agentur,Taunusstr .28. J

Ochsenmetzgerei

Villa!
vord. Dambachtal, wegzugshalber zu
verkaufen.

Jlnlins Allstadt.

Lesffngftratze iO
Villa zum Alleinbewohuen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reicht.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jaynstraße ' 7, P.

Hochhcrrsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurlage, spotlbchig zu
vcr aufen. Zu erfragen Tagbl .-
Hauplag., Wilhelmstr. 6. 9160

JE3?“ Etagen -Pilla,
ges., feinste Höhen!., nahe Kurbäu«, mit
Garten , 24 Räume, iür Sana orinm.
Pen ' 'onat passend, günstig zu verkaufen.
Ag. v- rb. Off,  u . 42 3 4 ha uptpo stl.

Kl . Billa,
hocheleg., Zentr .-Heiz. rc., Gart ., 9 Z.,
feinste L. am Kuraart ., zu verk. od.
-verm., ev. möbl. Ots . u. O. 53 an d.
TagM.-Hauptag ., Wilhelmstr . 6. 9162

vor Soinirnlra,
Billa mit Garten sofort zu ver¬
kaufet», event. auch ganz oder ge¬
teilt zu vermieten . Einzusehen
Montags, Dienstags . Diittwochs und
Donnerstags von 4- 6 Uhr _̂

Landhaus . In Eltville a/Rh. ist
ein schönes nencibautes Landhaus,
8 Zimmer, Küche. Waschküche, Bad,
Veranda, Keller, Speicher, Vor- und
Hinter arten, 4 Minuten vom Bnlmhoi
entfernt, billig zu verkaufen. Näh. durch
Audio » « ott , Baugeschäit. E.tvillc.

Villa , Fremden - Pension , nahe
Kurhaus , 16 Zimmer, ohne Jnv ntar
m l 6000 Mk. Anzahlung sogleich zu
verkaufen. Näh.

P . d.  S8üeh , Luisenstraße 5, 1.

Bauplätze jeVer Lage
u. Größe denkbar günstig zu verk. Öff.
unter 8 . 7ns  an den Tagbl .-Verlag.

g ® £

8°/oi<?c Minimal -Berzinsung.
Für serieuse Kap'tallsten einige Posten Beteilignug in Höhe

von 20 —50 Mille adzugeven . Vermittler verbet n. Offerten unter
Chiffre B . &4 an Tagbl .-Haupt-Agentur, Wilbelmstraße 6. 9207

W Hcdjtsai malt oüec AM.
Haus in der AdolfSaNee preis¬

wert zu verkaufen oder per 1. Llpril
>008 zu vermiete » . Näh . unter
« . « . 55 ha uptpostla gernd. 9148

in Stadt am Rhein, gutgehend, mit Haus
wegen Zuruhesetzung zu verkaufen. Off.
nnt. M. M. 1065 au S*. Syrern * ,
Wies baden ._ (Dir, 1665.28. i F53

lutitattL i Êltflucantr
hier , ist mit schönem Hans bei8- bis
10,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Uebernahme jed-rzcil. Offerten unter
n. « » » an den Tag bl .-Verl ag.

Bess. Hotel-Rcstlmr.^
>0 Fremden ?,. , mit 6000 Mk. Anzah
sofort zu verkaufen. Off. u. >' • Ciii«
nn_den Tag bl.-Verl ag.

’ Billenbanplätze^
von 30—60 R. an der Suppe- und
Hergenhahnstr. nächst Kurhaus u. Schöne
Aussicht, mit h>rrl . Fernsicht nach Gebjra
u.Sta kt, preisw.z.oerk. N. Gcirbergstr

GattenlsriliidstK
m. Wasser, für Gärtnerei, sofort zu ver,
kaufen. kKl.Anzahl). Offertenu. C,lä :i
Tagbl.-Zweigst., Blsmarclr. 29. 8415g

Immobilien -Kausgesuche.
Suche reut . Haus im West-

Nordvicrtel, womögl. Lrtall für 1 Pferd
B d ngungcn erb. Agenten verb. Off'
u tcr «N « an den Taab .̂-Ver ln,/

Ein KauS in der Langgaffr
unteren 'Webergaffe , TaunuSsir '
Kirchgaffe oder Marktstr . bei 1,0,,.
Sl' -zahl . zu kaufen gef . Off. tt u,t;

fer. 50 " po ftl . S ühcnhofllx.

2 - tt . 3 - Zimmer - Hans
(Westeud), 6 ° rent., all. verm.. Hinterh.,
Torf ., ev. Werkst., umständehalber günst.
zu verk., auch b. kl. Anzahl. Off. unter
1 \ 63S an oen Tagb .-Verlag.
» « * « • « » « » « » « * « 4 « ♦♦ » ♦ ♦♦

Frcmdcli-eiistoii!
ersten Ranges » am KurvauS , ,u
verkaufen . .e » >>»»- Alt . iaii t.
Schie ritein erstra ff« l .ff

Lchänes Ecktzaus
mit oder ohne Geschält krankheitshalb-r
sof. billig zu verkaufen. Off. d.  I . IS»
an Tagbl.-Zweig»t.  Bism. -Ring. 8 4031

Für Metzger!
EckhauS, mit neuzeitl . Komfort , vor-
zügl. geeignete Lage, vom Erbauer
bei kl. Anzahl, zu verk. Geschäft fast

! frei rent . Näheres W. Schäfer,
1 Herman nstraße 9, 2 St ._ 84020
! Ei » Hand mit Mölomalwarengcsch.
! unter günst. Bedingungen zu verkaufen.
' Näh. im Tagbl.-Verlag. Ilr

Mitte der Stadt sofort zu kaufen ge-
sucht. Offerier unter I* . 12 « au t,ic
Tagbl.-Zwe igst.. Bi sm arckring29. B4 ;ßo
Jndustrie-Baltgelände^

an Landstraße , Nähe Bahn , za. 2 bis
4 Morgen , gesucht. Lage in, Genrark.
Wiesbaden erwünscht. Offerten u
H. 697 an den Tagbl .-Verlag.

suckt
c»6er zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

i „Geldmarkt “ des
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, raschu. .
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zum
Ziele

führen.



Skr. »ÄS.

Morgen-Ausgabe.
S. Viatt.

MeÄÄener Tsgblstt 8. Oktober 1907.
55 . Jahrgang.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Ameineu im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauTführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen- §ks, ' Z. . .

IHM

BBBBBBB8K3KSK3S

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

ansaenommcn. — Da? Hcrtwrlicbci, cinzelncr
Worte im Text durch fette SEE ist unstatthaft.

Kolonialw .-Gefchäft, 1a Lage,
fof. bill. zu verk. Erforderst 2000 Mk.
ON. u. I . 689 an den Taabl .-Be rlag.
Bernhardiner , jung , tr .. g. wachs.,

zu  bl . Weinqaue rstr . 3, Sb . P . B4014
Einige Kaninchen u. j. Tauben

billig zu verkaufen Neuberg 16._
' Silber !,ls., engl, Zwergkämpfer,
Weiße engl. Pfautauben u . Brunner
zu verkau fen_ Friedrich str aße 14, 1.

KanärienWhne , St . Seifert,
zu Ve rk. Belte , Webergasse _54._

Eleg. Damen -Garderob . s. bist.
zu verk. ,Kl. Webergasse 9, l St ._

Mehr , dunkle w. getr . Jackenkl.,
Größe 46—60, billig zu verkaufen
Michels berg 2, 2 rechts. _

Eleg . schtv. Jackett, lang , s. M Mk.
verk. Brsmarckring 27, 3 r ._ B 4176

Fast neuer gr. Militürmantel
zu verkaufen Nerosiraße 46. Pa rt.

Eleg. brauner Herren -Anzna,
nur ein paarmal getr ., f. sehr stark,
■frercn. zu verk. Lellmuudstt . 34, P.

Pianino , mit grasten, ~ ini,
best. Fabr ., schöne Bauart , sof. s. lull,
zu verk. Eltoillerstr . P , I r . B 3882

Piattv , Rnstb.,
fcsit neu , zu verk. Zu erfragen ,m
Taabl .-Ber lag._ ,_ J_5

Pianino , vorz. erh., s. lull, verk-
Bismarckring 26, Part , lks. B414o

Mod. Küchencinrickitung zu verk
Niederwa ldstraße 1, Werrstä tte . 919196

Kuchen-Einrichtung,
modern , schöner Ausziehtisch, Betten,
Wasch- u. andere Kommoden, Sofa,
Ottom ., Küchen-, Bücher- u. Kleider-
schränke, 2 Paar schöne Sessel, auch
cinz . Sess. u. Stühle , Tepp., Damen-
u . L>.-Schreibt „ den. Lüster, Prachtfst,
Lamp , rc. z. v. Adolfsallee 6, Hth. P.

KüchensMank zu verkaufen
Adlerstraße '49.

Schreibtisch u. Kinderbcttstelle
zu  verk . AIbrechtstraße 3^ Part ._

Kindertisch und zwei Stühle,
mit Leder bezog., w. Platzmang . sehr
bist. Kl. Burgstraße 1, Spielw .-Gcsch.
~Waschkom. 5, Biol . m. Zub . 15 Mk.
zu verk. Wellritzstr. 48, 1 l._ B-1219

Reißbretter , gebr.,
bist,  zu verk. Wellritzstr. 36, 2 rechts.

Prachtvolle Gcwichtenwage
mit Marmorplatte f. 13 Mk. zu der
kaufen. Zu er fr . im Tagbl .-Berl . J:

Waschmaschine billig zu verk.
Hellmundftraße 66, Part . B 3651
' Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus ._ *

Erkergcstell mit lhlasplatten
bill. Riesster, Eltvillerftraß c 12.

Elegante Jagbwagen
zu ve rkaufen Orani cnstraße 34._

Fcdcrrollcn , Einsp .-Wagen,
mehr. Handkarren bill. Feldstr . 19.

"Orchestrion zu verkaufen.
Zum Sedan , Seeroberrjtratzc 2._ _

Gutes Billard mit Zubehör
wegen Raummangel zu verkaufen
Saalgaffe 38. _ __ _

Best. Mobiliar preiSw. abzng.
Sch arnho rststratze 24,̂ 1 St . links . _
Wegen Umzug: 2 nnßb.-pvl. Betten

m. Haarmatr . a 60 Mk., 2 nußb.-lack.
ü 68, 1 Nußb.-Trümeauspiegel 82,
1 PIüsch-Chaisel . 19, 1 do. m. Decke
24 Mk., 1 bläu , gestickt. Tuch-Diwan
46 Mk., 3fife. Mokett-Diwan 6B Mk.,
2tür . it. lütt . Klciderschr. 18 u . 12,
Kücheneinrichst, vollst., B5 Mk., 3 gr.
Napoleon-Bilder . 10 große Landsch.-
Bilder L 4 Mk., Eichenholz-Stuhle,
Deckbett u. Kissen u. noch Bersch, m.
Rauc nthale rstraße 6, Part ._ ;

Wegzugshalber
1 vollst. hochmod. Bett m. pr . Roßh.
150 Mk., 1 Vertiko 30 Mk., 1 Stehp.
16 Mk., Tisch 6 Mk. Oranienstr . 12, P,

Ebaikelongue mit Mvkett, Sofa,
2 Sessel , kuvferfarb .. billig zu verk.
Weher,  Saalgassc 16. _ _

Sofa , neu überzogen,
billigesu verkaufen Herderstraß e 22.

Sofa , Lärmige Gaslampe,
1 Mantelofcn , 1 SäulenofeN billig
-u verk. Westendstraße 32, Part , r ._

Gebrauchte Möbel tcf . zu verk.
Walramstraße 29, f St . links . __
" ®tf. Vcttgestclle, Matr ., Betten,
Kleiderschr.. Spiegel , Bilder , Sofa,
8 Sessel, Tisch, '60 Mk. Taunus-
ltr aße 26,_ Silberwaren- Ges chäft._
"""Gut erh. Möbel, Tische u. Stühle
v. 1 Mk. an , Nachtt. 3, Bettst . 2, Bett.
6, 10, 16, 20 u . höh., 3 gr . Tepp., Sek.,
Schreibt ., Bücherschr., m. Spiegel,
neuer Ir . Ofen,'. 2tür . Schr .,„ f. Bur .,
Mah .-Trum .-Spieg ., gr. Küchenschr.
u . Kuchenbrett., Kom., SofaS und
Sessel, Galerien , Port .-Stang ., Halt,
und Rosetten spottbill . zu verkaufen
GÜeiseriau straß e 10, Hochp. _ ß 2440

Drei moderne Küchen-Einricht .,
5 Tische und Spiegel billig zu verk.
Frankcnstr . 13, Schr .-Werkst. B 4091

Gebrauchter Küferkarren
zu  v erkaufen Or anienftraße 34.

Ein fast neuer Kinderwagen
ZU verk. Blücherstr . 3, H.  1 I. >>4101

Sch. weißer Liege- «. Sitzwagen
bill ig zu verk. Ber tramst raße 9, H. 1.

Sch. Sport -Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk aufen Oranienftraße 39.

Fahrrad,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Näh , Adolfstratze 12,  P, _ 9194

Fahrrad , starke Tourenmafchine,
Frcilauf , w. Einberuf , z. Militär b.
Pflüger,  Blücherstr . 17, H. 3. B4136

Opel-Fahrrad billig
Hellmu ndstraß e 56, P art . B 4114

Gut erhaltenes Fahrrad
bill. zu vk. Hellmu ndstr. 56, P . B3652

Transport -Dreirad,
gebr., gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen. E. Stößer , Hermannstr . 16.
Telep hon 2213. B 2638

Art .-Ünrf. v. Eins , zu k. ges.
Off -,u . St . 100 Schützenhofpast. _ _

Gebr . Möbel w. zu höchst. Preisen
angekau ft . Franken str. ZS, P . B4008

Emaillierte Badewanne
mit Gasofen zu taufen gesucht.
Offerten unter K. 120 an den Tagbl .-
Bcrlag ._ E402§

Gebr . Waschmasch. zu kauf. ges.
Näh, im  Tagbl .-Äerlag . 1^

Amerikaner Ofen,
einfl . Zieh-Gaslüster , gut erhalten,
zu kaufen gefuchst,Off . u. S . 121 anTagbl .-Zwcigfst̂ Brsmarckr .̂ 2RB4129

Wirrhaare kauft B1918
A. Walter . Friseu r , Wcstendstr. 11.

Elsen . Lumpest, Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
<ä. Arnold , Aarstraße 10._

Dung von mehreren Pferden
aufs Jahr gesucht. Offerten ^erbeten
^-aulbrunnenstraße 7, .«orrü'erb.

Wirtschaft zn verp. Bertramstr . S, 2 l,
' Gart , nltt Obstbäumen , edle Dort .,
zirka 80 Ruten , Geisbergstz:. 46 a, zuverpachten. Nab. Damb achtal 26,_ Z
' Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Nah. L. Herser,
Schützenhofstraße 11. 2683

zu
Eis."' Reg.-Füllofcn , s. g!
verk. , Nay, Jahnsrraß

gnt, billig26. 1 I.

Küchenschr. 20 w‘.“"22 Mk..
1» tt. 2-tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Bertiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50,
Betten 40, eis. Bettst . 3 u . 6, Waschr.
20 Mk., Küchcubr. 4 u. 5 Mst, Tische
3 u . 8, Sprungr . 20, Matr . 15, Deck¬
bett 12 Mk. Frankenstr . 19, P . B4109

E . gut. Herd mit Knpfersch.
bill ig zu verk. Schwalba cherstraße 59.

Hallers Gasherd zu verkaufen
Schar nhorststr aße  5 , 2 r ._ B4138

Wenig gebrauchter Kaminofen,
w. Überfluss., f. d. H. d. Pr . zu verk.
Emser straße 39, Parterre . B 30 22

Drei Zink-Badewannen,
1 kleiner eiserner Ofen nebst Rohr,
ein kleiner Kachelofen nebst Rohr zu
verk. Main zerstraße 6._ 9195

Windfang,
Eichenholz m. Spiegelscheiben, s. gnt
erhalten , billig abzugeben. Besichtig.
Umb. Langgasse 2, lLcke Michelsberg.

Umbau Oranienftraße 6
sind Türen , Fenster u. dergl . zu vk.

.Große Hunde -Hütte
für 12 Mk. zu verkaufen . Anzusehcn
Tennelba chstraße 8. __

20/2 Stückfvsser,
sowie Fässer jeder Größe billig zu
verkaufen Rheinstrahe 91.

Zu pachten ges. p. 1. 1 08
Landgut mit gut . Geb^

ckf.
kl.
Nähe - -
St. 528 an den Tag

ies 'bad. od. Frankst Öfs . u.
chst-Berlag.

In dik!e Rnvril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

wlra » « ™. — Das Hcrt-orhebc» nnzelnrr
Worte im Text durch settc Schrift ist imstatthast.

Gesucht
für einen lljähr . Schüler v. Reform-
Gymnasium eine cnerglfche Perlon,
unter deren Aufsicht er seine Schul¬
arbeit macht. Offerten mit Preis¬
angaben unter T . 700 an den
Tagbl .-Vcrlag ^ erbeten,^ ^ _ —

Unterricht . Wer ert . Mil .-Anw.
Deutsch u. Rechnen. Off . m. Preis
u. M . A. 64 bauptvostlaaer nd.

Für Qnnrta -Schüler
wird ein alt . Schüler fNeform -Gym
nasium ) zur Beaufsichtlguiig der
Häusl. Arbeiten gefuchst Off . Mit
Anspr .̂ u. I . 701 an den Tag bt.-Berst

_ __

Junger Fox-Terrier . 3 Mon . alt,
hat auf d. Rücken u. Seite schwarze
Flecken, über den Aua. gelbe Punkte,
ist gcst. Abend in der Karlstrahe 3
abhand . gek. Abz. g. Best Albrecht-
stratze 46, H. 1. Vor Ankauf w. gew.

Perfekte Büglerin
f. n. Herrsch.-K. J ahnstr . 11, 2. B414Ü

Durchaus perfekte Büglerin
empfiehlt sich in und außer d. Haufe.
Dotzher merstraße 38, Parterre,_

Ren-Wäscherei W. Rund,
RieUstratze 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen.
Mauschelten , Vor- u.  Ober- Hemden.

Nenwüscherei tu  Feistbüälerest
Spezialgcsch., mit 78u,  für fett»
Was che. Eleonorrnstraße 8, st,

In dies« Rubrik werden
nur Anzeige« mit Ubersllsrifi

nufgenommen. — $ a5jjejswsg *6e>i ciritwer

IIUJ (U'IUC4M <).,v■■ . . -

Worte im Text durÄ fette Schckst ist MIstatthaft.

Gnt bürg . Mittag - u . Abendtifch
Neugasse 17,  1 St. _ __

Guter Mittagstisch von 68 Pf . an
empfiehlt M. Jud «, Ner oftr. 16. Part.

Guter Mittags - ». ÄbendMÄ
lbavrische Küche). Mauergrstse 15.

Guten Privat -MittagStifch
erb. man Morkftraße 11. i ; auch ist
das, gut möbl.  ZuummDfrei .^ B41S2

I . Mädch. stl. eig. Schreib mafckn
übernimmt schriftlich« Arbeiten wder
Art für Hand und Maschrne. Nah,
Herderstraße 6, 3 rechts._ B 4025
' Elektr . Kling -lT u. , Tcst-'Änlage »,
Reparaturen prompt unO bttligst.
Fr . Schalck. Herrngartenstraße 12.

Emps. meine Gardinenspannerei,
Wäscherel mit elektrischem Betrieb.
Noll-Sustong. Alb rech tstraße 40,

"Friseuse rmPftchlt ^sich. ' . ^
Schiersteiner straß e Ar̂ Mtb . 2 links,

Fa . Fristeufe^ ncht noch Kunden.
CaiwMtrake 1, Par terre , b. Mahr.

nimmt noch" Kunden a» .
2 Sst rechts. _ _ _ _

;c«fe_empfiehlt

Werkstatt
für Möbel u. Betten , Polsterungen,
Innen - Dekoration , Neuanfertigen,
Ansarbeften , Renovieren , scmbere
Arbeit , billige Preise . Bitte Karte.
Rich. David , Nettelbeckstraße 12
Zuvcrl . gut empf. 'Droschkrnbes-tzer

sucht Arzt od. Geschäftswagcn zu
fahren . Offerten unter P . 102 an
den Tagbl .-Berlag . _ .
Kost. v. 8—10 Mk., sowie Blusen .'

Röckeu. Moderms . derselben, w. nift.
Gar . zu bill. Pr . v. pers. Schn-iderrn
angefertigt . Hellmnudst ratze IZjJILL

Erstklassige Schneide rin,
die ins Hans geht und M erstklasf.
Geschäftshäusern tätig w., sucht nur
Kundschaft in erstklafs. Herrschastsh.
Off , u. K. 70ch,ariden Tagbl .-Berlag.

Tüchtige Schneiderin " empfiehlt
sich außer dem Hause. Beste Empfthst
Friedrichsttatze ^W. _

Fräulein , perfekte Schneiderin,
sucht noch ein. Kunden zu erwerben,
in und ^außer dem Hause. Näheres
Krrckfg aße 46, HiuterhausP . _

Schneiderin sucht Kunden
in u. auß.  d . H. Herdechtr. 26, Süd. 2.

Schneiderin
empf. sich bei maß.
L. 121 an
Bismarckring

bei maß . Preisen . Off . ü-
rn die Tagbst-Zweigstelle,
inn 29. B 4177

Prakt . Svrachlehrerin,
b. l . Z. x. Ausl . tat . w„ untere . Engi^
Franz ., Deutsch, erb . s. a. z. Borst w
a. Gesellsch. Off , u. SprachlehreriN
an Niari tz u. Munzel , Wil hclmstr. 52.
Während d. Ferien b. grdl . Rachh.

d. Student . Abit . d, Oberrealschule.
Näh. im Taabst-Verlag . Jv

Tücht. Schneiderin s. n. Kunden.
N. b. Sch üller , Faulbrunne nstr. 4, 2.

Ren hergekomme«, ,
empfehle mich als Damenschneiderrn.
.Kost. w. sch. u. gutsitzend gearbertet.
Solide Preise . BleickKraße 14,

3 links. .88

-" Verschiedenes^ ------Äfc,*s- 9S| *• • ""m'j

dmim
^ .otl zu leihen „

chgeber. Rückz. n.
M. Hauptpost

AprilVom 1. Rov. bis
Theat .°Ab. (B.st 1.
. ü/E.  69 9 an _

. Achtel Abonnement B.
Kgl. Theater , achws. NL

mgarte nstraße 13, X. Est 9S0
El» Achtel TLeat.« b„ Parst.

1. Reihe,  ab suK. Kt rchgafse Ist 1 w
"Ein Achtel Theal.-Ab̂ 2. llst. st llst,
w. abgeg. Waltmühlftr . 4, P - B414

"sag , Porderütz, Ab. 0, ad-,
>ogengaffe 8, 2 S tiegen,^

möchte ein
Gebildete Dame
i engl. od. frans- Kränschen

zusammenbringen n. suryt zu btefent
Zweck Teilnehmerinnen . A
unter Ist 700 an den Tagbst

,en

Welch' edeldenkende Danre
wäre geneigt, aus chriftst Nächsten¬
liebe einer fast blinden Dame von
11—1 Briefe zu schreiben ober ' bot»
zulefen ? Näheres zu erfragen sin
Tagbl ^Verlaa . B 4221erlag. Da

frofftfret

Verlag.
Hei rate n ied. Standes _

dermfttelt Fr . Wehner , Römerberg 29.

2. Etage links. B4133
Perfekte Schneiderin sucht

Kunden in und außer dem Haufe.
Schwalbach erstraße 0, Vdh. 1 Sst

Schneiderin emps. s. in n. a. d. v.
Modernisieren und Aeudern . Nah.
Luisenstt aßc 5, Gth . 2^r.

In diele Rliüril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansgeiiommen. -- Das tzervortzedeil cw,uloer
Worte io. Text imrch feile Schrift ist mistarikiafl.

HOTW!3EiaB3W‘'^
Von Herrschaften

getrag . Herrenkleider u. Sftefel zu
kaufen gesucht. Off . unter Nr . 112
postlagernd Bismarckring . B 4060

PIn dies? Rubrik werben
! nnr Anzeigen mit libe
! anfaenommen. —Das Hervorhel

Lberschrift
anryciUMuiucu. —x/a» .ytfcJorl}c&Cit fin̂Klnct

l Worte im Text durch fette Schrift ist rmstarchüft.
Gold. Medaillon mit Ilhrschlüstel

und klein. Messer verloren . Gute
Belohnung , da Andenken, Nreder-
waldstraße 4, Part , rechts._ .

Verloren ein Schlagdrücker
v. Land . v. Wiesb . n. Sonnenb . Ab¬
zug. b. Hrn . H. Schooll, Goldg. 15, 1.

s.^noch
Nälr Hermannstr . 28, H. 1 l . B 4LÄ
Fran , i. Weißz.-N. u. Ausb . geübt,

sucht Beschäftigung in u. außer dem
Hause . Emserstraße 46, Frontspttze.

Frau sucht Arbeit im Weismühen
u. Ausbcss. Bl eichstrcrße 21, Hth. D.

"Weiß- und ÄnnWckerin
emvf. sich. Riehlst rasw 6, 2 links.

Stickerin e. s. st Weiß- u. Buntst,
billi gst. Ber tramstr . 20, 8 st B 4088

Modes. Damenhüte w. angef^
getrag . Sachen hübsch Modernisiert
bet billigster Berechnung. Bleich¬
straße 89, 1 St . _ B4199

Alle Sorten Strümpfe
werden schnell und billig ange
Lina Kiefer. WürtWr . 9, im

Jahre alt,
Besetzer einer
ist , w. zweck«

Junger Mann , 24
angehnemes Aeußere,
Gast- u. Landwirtschaft , .. .
Heirat die Bekanntschaft eines .,
ftgen Mädchens, evcnt. ^auch Dre. .^
Mädchen, ungefähr im gleichen
Älter , zu machen. Etwas S3e&
mögen erwünscht, Photographie um
Brief unter M. 694 im Tagbl .-Berst
abzugeben. Reell.

ausgcschst, m. Verru^ zw. Heirat . ^
mit Bild u. F. 121 TasbstHweig ^ lle,
Bxsm arckringLS ._ B 4144

Heirat!
Alleinsteh. Geschäftsm. mtt sicherer
" -- - >. sich mit erncr ledigenExistenz ' w.
irnäöbängigen etw. Perm , bes. Pers.
im Älter von 40—55 Jahr , zu ver¬
heiraten . Offerten bitte biS zum12. d. M. unst O. 702 im Tagbst.

Ein Herr wünscht
Bekanntschaft mit intelligenter Dam«
zwecks Heirast Gef . Offerst unter
Z. 702 an den Tagbl ^ Verlarr.

EklkgeHM - KüIif.
Mo Tereiprodttkten -Ge ?chSft »zirka

l9 Mk. Tageseinnahme, sofort sehr prcis-
ivcrt zu verlaufen. Offcrien u. M. «D-t»
an Tagbl.-Zweigst., Msmarckring. 33966

2 Kühe zu ucrfaufcn
wegen Aufgabe der Landwittschaft,
1 junge frischmelkende und 1 innge gute
Fahrkuh, bei 1b Wagner in S chiernein.

Gelegen hei'tsk 'anf.
Schweizer Srickereien » . Rlnfem

sehr billig Nerosiraße 10, P.

In de« kstmeii ßäditzk»
Frankenftratze v finden Sie KmH«
gegenstünde . Oclgemälde, Lüster. sowie
gut erhalt Möbel zu sehr bill. Preisen.

Herren-Stoffrcste
billig zu vkrraufcn Jnhnstrnhe 12, P.

Bricsmarkcnsammimll ! ,
große, alte, billigst zu verkaufen. Näh.
TannuSstratze 29, Laden. _

I « Verlaufen
prima Nußbauin - Piano , fast neu. «in
schwarzes Piano , ebenfalls fast neu (beide
aus den ersten Fabriken). 1 Smyrna-
Teppich, 1 großer Brüsseler Teppich,
große und kleine Geldsckrättke _
~ p ^T  F r iedri chstr aß e 13. - HM

Kiattino Von Wand
(schwarz ), sehr gut erhalten , MM Preis
von 200 Mk. zu verkaufen. Nur an
Private . Händler Verb. Dreiiveiden-
straße 3, Part . r. _ 34188

Belenihtungskörpcr (elektr.) aller
Art, erstklass. Fabrikate, kur c Zeit m
Gebrauch, billig zu verk. Näh. Tagbl-
Haupt-Agcntur, Witüclmtzr. 6. 8968 M

halber nur ganz kurze
Zcft gespielte«. ,' üröneS Nußbaum-Piarw
mit Karantiesckwin ganz bedeutend unter
Preis zu verkaufen. Off. u. <» . «-AL
an den Tagbl.-Berlag. 8 41 2

GelegenheiLskauft
Salougarnitnr Louis XVI, weiß

lackiert, mi: Vergoldung, fast ne«,
weit unter Preis zu verk.

6. Eieheisl »' im , Möbelfabrik,
Fried rieb straße 10.

Automobil
4 C. 14 PS. Limousin«, sehr elegant,
wenig gefahren, ganz wie neu. wegen
Ankauf eines großen Tourcnwagens
zu vcrkau'en. (No 856) § r>3

Schloß Neinhartshnusen
. ei Erbach, Rheingau, Tel . EUmlle 30

Für Liebhaber!
Ein schöne? orienkast, fein gefch,

Salot »-A «ne« vle ««ent zu verkaufen.
Zwischenhändler verbeten. Zn bestchttgen
an Wochentagen z »ischen 11 u. 12 und
3 n. 4 Uhr Lnxcmbnrg platz 3, 1 st

Möbel , Betten,
PoLsterwarerr

all«» Art,
ganze Wohnirngs-Emrickstungen, einfach
bis hochelegant, liefert zu billigen Preisen,
nur a,«erkannt vorzLql . OnaUt . ,

W>h. &eifoel,
Bteichstraste 7,

Kltesies MödelgefchLft d. WestendS.
Bitte genau auf Firma und Nb. 7

zn achten. 6 4198

FMseleerle WeMsier
in alle » Grütze « billig avzugeven
Neugasie 3.

Ein«Lhiffoniere, c. 4-fchubst post Kom¬
mod« 25M.. 1 post Konsolschrkch. 15M.,
zweischst lack.Bcttft. m.Spr . u. Keil 20Ast.
dito eivschl. 15 M., eist.stmderdettst. mit
Drcchtdesv. u. Rotzhaarmatr. 20 M., einzl.
Bettst., Deckbetten, Kissen, Spiegel, Tep»
piche. Portieren u. Vorhang« zu verk.

MM- 18 Kachstätte 18.
Glegant«

Ladeu-Einrichtung,
Pitch-pine, für Zigarrongeschäft,
billig zu verkaufen. Nah. bei

WviMcki« !', Nuftionator,
Bleichstraß« 2._ Telephon  1847.

Mjliü
CAUer.ßiiirilwsg.

aus 8 Schaltern mit Thüre, Tetlunas-
wand u. Pulte« bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Hau«. «-
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Wegen Ausgabe des

Pscrdc-
FuljMesens

find ein Kuper , ein Viktoria,
ein Break , ein Schotten » so¬
wie Geschirre und Sättel zu
verkaufen Mainzerstraße 11.
Bon 9—10 Uhr anzusehcn.

|®ltäirJti£utl]!impt!orpeii
mit 25 % Rabatt

im Ausverkauf.
(Mm-. TVoIlweber , Mrenftr . 8.

üua* Frau Stummei *,
Kl. WebergHsve 9, 1,  kein Laden,

zahlt die allerhöchste »«Preise f. guterh.
Herren- u. Dcnnenkeider, Schuhe, Möbel,
Gold, Sllb er, g. Mich!. Postka rte genügt.
M  Iran KWrr. «Zys
zahlt die höchsten Preise für getr.t erren.u.Daurenkl.,Mikttörsach.,chuhe, Gold - « . Silbersacherr»
Bestell . »uerd . pünk tl . besorgt ._
Lm« 1 ,SSÄS:

kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Piandfchcine, Gold- u. Silber-
fachen, Br illa nten. Ans Best, k. ins  Haus.

Frau Gtrosshut 9
Metzgergasse 21 , Telephon 2010,

ist die beste
t'M - Wählerin Wiesbadens - WH
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schube, Gold,Silber,
Möbel, gan ze Nachl. re. P ostkartegenügt.

slrtltli » tür getr . Herren.n . Dameu -Kleik-er,
Uniformen , Schuhe und Stiesel
die besten Preise.

«, « ««-» r -rin , M «tz gerg .^ 8.
Sehr guten Preis zahlt
Fr « LiifOi ' . Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Gardcrvben, Gold,
Silber , Brilla nten und Antiquit äten.

Die allerhöchsten Preise
für getrag. Herren-, Damen- u. Kinder-
kleidcr. Schuhwerk, Möbel, Gold- und
Silbcrsachcn u. s. w. zahlt
Frau E . Serei «ky , Metzgerg . 14.

Aus Bestell ung komme ins Haus .

Aräulem Hl. cheizßaks,
Grabenstr « 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Damen-
klcider, Uniformen, g. Nach!., P !ändsch>,
Gold, Sil ber u. Brillanten . A. B. k. t. H.
Mv . «rossimt, ®irS 6-
kauft von Herrsch, zu staunend hohen
Preisen gilt erb. Herren-, Damen- und
Kinderkl. rc. Bestell, nehme gcr rw in Empi.

Kegeil üyWÄge KkAlmig
«erden ganze Wohintugs -Viu-
richluugen , sowie gute einzelne
Stücke sofort gelaust . Offerten
U. V . « 8L a . d. T agbl . -Berlag.
20 Mtt. Ciftn-Zier-Wer

für Garten und bessere Haustüre»
mittelgroß , z. k. gesucht . Off. u.
et . »oi  a « den T agbl. -Verlag »_

Die Althandlung
®e « r ^ Jag ?er 9

88 Kirchgaffe 56,
,ahlt die höchsten Preise iür Lumpen,
alt Eisen, Gummi, Nculurhabfalle, Papier
unter Garantie des Einst., Metalle rc.
Bestellung wird  s ofort besorgt.

Frau MrVLltt, -«-eb-3 iijger,

Heleuenstraße 21. 403«
, f . füll kg Summen l 0 Pf.

„1 lg Wolle 60 Pf.
1 Kg Neutucbabf. 45 Pf.
1kg schweres Eis. 4 Pf.

F ür Metalle die äußer  st höchst en Pr esse.
Bitte Kusschuerden!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :c.  kauft
ii. holt p. ab iw« Si pp er,  Ornnienstr.54.

PST * Grdvecr -Pstäuze » zu kaufen
jesucht. Näheres im Tagbl.-Vcrl ag. Kd

Ros ;-KastKNi §N
werden angek. Sedanstr. 3, Wiesbaden.

Zustilut Worös,
staatl . gen . BsrbereitungS anstatt
auf alle Schul - u. Militareramina
m. Slrv eitSst.b.Prima iukt.u .Pens .!
Geüuol . Uuterr . in srirntl. Fach. :
Austitutsvorst - 2^ ori »., , akad. gcpr.
Lehrer, Lui senstr. 43 u. Schwalba cherstr.
KLavie ^ttrrterrLcht
erteilt gründlich, tonservatorisch gebildete
Lehrerin. Monatlicher Preis , bei zwei
Lektionen wöchentlich, 8 Mark. Offerten
um er M . » SÄ an die Tagvl .-Zmeig-
ftelle. Bismarckrrnii 22 ' « 4187

w.  Realschule.
(Kleines Pensionat)

Der Unterricht beginnt
Montag, den 21. Oktober,

morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, _ sowie Greburis- und
Impfschein mitbringen zu ■wollen.

C» Faber , Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

Die Prüfung wird an der
Anstalt selbst Ostern und Herbst
abgehalten, und die Zeugnisse
berechtigen zum  einj.-freiw-Dienst.

staatl. konz. höhere Pmatschnlc.
Vorbereitung z. Einjähr .-, Fähnrich -.
Primaner - n. Abitnrientenprilfung.
Arbeils - und NachliillWtnnden für

Schüler höh. Lehranstalten.
Im August bestanden wiederum drei
meiner Schüler, yon denen zwei zu
Ostern sitzen gebliebene Obertertianer
d. Einjähr . Prüfung nach nur Tiermonat].

Vorbereitung.
Dr. E. Loewenberg.

Privatwohnung : Rheinstrasse 58, 2.
Institut : Rheinstrasse 18, 3.

1v-st»f. Priv.
Kößere Mädchenschule,

Mülle rstrafie »
(vm. Holzhäusersches Institut,gegr .1861).

Beginn des Winterhalbjahres Freitag,
den 18. Oktober. Gelegenheit zu wissen-
schaltl. künstler, u. prakt. Weiterbildung.
Anmeldungen 1l—12 Uhr in der Anstalt.
_Pros . B»r. Bruns wick.

Berlitz School,
Sprachlehrinstitut fnrErwacbsene,

tjuisenstrasse ’S.
Nur nationale Lehrkräfte.

Die vollständige Beherrschung einer
fremden Sprache konnte früher nur
durch längeren u. kostspieligen Aufent¬
halt im Auslande erreicht werden.

Heutzutage kann sieh Jeder in den
„Berlitz Schools“ mehrere fremde
Sprachen aneignen, und zwar in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit und mit ge¬
ringen Auslagen durch die in den
„Herlitz Schools“ verwendete Lehrweisc,
die auf folgenden Hauptgrundsätzenberuht:

Systematisierung des Unterrichts,
allmähliche stufenweise Einführung
der Schwierigkeiten , langsameres
Sprechen des Lehrers im Anfangs-
stadium , beständige Anleitung des
Schülers und Verbessern seinen
Fehler.

Es lassen sieh damit Resultate er¬
zielen, wie sie kaum im gleichen Zeit¬
raum durch einen Aufenthalt im Aus¬
lande erreicht werden können.

Für solche Schüler , die wünschen,
sicli in kurzer Zeit für eine Reise
vorzubereiten , wird je nach denVor-
kenntnissen schneller im Unter¬
richt vorwärtsgegangen . 9131
Prospekte , Probelektionen oratis.

NttnWtt pDapoinia,
Darmstadt , Hochstraße 58.

Nealschule mit Gumrraslal - Ab-
Leiprugen (Sexta bis Oberprima ).
Besondere Vorbereitung z. Einjährig .-,
Primaner -, Fähnrich - und Rvi-
tNlienteu -Exam «» . An der Anstalt
unterrichten 12 Lehrer. Näh. durch den

Tirektor M. Kling.
Engländerin erteilt Unterricht, Kon-

versatiom Elisabelhenstraße11,  8 ._
EngUinderili erteilt engl. Unterricht.

Miß 1U,««,r <>. Mo ritzstraße 1, 1.
Engländerin erteitl Unterricht.

Miss Carne, Taunuss tr. 25, Sei tonh. 2.
fättrtfitnhl ' V früh. Lehrer an der
vSMtjiü !! Ull ^ Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. u. schnell. Probest,
grat - TT. Bleail , Dotzheimerstr. 15, 1.F ran̂ais par jnstitutricediplomee ä Paris . Elisabethen-
strasse 21,  Gartenhaus 1. _

S ours i-t  Iccons
Fran gaise diplomiie Mo ritzstr . 16, II  r.

Französin (diploni.) erteilt grdl.
Unterr . u. K.- Beste lief. Stil'tstr. 2,3, 2.

Dame
erteilt russ., deutsch., frans. Unterricht.
Sprachenaustausch mit Engl. od. Jtal.
Stundenweise Pflege und Gesellschaft.
Goe thestr. 23. P art . 1—3 zu  spr. 9143

Gründlicher « lavier »unterricht
wird nach leichtfaßl. 'Methode erteilt
Bertramstraße 20, 8 linkg

M!e8lNhentt Tamschule.
Adelheidstraste 21.

Au unseren Mitte Oktober
beginnenden B 3011

Tanzkursen
werden weitere Anmeldungen
jederzeit gern entgegcngenommen.
,Fritz Sltuer u . Ft -ntt,

bis 1. Ortober Bertrnmstraße 3,1,
dann Sldelheidstraste 21.

ZWZ«!chileiit-§ srs,s
der Frau «tot «». Dotzheimerstr . 50,
Pdh. 3.  St ., können alle Damen Einzelst.
erhalten n. ihr- Kleider schön modern
anfertigen._

T,:
Ä - K

Biers
a«z-Lehrinstitut,

I ' inserstr . 413. I.
Michelsherg ? , Laden.

Eigener Unterrichtssaal:
ff'rledrlcttstr . £7, „Loge Plato “.

Zur Komplettierung unserer im
Oktober beginnenden

TanZ'Knrse
nehmen wir weitere Anmeldungen

i täglich entgegen. Privat - Einzel-
j unterricht erteilen wir nach 'Wunsch

zu jeder Zeit.
Julius Bier u. Frau,

Lehrer u. Lehrerin
für Gosellschafts- u. Kunsttänze,

Leiter der KurhausbSlle u. Kinder¬
feste in Bad Kreuznach,Münstera,8t„

Bad Sehwalbach u. Bad Soden.
I 1

l:

pßinEnfdjneiti. KchMer il.Zp
empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher
Damen- und Kindcrgarderobe. Mäßige
Preise. Gneisenaustraße 11, 3.

für den

Montor-
Sedrauck

* * *  werden bei dem

Tuartalswechsel wieder
erforderlich. * * * * *

»Sä

1
ffiriefftSpfe ttoaverfs
ffiedmiuei! Zlrknürt

V

chD f aanmagiff g Miusaina.»

ä mZir empfehlen uns
zur Lieferung der¬

selben in jeder Ausstattung
zu billigen preisen . * *

L.Zchellenberg'̂
LofbuchdruckereL
Wiesbaden

' f Canggaffe 27 . * Gegr. isoo.

* Fernsprecher 2266.

A

Etwas ganz Neues,
verblüffend in seiner Einfachheit, Bedarfsartikel, D. R.- Patcnt a. ist
erschienen und Alleinvertrieb für den hiesigen Platz an solventen Herrn
der über mindestens Mk. 1000.— bar verfügt, zu vergeben. F 85

Reinverdietrst Mk. 5—6000 .— jährlich,
welcher ständig steigt. Keine Marttschreierei » sondern Tatsache.

Besuche von nur Selbstrefleklantcn erbeten Mittwoch und
Douurrvtag , 8. u . tO. 18. , vor» 10—1 u. 4 7 Uhr.

im Rhein - Hotel!

Kllscrarbciteu,
Anfert. v. Waschbüttcn, Fässern. Repara
tureii, Wcinbchandlung, Abfüllung usn
werden gut ansgeführt. Postkarte genüg!

,i . üreiner , Küsermcrster,
Emserstraße 20, H.

Vertretet-
Große deutsche Feuer.

verftcherungS -Gesellschaft,
in Wiesbaden gut einge¬
führt, hat ihre Haupt -Agen¬
tur neu zu besetzen.

Bekannten und angesehenen
Herren — Vertretern anderer
Vcrsichernngszwcige, kaufm.
Agent., pcns. Beamten re. —
bietet sich durch Uebernahme
der Agent. Gclegenb. zu einer
lohnenden Nebenbeschäftigung.
Offerten unter IV. T . » a»
an Daubo & Co. in Frankfurt
a. M. erb. (Era. 918) E19

Für rationellen Hausverkauf frcidcnk.
Agent

gesucht. Offerten unter W . « 05 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Vertreter gesucht
für Wäscherei -Maschinrn und
kompl . Wäscherei - Anlagen.
Technisch gebildete Herren werden
bevorzugt.

Angebote unter A . E . , « » ?
an Ilndolf Hone , Erfurt,
erbeten. (Mga. Erf . 10037) E147

Herren aller KMde
gesucht als OriS- oder Bezirks-
Alleinvertreter f. flottverkäuflichen
Patent -Massenartikel, den jeder
Haushalt täglich braucht. Groß¬
artige Erfindung ! Riesiger Umsatz!
Reinverdienst monatlich 300 bis
500 Mark. Laden oder Kapital
nicht nötig. Auskunft gratis . Man
schreibe Postk. an „Industrie " in
Grevenmachera . d.Mosel. F19

Damen -Lchneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Garantie für tadellosen Sitz. «Bert»
«ffunk e , Hallgartcrstraße 2, Stb . 2 I.

Mo des. Im Anfcrligcn, Garnieren
u. Modernisieren getragener Hüte empst
ftd) K. BCanst . Walramstrafie 33, 3.

H nren-Wäsche z. W. u. Bug. w. ang.,
aus Neu gcb. Albrechtstraßc30, 2 rechts.
Mi Men ÄÄr&

611 l,r . lfoldgaff «21 .1, a .d. Langg.
Ahrenologin ü

Po rtstraß « 29 , H1H. 1. B4164

phrenologin
©

Helenenstratze 12,1 , Cj ^
N. f. Damen. ^
Phrenslogin,

berühmte, wohnt Schulgasse 4,  Hth . 2 St.

Gerüchten entgegen übe ich nach
wie vor meine Praxis aus 9206

Rhclustraßk 101,1,
vom 1. Slvril 1908 ab-

Nhemstraße 99,1.
Or. moll.

| Friederike Oberdieck.

Terzogen
nach

Rheinstrasse 36.
Ilr . ScäismoSck«

Makulatur
! ia Päck«s za 50 ktz„ der Zeatner ML4.—

za babes ia Tagblatt- Verlag.
l-sn ^ as &e 37.

Teilhaber , cd  ent. tätig , zur
Herstell, u. Ausnütz, einer nerreu
billig . Sehreibmasch . geiucht.
Schon b.  d. Nerkaufe d. Patent«
an ausw. Länder großer Gewinn
sicher. O. Engel. Adolsstr. 3. 9002

Solides

Ellgros-Geschäft
von gutem Ruf, in einer am Rhein ge¬
legenen Stadt , sucht behufs Lergrößermig
sie Umwandlung in eine

Gesellsüjüft m\  befchrömer
iaftung.

Anteil « von je Mk . 1000 .— gesucht,
?»inseu h-erden garantiert . Weitere
Angaben bczügl. Gewinn, Sicherhrir re.
stehen auf Wunsch gern zu Diensten.
Gefl. Anerbieten befördert unter
SA. 35. r « » « Budolf flösse,
E ölN._ (Kcpt.4650) F 147
lln » U Aj/i auf ßchuldsch., V ochsel"dl WUlli etc. ; bei bequemer Raten-
rückz., an Personen jed . Standes gibt
anerkannt diskr. u. schnell Selbstgebei
. .äiratese “ , Berlin W„ Hauptotr. 10.
UlSnz. Danksohr. Tägl. Anszahl. P lllg

©tLö-Snrlthttt Sf
jed. Standes (auch Damcn^ zu 49, »/» u.
monatl. 4 M. Rückzahl, prompt u. diskret
durch Sig . Seuhaner , Internat.
Escompte - Bureau , Budapest VII/21,
Larcsaygasse6. (Retourm. erb.) P139

F
rauen köntren ihr ring «,

vrachtes Gut sichern und
retten . Auserttgung vor»
Gütertrennung . — Dis¬
kretion . —Offerten unter
a. -rer « an den Tagvl .-
Bcrlag ._

Lukratiye Pension
von 2 Damen zu übernehmen gesucht,

Entsprechendes Kapital vorhanden.
fl . Meier . Agentur/8 ’ann « sstr . 3 A,

Glue Mtgehende Wirtschaft
an tücht. Wtrtslente p. sof . abzug,
Off, u . l» . r « » auTag dl.-Verlaa>

sr ~'Pflegcelteru gesttcht
tiii 2 Mon. alt . Mäd . g. entspr. Vergüt,
hier . Off, u. 7j. « <»« Tagbl .Vcriag.

+ Frauen -h>
"ÄSÄ Süt tmü Mst!
Viele Dankschr . Eheleute crh. Vrosp.
gegen 20 Pf. Rückporto. „Hygiene -,,
Dresden -Kötzschenbroda. _ F83

Damen beff. Standes wend. s. in
all. diskr. Frauenangelcgcnh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A . 53S an den Tagbl.-Berlag,

Damerr
finden freund!. Aufn.» Rar bei deutscher
Ob chebamme. (Kept. 4535) F 144

Frau EraBtz , VervierS i . Belg .,
Place dn Martyr Ko. 9, IL

Praktiziere von heute an.
Vierzigjährige Praxis.

~ Wohne Walluferstr . JS.
Thierarft Born.

(Elektrotechniker̂ mit
3 aifiUe fo ort als

Offerten unter
« « 1 rnt ^den T agbl.-Berlag. _

Ißtt seine freie Zeit mit schriftlichen
Arbe ten ausfüllen will, schreibe sofort
an Erwerbs« .Institut „Reform - ,̂
Stuttga,ri , SlrtlKHfil'itfjt -Ü, Streng
rceül — Auch für Damen!

Teilhaber gefuet

lt. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh,

Robert Pressier,
Vcrtr. der Naturheilkunde, B3912

Kaiser- Fried ri ch-Ring 4,10— 12 u. 4—6,
Herr , Mademtker. sucht gcs llschaftl

Verkehr. Off, u. M . » 8 Ha upt posrla g.
Heirat ! w. hausl. erzog Frl., 22'vJj,

Venn. 90,000 Mk. bar, später erb. Verm,
n. Bed. doch brav. Mann u. gut. Char.
Brief : Fr .«Äo»r»l»>srt » Berlin 80 . 26,

GkkWeleDftmeftbekMftrschüfl
gesucht!

38-jähr. symp. Fbrkt., grß. Figur , eb^
Perm., Fbrkgescb. v. bedeut. Zukunft m
Dteißen, wünscht sich wirtschafrl. Gattin
v. angen. Erscheing. Sehr vermag.
Dame» bis 30 I ., Witwen bis 2 Kind.,
werden, event. anonym, um Annäherung
gebet, m.  i « a Jnvalideudaur
Dresderr«_ _
Bildhübsche junge Dame
28 Jahre , wünscht die Bekanntschaft
eines gutsituierten älteren Herrn
zwecks Heirat . Diskretion Mren-
sache. Gefl . Offerten unter O. L. 601
haup̂ voftlagernd L41L4
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Alte Bordeaux «Weine
der Firma J.-yropI » fWhre * hi Bordeum *.

Um für mein « 1904er Bordeaux Platz zu schaffen , bin ich genötigt , meinealte!) BordleaiisaWeine
mit langjährigem Flaschenlager

einem

Ausverkauf
atwüaiseteen.

Ich offeriere mein großes Bager dieser Weine von 90 Pf . bis MB. 5.—
in bekannte 11 Marken und gewähre bis auf 'Weiteres auf meine ohnehin
billigen Preise

auf Weilte bei 12 Fl . bei 2a FI . bei 50 FL u. mehr
von 90 Pf . bis Mk. 1.10 » °/o S % 1 « »/,
von Mk. 1.80 ab 5 °/o * «H/o lS ' /i

"WM
Weinkenncr and Keeeiivaiesfenten benntxen STIe

diese (üclegcnheii . 1316
Hönbach tun gs voll

Adotfetrasse 7. MM » Tduphon J30.
Leger and Vertretung der Firma S. yiim-li i> eres . Bordean.

Zum 1 . Januar 1908 ist die
StelleeinesGefängnisarztss
im Hiesigen Gerichte gefänguis ne«
zu besetzen . Als Remuneration wird
ein nach der Durchschnittszahl der
täglichen Gefangenen zu berechnendes
Honorar und zwar 4 Mark für den
Kops bis zu 60 Gefangenen und
darüber hinaus 2 Mark für den
Kopf für das Jahr gezahlt . Diese
Durchschnittszahl wird ^ -jährlich
ermittelt und hiernach pro rata,
zur Zahlung angewiesen . Die Durch-
schnittstagesbelegung im Jahre 1906
betrug 252 Gefangene . Obige Nvrinal-
sätze können eventuell auf 6 bezw.
3 Mark erhöht , im äußersten Falle
kann auch eine feste Gefamtjahres-
remuneratiou von 1000 Mk . be¬
willigt werden . Die Vertragsbe¬
dingungen sind im Sekretariat,
Zimmer Nr . 78 , während der Dienst¬
stunden einzusehen und wollen Be¬
werber ihre Anträge bis spätestens
1 . November d. I . dem Unter¬
zeichneten einreichen . § 260

Wiesbaden , 2. Oktober 1907.
Der Erste Staatsanwalt.

MKüüie des GANZ. UereinshaOs. NllMerLrO2.
Konferenz zur Fördern « !, deS GlandenSledenS.

DienStag , den ii. , Mittwoch , den S. n . Donnerstag , de« 10 . Ott -,
um 10 Uhr vorm., 4 Uhr nachm, und V-9 Uhr abends.

Mittwoch , 6 nbr abends r

MiMons - Bersammlung
von Hrn. Pfarrer WNr -°-Basel , Missionar WamrduSttnidhii und

Missionar Bnderlin <Si!I» « lt,
Jedermann herzlich willkommen.

Ke ALva -Tream
Sicherster Schutz gegenWuuvwcrdeu

Schweitzssttze, geriff . Haut.
Zu haben in vielen Apotheken mtb

bot sich mir Gelegenheit, 1 Posten besserer

Schnhwaren
in schwarzu. farbig, in neuester Fasson,

Mark Goodtzcar-Wclt,
n. verschiedene andere Sorten , für Herren,
Dame» und Kinder, auch in weiß, billig
cmMkaufen. Um schnell zu räumen, ver-
fmrfe ich dieselben zn billigen Preisen.

£1  Rcugaffe 22,1  St.

best. Drogerien.

Wer reell und Doch billig karrfe« will,
besuch« das

Destung am 21. Oktober 1907

L Sdmelfl emöbterAutomobil »u.
Pferde^

Lotterie
3103 Gewinne I. ff. ». zas. Mk.

Bleichstraste 18 . — T
Großes Lager Bra«

von den einfachsten bis zu den elegantesten Ans'
_ Selbstständige Schreinerei nfli
P3T * Bitte um

ho» 2737.
lusftattrmgen
agen bei stets reeller Bediemmg.
tsterei im Haufe.

temmmmmmmam.
Parkettböden

jeder Art, in allen Holzarten und
Mustern , auch 14 nun stark, als

Ersatz für Linoleum, liefert
W. Gail Wwe.,

Parkettfabrik
und Bauschreineret,

Biebrich a . Rh . Teleph . 18.
Wiesbaden, Bahnhofstraße 4.

Telephon 84. 869

Besichtigung mein « reichsoyti orten Säger - .

Kaiser -Panorama
Haspfgewina;1 AutomobilI.W.r.M.

Loseä 50 Pf.~S 5M.
Porto und Liste 20 Pf. extra durch

das General -Debit

nurm»
3  Tä ^ Iirli ifcfiffiu t

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.Jede 14 othe 3 neue Reisen.
Ausgestellt vom 7. bis 12. Oktober 1907:
Serie I : Zweite boqueme Wanderung

durch das interessante München.
Serie II : Amerika . Iteise m. d. Schnelld.

„Deutschland “. Besuch von Chicago,
Hudson , Yosemitte -Tal , Californion,
Tellewstone -Park etc.

für (La .8687) ff 147
Tafel und Wirtschaft,

nur feine , gut sortierte , selvstcrbant«
Sorten , empfiehlt

Fryrl . v. Sfi's.jesen ' fdje Garten-
Dlrettio « , Rötha , Sachsen.

kÄnsksPriodrivlistrassv 181
sowie alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen

a» HaliSerund
b « bfg, , vt-

nicht ausgehen »erzielen Sie
nur m . Br . K aha « KoSeu-
erzeuger Sadulin <»6 , 88,

Flasch©
Mk. 1.DO D 1.— und Pomade Saduliu Q1.—. Mau verlange nur

Sadutin echt von d' o». Kulm,
Kroneuparf . , Nürnberg . Hier:
Alistoetter , Pars », G«ke Laug - u«
Weder « . , Dvs . Ga « it »s,MauritiuS-
str . 3, «». Siebert , Drog ^ ned . Kat.
Schl. , VWvir»ei -,Drg . ,j dirchg .6«ffi05 Vortr - tsr Kr Wissbadsn u, ütngftffend:

A «l . SUingsolir W » ■« . , Wieabaden.

speziell .alte hartnäck . Fälle,
Speziatturen fste

8 . Pa «§-tz«, üaitt?,
Schustrrgaste 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tietz. F 51
Sprechzeit tägli ch 8—8. Prosp. gratis.

RKÜKKBBKi

Grostervems Ddikatm-Sajierkraut

10 - Pi.,«
5 Bücherschränke,
5 Schreimische,

2S Zinmrcrtische,
100 Zimmerstühle

in vorzüglichsten Qualitäten zu total
herabgesetzten Preisen.

Felrwllrsn
in eleganter , fschmännieoher Ausführung u. (cder Preislage «mxüehlt das

Speziai- Geschäft
Albert CilffäEatifca,

Wrllritzstraße 20.
KvSßtes Möbek Horrrs,

üetdenräupcheffi
,Ä,meWfm>yt,
wozu freimdlichst einlabet
>__ Aggff, CrSc?s€»«'Ü <JHK *m ^ IlsrnVGiIrrtML

& j | | | l| g| L Bewährtes System in bekannter Güte.
Daiierbraiid für jedes stiiekreiclie,nicht

ts WWW hackende Brennmaterial. —Einfachste
> Eegnllerong nnd absolut sicher gegen

§ Kohlenoxydgase. 1430
g Irische C&efeit ©te.
^ DkDbitWM sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt
g und mit Majolika-Bekleidung.

I . Hermann Hohlwein,
K Schwalbacherstr . 41.

g Geschäftsgrund . 1861. Tel. 2098.

GäWauS „Zur Stadt Äievrtch^
Albrechtstraße 9.
S Heute Dienstag'
M»mr  Metzeliuppe,

wozu freundlichst einladet > Best-
bewährteste i

Dauerbrenneri
febnto

Segunerang I

Scberheft».
VOrrkNbng

gegen
‘SasaiiKrtcürmmg.

PeHanrat. leilcnbitrler iof,
Ecke Sedanplatz u. Weißenburgstrahe.

Heute Dienstag:
Schlachtfest,

wozu freundl. einlabet Seüwtt fir
Schtj fdmmer

gefehrios.

Mancrgaffe.
> Heute Dienstag, den 8,

te » wozu döflickst einladet
Ludwig St ' hcrinulj,

-WMAM
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Diese Abteilungen bieten eine grosse Auswahl letzterschienener Neuheiten für Herbst und Winter

wm toeltaiant Milizen Preisen.

ITeberg 'aiifgfS -Paletots « Ei«nstoffen
m . .14 . 50 , 19 .50, 8 75

Abei | dinäntel ia apart0n Liottfat "u. 1^ 5#
letzte Seiihciti

MimOtaO -lEällliel in schwarz nnd farbig. . von KL
Jacken -, Bolero-, Liftboy- und Fraok -Fasson, von <8 ^ 8

50

50
an.

M ostümFÖcfee.
IMiiseia

moderne Stoffe . von
50

d nnr letzte leuheiten , in "Wolle, Seide und Tüll.

9 Ausführungen für jedes Alter.iWä .aijlCä © ÄS © MÄ *M ^ avlilS, grau u. mode , in verschiedensten
große Sortimente.

Besonders preiswert:

Minder -Capes S "1"" °°?" 8 05

Binse« und Kleiderstoffe, Seiden, Sammete und Besätze zu bekannt billigen Freisen.
in der Pute - Abteilung stets Eingang wosts  SSeuheiieni

Warenhaus Julius Bormass,
K34

im Hause

Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung.
Einem verehrl. Publikum, meinen werten Nachbarn und Bekannten die Mitteilung, daß ich mit dem heutigen

üSichelsfoerg 2 , Ecke Kir>chgasse,

Tage

ein

Juwelen-, Gold- nnd Silbenvaren-Geschäft,
verbunden mit Reparatur hW erkstätte,

für alle in mein Fach schlagenden Arbeiten eröffnet habe.
Durch langjährige Tätigkeit in der Branche, sowie unterstützt durch vorteilhafte Einkäufe, bin ich in der Lage, bei

Mäßigen Preisen nur gute und reelle Bedienung zusichern zu können.
Indem ich bitte, mein junges Unternehmen geneigtest unterstützen zu wollen, zeichne ich

Hochachtungsvoll

Catl ß ?Q93f Goldschmied.

jr

im Verlage der L . Schellenberg ’/dien

Hofbuchdruckerei in Wiesbaden ist Soeben
erjchienen der

,Alt-naJJauifdie
Kalenderfür 1908 “,

ein der naffauifldien GeSdiichte und dem heimischen
Volkstum gewidmetes , gut ausgefiattetes , belehrendes und
unterhaltendes Merkbüchlein im DmSang von 80  Seiten.

Der „Alt -nafjauijche Kalender für igo8“
enthält u. a .:

Hier iß nichts und da iß nichts . Eine lu/tige
GeSdiichte von H. Dieflenbadi.

Das Wispertal . Eine naJfauiSclie Sage von
A. Schreiber.

Sieben Sprichwörter. Ein Beitrag zur Kenntnis
der naffauiSdien Mundart.

Der naß 'auifcke Volksgefang vor 60 Jahren.
Von G. Schleufinger . (Th . Schüler .)

Sympathie und Sympathiemittel im Glauben
des naffauifchen Volkes. Von K. Ludwig.

Ein untergegangenes Dorf . Von Herbert.
Das Werkdien kann jedem Freund Se*ner

naffauijehev. Heimat warm empflohlen werden.
Preis 33 JPf.

Käuflich an den Tagblatt -Schaltern , LanggaJJe  27
und Bismarckring 2p.

Immer vollkommen!
Niemals beschränkt!

Kermatm Bein,
WIESBADEN, Bheinstr. 103.

F182

Miesenposten Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

(S®- MI. 285.- an.
Moderne Küche»»*Einrichtungen in verschiedenen Holzfarben

W MI. 95.— an. - Wz
Nie wiederkehrmdesgünstigstes Angebot.

Möbel-Kager Klücherplatz3—4.
Inh . » Ig -n . Rosenkranz . LW68

Billiger

MUMW-UkllMs
nur noch kurze Zeit

bis 30 > unter Preis.
1 Posten Damen - Semdeu von

1.25 Mk. an, 1 Posten Damen-Bein-
kleider von 1.38 Ml . an, 1 Posten
Damen-BettjaSen von 98 Pf . an,
1 Posten Nnterröcke von1.85 Mk. an,
1 Posten Reform-Schürzeu aller Art,
Wert bis 9.75. setzt nur 2.5« Mk.»
1 Posten, za. 300 Fenster Gardinen,
Stores , Rouleaus » Scheiben¬
gardinen bis 3« "A>, 1 Posten trüb-
gewordener eleg. Damen-Fautast«.
Wäsche für jeden annehmbaren Preis.

Wäsche-Fahrik,
Faulbrunneustraste 9, Laden.

GoMne Lebensregeln,
Künstl. ausgest . Prachtwerk,
80 Illustration ., 6 Kunst-
dsiHgen . — Allseitigbegeistert auf-
geaommon.
Preis nur
2 Mk.

Pro¬
fessoren

^ ^ Doktoren u.Presse haben das
Bucdianerkennendbe¬

sprochen . Zu  hez , durch
Verlag,!*adebeul ü.LearzigBuehhshdlungen .- Gesumi-

^ W“Cku.Lebensfreude Jedemann!
Das ist der Geist,d. dies.  Buch durchweht.
Biz Na(jj~~T7e7|bi’ch ve

Wer billig
mit Gepäck reisen

Ul, der kaufe Rohr-
lnttenkoffer, Kaiser-
osfer, Meüerplatten-

roffer für Herren u.
Damen,Schiffskoffer,
Kupee- u, Rundreise-
koffer, Anzug- und
Faltenkoffer, Dam.-
Hutkoffer, Blusen¬
koffer re., sowie In
Nindled.-Handkoffer
und -Taschen in la
Osftnbacher Fabrik,
in versch. Größen u.
Oualit., sowie?,a!g
Staig u. Maulrasch.,
Kreuzbügelta scheu,

Brief-, Schreib- und
Akleiimapperr, Brief-, Zig.- u. Zigarett.-
Taschen, Damen-Hand-, Anhänge- und
Umhängetäschchen,Portemonnaies,Plaid-
hüllen u. Plaidrieinenu. Schirmfnlleralr
am besten»»irr Marktstr . 22, neben d.
Porzellangesch.d. Hra. Rad. Wolff, früher
Wdhelmstr. Teleptzor» 1894. 852b

ff. Goldvarmäne, gr. Reinette,
Wiesenbirnen z. v. Friedlichst! . 14,1.

Verlangen Sie Gratiszusendung unter No. 187
TÜRK & PABST ’s

Kochrezepte für die fetue Küche» ff 20

TÜRK & PABST ’s
Virondine -Seuf ist nach bewährtem französischem

Verfahre«» hergestellt.
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Handarbeiten

DeuheitenHusttellung
TapilTerie - Brancfre

Reizenöe fTlodelle

ByzantiniTcbe , RbeiTmifche und Kelim -FIrbeiten.
Gobelin - und Doräirche Firbeiten . □ Bruges -, Klöppel -, ä jaur-Hrbeiten

Decken ftoffe.

Hut- , Bluten - , 5chuh - Srhränke , Chiffonferen, Pompadours etc

5 . Blumenthal & Co

KirrhgalTe 39/4]KirrhgaSTe 39/41

8e!ege«heitsKa«! für %mM.
ÜKeljrcre erstklassige , hochelegante Pianinos , fast neu , mit großem edlem

Flügelton , feinster Spielort , mit 10-jähriger Garantie.
Große Konzert-Piamnos , Katalogpreis Mk. 1200.— jetzt Mk. 780 .—«
Konzert-Pianinos , Katalogpreis Mk. 900.—, jetzt Mk. <>50 .—»
Salon -PianinoS, Katalogpreis Mk. 775.—, jetzt Mk. 580 »—»

Abbildungen und nähere Bedingungen durch die
Pianosorte -Fabrrk 7».i-nora , Aschaffenburg.

üresm - lÄmoe

Ver8ckiie 88b«ue 0 b8ttioräe „ POMONA“
zugleich Weinschrank!D . R. P.

Praktisohsie und beste Obsthorde dar Welt.
Früchte ruhen nur auf Rundstäb ., Drücken
u. Quetschen unmöglich . Zugleich vor¬
züglicher Weinschrank , verschliessb . u.
sehr stab , gebaut , ganz auseinaudemehmb.
GrösseI für 2 Ctr. Früchte od. 96 Fl. M.24.50

II „ 3 „ „ „ 128 „ „ 29.50
„ III „ 4 „ „ „ 160 „ w 34 .50

Verpackung frei, Versand gegen Nachnahme.

«MM« Dinklage,im  Dobben37

A
N
LOCO

^Wzmarke

Großer Möbcl-Ausverkaus.
Wegen Aufgabe des ßadengeslbästs

verkaufe ich alle in großer Auswahl am Lager habenden Möbel, als:
Vollständige Schlafzimmer und Salons,

einzelne Betten nnd Matratzen, sowie sämtliche
Polster - und Ztastenmöbel, 1109

um schnell damit ra räumen, MW- zu jedem annehmbaren Preis.

OruujMr. 22. HMlitt . Egenolf.

Wer ist's, den jede Köchin nennt?
Er ist's ! — Er ist's!

Wer ist'S, den jede Hausfrau kennt?
Er ist's ! — Er ist'« !

Wer ist'?, den man voll Freude probt?
Er ist's ! — Er ist's!

Wer ist's, den jedermann jetzt lobt?
Er ist's ! — Er ist's!

Wer ist's, der in der ganzen Welt,
Was er verspricht, am besten hält?

Er ist's ! — Er ist's!
Der „ Echte Andre Hofer !"

Echter Andre Hofer Keigenlratfee ist der feinste,
und, wie wissenschaftlich erwiesen̂ der gesündeste, einzig

(Mä 15961 F147
wohlschmeckendste
richtige Kaffee¬

zusatz. Man merke sich die Schutzmarke, den Andreas Hofer-Kopf.

Buch üb. Ehe w. z. v. Kinders. l 'h Mk.
T  Blutes grauen?,St
Nachn. Siesta -Verlag Dr. 28 Hamburg.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 7

5,BliienllLCo.,
Kirchgasse 39/41.

Familien Nachrichten

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Regisiern.

Aufgeboten: Malergehilftlit Maria G'
e Ro-

inPeter Braun
mit Berta Fisser das.

'ausdiener Theodor Sudholt in
Bielefeld mit Wilhelmirre Henriette
Puls das. Lloch Josef Marra Jakob
Henrich in Frankfurt a. M. mitKlara Antonie Lahmann das. Kauf¬
mann Hermann Stoffel hier mit
Margareta Theisen in Prüm . Archi¬
tekt Arthur Nattermüller hier mit
Wally Rüdiger hier. Apotheker HugoBrunner hier mit Maria Löser m
Leutershausen. Oberkellner Julius
Becker hier mit der Witwe Maria
Gilberg, aeb. Nassua, hier. Wagner
Adolf Becker in Franenstein mit
Anna Maria Ott hier. Kaufmann
Julius Rothschild hier mit Flora
Strauß in Homburg v. H. Bahn¬
arbeiter Johann Schnatz in Weiler
mit Johanna Trautmann das. Haus¬
wärter Paul Trodr hier mit Marga¬rete Christ hier.

Verehelicht:  Verw . KellnerFriedr. Seel hier mit Sofie Großer
hier. Bautechn. Phil . Steinoacher hier
mit Anna Schön hier. Schneidcrge-
hilfc Wenzeslaus Petera hier mit
Anna Grotzinger hier. Fabrikarbeiter
Philipp Bruchhäuser hier mit ,Pau-
line Rudolph hier. Musiker Heinrich
Bach hier mit Elisabeth Ro,e hier.
Postbote Wilhelm Epstein S-er mit
Anna Horbach hier. Architekt Georg
Korn hier mit Antonie Priester hier.Bauunternehmer Karl Popp hier mit
Anna Bergfeld hier.
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6. Oktober.

Gediegene Drucksachen
finden stets Beachtung . ======

7 Uhr
morg,
753.2

10.5
9.2

98
SW . 1

2.8

2 Uhr
nachm.
Hl

15.5
9.8

75
SW . 2

9 Uhr
abds. j
749.7

9.6
8.3

94
SW . 2

751.3
11.3
9.1

Der erfreuliche Erfolg , welchen unsere
§ -g-jüi -g-i b m a s o h ln e n_s_c_h r i _f_t _ bisher hatte,
ist der beste Beweis für die gute Verwend¬
barkeit dieser Type . Ihr Aussehen ist den
mit der Schreibmaschine hergestellten
Schriftstücken täuschend ähnlich , wodurch
sie sich zur Herstellung von Zirkularen und
Qeschäfts - Empfehlungen aller Art vorzüg¬
lich eignet.

Die stetige Zunahme im Gebrauch der
Schreibmaschinen hat das Auge des Publikums
so sehr an diese Schrift - Formen gewöhnt , daß
der Handelswelt , wie dem Gewerbetreibenden
der Gedanke nahe gelegt wurde , gedruckte
Zirkulare und Empfehlungen in einer Nach¬
ahmung von Schreibmaschinenschrift zu ver¬
langen und zu versenden , um ihnen das
Ansehen und die Bedeutung einer Original-
Offerte zu geben.

Uji _s _e_r _e_ R_e Jk̂ l _a_m e_-_ A_r _b eiten

mit dieser Schrift hergestellt , machen
nicht den Eindruck einer „Drucksache “ , sie
wandern nicht unbeachtet in den Papier¬
korb , sondern

Barometer*)
Thermom. C.
DlMUsp. mm
Siel. Feuchtig¬

keit C/o).
Windrichtung
Niederschlags-

Höhe srnrn).
Höchste Temperatur 15.7.
Niedrigste Temperatur 9.6.

*) Die Barometerangaben sind auf
0°  C . reduziert.
Ans- iutif  Untergang für Sonn*

(®) nno Mont» ( ( ),
(Durchgang her Sonne durch Süden nach mittel-

euroväischer 8eill

S I L
r i mu Süd>Ausgang>Unterg Aufg. . Unterg.
^ Mr MjUhrM.Mr M.Iuchr Miusithr Min
9112 15!6 39 !5 50 [8 41 » 17 11 N.

Erich Erichsen. . . Rudolf Bartak
von Bomsdorf . . . Gerhard Sascha
vonBodenhausen,Ge-

b-imrat . . . . Ernst Bertram.
Mitsu Jakt . . . . Bcrra Blanden.
Sakanava . . . . Friede . Degenei.
Heinemann,Kanzleirat KarlFeistmantel.

on n Stecher , Bureau-
' Assistent . . . . Mai Ludwig.

Brummer. Registrator Arthur Rhode.
Ugo Sartorh . . . Albert Köhler.
Minna,Dienstmädchen Minna Agtr.
Nach dem 1. und 8. Akte findet die

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97* Uhr

Mittwoch, den 9. Oktober. Dutzend,
karren gültig. Fünfzigerkarten giittia
Haben Sie nichts zu verzollen?

Donnerstag den 10. Okt. : Staats,anwalt Alexander.
Freitag , den 11. Okt. : Die m-kb-

Gefahr.
Samstag , den 12. Okt. : Die gr^Gemeinde.

Köitigttched Ĥ mrkpirle.
Dienstag, den 8. Oktober.

214. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Oberon.
Große romantische Feen-Opcr in drei
Akten nach Wielands gleichnamiger Dich¬
tung. Musik von Carl Maria v .Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 8. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert das Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Koohbrrranen-Anlaga.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermus£k*rE. Lindner.
1. Standarten -Weibe,
0 barsch . Havemann.
2 . Ouvertüre „ Lebenslust “ Latann.
3. Oiana’s Jagdrat ,Phan¬

tasie . Arndt.
4. Frühlingsträume,

Walzer . Fahrbaoh
" Juanita , Lied . . . Schnell.

W e_n_ v_on _ ,j J5_d_e jrm â n n g e 1 e s e nf

Man verlange von uns Proben
und Preisberechnungen.

Mwiiw i

L. Scheüenfeerg’sche Mol-Buchdruckerei
^ .^ 55 ; WIESBADEN ----- -- - ----- ------ --- --

Kontore : Langgasse 27. m =33 ) m  Fernsprecher Nr . 2266.

Hotel Noosienhof,
Parterre . Mirelig -asse US, I . Etage.

Treffpunkt für Liebhaber
vorzäigl . gepflegtes«

Biest»e.
Pilsener Urquell , Münchner Löwenbriiu,

Wiesbadener Felsenkellor, 9199

Kochbrunuen. 11 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen-

fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Ubr:Oberon.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Dre gelbe Gefahr.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Wakkialla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:Konzert.
Reichsvallen-Theater . Abends 3 Uhr:Vorstellung.
Biovhon - Theater , Wilhelmstraßs 6,

(Hotel Monopol.) Nachm. 4—91/,,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

AktnarhnS' Kunftfakon, Taunusstr . 3.
Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Biötvr , Taunusstratze l,Gartenbau.
Die Demminsche Samiulung tun st.

gewerblicher Gegenstände im städt.
- eihhaus , Neiigasse 6, Eingang vonder Schulgassi
zugänglich me, ist dem Publikum

rtiwochs und SamZ-
rags, nachm, von 3—5 Uhr.
Feiertags , vorm, van 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei . 5

Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst. Abends 8 Uhr : Oeffentl.
Vortrag.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub-
lokal : Hotel Vogel, Rheinstraße.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10  Uhr : Fechten. Oberrealschule

— - nstrc r "Oranienstraße 7.
Franzos . Konvers.-Zirkel . Mittelschule

Rheinstr . 90, Zim . 28. 8— 10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 8'/ - Uhr : Probe.

Münner -Tnrnverern . Abds. 8lA Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Rach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Wiesbadener Beamtcu -Verein . Abds.
8.30 Uhr : Haupt -Versammlung.

Guttempler - Loge Taunuswächt.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Evairg. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 8V- Uhr : Jugendabteilung.

Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.
Krersverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Hotel-Restaurant
Römer , Büdingenstraße 8.

Sängcrchvr Wiesbaden. Abends
9 Uhr : Gesanaprobe . Vereinslokal
Thüringer Hof.

Krieger - und Militär -Verein . Abende
9 Uhr : Gesangprobe.

Kricger -Miliiär -Kamerabschaft Kaiser
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge¬
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 9V, Uhr : Versammlung.

.Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 8V- Uhr : Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ning -KIub Einigkeit.
Abends 8V2  Uhr : Hebung.

Wiesbadener Athletcn -Klub. 8V- Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8V- Uhr : Zilherspielprobe.

Sprnch -Verein . Hotel Union, Neu-
_ _ r gaffe 7, 1. Abends 8.45 Uhr:

. , , „Französischer  Konversationsabend.
2lut: tt acfcIIfc6aft. G 7 / . Uhr . Turnen Ehrlsttichcr Verein junger Männer,

der Damen -Abterlung . 8— 10 Uhr : 8.45: Bibclbesprechung.
Turnen der Manner -Abterlung . Squbcrt -Bund . 9 Uhr - Probe

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr : Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Kurturnen und Vorturnerschule l Vereins -Abend.

MÜnnergesang - Verein
9 Uhr : Probe.

Gesang - Verein Neue
Abends 8 Uhr : Probe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Männcrgesangverei » Hilda . Abends
Probe.

Concordia.
Concordia . ! 2. Akt. Bild

Poesie: Joses Laufs
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Herr Henke.

Titania , Königin der
Elfen . Frl . Peter.

Puck, > b-lstn - - Frau Doppelbauer. I r P;tnr
Droll, ! L,lrcn . . . Frl . Hcßlöhl. '
Meenmidchen . . . Frl . Müller.
KaiscrKarlderGroße Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux,

Herzog vonGuicnue Herr Henscl.
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr Geisse-Wiiikcl.
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad Herr Tauber.
Rczia, s. Tochter . . * * *
Mesrii, Kaiserlicher

Kämmcrer . . . Herr Schwab.
Babe-Khan,Thronfolger

von Persien . . . Herr Weinig.
Fatime , Rezia's Ge¬

spielin . FrauBrodmann.
Hamct, der Stumme

des Palastes . . Herr Armörecht.
Amrou, Oberster der

Eunuchen . . . Herr Andriano.
Almansor, Emir von

Tunis . . . . . Herr Malchcr.
Roschana, seine Ge¬

mahlin . . . . Frl . Ressel.
Abdallah, ein See¬

räuber . Herr Striebcck.
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wasser¬
geister, Fränkische, Arabische, Persische
u. Tunesische Gros,Würdenträger, Priester,

Wachen. Odalisken, Seeräuber re. rc.
Zeit : Ende de« 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon
(Vision).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserl. Harem

zu Bagdad.
4 : Audicnzsaal des Groß¬

herrn zu Bagdad.
5 : Am Ausgang der

Kaiserl. Gärten.
6: Hasen von Ascalon.
7: In den Wolken.

7. Krönungsmarsch a. d.
Oper „Der Prophet“ Meyerbeer.

Rosenkra:nz.
Keler Bdl«
Thome.

E- Wa Snen

R. Wa:Sner.

Wilhelnistrasse6. Hotel MononoL
'S’äSs'liicIi BSs-sfitlsi Nt1 j

Keines Programm!
Otto Beutter.

Swi

Einreichung von Angeboten auf die Vev
gebung der Bahnhofs-Wirtschaft zu
Kastei, im Amtszimmer der Kgl. Pr.
und Großh. Hess. Eiscnbahn-Dircklion
zu Mainz , vormittags 11 Uhr. (<3.
Tag bl. 450 S . 11.

Versteigerung von za. 135 Ztr. Kar-

8 : Im Sturm.
9: Felsenhöhleu. Gestade

an der Nordküste von
Afrika.

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir
von Tunis.

11: Im Harem AlmansorS.
12: Die Richtstätte.
13: Im Hai» des Oberon.
14: Heimwärts.
15: AmThroneKaiserKarls.

* * * Rezia: Frau Pester-Prosky a. G.

an»

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
hormiitags 11.30 Uhr. (S . Tagbl . 468 Spielleitung : Herr Regisseur
Pe I Dekorative Einr . : <&err s

Mebus.
,, - - , err Hofrat Schick.
Kost. Ernr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem1. u. 2. Akt finden Pausen von

Versteigerung von 7 Reit- und Wagm
Pferden im Hanse Mosbacherstraße 2,
vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 467
S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die

heim, für die Zeit vom 1: Nov. 1907
bis 31. Oktober 1908, an die Direktion
daselbst, vorm. 10.30 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 75 S . 1.)

Erhöhte Preise.

Mittwoch, den 9. Okt. 215, Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement £».
Der Zigeunerbaron.

Donnerstag , den 10. Okt., Abonn. A:
Die Jüdin.

Met - or -Aosisch - K- »i»>rcht»,ngender Ktatio« Wirsbnben.
5. Oktober. 7Uhr

morg.
754.5

6.3
6.9

758,5
13,9
9,6

Barometer*)
Thermonr. C.
Dunstsp. mm
Rel. Fcnchtig-

keit (“lo> . 98 81
Windrichtung SW . 1SW . l
Niederschlags¬

höhe (min)
Höchste Temperatur 14.2.
Niedrigste Temperatur 5.6,

2 Uhr 9 Uhr
nachm, abds. Mitt

97
SW . 1

Rrftdrax -Tycater.
Direktion: Dr. phji . K. Ranch.

Dienstag, den 8. Oktober.
' Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Dre gelbe Gefahr.

1754.1 l Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz
' 106 und Georg Okonkowskh.

8[7 | Spielleitung : Ernst Bertram.Personen:
92.0 I Theodor Hartenstein,

Assessor . . . . Theo Tachancr.
Fritzi, seine Frau . Else Noorman.

— Sylvia Parasmi , deren
Mutter . . . . Rosel van Born.

1Kitty, deren Tochter Luise Delosea.

in ilnde.
SanJiver der Sirieg -sflotte.
Säertrud Kiin -je : . Titaniaarie

„Mignon“.
Prof. Bäeinr . ßiBnfeH I CeUosolo
8 . Uchan s Bombardonlied aus.

goldene Kreuz“. ’ *®
Szenen ans „Die Gleisha“, „Lusfäff«

Witwe“ etc. etc.
Loge 2.—, I. Parkett 1.50, D. ParL - . t

1.— Mk., Parterre 50 Pf. 9096

WaltellaVfheafetl
Molossnlcr Erfolg *

des neuen ä“ro - ramnt * ;

die berühmten Exoentiic-Springer ”Mes &riim*
Humorist.

CS-rosser 5a ( !ierfo !j>,

Alice L Kapt. Slema,
die phänomenalen Kunstschützen

Rudy L Fredy Walker
das hoclikomisohe Heger-Duo, J

und das übrige wunderbare ProgrammAnfang - b B in -.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . pa
Spezialitäten - Vorstellung. Ank»

3 Uhr abends. Da

Reichshallen-Theater , Stiftstratze ^ ^
Spezialitäten - Vorstellung. Ania » ^

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße
Diese Woche: Serie 1: Zweit .'

Wanderung durch das interessant-
München. — Serie 2: Amerit^
Reise , mit , dem Schnelldampsi"'nnt
„Deutschland" er

Au «Miirtigr Theater . ~~
Kaiuzrr Htadttstrater . Diensta ».
Lohcngrm. — Mittwoch: Die Nabenftemerm

Äbomiemants - Kcirizerte
dos städtischen Kur-Orchosters.

Nachmittags 4 Uhr:

A. Boil(Ue u>

J . Brahma,

G.Meyerbeer,
.1 ororia.

Eachraittags
: Herr Kapellm. Herrn. Jrrnor

1. Ouvertüre z. Op. „Der
Kalif von Bagdad“ .

2. Ungar . Tänze Ko. 1,
3 und 10 .

3. Schwur u. Schwertor¬
weihe a, d. Op. „Die
Hugenotten “ . . .

4. Portajada , Walzer .
5. Molod. aus Lortzing’s

Opern . . . . . .
6. Französische Lust-

spiel-Ouverture . .
7. Andante religiöse . .
8. Phantasie a. d. Oper

,.Tannhäuser “ . , .
Abendä 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellm. Ugo Äffern*
1. Ouvertüre z. Ö. „Das

Nachtlager in Granada “ K. Kreutze»2. Introduktion u. Gebet
a. (i. Oper „Rienzi“ .

3. Polonäse E-dur
Franz Liszt-Müller-Bergh au&4. Variationen aus dem

A-dur-Quartett . L.v. Beethoven
£). Ouvertüre 1812 . . Tschaikowskry
6. Träumerei . . . . R -SchumanZ
7. Ouvertüre z. Operette

„Dichter u. Bauer“ . F. v. Supp^
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« !§ :55 .ŴG yCr’cD ^ -

52 o > w d ^ XD £
s m H

E 5  §

tn . i

Egg
_ w ' i b  b .« £ -SX ^ Q> G e * C
-22
*U“ ♦—* *■“ XD tu . w CS -u-u 3*— n>fM Ei CU -u- »-G c  j _u**r - y

S om "'»-' B yB tJ
pi E 43 <«t jQ

BZ §2  PS

; ß 8 ^
" " " e

« « : g ö
S s £

p 3 .3 8 g 1
Z-A

^ MB cß e
CD;£* y-T' ^CL) g

■2 .5 'iS - ö *5 " p -*->PS S w=> S a > P
PS — o > g* >2 -» 'g'Ä 3 Z'-tt p

22 05 ß -3 -3 e ß
ve - osai ^
8 § « '° ' ® 5 'e'

8  fpls
3 2

A 22 D ru
» *s "g H
„- . p 3  o2 «j  a 2
.gvOwo »0

J . « ^03 <3 ». . E * s~\ QD V"■f . . rv-, ***** CU >4—*
3 H £3 <3 c 0

22 L >.-? GG Eu ^v

X) G ou" *”*
&>*b m~

05 05 gg
~ Ö Ö Ö

*e

ö
3 »

.0

2 »QM

^sg °L . EÄ " " LPs
Wa - a . X » *o »ö  Je» ©5
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kwenö -Ku§gsSe°
1. Matt.

Nom preußischen Wahlrecht.
Zwar wissen wir noch nicht, wie die preußische Wahl¬

reform aussehen wird , aber wir wissen ungefähr , daß sie
kommen wird , und nun gleich ein Gesensatz, der nach
einem Gegensätze aussieht und es doch nicht ist. Man
kann nämlich mit demselben Rechte sagen : Zwar wissen
wir noch nicht, ob die preußische Wahlreform kommen
wird , aber wir wissen ungefähr , wie sie aussehen wird.
Also beides darf man niederschreiben, und jeder, der
die Fühlung mit diesen Dingen hat , empfindet sofort,
daß das eine so wichtig ist wie das andere . Will man
aber die Verbindungsbrücke zwischen diesen eigentlich
nicht zu vereinbarenden Behauptungen schlagen, so
muß man hinzufügen , daß die ganze Frage tatsächlich
noch in der Schwebe ist, daß beim Mangel eines schon
gefaßten Beschlusses jede Möglichkeit ihren Weg nehmen
kann. Einige weniger angenehme Einzelheiten dürfen
allerdings bereits als feststehend gelten, darunter als
wichtigste die, daß das preußische Abgeordnetenhaus
nicht schon in der bevorstehenden Session mit der Wahl¬
reform beschäftigt werden wird . Warum wohl nicht?
Fürst Bülow hätte sich keine bessere Gelegenheit als
diese wünschen können, um vor der deutschen und auch
der europäischen Welt zu erweisen, wie ernst es ihm
mit einer Politik ist, die, unbeschadet eines konser¬
vativen Grundzuges , den liberalen Forderungen gerecht
werden soll. Wie schön wäre es gewesen, wenn der
Landtag in der letzten Session der gegenwärtigen Legis¬
laturperiode ein vernünftiges Reformgesetz beschlossen
hätte , so daß die Neuwahlen bereits unter der Herr¬
schaft dieses Gesetzes hätten stattfinden können! Welch
ein frischer Zug wäre durch die Wahlbewegung ge¬
gangen ! Welche innere Erneuerung hätte das spezifisch
preußische Wesen von dieser Seite her, von Liesen kräftig
sprudelnden Quellen einer Belebung des gesamten poli¬
tischen Lebens erhalten können!

Aber es soll nicht sein. Die Regierung hält andere
Aufgaben , deren Bedeutung wir ja nicht unterschätzen
wollen, für wichtiger als die der Wahlresorm , und so
muß diese zeben zurückstehen. Sie braucht darum , wenn
sie übers Jahr doch kommt (wofern sie kommt) , nicht
schlechter auszufallen : immerhin hat man die. Verzöge¬
rung IN bedauern . Da aber nichts gegen sie geschehen
kann, so wollen wir uns auch nicht mit unfruchtbaren
Beschwerden den Weg verlegen , sondern den Blick vor¬
wärts richten. Daß niemand bisher genau sagen kann,
wie die Wahlreform beschaffen sein wird, hat seinen
triftigen Grund , wie gesagt, in dem Umstande, daß der
leitende Staatsmann im Augenblick schwerlich selber
schon weiß, wie weit er wird gehen können. Wir möchten
zu seinen Gunsten annehmen , daß er gar nicht einmal
zaghaft sein würde , falls er nur erwarten könnte, daß
ihm ein entschlossenes Zugreifen etwas nützen würde.

Feuilleton.

Die Sibel in 4M Sprachen.
Interessante Angaben über die Tätigkeit der engli¬

schen und amerikanischen Bibelgesellschaft nnö über die
großen Schwierigkeiten , mit denen sic bei ihrem für die
Kultur und Sprachgeschichtegleich wichtigen Übersetzun¬
gen zu kämpfen haben, finden sich in einem Aufsatz von
W. G. Fitz-Gerald in ,̂ arpers Monthly Magazine ".

Mit waS für Hindernissen hat z. B . ein Missionar
auf einer kleinen Insel der Neuen Hebriden zu kämpfen,
wo die Sprache noch gar nicht entwickelt ist, wo er mir
dem Notizbuch in der Hand die wenigen Vokabeln des
Dialekts den Wilden nur durch Belohnungen und Über¬
redung herauslocken kann. Langsam dringt er allmählich
in die primitivsten Formen dieser Sprache ein, in der
noch nicht weiter als bis vier gezählt wird und Worte
für so wichtige Dinge wie Stadt , Kleidung , Getreide,
fehlen. Und schon dann steigt der Gedanke in dem
kühnen Manne ans, dies spärliche Material zu einem
komplizierten Ban znsammenzu fügen, eine Übersetzung
der Bibel zu versuchen. Vielfach muß er da das Werk
des eigenmächtigen Sprachfchöpfers verrichten . Für die
wichtigsten Begriffe fehlen die Ausdrücke. Häufig mutz
er sich einfach mit englischen Worten Helsen. In dem
Testament z. ©., das die Bibelgesellschaft für die Mos-
guito-Jndiancr an der Atlantischen Küste von Nicaragua
hat Herstellen lassen, mutzten Worte wie „König",
„Priester ", englisch wiedcrgegeben werden, weil
sich eine sprachliche Vorstellung dieser Begriffe bei den
Indianern nicht vorfand . Das Wort „Sünde " wurde
mit ,/Sanra " wicdcrgcgeben, was eigentlich bedeutet:
^Schädlich zu essen".

Was man bisher über die vom Reichskanzler angestell-
ten Erwägungen gehört hat , ist so übel nicht. Freilich
denkt er nicht daran , -das Reichswahlrechl aus Preußen
zu übertragen , aber mindestens die direkte Wahl wird
gewährt werden, beschränkt allerdings durch die Ein¬
führung des Pluralwahlsystems . Weniger klar sieht
man in bezug auf die weitere Kernfrage jeder Reform,
ob nämlich die geheime  Wahl zugestanden werden
soll. Wir möchten auch in dieser Beziehung einem ge¬
wissen Vertrauen das Wort reden. Wir möchten daran
erinnern , daß die vor mehreren Jahren vom Reichstag
beschlossene Sicherung des Wahlgeheimnisses (durch die
Einführung der Wahlzelle und durch den obligatorischen
Gebrauch amtlicher Wahlkuverte ) vom Fürsten Bülow
eingebracht worden war . Also muß der Reichskanzler
doch wohl der Ansicht sein, daß die geheime Abstimmung
etwas Gutes  ist , das unverkürzt walten und mit allen
Bürgschaften geordneter Funktionen umgeben werden
soll. Im übrigen hat sich in bezug auf die Frage , ob
öffentliche oder geheime Abstimmung , längst schon ein
Wandel der Ansichten vollzogen. Früher wurde von
den Scharfmachern die öffentliche Stimmabgabe bei den
Reichstagswahlen in der Erwartung verlangt , daß die
Sozialdemokratie dabei die Verlustträgerin sein werde;
jetzt dagegen wird auf der Rechten eher angenommen,
daß die öffentliche Stimmabgabe zahlreiche Wähler in
die Zwangslage versetzen würde , gerade sozialdemo¬
kratisch zu wählen , eben weil der einzelne Arbeiter nicht
wagen würde , sich in Widerspruch mit seinen Genossen
und mit einer terroristischen Geltendmachung der Macht
der gewerkschaftlichenund der Parteiorganisationen zu
setzen. Spricht doch auch die konservative sächsische Re¬
gierung in einer Denkschrift über das Wahlrecht vom
31. Dezember 1903 die Ansicht aus , „daß in erregten
Zeiten und auch jetzt schon in Orten und Stadtvierteln,
in denen radikale Richtungen die Oberhand gewonnen
haben. Andersgesinnte oft schon um ihrer wirtschaftlichen
Existenz willen gar nicht wagen dürfen , naä)  ihrer
wahren Meinung zu wählen ". Demgemäß empfiehlt
die sächsische Regierung die geheime Stimmabgabe . Wir
finden diese beachtenswerte Erwähnung in einem Auf¬
satz von Professor Delbrück in den »„Preußischen Jahr¬
büchern", der es nicht für unnötig hält , daß die Konser¬
vativen schließlich doch für die geheime Abstimmung zu
haben sein möchten. Es freut uns jedenfalls , daß
Delbrück überzeugt davon ist, die Freisinnigen wurden
auf die geheime Stimmabgabe unter keinen Umständen
verzichten. Je mehr sich die Regierung und die Rechte
mit dieser Gewißheit  erfüllen , desto unnötiger wird
es sein, sich mit dem zwecklosen Versuche aufzuhalten,
den liberalen Faktor der Blockpolitik für Zugeständnisse
gewinnen zu wollen, die er bestimmt nicht machen will.
Ein Pluralwahlsystem könnten wir uns allenfalls ge¬
fallen lassen. Kommt die geheime Abstimmung hinzu,
so ließe sich also wenigstens über die Wahlreform reden.
Und nun wollen wir abwarten , ob die anderen
Kontrahenten , Staatsregierung und konservative Par¬
tei, so klug sein werden , wie wir von unserem Stand¬
punkte aus wünschen müssen, daß sie es sein mögen.

Jahrelanges Leben und Forschen in solchen Ländern
ermöglicht erst langsam und allmählich ein Eindringen
in die Anschauungsform und den Sprachgeist des Volkes.
Die beiden Übersetzer der Bibel ins Tahitische, Henry
Nott und John Williams , haben zwanzig Jahre
damit Angebracht, die Sprache von Tahiti zu erlernen,
und haben zwanzig weitere Jahre an ihrem Werk gear¬
beitet. Für Begriffe wie „Ehrlichkeit" oder „Gewissen"
mußten sie Wortformen erfinden. In der Maori -Sprache
waren Worte wie „Hoffnung", „Gesetz", „Glaube ", völlig
unbekannt . In Uganda Hat Dr. 0"rannord fünf Jahre
lang darauf gewartet , um das eine Wort „Plage " im Ki-
Mbundu -Dialekt zu hören . Er verzweifelte schon daran,
sür diesen seiner Übersetzung so notwendigen Begriff
einen Ausdruck zu finden , als ihm eines Tages ein
Elfenbcinjüger vorklagte, was für ein „Dibebn " die
Ratten wären . Nun konnte er endlich in sein Notizbuch
das langersehnte Wort einschreiben. Langwierig und
mühsam ist diese Jagd nach bestimmten Ausdrücken, die
die Missionare zum Zweck ihrer Bibelübersetzung unter¬
nehmen. In der Hitze und den Schrecken der Wildnis
von Zentralaustralien zerbrach sich Medhurst darüber den
Kops, ob er „Weihrauch" mit knlingom , d. Ist „Wohlge¬
ruch" übersetzen könne und gebrauchte schließlich für Gold
den Ausdruck maröa maralje , d. h. „roter Stein ". Die
biblische Bezeichnung „Das Lamm Gottes " ist für die
Eskimos mit dem Ausdruck „der kleine Seehund Gottes"
Wiedergegeben.

So entstehen hochbedeutsamewissenschaftliche Leistun¬
gen wie die Übersetzung der Bibel ins Chinesische, und
dem Sprachforscher werden ganz neue Dialekte er¬
schlossen. Natürlich wimmelt der erste Versuch von Miß¬
verständnissen und Fehlern . Für die folgenden Revisio¬
nen bleibt noch viel Arbeit übrig und bet dem Neudruck
der Lisu-Bibel für die Loyalty -Jnseln wurden 52 310
Fehler verbessert. Wunderliche Ungereimtheiten kommen

Das diplomatische Uemrrrnenl.
Der Rücktritt des Staatssekretärs von Tschirschky

hat keinerlei Überraschung hervorgerufen und wird bei
der rednerischen Ungewandtheit des jetzigen Botschafters
begreiflich gesunden. Dem neuen Staatssekretär deS
Äußern Herrn von Schön wird von vielen Seiten das
Zeugnis eines gewandten Diplomaten ausgestellt . Mehr¬
fache Überraschungen hat jedoch der Rücktritt des Statt¬
halters von Elsaß-Lothringen trotz des Alters des
Fürsten von Hohenlohe-Langenburg hervorgerufen.

Die „Deutsche Tageszeitung schreibt: Daß Herrn
von Tschirschky die wichtige Vertretung des Deutschen
Reiches in Wien  anvertraut wurde , spricht dafür , daß
das Vertrauen auf seine diplomatischen  Fähig¬
keiten an den maßgebenden Stellen unerschüttert ist.

Die „Tägliche Rundschau" meint : Herr v. Tschirschky
hinterläßt bei seinem Scheiden keinen Feind , aber auch
keinen Freund . Dagegen darf die Berufung des bis¬
herigen Botschafters am Zarenhofe Herrn von Schön
zum mindesten nicht als eine Verschlechterung gegen den
bisherigen Stand bezeichnet werden.

Die „Berliner Neuesten Nachrichten" schreiben: Un¬
erwartet kommt die Berufung des Botschafters von Schön
ins Auswärtige Amt, da der Wunsch des Herrn von
Tschirschky, aus seiner bisherigen Tätigkeit zu scheiden,
damit motiviert wurde , daß es ihm an der nötigen
parlamentarischen Routine fehlte und Herr von Schön
auf diesem schwierigen Gebiet ebenfalls Neuling  ist.

Die „National -Zeitung " schreibt: Der Abgang des
Herrn von Tschirschky war eigentlich kein Geheimnis
mehr , nachdem er selbst in letzter Zeit seinen bevorstehen¬
den Rücktritt in diplomatischen Kreisen öffentlich er¬
örtert hatte . Der Rücktritt des Herrn von Tschirschky
ist auf sein persönliches Betreiben  zurückzn-
führen.

Die „Freisinnige Zeitung " meint : Daß Herr von
Tschirschky das Amt eines Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen wieder abgeben muß , wird allseitig Zu¬
friedenheit  erregen . Ob der Ersatz Tschirschkys
durch Herrn von Schön sich als glücklicher Zug erweist,
bleibt noch sehrabzuwarten.

Die „Vossische Zeitung " schreibt: In Wien wird
Herr von Tschirschky die Temperatur angenehmer clSt
am Berliner Königsplatz finden . Der neueste Personal¬
wechsel wird allenthalben die Auffassung bekräftigen,
daß zwischen dem Kaiser und dem Kanzler  das
vertrauensvollste Einvernehmen herrscht.

Das ,Merliner Tageblatt " meint : Die Freundschaft
des Kaisers , die Herr von Tschirschky weit weniger als
manch anderer durch schwächliches Ja -sagen erkaufte, ist
ihm bis zum heutigen Tage erhalten geblieben. Ob Herr
vvn Schön auf der breiten Weltbühne sich sicher bewegen
wird , muß noch dahingestellt bleiben , aber ihn auf dem
Parkettboden zum Straucheln zu bringen , dürfte nicht
so leicht sein.

Der „Vorwärts " bringt das Revirement mit den
jüngsten Machenschaften gegen den Fürsten Bülow in
Zusammenhang und ruft ans : Ein Sieg Bülows ! Herr

da bisweilen vor . So las man in dem ersten Druck
des Matth äi-Evangelinms für die Micmac-Jndianer
der Wildnisse von Nen-Schottland : „Ein Schneeschuh
wird sich erheben gegen einen anderen Schneeschuh", und
dieser Unsinn war nur durch das Mißverständnis eines
einzigen Buchstabens entstanden, da das Wort nacckta-
knmiksijik „Schneeschuh" und das Wprt naccktukumiksijik
„Volk" bedeutet. Ein Übersetzer der chinesischen Bibel
ließ aus Versehen die Menge beim Einzug Christi in
Jernsalern nicht Palmenzweige , sondern die Zweig«
eines sehr gefährlichen Dornenstrauches aus seinen Weg
streuen. Die Bibel in der Haussa-Sprache benennt die
Vögel, die im Gleichnis vom Sämann die auf den Weg
gefallene Saat aufpicken, ausdrücklich mit einer Bezeich¬
nung , die sie als „fleischfressend" angibt . Aber die Miß¬
verständnisse, die durch die fehlerhafte Übersetzung ent¬
stehen, sind noch geringfügig gegen die Mißverständnisse,
die aus der _mangelnden Vorstellungskraft der Leser
erwachsen. Wie kann sich der Bewohner einer flachen
Koralleninsel im Meer ein Gebirge vorstellen ? Unter;
den Hindus erregt besonders die im Buddhismus so
streng verbotene Tötung von Tieren Ärgernis . Beim
Gleichnis vom verlorenen Sohn sagte ein alter indischer
Priester : „Das ist eine schöne und lehrreiche Geschichte,
aber wie arg wird sie entstellt durch das Verbrechen
des sonst so gütigen Vaters , der bei der Rückkehr des
Sohnes die schwere Sünde begeht, ein Kalb zu
schlachten?"

Manche wilde Völker lernen ihre eigene Sprach«
an der übersetzten Bibel , so z. B . einige Stämme des
westlichen Chinas . In Peru ist die sehr alte Bibel¬
übersetzung „die einzige Quelle für die Inschriften und
Einrichtungen der Inkas ". Die Bibel ist heute in elf
polynesischc und in 88 verschiedene Dialekte von Ncn-
Guinea übersetzt. Am Anfänge des 19. Jahrhunderts
waren vier Millionen Exemplare der Bibel in einige»
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von Tschirschky geht nach Wien und an seine Stelle tritt
als Staatssekretär der gefügigere und mit Bülows Auf¬
fassungen mehr übereinstimmende Herr von Schön. Dar¬
nach scheint die Hoffnung der Vureaukraten -Kamarilla,
den Kanzler zur Strecke bringen zu können, sich diesmal
noch nicht erfüllen zu sollen.

bä . Berlin , 8. Oktober. Wie das „Berliner Tage¬
blatt " hört , ist die jetzt veröffentlichte Ministerbesetzung
bereits vor mehreren Wochen in. allen Einzelheiten ver¬
abredet worden . Auch der Nachfolger des Herrn von
Schön in Petersburg ist bereits ernannt , sein Name
dürfte indes erst in einigen Tagen bekannt gegeben wer¬
den . Eine Neubesetzung anderer Botschasterposten ist
zunächst nicht zu erwarten , und ganz besonders find alle
Meldungen , die den Rücktritt des Fürsten Raöolin vom
französischen Botschafterposten ankündigen , absolut er¬
funden . Nur aus einigen Gesandtenposten stehen noch
Veränderungen bevor und daraus ergibt sich, daß auch
der neue Botschafter in Petersburg nur den Kreisen der
bisherigen Gesandten entnommen werden kann . — Die
Nachricht, der Kaiser habe den Wunsch geäußert , einen
Nachfolger für Herrn von Tschirschky in den Kreisen der
aktiven Diplomaten zu finden , beruht auf einem Irr¬
tum, denn der Kaiser wünscht entgegen dem alten Brauch
einen Nachfolger aus den Kreisen der aktiven Botschafter
zu nehmen . Da Herr Marschall von Bieberstein seinen
Konstantinopeler Posten nicht verlassen will und eine
Veränderung des Washingtoner und Tokioter Botschafter¬
postens zurzeit nicht ratsam erscheint, so fiel die Wahl
auf Herrn von Schön, der wegen seiner guten russischen,
dänischen und französischen Beziehungen besonders für
das Amt des Staatssekretärs geeignet erscheint.

bä . Wien , 8. Oktober . Graf Weöells Abschied von
Wien wird in Österreich sehr bedauert . Besonders schätzt
man ihn wegen seiner Verdienste um das Zustande¬
kommen der Handelsverträge und der Algeciras -Akte.

bä . StraHünrg i. E., 8. Oktober. Der Wechsel in
der Statthalterschaft hat hier das größte Erstaunen
hervozgerufen . Als Grund des Rücktritts gilt in Kreisen,
die d-tz Wahrheit wissen können, persönliche Ver¬
ärgerung  des greisen Fürsten über die Zurück¬
setzung  seines Sohnes Ernst,  des früheren
Kolonialdirektors , bei der Neubesetzung des Staats-
sekretariats des Äußern.  Erbprinz Ernst soll
bereits designiert, im letzten Moment aber übergangen
worden sein. Die Bestätigung dieser Vermutung bleibt
indes abzuwarten.

über die Tätigkeit Hohenlohes im Reichslande wird
der „Franks . Ztg ." aus Straßburg geschrieben:

Wenn man behaupten will, daß unter dem dritten
Statthalter die Versöhnung  der Elsaß-Lothringer
wesentliche Fortschritte gemacht hat , so mutz dafür als
charakteristisch gelten die Berufung zweier Eingesessenen
an die höchsten Stellen der Landesverwaltung , die Dr.
Pctris an die Spitze der Justiz und die des Fveiherrn
Zorn v. Bulach an das Ministerium der Landwirtschaft.
Man wäre versucht, in diesem Punkte an eine Wieder¬
aufnahme der Manie nffelschen  Tradition zu
denken, wenn nicht der Vergleich zwischen dem ersten
und dritten Statthalter gar zu ferne läge. Dem Fürsten
fehlte die Meisterschaft der Rede, das Imponierende der
Persönlichkeit und das überschwängliche Bewußtsein von
der Bedeutung seiner Mission, die den preußischen
General und kriegserprobten Heerführer ausgezeichnet
hatten : aber er blieb an Eleganz der Repräsentation
und Feinheit der Diplomatie auch hinter seinem Amts-
vorgänger und Verwandten zurück, so sehr er sonst als
dessen geradlinige Fortsetzung betrachtet werden kann.
Die Ara Mauteuffel wird in der Geschichte gefürchtet,
gehaßt und geliebt , die Ara Hohenlohe-Schillingsfürst
wies blässere Farben auf , aber sie existierte : das Regime
des Fürsten Hohenlohe-Langenburg jedoch teilt sich in
die Systeme seiner stärkeren Handlanger , in ein System

Wiesbadener TagblM.
Puttkamer  und ein System K ö l l e r . Jeder dieser
Staatssekretäre vertrat in seiner Verwaltung und parla¬
mentarisch seine eigene Politik , und bei einem der weni¬
gen Anlässe, die der öffentlichen Kritik Gelegenheit
gaben, sich mit der persönlichen Tätigkeit des Statt¬
halters zu befassen, bei der Verwendung von Geldern
deS Dispositionsfonds für das Kaiscrdenkmal, konnte
Herr v. Köller im Lanöcsausschuß unbedenklich die
Position des Vorgesetzten unverteidigt lassen.

Alle Schwächen und Unzulänglichkeiten der Amts¬
führung des Fürsten erklären sich, und das nötigt zu
nachsichtiger Kritik , aus der menschlich anziehendsten
Seite seiner Persönlichkeit, der fast bescheidenen Bürger¬
lichkeit seines Charakters und Auftretens . Obwohl er
als Mitglied des hohen deutschen Adels der Generals¬
uniform nicht entgehen konnte, hatte er doch sichtlich nur
zivilistische Neigungen : nur bei offiziellen Anlässen sah
man ihn in Uniform , meist aber als schlichten Spazier¬
gänger , mit gleicher unermüdlicher Freundlichkeit den
Gruß der Schuljugend wie den persönlich Bekannter
erwidernd ."

Politische Übersicht.
Bessere Menschen.

ll . Berlin,  7 . Oktober.
In einem Leitartikel eines großen rheinischen

Blattes lesen wir den Satz : „Die wenigen Japaner , die
lange Jahre in Europa gewesen sind und nicht in
Berlin 2?, sondern bei einer besseren Familie gewohnt
haben . . . ." Eine gerichtliche Kollcktivklage aller
Familien in Berlin N wegen Beleidigung hat der Autor
dieses Satzes ja wohl nicht zu befürchten. Aber zu
ihrem Anwalt in der Presse möchten wir uns machen.
Der Satz schließt die Behauptung ein, daß cs in
Berlin N gar keine „besseren Familien " gibt . Zunächst
ist nun in den Gedankenausdruck eine unbeabsichtigte
Übertreibung hineingeraten . Der Verfasser hat gewiß
den Durchschnitt oder die Mehrzahl der Einwohner
des Berliner Nordens gemeint , aber die Fabrikbesitzer,
Pastoren , Ärzte und auch Hausbesitzer ausnehmen
wollen. So berichtigt, entspricht sein Ausdruck dem all¬
gemeinen Sprachgebrauch . Aus soziologischen Gründen
sollte aber doch wohl gegen solchen Sprachgebrauch
Front gemacht werden. „Bessere Kreise", „bessere
Familie " — in dem Sinne gebraucht, daß damit Leute
mit Besitz gemeint sind, wird von vielen als eine
Kränkung empfunden , auf die sie nicht ohne Grund mit
Hohn antworten.

Zwei Klassen von Abgeordneten?
Von einem „nichtführenden " Parlamentarier wird

uns geschrieben: Die sozialdemokratische Presse, voran
der „Vorwärts ", kritisiert fortgesetzt den Reichsvereins¬
gesetzentwurf abfällig auf Grund der von einigen
Blättern über seinen Inhalt gebrachten, möglicher¬
weise richtigen, aber doch unkontrollierbaren Mitteilun¬
gen. Widersprochen kann ihr nicht werden, oder wenig¬
stens eine Widerlegung kann nicht stattfinden , weil man
nichts Gewisses weiß. Das „Hamb . Fremdenblatt"
fragt heute : Warum wird der offizielle Wortlaut des
Entwurfs geheimgehalten ? Wir möchten den Wunsch
nach seiner Veröffentlichung unterstützen und dabei auf
einen besonderen Umstand Hinweisen. Der Kanzler hat
über diesen und andere Gegenstände der künftigen Ge¬
setzgebung in Norderney mit Führern der Blockparteien
konferiert , aber es ist mit diesen Führern Stillschweigen
vereinbart worden . Seitdem haben drei der Block¬
parteien Parteitage abgehalten , aber die Delegierten
erfuhren das Ergebnis jener Unterhandlungen nicht
und auch nicht die parlamentarischen Vertreter , die
nicht zu den „führenden " und vom Reichskanzler als
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solche anerkannten gehören. Die Führer erschienen als
die geheimen Parteileiter , die anderen Abgeordneten
samt den nichtparlamentarischen Delegierten mußten
vielfach an die Eindrücke und Schlußfolgerungen
glauben , die die Parteichefs mitteilten . Kennt die Ver¬
fassung des Reiches etwa zwei Klassen von Abgeord¬
neten ? In England wäre eine solche Scheidung un¬
möglich.

Ein Manko in Vasserma««s Wiesbadener Rede
behandelt ein Teilnehmer am soeben beendeten Parteitag
in der rcchts-nationalliberalen „Rhein .-Westf. Zeitung ",
indem er schreibt: „Wassermanns Rede war wie immer
glänzend , formvollendet , anregend und begeisternd, ob¬
wohl sie nichts enthielt , was besondere Sensation Hütte
erregen können. De omnibus rebus et quibusdam aliis
sprach er, nur eins vergaß der Wallfahrer nach Norder¬
ney, die auswärtige Politik.  Allerdings würde
dadurch auch wohl die freundliche Anerkennung , die für
den Kanzler  des Blocks überall hcrausklaug , stark
hcrabgesti  m m t worden sein. Denn die U n z u -
friedenheit  mit unserer Vertretung nach außen ist
in der nationalliberaleu Partei so weitverbreitet,
daß ein so rücksichtsvoller Führer wie Vassermann auch
daraus Hütte Rücksicht nehmen müssen. Ein scharfes
Wörtlein darüber , eine unverblümte Warnung au die
verantwortliche Stelle würde jedenfalls einen allge¬
meinen Sturm des Beifalls ausgclöst und den Eindruck
der Rede noch bedeutend verstärkt haben. Überhaupt
würde die Partei durch eine regelmäßige Behandlung
der antzerpolitischen Lage sich ein Verdienst erwerben
und ihren Tagungen einen neuen Inhalt geben. Selbst
ReichStagsabgeordnctc , die allerdings nicht zu den
Führern gehörten , bedauerten lebhaft die Zurückhaltung,
die Bassermann sich in dieser Beziehung glaubte aufer¬
legen zu müssen. Im Lande vollends wird man dies
Verhalten gerade in der jetzigen Zeit , wo die äußere
Politik so sehr die Patrioten bekümmert, nicht verstehen."
— Auch die „Leipziger Neuesten Nachrichten" besprechen
die Baffermannsche Rede und weisen auf den Unter¬
schied zwischen Wassermanns Tonart vor einem Jahre
und jetzt hin : „Vor einem Jahre ", so heißt cs, „hielt
Herr Vassermann Reden von anderer Art alS jetzt. Da
klang das Wort von der nationalen Opposition dem
Fürsten Bülow unfreundlich in die rosigen Ohren , und
das Grübchenlächeln verschwand, wenn er sah, wie der
Führer der nationalen Partei die Schale seines Zornes
über unsere Telegramm - und Geschenkpolitik, über unsere
Unstetigkeit und Nervosität und über die Mindcrwerttg-
keit unserer Diplomaten ausgoß und seine Kritik zu dem
bekannten Satze des Berliner Polizeipräsidenten
spitzte: „Die janze Richtung patzt mir nicht." Jetzt hcu
sich alles geändert , Fürst Bülow braucht nicht mehr
den Granit nationalliberaler Entrüstung zu beißen,
sondern schmeichelnd, wie die Wogen von Norderney'
umkost ihn der Beifall des Herrn Bassermann und seiner
Getreuen . Und das hat mit ihrem Singen die Lorelei
getan. Herr Dcrnburg aber war die Lorelei ." — Siluclj
das genannte Leipziger Blatt betont dann , daß Vassex¬
mann , obgleich unsere auswärtige Politik sich inzwischen
keineswegs verändert habe, doch jetzt an Bülow nichts
auszusetzen habe: „Herr Wassermann ist nicht mehr
Pessimist: seitdem der Block gehämmert worden ist,
blühen auf seinem Felde wieder die Rosen der Hoffnung'
Er sicht die Herrschaft des Zentrums zerschlagen, nud
wenn auch Fürst Bülow noch nicht unter die Ratio ;,,il¬
liberalen gegangen ist, so hat doch der gesamte Charakter
seiner Politik eine Art von nationalltbcralcm Gepräge
gewonnen . - Das ist ganz natürlich . Denn wenn non
zwei Seiten her entgegengesetzte Kräfte gegeneinander
drängen , so muß die Resultante einen mittclpartei-

fünfzig Sprachen verbreitet . In dem nächsten halben
Jahrhundert druckte die englische Bibelgesellschaft allein
8 Millionen Exemplare in England , die in 378 ver¬
schiedene Sprachen übersetzt waren . Seitdem ist das
Werk des Übersetzens und Revidierens rastlos fortgc-
gangen . Heute druckt die englische Bibelgesellschaft bei
einem Einkommen von 6 Millionen M. 6 Millionen
Exemplare jährlich in 400 Sprachen , wobei 60 ver¬
schiedene Druckschriften verwandt werden . 2600 Sprach¬
forscher sind in allen Teilen der Welt beschäftigt, fehler¬
lose Texte in den verschiedenen Sprachen herzustellen,
und ihre Verbesserungen und Änderungen werden dann
von erfahrenen Philologen zu Hause nachgcprüft. Im
letzten Jahre wurden so von dieser Londoner obersten
Instanz Bibeln in 181 Sprachen begutachtet. Afrika
allein ist mit 81 Sprachen vertreten.

Merkwürdig ist es, daß die englische Bibelgesellschaft
im letzten Jahre die Heilge Schrift in 20 verschiedenen
Sprachen in Österreich-Ungarn und in 50 im russischen
Reiche verbreitet hat. Unter den größten Gefahren und
Schwierigkeiten werden die Bibeln über die ganze Welt
hin verbreitet , 3000 Pioniere sind immer unterwegs,
auf Hundeschlitten in Alaska , auf Büffelkarren unter
den Kopsjägern von Borneo , auf Kamelen unter den
Mongolen der Wüste Gobi, auf Lamawagen in den
Anden usw. Mit den mannigfachsten Formen des
Geldes werden die Bibeln bezahlt : häufig mit .Kauri-
Muscheln, mit Elfenbein , Federn , mit den veischieöen-
arkissten Erzeugnissen der Länder. II . F.

Orchester^Musckfest.
y.

Für das fünfte Konzert im Kurhaus war das
Münchener  K a i m - O r che ft e r zur Mitwirkung
berufen . Diese treffliche Körperschaft hat sich hier schon
vor etwa zwei Jahren hören lassen. Wie damals , so auch
Heute mit größtem Erfolg . Es ist ein wohltuender,
jugendlich-frischer Zug , der durch alle ihre Darbietungen
geht. Durch besondere Energie , durch Festigkeit und eine
gewisse Festlichkeit des Klanges erfreut der Strcichcrchor
(der ungemein stark besetzt ist); sür die Holzbläser ftr*

virtuos geschulte Kräfte zur Hand : die Blechbläser traten
zuweilen etwas dominierend hervor , doch mögen da die
akustischen Verhältnisse unseres Konzertsaales mit-
fprechen, der leider auch gestern vom Publikum nicht ganz
gefüllt war . Das Ensemble des Kaim-Orche-sters steht
auf seltener Höhe und bewährte sich in Hinsicht auf Kor¬
rektheit wie der Wärme und Schlagfertigkeit gleich glän¬
zend. Da die vorgetragenen Werke sämtlich einem kom¬
plizierteren modernen Orchesteraufbau huldigten , so darf
man es dem jugendlichen Dirigenten , Herrn Georg
Schnecvvigt,  zugute halten , wenn er, namentlich bei
Kraststellen, eine etwas sehr erregte Direktionsführung
zur Schau trug : aber nötig ist dergleichen gewiß nicht:
man denke nur an die edle Ruhe eines Hans Richter
dem Orchester gegenüber ! Dergleichen Vorbilder sollten
doch sür unsere jüngeren Dirigenten nicht umsonst
existieren.

Mit der „Symphonie path &tique" von Tschaikowsky
errangen sich Dirigent und Orchester mit Recht große
Triumphe . Die kolossalen Steigerungen des ersten
Satzes — namentlich vor dem Wiedereintritt der Hairpt-
themen — waren prächtig herausgearbeitet : der erster¬
bende, wie in sich selbst verlöschende Schluß von packender
Wirkung . Aus dem zweiten Allegro (im Fünfvierteltakt)
klang besonders der melodische Zwischensatz auf dem
Orgelpuukt ganz wunderschön. Dem prachtvollen
Triuurphmarsch des E-Moll -Allegros , wo nach den
grandiosen Fortissimoläufen alle Orchestermächte wie
fessellos walten , brachte die Kapelle eine in der Tat hin¬
reißende Wucht und Energie entgegen. Der vierte Satz,
der, wie der erste, ganz unter dem Bann trüber Ahnun¬
gen zu stehen scheint, hat bekanntlich als das Schwanen-
lieü des Komponisten zu gelten : am 16. Oktober 1803
dirigierte Tschaikowsky selbst in Petersburg dies sein
letztes Werk unter dem wild -entslammten Enthusiasmus
des russischen Publikums ; erschütternd — so lautete ein
damaliger Bericht — war der Eindruck jenes letzten
Satzes : „er klang wie ein Requiem ". Und er war ein
Requiem . Schon eine Nacht später lag Tschaikowsky im
Sarg . So hört mau denn dies Finale stets mit besonde¬
rer Ergriffenheit , und das Kaim-Orchester versäumte
nichts, die entsprechende Stimmung in der Wiedergabe
klar und sicher auszupräaem

Die vorletzte Szene aus der Wagnerschcn „Walküre"
da Wotan der ungehorsamen Lieblingstochter Brnnhiltze
ihre harte Verurteilung kündet und Brünhilde erst ^
zarter Resignation , dann in stürmischer Begeisterung tljvc
Gegenbitte ausspricht ; und die Schlußszene : Wotans Ab-
schiedsgrnß und Feuerz-auber , wurden von Fräulein
Leonie O st e r m a n n und Herrn Clarence Whiteh  sixc
(aus Cöln ) in wirksamer Weise — soweit dies
szenische Darstellung möglich ist — zum Vortrag gebracht.
Insbesondere interessierte unser Publikum die Mitwir¬
kung des hier noch allgemein bekannten und beliebten
Fräuleins Ostermann : nun , mit ihrer königlichen
blendend schönen Erscheinung würde sie als Walküre auf
der Bühne gewiß Furore machen: doch besitzt Liefe Sän¬
gerin auch ein rech: tragfühiges und angenehm kliugen-
des Organ und eine anschnliche dramatische Ausdrucks- ■
fähigkeit, die durch vorzüglich geschulte Textdeklaination
trefflich unterstützt wirb . Herr Whitehill mit seinem
metallrcichen, abwanülungsfähigcn Bariton und seinem
äußerlich starren , aber innerlich bewegten Bortrag 11>ar
wie geschaffen für die Wotan -Aufgabe. Beide Künstler
fanden bei der Zuhörerschaft sehr ehrenvolle Ausnahme
und reichen Beifall.

Ein solcher fehlte auch den Schlntznnmmcrn des nur
allzu lang ausgedehnten Konzerts nicht: cs waren ListtZ
„Les Preludes " — wohl die klarste und verständlichste
seiner sinfonischen Dichtungen — und Strauß ' „Tod und
Verklärung " — zufällig auch die klarste und versta,, - -
lichste seiner sinfonischen Dichtungen . Beide Werke ac- ’
langten in der effektvollstenForm zu Gehör und zeigten
Dirigenten und Orchester auf der Höhe ihrer Kunst, o B.

jlus Äunst und Leben.
Berliner Musikbrief.

Neue Konzertsäle . — Eine neue Geigerin.
Man schreibt uns ans Berlin,  7 . Oktober : Der

neue B l ü t h n e r sa a l wurde am Samstag mit einem
Festkonzert eröffnet. Man darf heute, wo das Musikleben
in Berlin immer noch im Anstieg begriffen zu sxjj,
scheint, kaum die Frage aufwcrscn , ob es notivendig nmr
noch einen großen Konzerts»«! zu schaffen. Tie Bemnt-
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lichen Charakter tragen ; aus der Paarung der Konser¬
vativen und der Liberalen mutz ein Sprößliug hervor¬
gehen, der zugleich die väterlichen und die mütterlichen
Züge trügt . Darum ist es Herrn Bassermann zu wohl
zumute , darum sind die Wolken des Mißvergnügens von
seiner Stirn verschwunden, und wenn auch unsere aus¬
wärtige Politik inzwischen keineswegs ihr Wesen ver¬
ändert Hat und aus der Datielkiste von Marokko sich noch
immer nicht ein Palmenhain der Erfolge entwickeln
will , so schweigt doch der Tadel des Herrn Bassermann,
und was er sagt, das klingt saust und milde wie die
Musik der Sphären ." Die Rede des Herrn Vassermann
ist nicht welterschüttcrnü gewesen, und auch di5 ge¬
samten Verhandlungen des nationalliberalen Partei¬
tages haben eine übermäßige Fülle von neuen politi¬
schen Gesichtspunkten schwerlich erbracht. Aber sie
bildeten doch einen recht brauchbaren Thermometer der
herrschenden Stimmung , sie bewiesen, daß das politisch
gemäßigte Bürgertum , das noch vor wenigen Monaten
den Gang der Ereignisse mit tiefem Mißmute verfolgte,
neues Vertrauen gewonnen hat, und daß dieses Ver¬
trauen auch über die Tage des Kampfes hinaus Bestand
behielt . Was Herr Bassermann im vorigen November
und was er jetzt nach zehn Monaten sprach, das ist so
verschieden,  wie ein altgermanischer Schlachtgesang
und ein Schäferspiel aus den Tagen des guten Königs
Iienv.

Der „Vorwärts " und der Fall Geck.
Im Falle Geck macht der „Vorwärts " heute eine un¬

erwartete Schwenkung. Er schreibt: „Es stellt sich jetzt
heraus , daß Adolf Geck von der Absendung jener Tele¬
gramme (an die großherzoglichen Familienmitglieder)
überhaupt keine Kenntnis hatte , und daß er es aus rein
verfassungsrechtlichen Gründen ablehnte , sich als Mit¬
glied des Kammervorstandes an der Kundgebung zu be-
teiligen ." Die beiden Teile dieser Behauptung reimen
sich zwar nicht völlig, doch ist klar, daß der „Vorwärts"
die Unterlassung Gecks jetzt auf einen rein formal-
rechtlichen Grund zurückführen will. Er nennt die
Darstellung , die ihr eine prinzipielle Bedeutung zu¬
schreibt, ein „nationalliberales Manöver ". Als den
Grund des „Vorwärts " für diese ganz und gar nicht
radikale Taktik darf man vermuten : Sorge um die Er¬
neuerung des Großblocks in Baden . Sonst hieß es doch
immer , die Liberalen hätten das stärkste Interesse an
seiner Erneuerung!

Eisenüahnverwaltung und Gewerbeaufsicht.
Eine höchst unerfreuliche  sozialpolitische Rück-

wärtsbewegung  hat im Bereich der preußischen
Eisenbahnverwaltung durch einen Erlaß des Eisenbahn¬
ministers ihren Abschluß gefunden , wonach sich „die Ge¬
werbeaufsichtsbeamten in den staatlichen wie in den
nichtstaatlicher Eisenbahnwerkstätten jeder Tätigkeit
zu enthalten haben, und diese Werkstätten auch in den
Jahresberichten und den dazu gehörigen statistischen
Nachweisungen nicht mehr zu berücksichtigen sind". Da¬
mit ist der größte Gewerbebetrieb,  den wir
haben , der mehr als 300 000 Arbeiter beschäftigt, der
Kontrolle der Öffentlichkeit  in bezug auf
die Gestaltung seiner Arbeitsverhältnisse und die Durch¬
führung der "Arbeiterschutzvorschriften entzogen, eine
Tatsache, die um so schwerer wiegt, als den in ihm Be¬
schäftigten durch mangelhafte Koalitionsfreiheit die
Möglichkeit der Selbsthilfe sowie der öffentlichen Kritik
so gut wie ganz unmöglich ist. Man könnte sich ver¬
sucht fühlen , aus diesem Vorgang weitere Schlüsse über
den „Willen zum sozialpolitischen Fortschritt ", der von
der preußischen Regierung so häufig betont worden ist,
zu ziehen. Es soll aber nicht verkannt werden, daß die
Eisenbahnverwaltung durch Arbeitszeitverkürzung der
Privatindustrie ein Beispiel gegeben hat . Über die

ivortung liegt bei der Zukunft . Der Blüthnersaal faßt
1200 Personen und hat ein Podium für großes Orchester.
Den Abschluß des Halbrundes mit dem Podium bildet
eine große, in Muminiumsarbe gehaltene Orgel . Die
Ausstattung ist würdig , einfach, unauffällig und im gan¬
zen ansprechend. Mit dem neuen Saale stellte sich ein
neues Orchester, das aus dem Mozartsaal -Orchester her-
vorgegangeue Mozart - Orchester  unter seinem
ebenfalls ganz neuen Dirigenten August Mondel  dem
Publikum vor . Ein Klangkörper , der alle Zeichen der
Jugend an sich trägt : Er ist naturgemäß noch nicht künst¬
lerisch zusammengefngt, seine einzelnen Mitglieder sind
sich fremd und entbehren des notwendigen Zusammen¬
hangs untereinander . Auch der Dirigent steht noch unter
der Einwirkung der neuen Verhältnisse . Aber es scheint
doch, daß Kapellmeister Mondel auch später kaum die
Kraft gewinnen dürfte , seine Schar zu einem hervor¬
ragenden Faktor der Berliner Kunstübung zu gestalten.
Er leitete das Orchester etwas unfrei und ohne suggestive
Wirkung . Die Ausgabe, die er sich gestellt hatte, die
Wiedergabe der„8znnpbonis patllstigns " vonTschaikowsky,
konnte er nicht einwandfrei erfüllen . Als vorher schon
kaut gepriesenes Wunder erschien in dem Erössnungs-
konzert noch eine junge amerikanische Geigerin , Miß
Kathleen P a r l o w, die das Violinkonzert von Paga-
nini spielte. Die junge Dame besitzt in der Tat eine
phänomenale Technik, aber was ihr zurzeit noch fehlt,
ist Seele und persönliche Kunst. Ob sich diese Eigen¬
schaften im Vortrag anderer Stücke, die mehr Geist und
Reife verlangen , werden zeigen können, dürfte nach dem
in den nächsten Tagen stattsindenden eigenen Konzert der
Geigerin sich erweisen. Wertvolle Beiträge zum Konzert
steuerten noch Frau Julia C u l p und Edouard N i s l cr

_ Um Sonntag wurde daun der Klindworth-
S cha r w e n ka - Sa a l feierlich eröffnet. Auch dieser
Saal , dessen Fassungsraum für ungefähr 800 Personen
berechnet ist, stellt sich in sehr gefälligem äußeren Gewand
dar . Die Ausstattung ist, obwohl sie reich gehalten ist,
geschmackvoll und ans intime künstlerische Wirkung ge¬
stimmt. In dem als Abschluß des Saales angeordneten
Halbrund befindet sich das Podium für die Konzertieren¬
den, ein kleiner Balkon gegenüber dem Halbrund schließt
den Saal nach Ser anderen Seite hin ab. Für Kammer¬
musik- und Solisteu -KonLerte tst in dem neuen Saal ein
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Wirkung dieser Maßregel wie über alle sozialen Ver¬
hältnisse innerhalb der Eisenbahnverwaltung werden
wir aber künftig nur das erfahren , was offiziell
für gut befunden wird . Das Prinzip der weitgehenden
Öffentlichkeit, welches mit Recht als ein Hauptersorder-
nis für jeden Gewerbebetrieb hingestellt wird , ist so für
die Eisenbahnverwaltung beseitigt worden. Die Folgen
dieses befremdlichen Vorgehens werden sich auch auf die
Privatindustrie erstrecken, indem einzelne Großbetriebe
unter Hinweis auf das Vorgehen der preußifchen Eisen¬
bahnverwaltung der Gewerbe-Jnfpektion Schwierig¬
keiten bereiten werden. Übrigens steht die preußische
Bahnverwaltung mit ihrer ablehnenden Haltung gegen¬
über der Gewerbeaufsicht ziemlich allein da. So hat
der bayerische Verkehrsminister v. FraveUdorffer die
technischen Nebenbetriebe der bayerischen Eisenbahn-
Verwaltung durch eine Verfügung vom Jahre 1903 so¬
gar ausdrücklich der Gewerbeaufsicht unterstellt . Man
sieht einmal wieder, wo es rückschrittlicher zugeht.

DeNtschLS Reich.
* Der Abschluß des nationalliberalen Parteitages.

Aus Rüöesheim,  7 . Oktober, wird uns gemeldet:
Die Vertreter der nationalliberalen Partei kamen heute
gegen Mittag mit einem Dampfer hier an und begaben
sich nach dem Nationaldcnkmal auf dem Niederwald , um
dort eine patriotische Huldigung vorzunehmen . Bon allen
Seiten hallten die Böllerschüsse, von Rüöesheim , von
der Eliseuhöhe, zur Begrüßung . Am Natioualüeukmal
hielt Herr Landtagsabgeordneter Pfarrer Hackenberg die
Festrede. Er feierte in schwungvollen Worten die
Wiedergeburt Deutschlands und verband das Gelöbnis
der Treue zu Kaiser und Reich mit einem warmen Nach¬
ruf an die, welche auf dem Schlachtfelde für das Vater¬
land ihr Leben dahiugegcben haben. Im Jagdschloß
fand nach Beendigung der erhebenden Feier , welche nur
durch die ungünstige Witterung etwas beeinträchtigt
wurde , ein gemeinschaftliches Mittagessen statt. Am
Nachmittage erfolgte eine Besichtigung der Sektkellereien
von Ewald und Ko. in Büdesheim , natürlich in Verbin¬
dung mit einer ausgiebigen Probe . Die Rheinbcleuch-
tung , welche auf der Rückfahrt nach Biebrich im Rhein¬
gau geplant war , konnte infolge des strömenden Regens
nicht genügend zum Ausdruck kommen.

* Der Vorstand des preußische» Stäütetagcs , der,
wie gemeldet, in Berlin tagte, wählte an die Stelle des
ausgeschiedenen Oberbürgermeisters Becker-Cöln den
Oberbürgermeister Marx -Düsseldorf und als zweiten
Vorsitzenden den Oberbürgermeister Bender -Breslau.
Es wurde die Einreichung einer Petition an den zu¬
ständigen Minister wegen Aufhebung des Steuer¬
privilegs der Beamten  beschlossen. Der nächste
preußische Städtetag soll im Oktober 1908 in Königs¬
berg  stattfindcn . Weiter wurde beschlossen, anläßlich
des hundertjährigen Jubiläums der preußischen Städte-
orduuug eine Denkschrift, welche die Entwickelung aller
preußischen Städte mit mehr als 23 000 Einwohner um¬
fassen soll, .herauszugeben.

* Die Landesvcrsammlung der Sozialdemokraten
Württembergs lehnte mit großer Mehrheit den Antrag
ab. in welchem die Zustimmung der sozialdemokratischen
Landtagsfraktion zum Etat bedauert und die Erwartung
ausgesprochen wurde , daß die Fraktion in Zukunft den
Etat ablehnen werde. Angenommen wurde eine Sym¬
pathieresolution zum Kamps der preußischen Sozialdemo¬
kraten für die Einführung des Reichstagswahlrechtes in
Preußen und eine Resolution für ein freiheitliches
Vereins - und Versammlungsrecht , das nicht hinter dem
württcmbergischen Recht zurückblciben dürfe.
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«- I « dem Prozeß Erzberger koutta Derudt billigte
das Dortmunder Landgericht als Berufungsinstanz dem
Angeklagten, Lanötagsabgeordneten Pros . Dr. Berückst,
im Gegensatz zum Voröerrichter zwar den Schutz des
§ 193 zu, kam aber gleichwohl zu einer Verurteilung,
weil es aus der Form der Beleidigung aus die Absicht
der Beleidigung schloß. Die Berufung des Angeklagten
wurde infolgedessen verworfen . Es bleibt daher bei dem
Urteil des Schöffengerichts zu Hamm, das den Ange¬
klagten zu 20 M. Geldstrafe und Tragung der Kosten
verurteilte.

* Gegen die Zeugniszwangshast des sozialdemo¬
kratischen Redakteurs Schneider in Straßburg ist Be¬
schwerde erhoben worden. Das Landgericht Straßburg
hat bereits am Samstag vom Amtsgericht Bischweiler
die Akten eingeforöert.

* Stellungnahme der Mvselweinbantreibenden zum
Wcingesctz. Eine von 500 Personen besuchte Versamm¬
lung der Winzer der Mosel, Saar und Ruwer befaßte
sich sehr eingehend mit der bevorstehenden Änderung
des Weingesetzes. Nach einem sehr ausführlichen Referat
des Generalsekretärs des „Verbandes der rheinischen
Genossenschaften" Kerp-Cöln wurde nachfolgende Ent¬
schließung  angenommen:

„Die heute in Bernkastel-Cues an der Mosel tagende
Versammlung der Moselwinzer faßte folgende Resolution:
Bei der bevorstehenden Änderung des Weingesetzes wird an
die Königlich preußische Staatsregierung , sowie an den Herrn
Reichskanzler der Antrag gestellt, folgende den Mosel-
we inbau  besonders berührenden Punkte berücksichtigen zu
wollen: 1. Die Winzer der Mosel halten daran fest, daß d:e
ehrenamtliche  Kelleikontrolle in jeder Beziehung für die
Mosel ausreichend  gewesen ist, um allen unreellen Hand¬
lungen in der Weinfrage entgegenznireten. Sollte „jedoch
eine staatliche Kellerkontrolle durch besondere kaufmännisch
und technisch gebildete Beamte im Hauptamt  eingeführt
werden, dann soll dieselbe nur nach den Bestimmungen einer
reichsgesetzlichen Nahrungs - und Genußmittcl-
kontrolle  geschehen, um eine Weinsteuer zu vermeiden.
2. Für alle Betriebe, in denen Wein produziert oder ver¬
trieben wird, soll eine obligatorische,  möglichst einfache
Lagerbnchsührung  eingeführt werden. 3. Die zeit¬
liche Begrenzung der Weinverzuckcrung  cnöge abge-
lebnt werden. 4. Die räumliche Begrenzung des Zucke r -
Wasserzusatzes  möge im 8 4 des Gesetzes in der Weise
festgelegt werden, daß eine Verbesserung bis zum Höchstsätze
von 25 Proz. des fertigen Produktes gestattet werde. 5. Wern
darf nur unter dem Namen des Produktionsge¬
biet  e s in den Handel gebracht werden. Var s chn i t t e
boic Weinen verschiedener Prodnktionsaebietemüssen dekla¬
riert  werden. Im übrigen sollen die Bestimmungen der

2 und 4 weiter gelten . 6. Vergehen aegen die Bestnn-
mungen des 8 2 des Weingesetzes(Weinsälschung) sollen mit
Geld und Gefängnis bestraft werden.

* Ein Kongreß der christlich-nationalen Arbeiter- und Ge¬
hilfenschaft findet in Berlin am 20. und 21. Oktober statt,
auf dem Steigertoald-Eöln, Döring-Hamburg, Wieber-Duis-
burg u. a. über die sozialpolitische Lage, Sonntagsruhe,
Arbeilerschutz, Arbeiterrnnenfrage und gesetzliche Regelung
der Arbeitszeit sprechen werden.

*  Der „ Deutsche Sparkassen - Verb and " wird seine dies-
jährige Hauptversammlung am 7. Dezember d. I . in Berlin
abbalten. Den Hanvtgegenstandder Beratungen bildet d:e
Stellungnahme der deutschen Sparkassen zu dein „Entwurf
eines Reichs - Scheckgesetze  s". Es erscheint für die
öffentlichen Sparkassen von großer Bedcutuirg, daß ihre
Interessen bei der Fassung dieses Gesetzes gebührend gewahrtwerden. Ferner wird über die „Ausgabe von Darlehns-
ka s s ensch e i n en  im Kriegsfall" verhandelt werden.

Heer und Flotte.
Tranersalut der Flotte . Anläßlich der Beisetzung

des Grvßherzogs von Baden feuerten gestern um 12 Uhr
mittags alle im Kieler Hafen ankernden Kriegsschiffe
einen Trauersalut von je 21 Schutz in Zeitabständcn von
drei Minuten . Als 1 Uhr 3 Min . der Salut beendet war,
hißten die Schisse die bis dahin halbstock gesetzte»
Flaggen in die Toppen.

Der Kronprinz bei Zeppelin. Wie es heißt, trifft
heute der Kronprinz des Deutschen Reiches, von der
Beisetzungsfeierlichkeit in Karlsruhe kommend, in

würdiger und schöner Raum geschaffen worden . Es ist
wohl anzunehmen , daß gerade dieser schon bald recht häu¬
fig in Anspruch genommen werden wird , weil sich seine
Akustik bei dem Eröffnungskonzert als besonders günstig
erwiesen hat. Das Programm des Konzertes enthielt
zwei Schnberische Lieder, die Kreutzer-Sonate von Beet¬
hoven, ferner das Trio in D, Opus 70, des Meisters und
die Nachtmusik in G für Streichorchester von Mozart . Als
Mitwirkende erschienen die Herren : Professor Xaver
Scharwenka, Jssay Barmas , Anton Sistcrmans , Moritz
Mayer -Mahr , I . M. van Veen, Jacgues van Lier und
das Streichorchester des KlindwortH-Scharwcnka-Konser-
vatorinms unter Leitung von Robert Nobitschek. <T.C. L.

— Konzert . Mit dem beginnenden Winterhalbjahr
hat auch der „Verein der Künstler und K u n st-
freunde"  seine Tätigkeit wieder ausgenommen . Für
das erste Konzert in dieser Saison , das gestern im gro¬
ßen Saale des Zivilkasinos stattfand, waren zwei Künst¬
ler von hervorragendem Ruf gewonnen : Kammersänger
Ludwig Hetz aus Berlin , der inzwischen wohl nach
München als Leiter des Porgeschen Gesangvereins über¬
gesiedelt sein dürste, und Eduard Rislcr  aus Paris.
Letzterer eröffnet«: das Konzert mit Vier Präludien und
Fugen ans dem wohltemperierten Klavier von Vach und
dokumentierte sich als ein Bach-Spieler ersten Ranges.
Ter Großmeister Johann Sebastian Bach macht in seiner
„Bibel jedes gebildeten Mufikjüngcrs " dem Klavier¬
spieler als solchem nicht die geringste Konzession; er ver¬
langt volles Auf- und Eingehen in den Geist des Ganzen
und eine hochentwickelte Technik, Eigenschaften, die Herr
Nisler in vollem Maße sein eigen nennt . Besonders gut
gelang ihm das abgeklärte Präludium nebst Fuge in
B-Dur ans dem l . Teil . Das Programm wies weiter¬
hin noch Klavierkompositionen von Chopin auf , bei dem
sich Herr Risler am wohlsten fühlt . Außerordentlich
graziös und lieblich erklang das Des -Dur -Pröludc und
in subtilster und gewinnendster Weise die Barcarolle.
Seine eminente Technik und siegreiche Bravour führte
Herr Nisler im Bortrag der C-moll-Polonase und dem
B-Moll -Scherzo ins Feld . Herr Hetz , der sich ja auch
als schassender Künstler einen achtungswerten Namen
gemacht hat, ist als Vortragskünstler von hervorragenden
Qualitäten längst bekannt . Herr Heß sang Lieder von

Schubert , Schumann , Brahms und Wolf und verstand es,
den difserenzieriesten Stimmungen passenden Ausdruck
zu verleihen und durch feinsinnige, ein seelisches Mit¬
schwingen verratende Wiedergabe stark zu fesseln. Beiden
Künstlern statteten die zahlreich erschienenen Zuhörer
ihren Dank durch anhaltende Beifallskundgebungen ab.
Herr Professor Mannstaedt  begleitete am Klavier
mit bekannter Meisterschaft. -oll.

* Medizin-Moden. Aus Paris  wird berichtet:
Or . Gnmhert , der eine besondere Vorliebe für statistische
Untersuchungen hat, überreichte soeben der Akademie
für Medizin eine seltsame Denkschrift. Der Gelehrte
hat sich damit beschäftigt, aus statistischem Wege zu er¬
gründen , ob nicht auch in der Heilkunde die Mode eine
Rolle spielt. Dabei wurde festgestellt, daß die altmodi¬
schen Medizinen , wie Opium , Laudanum , Jod und Wis¬
mut, die gleiche Beliebtheit genießen wie früher ; in
anderen Heilmitteln aber zeigten sich interessante
Schwankungen . Die Blutegel z. B. sind fast völlig aus
der Mode gekommen; dieselben Apotheker, die 1876 gegen
50 000 verkauften , registrieren heute einen Umsatz von
kaum 1200. Antipyrin ist um 50 Proz . zurnckgegangcn,
und auch Chinin zeigte eine Abnahme von 25 v. H. Da¬
gegen hat eine Reihe neuerer Drogen , wie z. B.
Aspyrin, enorme Umsatzsteigerungen aufzuweisen.

*  Ein Denkmal Peters des Großen . Der Kaiser
von Rußland hat bei dem Bildhauer Bcrnstamm ein
Monument zur Erinnerung an Peter den Großen be¬
stellt, das in nächster Zeit in St . Petersburg ausgestellt
werden wir §. Gegenwärtig ist das Werk in Paris zu
sehen. In einer prächtig aufgebauten und kraftvoll be¬
lebten Gruppe wird die Gestalt des großen Zaren ge¬
zeigt, wie er auf einem Felsen gegen die Fluten des
Golfs von Finnland ankämpft und einige Matrosen
rettet , die Schiffbruch erlitten hatten . Diese Heldentat
Peters schildert ihn in der gewaligen Leidenschaftlichkeit
seines menschenfreundlichen Strebens , und die ganze
aufgeregte Szene bildet einen wirkungsvollen Nahmen
für die Figur des siegreich.mit den Elementen ringenden
Zaren . Die Gruppe , die ans Bronze besteht, zeigt eine
wundervolle fein abgetönte Patina und hintcrläßt einen
bedeutenden künstlerischen Eindruck.
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FriedrichLHafen ein, um Graf Zeppelins Ballon zu be¬
sichtigen. Aus diesem Aul aß wird vermutlich wieder ein
Aufstieg stattfinden , dem auch der König von Württem¬
berg , sowie Erzherzog Leopold Salvator von Österreich
^beiwohnen werden.

Deutsche Veteranen ru Fraukreich . Auf dem Pariser
.Nordbahnhofe sind etwa 70 Kombattanten von 1870/71
und Mitglieder des sächsischen Kriegcrvereins der Jäger
und Schützen cingetroffen , die am Mittwochnachmittag
>der Einweihung des Kriegerdenkmals  auf dem
--Friedhöfe in Villiers - sur - Marne  beiwohnen
-werden. Sie wurden am Bahnhof von dem Geheimen
Sekretär der deutschen Botschaft, Krebs , der ein ge¬
borener Sachse ist, empfangen.

Das alte Schulschiff „Stosch" ist für 228 000 M . nach
Holland verkauft worden . Die Maschinen sind komplett.
Mit dem Kauf ist die Verpflichtung verbunden , „Stosch"
fernerhin nicht mehr für die Zwecke der Kriegsmarine zu
verwenden.

*  Vereinfachung des gesellschaftlichen Verkehrs im Sec-
offizierkorps . Im Frühjahr d. I . erging eine Kabinettsorber
des Kaisers , welche bezweckte, dre gesellschaftlichen Verpflich¬
tungen der Offiziere untereinander zu vereinfachen. Auf
Grund dieser Käbmettsorder hat nun das Seeoffizierkorps
Vereinbarungen getroffen , die die vielfach unangenehm
empfundenen gesellschaftlichen Lasten  aus der Welt
schaffen und für den Verkehr einfache Formen aufstellen.
Insbesondere soll an Stelle der zum Zwecke der gegenseitigen
Bekanntmachung der Familien nach den jeweiligen Neu-
kommaNdierungen in den verschiedenen Marinetcilen und
-verbänden üblichen Fmnilieneinladung ein gemeinschaftliches
Essen im Kasino treten.

Deutsche Kolonien.
Nncktransportc aus Dentsch-Südwest . Der nächste

Truppen -Rücktransport aus Südwestafrika , der 430
Mann umfaßt , trifft in Cuxhaven am 22. Oktober mit
dem Dampfer „Swakopmund " ein. Mitte November
fvlgt der Dampfer „Adolph Woermann " mit weiteren
850 Mann.

Gster ^ eich -Ungnvrr.
Die Gerüchte über das ungünstige Befinden des

Kaisers  sind unrichtig , vielmehr wird derselbe heute
die beiden Ministerpräsidenten empfangen.

Die Vereinbarungen der österreichischen und der
ungarischen Regierung betreffs des wirtschaftlichen
Ausgleichs  werden bis zum Zusammcutreten des
Parlaments gcheimgehalten. Dennoch verlautet nun¬
mehr auch in beglaubigter Form , daß die Bankgemeiu-
schaft ausrechtcrhalten und die Monarchie somit von der
Gefahr einer Erschütterung des Geldwesens verschont
bleiben wird.
! In Prag  fand eine Versammlung mit der Tages¬
ordnung „Resistenz  der Eisenbahner " statt, in wel¬
cher der tschechisch-radikale Abgeordnete Furzival mtt-
teilt -e, daß das Eisenbahnministerium der Staats - und
Nordwestbahn die Bewilligung zu gänzlicher Betriebs-
ernstellnng erteilt habe. In diesem Falle würden Radi¬
kale, Tschechen und Sozialdemokraten im Reichsrat mit
schärfster Obstruktion  einsctzen.

M -Merr.
Eine abessinische Gesandtschaft wurde gestern vom

Papst in feierlicher Audienz empfangen. Später stattete
sie dem Kardinalstaatssekretär Merry del Bal einen
Besuch ab.

Rrrstf -rnd.
Der Sonntag verlief für üiejüdischeBevölke-

r u n g in Odessa  sehr traurig . Nach der Überführung
der Leiche eines ermordeten Nevieraussehers zum Bahn¬
hof kam es zu Schlägereien in verschiedenen Straßen.
Mitglieder des russischen Verbandes schlugen und schossen
auf vorübergehende Juden , zerschlugen Fenster und
raubten mehrere Lüden aus . Wie erklärt wird , sind etwa
fünfzig Mann verwundet , darunter fünf tödlich.  Die
Polizei verhielt sich untätig.

In Odessa wiederholen sich die verbrecherischen
Überfälle. Ein sechsjähriger jüdischer Knabe wurde von
einem Mitglied der „Schwarzen Hundert " ermordet . Die
Agitation des Verbandes gegen die Juden und die In¬
telligenz nimmt wieder bedrohliche Formen an.

Fianlreittl.
Bei der Ersatzwahl für den Senat im Departement

Ereuse wurde der Radikal - Sozialist  Dcfumade,
welcher gegen die Erhöhung der parlamentarischen
Diäten protestiert hatte , als Gegenkandidat gewählt.

Plakate antimilitärischen Inhalts , in denen die
Soldaten u. a. zur Fahnenflucht und zum Ungehorsam
ausgehetzt wurden , wurden in der Nacht in St . Etienne
angebracht und früh von der Polizei sofort entfernt.

England.
Zu Ehren der Mitglieder der Pariser Stadt¬

verwaltung,  die gegenwärtig in London weilen,
fand gestern abend in der Gnilühall ein Bankett statt.
Der französische Botschafter wies in einer Rede auf die
wichtige Rolle hin, welche die City bei der Herstellung
der englisch - französischen Annäherung
spielte, die die beste Sicherheit für ' üen Weltfrieden bilde.

Spanien.
Der Pariser „Matin " bestätigt aus Wien, daß das

spanische Königspaar am 18. ü. Di. in Wien eintrcffen
und dort drei Tage verweilen wird . Hierauf wird es
einen achttägigen Aufenthalt in Baden - Baden
nehmen. Die Fahrt nach Wien wird jedenfalls über
Italien erfolgen.

Uredepiands.
Die Friedenskonferenz  wird am Samstag

nach einer Dauer von vollen vier Monaten geschlossen.
Der erste italienische  Delegierte bei der Haager

Friedenskonferenz Graf Tornielli , welcher als Bevoll¬
mächtigter Italiens in der vorigen Woche einen Schieds-
gerichtsvertragmit Argentinien  Unterzeichnete,

dürfte im Laufe dieser Woche einen gleichen Vertrag mit
Mexiko  zum Abschluß bringen . Die diesbezüglichen
Verhandlungen mit dem vom Präsidenten Diaz hierzu
autorisierten ersten mexikanischen Delegierten Gonzalo
A. Esteva befinden sich bcreirs im Stadium der Unter¬
zeichnung.

Marokko.
Nach einer Meldung aus Casablanca gab der dortige

deutsche Konsul  bekannt , daß er in Gemeinschaft
mit Or. Robstor, dem Attache der deutschen Gesandtschaft
in Tanger , und drei Vertrauensmännern der deutschen
Kolonie in Casablanca die Art der Verteilung der aus
Staatsmitteln einstweilen gewährten 34 Million Mark
zu studieren begonnen habe.

Ncvlrrur.
Die neue deutsche Schule in Teheran  wurde nach

dem „B. T." durch den deutschen Gesandten eingeweiht.
Persische Minister und Mitglieder der deutschen Kolonie
waren anwesend. Die Zahl der Schüler beträgt 112,
die auf sechs Klassen verteilt sind.

Kserm.
Die Modernisierung Koreas durch die Japaner

scheint recht energisch betrieben zu werden , und die ge¬
troffenen Maßnahmen lassen an Drastik nichts zu wün¬
schen übrig . Wie ans Kobe berichtet wird , erschien zum
Entsetzen der alten Koreaner plötzlich folgender kaiser¬
licher Erlaß und wurde im ganzen Lande bekanntge¬
geben: „Wir sind bestrebt, die Verwaltung und Sitten
der Nation zu fördern . Um selbst ein Beispiel zu geben,
werden wir am Tage unserer feierlichen Krönung uns
den Haarknoten  schneiden lassen und die Gewand¬
tracht ändern . Alle unsere Untertanen müssen bestrebt
sein, unseren Wünschen hierin nachzukommen." Ob die
Koreaner sich so schnell von ihrer altehrwürdigen , aber
grotesken Haartracht trennen wie ihr Kaiser, das ver¬
schweigen einstweilen die japanischen Quellen.

Meorittrgte Stonteu.
Die Deutschen  veranstalten in New Nork, in

Philadelphia , St . Paul , Milwaukee und vielen anderen
Städten glänzende Feiern zur Erinnerung an den Tag
der ersten Landung deutscher Einwanderer.

Südafrika.
Die deutsche Schule in Johannesburg ist von der

Staatsverwaltung übernommen worden,' der Charakter
der Schule und Lchrsprache bleiben deutsch.

Aus Johannesburg wird weiter gemeldet: Die
äußerst günstigen Resultate der seit Monaten auf meh¬
reren Gruben betriebenen Versuche mit kleinen hand¬
lichen Gesteinbohrmaschinen lassen schon jetzt, trotz der
Heimsendung der Chinesen, die Arbeiterfrage  als
lösbar und eine bedeutende Verminderung der Arbeits¬
kosten deutlich erkennen.
.. . — . im-'K-zawwaL '* — »>, »>  .

Aus Stadt mrd ArmD.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Oktober.
Die städtische Handelsschule.

Ans kaufmännischen Kreisen wird uns geschrieben:
Die in Aussicht genommene städtische Han¬

delsschule  findet in kaufmännischen Kreisen nicht
überall Beifall . Von der einen Seite findet man eine
Benachteiligung darin , daß eine Verkürzung der Lehrzeit
durch die Handelsschule herbcigeführt werden soll, auf
der anderen befürchtet man , daß der Nutzen, den man sich
von ihr verspricht, nur gering sein könne, weil die
Schüler , welche direkt aus den anderen Schulen in die
Handelsschule kommen, eine weniger gute Auffassung der
Lehrstoffe haben können, als wenn sie bereits im Geschäft-
tätig sind. Ferner wird befürchtet, daß der Erfolg des
Unterrichts in einer fremden Sprache nicht besser sein
könne als in der obligatorischen kaufmännischen Fort¬
bildungsschule, in welcher speziell der Sprachunterricht
zu wenig auf den kaufmännischen Berns z,»geschnitten sei,
so daß die Schüler nach Absolvierung der Schule weder
imstande seien, einen leichten Geschäftsbrief in der frem¬
den Sprache zu schreiben, noch im Ladengeschäft sich eini¬
germaßen annehmbar mit Ausländern zu verständigen.
Man kann ohne weiteres zugebcn, daß diese Behauptun¬
gen mehr oder weniger zutreffend sind, aber jeder, der
mit der Sache etwas näher vertraut ist, wird auch ohne
weiteres erkennen, daß diese Behauptungen Voraus¬
setzungen haben, die weit über das Ziel hinausschießcn,
welches der Handelsschule wie der obligatorischen kauf¬
männischen Fortbildungsschule gesteckt ist. Wer erwartet,
daß diese Anstalten fertige Kaufleute schaffen, die als
Lehrlinge selbständig arbeiten könnten, der wird von den
Leistungen dieser Schulen immer enttäuscht sein, denn
das ist niemals der Zweck dieser Schulen gewesen und
kann niemals verlangt werden, weil dieses Ziel in der
betreffenden Zeit nicht erreicht werden kann, aber auch
gar nicht erreicht werden soll. Der Zweck dieser Schulen
wird vollkommen erfüllt , wenn sie dem Lehrling eine
Grundlage von den hauptsächlichsten Kenntnissen im kauf¬
männischen Berufe gibt, auf welcher er weiterbauen
kann. Mindestens eine fremde Sprache gehört zu diesen
Kenntnissen. Aber ebensowenig wie ein Durchschnitts-
Sekundaner , der doch 6 Jahre lang (unter Umständen
noch länger ) fremde Sprachen getrieben hat, imstande ist,
einen kaufmännischen Brief zu schreiben, oder im Laden¬
geschäft dem Ausländer gegenüber vollkommen genügen
kann, ebensowenig oder noch viel weniger ist das von
einem Schüler der kaufmännischen Fortbildungsschule zu
verlangen . Es genügt , wenn er in dem Jahre , bezw.
in den 3 Jahren gute Vorkenntnisse erlangt , die er später
leicht durch Selbststudium oder Privatunterricht er¬
weitern kann. Dagegen ist aber die Forderung , den
Sprachunterricht ganz den kaufmännischen Bedürfnissen
anzupassen, vollauf berechtigt. Besitzt ein junger Mann
einmal die sprachlichen Vorkenntnisse, dann wird er auch
viel eher dazu kommen, dieselben weiter ansznbilöcn , als
wenn er sie sich erst später verschaffen soll.
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Die in Aussicht genommene Handelsschule würde
der Fortbildungsschule gegenüber für viele Geschäfte den
Vorteil bieten, daß die Tätigkeit der Lehrlinge im Ge¬
schäft keinerlei Störungen durch den Unterricht erleiden
würde . Den wegen der Erhaltung eines geregelten und
erfolgreichen Unterrichts unerfüllbaren Wünschen auf
größere Befreiung von dem Besuch der Schule wird
durch die Handelsschule, wie sie der Magistrat beabsichtigt,
in bestmöglicher Weise Rechnung getragen . Der Wider¬
spruch gegen die Errichtung einer Handelsschule -dürfte
deshalb hauptsächlich auf die Verschicdenartigkcit der
Verhältnisse in den Geschäftsbetrieben zurückznführcn
sein, abgesehen von denjenigen , welche prinzipielle Geg¬
ner jeder kaufmännischen Fortbildungsschule find. Wenn
an eine Verkürzung der Lehrzeit „bis zu einem Jahr"
gedacht wird , so kann es sich dabei selbstredend nur um
solche Geschäftsbetriebe handeln , die schon bisher eine
kürzere Lehrzeit als die allgemein übliche eingeführt
haben, und in welchen die Tätigkeit eine weniger viel¬
seitige ist. Im übrigen wird diese Frage durch die
weitere Entwickelung der Verhältnisse geregelt werden,
und nach wie vor wird der einzelne Geschäftsinhaber
danach die Länge der Lehrzeit vereinbaren . Die Erfah¬
rung wird lehren , ob cs vorteilhafter für ihn ist, einen
Handelsschüler mit kürzerer Lehrzeit einzustellen oder
nicht. Für die Befürchtung , daß Handelsschüler weniger
guten Willen und Arbeitslust für die praktische Arbeit
haben sollten, wird sich ein -stichhaltiger Beweis nicht er¬
bringen lassen. Im Gegenteil ist anzunehmen , daß der
Durchfchnittsschülcr, und noch viel mehr die bessere Hälfte
der Schüler , infolge der Anregung und Liebe für den
Berus , welche er ans der Handelsschule schon mit in die
Lehre bringt , ein viel tüchtigerer -und eifrigerer Lehrling
sein wird als die Schüler , welche direkt aus den anderen
Schulen in die Lehre treten.

Was die geplante Form der Handelsschule betrifft,
so ist nicht zu verkennen , daß sie den sogenannte»
„Pressen" gegenüber einen einschränkenden Einfluß aus-
übcn wird . Daß es aber gelingen sollte, diese „Pressen"
damit zu beseitigen, ist ausgeschlossen, und es ist auch
wohl in erster Linie die Absicht gewesen, die Störungen
zu umgehen, welche mit der obligatorischen Fortbil¬
dungsschule verbunden sind, was zu der gewählten Forur
der Handelsschule geführt hat. Man kann mit Recht der
Meinung sein, daß eine solche Begründung nicht aus¬
reichend für diese Form der Handelsschule ist und die
Wünsche ans größere Leistungen einer kaufmännischen
Schule müßten vielmehr dazu führen , eine Handelsschule
zu errichten, welche die Mittelstufe bildet zwischen obliga¬
torischer Fortbildungsschule und Handelshochschule. Eine
solche Schule müßte geeignet sein, einesteils auf dem Un¬
terricht der Fortbildungsschule weiter zu bauen und an¬
derenteils den Schülern ans den höheren Schulen sowie
auch den Gehilfen zur weiteren kaufmännischen Ausbil¬
dung zu dienen. Demgegenüber hat eine weitere
Handelsschule ihre Vorzüge , wie sie bereits in Frankfurt
besteht, wo -Schüler vom 12. Jahre ab in die Handels¬
schule übertreten , deren Absolvierung zum „Einjährigen"
berechtigt. Eine derartige Einrichtung würde aber Auf¬
wendungen verursachen, für welche-die Wiesbadener Ver¬
hältnisse leider nvch nicht reif erscheinen. Wenn man
nun noch berücksichtigt, daß ein weiterer Ausbau der obli¬
gatorischen Fortbildungsschule (abgesehen von dem not¬
wendigen obligatorischen Unterricht einer fremden
Sprache für größere Leistungen) nicht allein die bisheri¬
gen Unannehmlichkeiten, welche mit ihr verbunden sind,
nicht beseitigen, sondern vielmehr noch vermehren
müßte, so wird man nicht umhin können, anznerkcnncn,
daß die beabsichtigte Form der Handelsschule wohl geeig¬
net ist, die Unannehmlichkeiten , welche der FortbilöungZ-
schule anhaften , zu mildern und auch Lücken auszufüllen,
welche die bisherigen Erfahrungen des Unterrichts er¬
geben haben. Die Vorteile , welche der bisherige Unter¬
richt der obligatorischen kaufmännischen Schulen bietet,
konnten, weil die Einrichtungen noch zu jung sind, noch
nicht in vollem Maße zur Geltung gelangen . Wird aber
in der angefangcnen Weise weiter gearbeitet , so wird sich
auch später -der Segen einstellen, insbesondere , wenn erst
einmal der kaufmännische Unterricht für das ganze Reich
obligatorisch ist. Wenn einmal diejenigen , welche den
Fortbildungsschulunterricht empfangen haben, zahlreicher
sind und im praktischen Leben stehen, werden auch die
Vorurteile immer mehr verschwinden, die jetzt noch bei
vielen gegen diesen Unterricht bestehen. Jeder Einsich¬
tige weiß, daß unser wirtschaftlicher Aufschwung und der
erfolgreiche Wettbewerb gegenüber dem Aarslande » ur
infolge unserer allgemeinen guten Schulbildung möglich
gewesen ist. Vergesse man aber auch nicht, daß Stillstand
gleichbedeutend ist mit Rückgang. Die Kaufmannschc,^
hat deshalb alle Ursache, alle Bestrebungen , welche ans
eine Verbesserung der Ausbildung des jungen Nachwuch¬
ses hinzielen , tatkräftig zu unterstützen. Das Bildungg -,
Niveau des ganzen Standes wird durch die kaufmännt-
schcn Schulen zweifellos gehoben, die Kraft im Wettbe¬
werb erhöht, und wer den Nutzen erkennt , welchen die
gewerblichen Fortbildungsschulen dem Handwerk Ge¬
bracht haben, wird zngeven müssen, daß es ein Frevel äm
Kaufmannsstande wäre , wollte man dem übertriebenen
Egoismus einzelner gegenüber ans einen fortschreiten¬
den Ausbau der kaufmännischen Schulen verzichten oder
ihm entgegenarbciten.

Eine Vergrößerung des Schulvorstandes dürfte fe{jt
wohl geeignet sein, das Interesse und Verständnis fgx
die kaufmännische Fortbildungsschulsache zu verbreiten
jedoch nur dann , wenn Männer hinzukommen, welche
von der Liebe zum Kaufmannsstande und von der Not¬
wendigkeit des kaufmännischen Unterrichts durchdrungen
sind. Diese werden auch sehr wohl zu unterscheide-.
wissen, wo das Geschäftsinteresse des einzelnen gegen¬
über demjenigen eines geordneten Unterrichts znrück-
treten muß und umgekehrt . Andererseits muß aber be¬
rücksichtigt werden, daß eine einseitige Vertretung her
Schule im Vorstand sehr leicht mit Nachteilen verbunden
ist. Eine Vergrößerung dcS Schulvorstandes wird des¬
halb nur auf die Weise möglich sein, daß mit einer Ver¬
mehrung der Mitglieder aus den kaufmännischen Kor¬
porationen auch die Vertreter des Magistrats , der
leitung und der Ge-hllfenvereine im Schulvorstand ver-
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falls Zeugnis ab für die große Verehrung , welche in un¬
serer Bürgerschaft für den verdienstvollen Kurdircktor

mehrt werben . Gegner der Fortbildungsschule dürfen
im Schulvorstand keiner: Platz Haben, denn bas hieße
^tzen Bock zum Gärtner machen". cid.

Vom „Kleingeld".
Die Einziehung der Taler hat die Frage , ob unsere

Silberscheidemünzen für die Bedürfnisse des Verkehrs
ausreichen oder ob eine Vermehrung derselben angezeigt
ist, wieder auf das Tapet gebracht. Für die Beant¬
wortung der Frage ist, wie die „Neue politische Korre¬
spondenz" schreibt, die Tatsache von Bedeutung , Latz an
Len Voraussetzungen , von denen bei Bemessung des
Höchstmaßes unserer Silberscheidemünzen auf 15 Mark
für den Kopf der Bevölkerung ausgegangen worden ist,
sich inzwischen manches geändert hat . Die Zurückziehung
der Taler aus dem Verkehr hat die für den Klclnver-
kehr verwendbaren Zahlungsmittel entsprechend ver¬
mindert ; umgekehrt hat sich infolge des Steigcns der
Löhne und des Preises vieler Gegenstände des Massen¬
verbrauchs der Bedarf solcher Zahlungsmittel nicht un¬
erheblich gesteigert. Die kleinen Banknoten vermögen
nur in beschränktem Maße die Lücke auszufüllen . Was
davon dem Kleinverkehr zugute kommt, wird reichlich
ausgewogen durch die Anhäufung der Reichskassenscheine
hei der Reichsbank. Die vielfach hervortretende Be¬
hauptung , daß Gold , namentlich Zehnmarkstücke, jetzt
vielfach zu Zahlungen , die zweckmäßig in Silber zu
leisten sind, verwendet und zu diesem Ende dem Gold¬
schatz der Reichsbank entzogen werden müssen, entbehrt
daher schwerlich einer gewissen Begründung . Ebenso¬
wenig demzufolge die Auffassung, daß der Bedarf von
Zahlungsmitteln im Kleinverkehr unseren Vorrat an
Silberscheidemünzen übersteigt . Mit der an sich außer¬
ordentlich wünschenswerten Entwickelung des Scheck¬
verkehrs kann diesem Mangel sicher nicht abgeholsen
werden . Der Scheck ist sehr brauchbar zur Einschränkung
der Zahlungen , die in Geld oder Banknoten zu leisten
sind ; für Lohnzahlungen und ähnliche Zahlungen im
Meinverkehr erscheint seine Verwendung aber so gut
wie ausgeschlossen. Auch nach Einbürgerung des Scheck¬
verkehrs wird sonach ein ungedeckter Bedarf an Scheide¬
münzen verbleiben . Hebung des Scheckverkehrs und
Vermehrung der Silberscheidemünzen sind daher keine
Maßnahmen , die sich ausschließen ; sie ergänzen sich viel¬
mehr . Eine sehr angenehme Nebenfrucht der Erhöhung
des Umlaufs von Silberscheidemünzen ist der hohe Ge¬
winn , der aus den Prägungen solcher Münzen der
Reichskasse erwächst, weil zu der gesetzmäßig festgesetzten
Unterwertigkeit der .Reichsscheidemünzen der niedrige
Preis des Silbers hinzukommt. Der.  Prägegewinn
mürbe die Betriebsmittel der Reichskasse in sehr er¬
wünschtem Maße vermehren und die Notwendigkeit ver¬
mindern , die Reichsbank selbst in Zeiten der Geldknapp¬
heit mit Reichsschatzscheinen zu belasten. Daß es sich
hierbei um recht beträchtliche Summen handelt , erhellt
aus der Tatsache, daß bei dem jetzigen Stande der Be¬
völkerung Deutschlands die Vermehrung des Umlaufs
um je eine Mark im ganzen rund 60 Millionen aus¬
macht. Würde , wie dies mehrfach empfohlen wird , der
Höchstbetrag des Umlaufs der Silberscheidemünzen von
15 auf 20 Mark auf den Kopf erhöht, so bedeutet das
mithin nicht weniger als 300 Millionen Mark . Natür¬
lich würde es verkehrt sein, aus fiskalischen Rücksichten
mehr Silberscheidemünzen auszuprägen , als der Ver¬
kehr bedarf . Wenn aber dieser eine Vermehrung Des
Silberumlanfs erheischt, so liegt in dem Umstande, daß
damit nebenbei der Reichskasse eine Einnahme von Er¬
heblichkeit zugeführt wird , sicher kein Grund , diese Ver¬
mehrung zu unterlassen . Ebenso wenia stehen, weil es
sich lediglich um Scheidemünzen handelt , währungs¬
polltische Bedenken entgegen.

— Exzellenz V. Stndt . her frühere Kultusminister , ist hier
UI länaerem Kurgcürauch eingctroffen und im „Kölnischen
Hof" abgsstiegeu.

— Personal -Nachrichten. Die Aufseher Peter Bremser
u Wiesbaden und Anion Neu sch zu Heistenbach im Untcr-
ahnkreise erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen.

o. Die Stadtverordnetcirwahlen werden für die 8.
Wähler - Abteilung  am Montag , den 1., und
Dienstag , den 5. November, für die 2. Abteilung
am Donnerstag , den 7. November, und für die 1. Ab¬
teilung  am Freitag , den 8. November, stattfiudcn.
Die Wahllokale und die Wahlzeiten werden noch bekannt
gegeben. Die politischen Parteien , die vier Bezirks¬
vereine und der Haus - und Grundbositzervercin ver¬
handeln noch miteinander wegen der Aufstellung gemein¬
samer Kandidaten.

— Todesfall . Oberstleutnant Lucas,  der schon seit
einer Reihe von Jahren hier pensioniert lebte und
Kapcllenstraßc 6 wohnte, ist am letzten Sonntag in der
Schweiz gestorben.

— Zur Enthüllung des Hey'l-Denkmals . Als eine
würdige Schlußfeier ans Anlaß der Enthüllung des
Hey'l-Denkmals fand gestern im Kurhaus ein Fest¬
essen  statt , zu dem die Familie Hey'l vom geschüftsfüh-
renden Ausschuß eingeladen und vollzählig erschienen
war . Zahlreiche Mitglieder der städtischen Kollegien,
Magistrat und Stadtverordnete hatten sich zu der Feier,
welche von Herrn Stadtverordneten Kalkbrenner
geleitet wurde , eingesunden. Herr Bürgermeister Hetz
hielt den Kaisertoast, Herr Joseph R . A. H u p f e l d
toastete auf die Familie Hey'l, insbesondere Frau Emilie
Hey'l, Herr Kurdirektor H e y'l-Aachcn auf die Stadt
Wiesbaden , Herr C. Kalkbrenn er  auf den Magi¬
strat und die städtische Vertretung , Herr Julius Rosen-
th  a l feierte den ersten Kurdirektor in der bekannten
humorvollen und geistreichen Weise. Es sprachen »oei
Herr Stadtverordneter Simon H e h , Herr Bankier
Li e b man » , Herr Kurinspektor M äurer,  Herr
Beigeordneter Körner  und viele andere . Einige
Damen und Herren der Gesellschaft, ein vorzüglich zu¬
sammengesetztes Quartett , erfreuten durch Liedervor¬
träge . Die ganze glänzend verlaufene Feier legte cbcn-

Hey'l fortlebt.
o. Verwalter Hölpcr st. Heute früh starb hier der

frühere langjährige Verwalter des städtischen Kranken¬
hauses Jakob Hölper  im Alter von 76 Jahren . Er
war 1831 zu Runkel geboren , trat schon mit 17 Jahren
bei dem nassauischen Militär ein, ging 1866 in den preußi¬
schen Dienst über, in dem er noch etwa ein Jahr laug ver¬
blieb, bis er am 1. Juli 1867 in der Verwaltung der
König!. Strafanstalt zu Diez angestellt wurde . Hier be¬
kleidete er zuerst das Amt eines Hausvaters , wurde 1872
zum Sekretär und Ökonomie-Inspektor ernannt und am
1. Juli 1874 als Verwalter und Kassierer des damals noch
Künigl . Zivilhospitals nach Wiesbaden versetzt. Bei der
Übernahme des letzteren durch die Stadst trat der Ver¬
storbene in seiner bisherigen Eigenschaft in den Dienst
der Stadt über . Das arbeitsreiche und verantwortungs¬
volle Amt des Krankenhausverwalters versah er mit gro¬
ßer Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue , bis er am
1. April 1899 auf seinen Antrag in den Ruhestand ver¬
setzt wurde.

— 8 Uhr-Ladenschluß. Dem Herrn Polizei -Präsi¬
denten wurde auf eine Anfrage mitgeteilt , daß über
Schädigung von mittleren und kleineren Geschäften
durch den 8 Uhr -Ladenschluß der Handelskammer Wies¬
baden nichts bekannt geworden ist.

— Zum Begrisf „Zigarrcn -Spezialgcsihäft". Dem
Herrn Polizei -Präsidenten , sowie dem Herrn Re¬
gierungs -Präsidenten ist folgendes G u t a cht e u über
den ortsüblichen Begriff „Ztgarren -Spczialgeschäft" er¬
stattet worden . Die Handelskammer Wiesbaden erklärte,
daß nach den von ihr augestellten Ermittelungen unter
Zigarren -Spezialgeschäften nur solche Geschäfte zu ver¬
stehen sind, welche in der Hauptsache Zigarren , Zigaretten
und Tabak verkaufen und als Ergänzung dieses Handels
noch Waren vertreiben , welche speziell von Zigarrcn-
vcrbranchern benötigt werden : Zigarrenspitzen , Pfeifen,
Tabaksbeutel , Zigarrenetuis . Als unbedenklich kann
angesehen werden der Vertrieb von Losen in Zigarrcn-
geschäftcn, weil dies ortsüblich ist. Der Verkauf anderer
als der vorgenannten Waren hebt aber die Natur einer
Zigarren - und Tabakhandlung als Spezialgeschäft auf.
Verschiedene Inhaber von Zigarrengeschäften , welche
außer den genannten Nebcnartikcln noch Spazicrstöcke,
Ansichtskarten usw. verkaufen , sind nun wegen Über¬
tretung des 8 Uhr -Ladenschlusses bestraft worden . Die
Handelskammer sprach sich dem Herrn Regierungs -Präsi¬
denten gegenüber darauf dahin aus , daß nach den ge¬
machten Erfahrungen auch die Anwendung des Be¬
griffs „Zigarren -Spczialgeschäft" in: Sinne der Handels¬
kammer Schwierigkeiten Hervorrufen könnte, es bliebe
daher nur noch zu erwägen , ob cs nicht empfehlenswert
ist, die für Zigarren -Spezialgeschäfte zugelassene Aus¬
nahme vom 8 Uhr-Ladenschluß ganz aufzuhcbcn.

o. Zahlungen für die Stadtverwaltung . Der
Magistrat bringt , wohl ans Anlaß der Unredlichkeiten,
die sich, wie erwähnt , einer seiner Hilfsbotcn kürzlich
zuschulden kommen ließ , zur öffentlichen Kenntnis , daß
weder die Stadtdiener noch sonstige städtische Bedienstete
zur Empfangnahme der zur Stabt - und Steuer»
ka s s e zu entrichtenden Geldbeträge berechtigt sind. Nur
an die mit der Zwangsvollstreckung beauftragten Voll-
zichungsbeamten kann zur Abwendung der Pfändung
rechtsgültige Zahlung erfolgen.

— SvA«ner»rlanb der HandclSangcstellten . Auf ein
Ersuche:: kaufmännischer Vereine , die Handelskammer
Wiesbaden möchte ein Rundschreiben unterzeichnen , tu
dem den selbständigen Kaufleutcn empfohlen werden
sollte, ihren Angestellten Erholungsurlaub zu gewähren,
hat die Handelskammer ablehnend geantwortet . Die
Kammer erachtete cs für zweckmäßig, daß solche Prin¬
zipale, welche bereits ihren Angestellten Sommcrurlauv
gewähren , durch Unterschreiben des Aufrufs die Aus¬
dehnung des Sommerurlaubs fördern.

— Die Eisenbahnstrecke Biebrich-Ost-Rheinbahnhof,
die am 1. Oktober zu bestehen aufgehört hat, war lange
Jahre hindurch das Schmerzenskind der Eisenbahnvcr-
waltung . Dies- Berbindungsstrecke ist schon zu
nassauischen Zeiten von der Taunus -Eisenbahngesellschaft
gebaut und lange Jahre hindurch mit Pferden betrieben
worden , weil die Gesellschaft nicht genügend Lokomotiven
hatte. Nach der Verstaatlichung der Taunusbahn hörte
dies auf. Trotzdem bis zuletzt 62 Züge täglich ans der
Strecke verkehrten , war der Personenverkehr stets außer¬
ordentlich gering und die daraus erzielten Einnahmen
betragen im Jahre etwa 9—10 000 M. Da die Betriebs¬
kosten der Strecke sich auf 40 000 M . beliefen, so hat die
Eisenbahnverwaltung alljährlich rund 30 OOOM. Ange¬
legt, nur um die Verbindung nach dem Nhetnbahnhof
aufrecht zu erhalten . Man kann sich vorstellcn, daß die
Eisenbahnverwaltung auf einen solchen Betrieb gerne
verzichtet. Die Eisenbahnstrccke ist jetzt durch eine
elektrische Bahn der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft
ersetzt worden , welche den Verkehr vielleicht etwas heben
dürfte . Am Tage der Betriebseröffnung hatte die Bahn,
was als Kuriosum erwähnt sei, keinen einzigen Passagier.

— Die städtische Fest- und Ausstellungshalle in
Frankfurt a. M . Mit der Ausführung dieses Baues ist
bereits vor einigen Monaten begonnen worden und
gegenwärtig sind nicht nur die Fundamente 5er Halle
vollendet, sondern diese selbst schon ein tüchtiges Stück
gefördert , so daß sich die Grundformen und die Bauweise
leicht erkennen lassen. Die Festhalle erhebt sich am
Hvhenzollernplatz, einer neuen Frankfurter Prachtstraßc,
die in der Nähe des Hauptbahnhofes ihren Ansgang
nimmt und nach Westen zieht. Bei dem Ban der Halle ist
zu berücksichtigen, daß sie den verschiedensten Zwecken
dienen soll. Zunächst großen Versammlungen und Vor¬
führungen , deren erste das Deutsche Turnfest 1908 sein
wird . Ferner ist sie zur Aufnahme der GcsangZwett-
streite deutscher Männcrgesang -Vercine bestimmt, die,
nach einem Ausspruch des Kaisers , den er im Jahre 1903
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dem Oberbürgermeister Adickcs gegenüber getan hat,
fortan in Frankfurt dauernd stattsürden sollen, sobald
eine geeignete ständige Halle dafür vorhanden sei.
Schließlich soll die Halle noch Aus .stelluugszrvcckei:
dienen. Die Halle wird sehr übersichtlich in ihrer Anlage
sein, damit von allen Platzen , selbst den entlegenen
Galericsitzen, etwaige Ausführungen von einem Podium
oder einer Bühne genau verfolgt werden können. Man
wird die Arbeiter: so beschleunigen, daß der Rohbau zun:
Beginn des Frühjahres vollendet ist. Es ist ganz sicher,
daß der Bau bis zum 1. Juli nächsten JahreS vollständig
fertiggestellt ist.

— Die Magazinverwaltung des Gncherocrlags 'des
Evangelischen Zentralkirchensonds befindet sich vom
l.  Oktober ü. I . ab in dem DienstgeSäuüe des Königl.
Konsistoriums , Emserstratze 3, Zimmer Sir . 3.

— Wohnungsstatistik . Die diesjährige Personen-
standsauf  n a h m e,  mit der versuchsweise die Auf¬
nahme einer WohnungÄstatistik verbunden werden soll,
fttrdct nicht wie sonst im November, sondern bereits am
15. Oktober d. I . statt.

— Vom Regen in die Traufe . Ein hiesiger Schuh-
machernreister traf am 8. d. M . mit der vor kurzem von
hier nach Biebrich verzogenen Kontrolldirne Sp . zu-
sammen, die au ihn noch eine Reparaturschuld zu ent¬
richten hatte . Nach längerer Aussprache wurden beide
einig und der Meister zog mit der Sp . nach ihrer nun¬
mehr in Biebrich befindlichen Wohnung zu einem
Schäferstündchen. Während desselben verstaub cs die
Sp . nun , des Schuhmachers Portemonnaie um 2Zwanzig-
markstücte zu erleichtern. Der Bestohlene hatte zunächst
den Verlust seiner Goldfüchse gar nicht bemerkt, und erst
hier vermißte er dieselben. Unterdessen war die Diebin
unterwegs , um mit dem Geldc anderweitige Ver¬
pflichtungen zu decken. Der Geprellte erstattete, -.sofort
Anzeige und die Sp . ward sestgenommcn und dem Auüs-
gericht Hierselbst zugeführt.

— Gräßlicher Unglücksfall. Der 25jährige ver¬
heiratete Gärtner Karl Klein mann  aus Kastel, der
in Frankfurt in Stellung ist und gestern abend von dort
nach Kastel fuhr , verschlief die Ankunftsstation . Nach¬
dem der Zug sich in Bewegung gesetzt hatte , erwachte er
und sprang an der Wiesbadener Chaussee aus dem
Wagen . Kleinmann kam unter die Räder und beide
Beine wurden ihm abgefahren. Man brachte den lebens¬
gefährlich Verletzten nach Mainz in das Rochushospital.

— Großen Lärm vollführte gestern abend eine An¬
zahl Getrunkener , die ihren Weg den Michelsbcrg hinaus
nahmen und durch wüste Ausfälle die Passanten belästig¬
ten. An der Ecke der Schwalbacherstraße erkletterte sogar
einer der Rvwdies einen Baum , was natürlich wieder zu
großem Halloh Anlaß gab.

— Zuhälter und Dirne . Gestern abend 8 Uhr kam eZ
in der Hellmundstraße zu einer Prügelei zwischen einem
Zuhälter und seiner Geliebten , weil letztere ihm nicht
genug Geld verschafft hatte. Der Unhold schlug unbarm¬
herzig auf das Weib ein und zerrte es an den Haaren
herum . Schließlich flüchtete die Mißhandelte in ein
Haus , wodurch dem wüsten Auftritt ein Ende gemacht
wurde.

— Das leidige Auf- und Abspringen während der
Fahrt bei Benutzung der elektrischen Gähn dauert , trotz-
den: dadurch des öfteren schon so manches Unglück hcrbci-
geführt wurde und entgegen allen Belehrungen und Er¬
mahnungen , immer noch fort . Gestern abend wollte ein
Herr , der von einem Ausflug der nationalliberalen
Partei nach dem Nioderivalö zurückkehrte, am Bahnhof
die ,/Elektrische" benutzen und versuchte, den sich eben in
Bewegung setzenden Wagen zu besteigen, als er durch
einen plötzlichen Ruck einen Stoß erhielt und rücklings
zur Erde stürzte. Glücklicherweise kam er mit geringen
leichten Verletzungen davon, dagegen war seine Kleidung,
namentlich ein heller Mantel , total ruiniert . Passanten
hatten sich des Gestürzten sogleich angenommen , da sie
weit Schlimmeres befürchtet hatten.

— Das Aufstclle» von Kinderwagen auf den Geh¬
wegen ohne Aufsicht ist unter Umständen eine gefährliche
Sache, wie nachstehender Vorfall zeigt, der sich gestern
nachmittag vor dem Cölncr Konsum in der Schwal-
bacherstratze abspielte. Dort hatte eine Frau , die Ein-
käu.fc besorgte, ihr Kind in einem Wagen unbewacht
stehen lassen. Das Gefährt kam plötzlich ins Rollen , über¬
schlug sich am Rinnstein und sein ganzer Inhalt flog auf
die Straße . Die erschreckt herbeistürzenöc Mutter konnte
zwar ihr Kind unversehrt aufheben, aber wie leicht Härte
das Gegenteil der Fall sein können. Namentlich auf ab¬
schüssigen Trottoirs sollte man niemals besetzte Kinder¬
wagen ohne Aufsicht lassen.

o. Verhaftet wurde gestern der Agent Nathan M.
von hier , weil er im dringenden Verdacht steht, eine
ganze Reihe hiesiger Geschäftsleute durch falsche Angaben
über seine Erwerbsverhältnisse , sowie Wechselmanipu¬
lationen um größere Geldbeträge geprellt  zu haben.
Dies habe er so lange fortgesetzt, bis einer der Geschädig¬
ten Anzeige gegen ihn erstattete . Bis jetzt wurden meh¬
rere Fälle festgestellt, in denen es sich um Beträge von
insgesamt über 8000 M . handelt , die M. zum größten
Teil in fidcler Gesellschaft verbraucht haben soll.

— Botanischer Ausslug . Morgen Mittwoch, den
9. Oktober, veranstalten die Mitglieder der botanischen
Abteilung des „Nassauischen Vereins für Naturkunde"
einen Ausflug in das Rheinufergeländc zwischen Nieder¬
walluf und Ostrich. Die Abfahrt erfolgt mit dem Zuge
2 Uhr 55 Min . nach Niederwalluf , von wo die Wanderung
angetreten wird . Die Rückfahrt findet mit einem
Abendznge von Ostrich aus statt. Die Mitglieder des
Vereins , wie auch Gäste werden zur regen Teilnahme
eingeladen.

o . Kommers der „Sänger -Vereinigung". Am nächsten
SmnStaa . den 12. Oktober, abends 9 Uhr. werden die der
Sänger -Vereinigung angehörenden Wiesbadener Gesang¬
vereine und das sind fast alle mit nahezu tanseno M:tgl:edern,
in der Turnhalle des „Turn -VerernS". Vellmundstraße 2o,
ihren ersten gemeinsamen Kommers akchaltcn. Nach den ge-



Seite 6* Dienstag , 8 . Oktober 1907 . MrSSÜadrNer Tagblati » _ Abcnd-AusgaLe, 1 . Blatt.
Nr . 470.

troffenert Vostbcreitungen dürfte diese Veranstaltung einen
sehr genußreichen Verlauf nehmen, werden doch ChorDortrage
oer dazu ausgelosten Vereine : „Union", „Hilda , „Manner-
gesang-Verein ", „Licderkranz ", „Cacilia " unb „Hilaria ,
Quartette , Gesangssoli , humoristische und Musftvortrage in
bunter Reihenfolge mit einander abwechseln. Nach der von
dem Vorstand der Sängervereimgung festgesetzten Vortrags¬
folge wird der Kommers mit einem Musikstück eröffnet ; dann
folgen: 2. Chorvorträge der „Union " : „Heimweh" von Schautz
und „Heimat , o süße Heimat ", 3. Begrüßungsansprache,
4. Chorvorträge der „Hilda " : „Jägerwerben " von Wengert,
„Loreley" von Silcher , 5. Tenorsolo des Herrn H. Wurthele:
„Geheimnis " von E. v. Strauß und „Du rote Ros von
Steinbach , 6. Musikstück, 7. Chorvorträge des^ ..Mannergesang-
Vereins " : „Der frohe WanÄersmann " von Mendelssohn und
..O Frühling , komm" von Pembaur , 8. Baritonsold des Herrn
F. Schlegelmilch: „Was die Blumen flüstern " von Schneider-
Colbh und „In der Weinschenke" von Topltz, 9. Musikstück,
10. Chorvorträge des „LiSoerkranz" : „Waldmorgen von
Köllner und „Es ist ein Brünnlein geflossen von Schautz,
11. Quartett des Sängerchors des „Turnvereins : „Der letzte
Gruß " von Dregert und „Am Neckar, mm Rhein von Kucken,
12. humoristischer Vortrag des Herrn H.. Huneke, 13.  Chor-
vorträae der „Cacilia " : „Das alte Mütterlein ' von Scowarz
und „Ein Traum " von Schautz, 14. Baßsolo des Herrn
Matt : „In der Waldschenke" von Simon , Io . Mustistuck,
16. Chorvorträge der „Hilaria " : „Mein Himmel auf Erden
von Pfeil und „König Lenz" von Naglon , 17. humorlststcher
Vortrag des Herrn Essers und 18. gemeinichaftlrches Lred.

— Handelskammer . Mittwoch, den 9. Oktober, vor-
mlttags 10% Uhr, findet eine Plenarsitzung  der
Handelskammer Wiesbaden im Handelskammergebaude statt.

— Zum Jubiläum Bier wird uns noch gemeldet : Sk
leier wurde eingeleitot durch einen Eronnungsmarich , der
von Mitgliedern der Militärkapelle der 80er unter Leitung
des Pianisten Karl Fey flott gespielt wurde . Hierauf hieß
Herr Bier,  zugleich im Nennen seiner Frau , b-te Anwesenden
in einer längeren Ansprache herzlich willkommen und
wünschte, daß das Fest zu aller Zufriedenheit verlaufen möge.
Alsdann wurde eine Polonäse von über 100 Paaren ge¬
gangen, darunter Damen und Herren , dre vor 10 Zähren
Schüler des Instituts waren . Nach Beendigung der Polona,e
hielt Herr Referendar Frankenbach  namens der Ghm-
nasiastenkurse eine zu Herzen gehende Anchrache, die m
einem Hoch auf Herrn und Frau Brer endete. Herr Kauf¬
mann  schloß sich namens des Prwat -Tanzkursus 1804/05 den
Worten des Vorredner ? an und wünschte dem Institut für die
Zukunft ein stetes Wachsen, Blühen und . Gedeihen. Nach
dramatischen und humoristischen ^.ortragen der zerren
O st e r h a u s und Einhorn  wurde von 16 Damen , des
Ghmncrsiastenkursus 1906/07 ein Glockenreigen aufgefuhrt,
der stürmischen Beifall fand . Im Auftrag der Teilnehme¬
rinnen überreichte Fräulein Müller  einen prächtigen
Blumenkorb . Herr W. Kratz überreichte hierauf namens
des Klubs T. C. 1908/04 mit ' schönen Worten einen Lorbeer¬
kranz mit prachtvoller Schleife .. Im weiteren Ver.ause . der
Veranstaltung führte Herr Bier mit seiner Frau einen
Cakewalk in Kostümen, einen ungarischen Salon -Rhem-
läNder und einen originellen schwedischen Tanz vor . Danach
wurde ein Blumenkorb überreicht . Nach einem von Fräulein
Hetzei und Fräulein Gärtner  vorgetragenen Duett
überreichte noch Herr K i p p i n g namens der Gymnasiastcn-
kurse einen Lovbeerkranz.

— Kleine Notizen. Ein Schaustück der Koch¬
kunst  a u s st e I l u n g in Mainz , verfertigt von Küchenchef
Egmont H o h l o ch dahier , ist heute hier im Schaufenster von
.Zwickels Fischhalle, Grochenstraße 16, ausgestellt.

Theater , Kunst , Vorträge.
* „Salome ", musikalisch-dramatische Einführung in

Charakter und Handlung des Werkes mit zahlreichen Er¬
läuterungen und Wiedergaben am Flügel , ist der Titel des
am 11. Oktober im Kasinosaal stättfindenden ersten Vortrags
des VolksbildungSvereins . Die äußerst beifällige Aufnahme,
welche Herrn Direktor Gerhards Einführung in die Premiere
dieses Frühiahr bei Publikum und Presse fand , bewog den
Vorstand des Bolksbildungsvereins , den beliebten Redner
mit dem gleichen Thema für den wissenschaftlichen Zyklus zu
gewinnen . Herr Gerhard wiüd in seinem wesentlich umgc-
arbeiteten Vortrag die Eigenart des Straußichen musikdrama¬
tischen Stils dem Hörer an Beispielen verständlich zu machen
suchen, sich ausführlich über die Leitmotive des Werkes ver¬
breiten und dann den dramaturgischen und musikalischen Auf¬
bau einiger wichtiger Szenen am Flügel zergliedern . Der
Redner hofft, so manches Vorurteil gegen Strauß ' Musik zu
zerstreuen und den Besuchern der Aufführungen im König¬
lichen Theater ein reiferes Verständnis und somit einen
größeren Genuß zu verschaffen. Daß den zahlreichen hiesigen
Verehrern der Strautzschen Musik der Vortrag gleichfalls hohe
Befriedigung gewähren wird , bedarf kaum des Hervorhebens.
Anfang 814 Uhr pünktlich, Ende gegen 10 Uhr. Abonnements
zu den bekannten Preisen zu haben im Bureau des Rechts¬
anwalts Stempel,  Nikolasstraße 13, 1 und auch an der
Abendkasse dieses ersten Vortrags . Einzelkarten nur an der
Abendkasse.

* Professor Gnrlitt in Wiesbaden . Der auch in weiteren
Kreisen durch seine mannhafte Stellungnahme in Erziehungs¬
fragen bekannte Professor Gurlrtt wird demnächst in Wies¬
baden einen Vortrag halten über „Erziehung zur Persönlich¬
keit". Der Vortrag geht von der hiesigen Abteilung der
Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur aus und soll die
Einleitung bilden für die mit weiteren Borträgen beabsich¬
tigte öffentliche Erörterung einer auf modernen Grundlagen
beruhenden Pädagogik . Der Vortrag findet voraussichtlich
in der Loge Plato statt . Näheres wird noch bekannt gegeben.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .j Diens¬
tag , tze». 8. Oktober : „Ein Wintermärchen ". Mittwoch, den
9., zum erstenmal : „Vater und Sohn ". Komödie in 3 Akten
von Gustav Esmann , für die deutsche Bühne bearbeitet von
Rudolph Presber . Donnerstag , den,10 . : „Torquato Tasso".
Freitag , den 11.: „Götz von Berlichingen ". L>amstag , den
12.: „Vater und Sohn ". Sonntag , den 13., nachmittags
3V2 Uhr : „Erdgeist". Abends 7 Uhr : „Vater und Sohn ".
Montag , den 14. : „Die Rabensteinerin ".

Nassauische Nachrichten.
§§ Erbenheim , 7. Oktober. Unter zahlreichem Besuch

von auswärts fand gestern unsere Nachkirchweihe  statt.
Am Abend fand im Saalbau „Zum Frankfurter .Hof" /Be¬
sitzer Ludwig Giebermann Ir ) dre Verlosung des „Kerbe-
hammels"  und der „Kevbefcchne" statt ; den, ersteren ge¬
wann der Gastwirt Christian H o f m a n n und die letztere der
Landwirt Heinrich Büche r . Heute abend erfolgt der
Hähnenschlag und das Begräbnis der „Kerb". —- Vom
kommenden Sonntag ab beginnt der Vormittags¬
gottesdienst  um 10 Uhr. — Die Pfarr - und
Kirchenfondsrechnung  liegt 8 Tage lang im Pfarr-
hause zur Einsicht seitens der Interessenten offen.

n. 'Aus dem Kreise Höchst, 5. Oktober. Wie wir schon be¬
richteten, gerät d'.e Stadtverwaltung  von H ü ch st
wegen der vielseitigen Zuschußforderunaen  zu den
Schul- und Avmenlasten an benachbarte Gemeinden in
immer größere Schwierigkeiten. Der Schul - und Armen-
ctat schwillt übermäßig an und die Erhöhung der Kommunal-
steuer wird die unausvlerbuche Folge sein. Damit würde
aber auch derjenige Teil der Bürgerschaft schwer getroffen,
der an den ungesunden wirtschaftlichen Verhältnissen durch¬
aus nicht beteiligt ist. Eine Abwalzung der Lasten auf die
Schultern der Göweribctrerbenden, welche rn erster Linie die
Kalamität verursachen, wurde sicherlich zu einer wirtschaft¬
lichen Krisis führen , deren Folgen sich kaum übersehen lasten.
Einen Druck auf die Arbeiter auszuuben , daß sie am Platze
wohnen , halten wir für unzweckmäßig. Die einzig richtige
Lösung der Frage , wie Höchst aus seiner unangenehmen Lage
herauskommen könnte, ist die Eingemeindung der zu¬

nächst in Frage kommenden Orte Nied und Unter*
l i eve  r b a ch. Den Hebel zur Lösung derselben hat man
bei Nied schon eingesetzt; die Angelegenheit scheiterte zedoch
an der Starrköpfigkeit der Rieder Gemeindevertreter.
Zwischen Unterliederoach und Höchst schweben die Verhand¬
lungen noch. Hoffentlich macht diese Gemeinde demnächst
einmal Ernst in der Angelegenheit , um dadurch den übrigen
Höchster Vororten ein gutes Beispiel zu geben.

!! Geisenheim a. Rh., 6. Oktober. Bei ver vergangene
Woche stattaefundenen Jmmobiliarver steige tu na
der M. Schifflerschen Erben wurden recht ansehnliche Preise
erzielt . Für das Wohnhaus an der Landstraße wurden
16 000 M. geboten.

!! Rüdesheim a. Rh-, 6. Oktober. Herrn Inspektor
Karst wurde anläßlich seines Dienstaustritts für ^Iang-
jährige treue Dienste der Rote Adlerorden 4. Klasse verlwhen.
An Stelle des verstorbenen Herrn Karl Hey wurde Herr
Julius Trapp  zum MaUistratsmitglied gewählt.

!! Aus dem Rheingau , 6. Oktober. Die ländliche Be¬
völkerung ist zurzeit eifrig mit dem sogenannten Nuß-
„Schwingen"  beschäftigt . Die Ernte fällt diesmal recht
befriedigend aus . Leider nehmen die Nußbäume im Rhein-
gaukreise von Jahr zu Jahr in recht bedauerlicher Weise ab.
Noch vor wenigen Jahren zählte man annähernd 3200 Stuck.
Jetzt wird wohl kaum noch etwas mehr als die Hälfte da sein.
Die Nüsse werden zurzeit im Handel mit 14 M . pro Zentner
bezahlt . . .

m. Nassau n. b. L„ 6. Oktober. Heute nachmrttag fand
in der Unionbrauerei eine öffentliche Versammlung statt , in
welcher zu der Frage der Wetterführung der Westerwald-
quer b a h n von Montabaur nach Nassau  Stellung
genommen wurde . Es wurde folgende Resolution  ange¬
nommen : „Der Minister der öffentlichen Arbeiten wird ge¬
beten, das Projekt zur Erbauung einer staatlichen normal-
sf urigen Bahn im ,Anschluß an die Westerwaldquerbahn
von Montabaur -Gelvbachtal-Nastau veranlassen zu wollen."

Mus der 1Lrno;evung.
a. Mainz , 7. Oktober. Innerhalb des Vorstandes der

hiesigen jüdischen Gemeinde  ist ein heftiger Zwist
entbrannt . Die hiesige Haupt synaaoge  genügt an den
hohen Feiertagen seit langem nicht mehr Den andrangenden
Betern , während das ganze Jahr hindurch, in dem Gottes-
haufe Raum genug vorhanden ist. Ein ,Teil des Vorstandes
wünscht nun einen Um - b e z w. E r w e i t e r u n g s b a u der
Shnagoge , während andere Mitglieder dieser Korperychaft
sich für einen Neubau  entschieden haben . . Um für letzteren
Stimmung zu machen, hat Verstandsmitglied Beruh . Albert
Mayer an sämtliche Israeliten von Mainz ein,Rundschreiben
gerichtet, in dem er auf die häßliche Lage der jetzigen Syna¬
goge hinwies (in der alten engen JUdengasse) und die Kosten
des Neubaues möglichst gering zu veranschlagen suchte. Die
anderen Mitglieder Des Vorstandes wieder beriefen für gestern
eine Versammlung ein, in der sie ihr Projekt des Umbaues
zu verteidigen suchten. Justizrat Oppenheim , warnte vor
einem Neubau , da die steuerkräfiigsten Mitglieder fortwährend
an das Christentum äbsielen . Der Umbau soll nur 160- bis
170 000 M. kosten, während der Neubau das Doppelte koste,
obgleich die Stadt einen Bauplatz kostenlos zur Verfügung
stellen würde . Herr Mayer wiederum hielt es für ein nie
wieder gut zu machendes Unrecht, wenn an ein altes unprak¬
tische?- Bauwerk so viel Geld verschwendet würde . Er erklärte
auf Zwischenrufe hin , daß außer dom Erbauer der prächtigen
neuen Frankfurter Synagoge auch er selbst bereit sei, jede
Garantie für die Einhaltung der stipulierten Baufumme zu
übernehmen . Schließlich vertagte sich die Versammlung auf
Antrag des Herrn Neckitsanwalts Dr . Loell. Ern Wrtzbold
meinte in bezug auf die Erweiterungsnotwendigkeit der Syna¬
goge: Wenn sie immer alle hineingingen , dann gingen sie
nicht alle hinein , da sie aber nur selten hineingehen , so gehen
sie auch alle hinein.

m. Coblenz, 6. Oktober. Die Feier der Einweihung
des  A r t i l l e r i e - D,e n km a I s nahm mit einer Be¬
grüßungsfeier in der Festhalle gestern abend ihren Anfang.
Herr Oberstleutnant v. Doersch hielt dort die Festrede und
schloß mit einem Hoch aus den Kaiser . Im weiteren Verlaufe
des Abends wechselten Reden, Lieder und Toasts . Rührend
war es anzusehen , wie sich alte Artilleristen , die sich seit
langen Jahren nicht mehr gesehen hatten , begrüßten , und
willkommen hießen als Kameräden , die in Sturm und Drang
treu zusammengestanden hatten . Heute vormittag fanden sich
die Festteilnehmer auf dem Klemensplatze zusammen . Von
dort wurde dann der Marsch nach dem Denkmale , das sich
gegenüber von der Festhalle erhebt, angetreten . Das Denk¬
mal ist ein Kunstwerk allerersten ^Ranges und hat als Mittel¬
figur die heilige Barbara , die Schubpatronin der Artillerie.
Links und rechts befinden sich die Kolossalgestalten des
Krieges und des Friedens , erstere durch eine riesenstarke
Männerfigur , die kampfbereit das Schwert zur Seite hat.
letzterer durch eine Frauengestalt verkörpert , die friedevoll
ruht , dargestellt . Unten sind die Namen der im Kampfe ge¬
fallenen Angehörigen des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 8
angebracht, sowie mehrere Inschriften . Das Denkmal wurde
von dem Bildhauer Schrehög in München geschaffen. Die
Stadt stellte den Platz gegenüber der Festhalle in der Nähe
des Platzes , wo früher die Kaserne des Regiments gestanden
hatte , zur Verfügung , und zwar unentgeltlich.

* Mainz , 8. Oktober. Rheinpegel:  02 cm gegen
04 cm am gestrigen Vormittag.

Kehle Nachrichten.
Kontinental - TelegraPhen - KompagnfL.
Friedrichshafcn, 8. Oktober. Der deutsche Kron¬

prinz traf gestern abend 10 1/2  Uhr don Karlsruhe ein;
er wurde ani Bahnhofe vom König empfangen. Zum
Empfange war auch Graf Zeppelin anwesend. Der
König fuhr mit dem Kronprinzen ins Schloß, wo
Abendtafel statlfand. Heute morgen wird das Luft¬
schiff besichtigt, eventuell soll auch ein Aufstieg vorge¬
nommen werden.

Stuttgart , 8. Oktober. Graf Zeppelins
Luftschiff  ist samt der Ballonhalle vom Reiche
für 2 Millionen Mark angekauft  worden.
Straßburg und Kiel werden als Landungshafen vorge¬
sehen. Graf Zeppelin baut im Aufträge des Reiches
ein neues Luftschiff für 18 Personen und zu 285 Pferde¬
kräften,

München, 8. Oktober. Den Morgenblättcrn zufolge
lehnte das Ministerium das Gesuch des hiesigen Magi¬
strates, betreffend die Zulassung der Feuerbestattung
für Bayern und die Errichtung eines Krematoriums in
München, ab.

San Francisco, 8. Oktober. Der aus Panama ein-
getroffenc Dampfer „San Jose" überbringt die Nach¬
richt, daß die Armee der Republik Honduras kürzlich
die Armee von Salvador geschlagen und Acajutla ein¬
genommen habe. Der Angriff sei geschickt vorbereitet
gewesen und in Abwesenheit des amerikanischen
Kanonenbootes „Uorktown" erfolgt.

Depeschenbureau  Herold-
Haag, 8. Oktober. Bei der Abstimmung der Dele¬

gierten im Haag über die Einrichtung eines Wcltschieds-
gerichtes wurde die als erwünscht bezeichnete Ein¬

mütigkeit nicht erzielt. Das Welt sch iedsgericht
ist dadurch gefallen.

Budapest, 8. Oktober. Einzelne Blätter behaupten
auf das bestimmteste, daß die ungarische Regierung in
den Ausgleichs-Verhandlungen einen großen Sieg er¬
rungen habe, indem sie von 1910 ab die seit langem er¬
sehnte sogenannte ungarische Nationalbank sich gesicherr
habe.

Petersburg, 8. Oktober. In Woronesch überfiel
eine Bande d e n E rzbischof Wladimir,  der aus
einer Hirtenfahrt begriffen war. Ein Scheiterhaufen
wurde angezündet und Anstalten wurden, getroffen, den
Erzbischof lebendig  zu v e r br e n n e n. Erst im letz¬
ten Augenblick kam Hilfe und es gelang, 6 Mitglieder
der Bande zu verhaften.

Bukarest , 8. Oktober. Die Polizei verhaftete eine
armenische  V e r s chw ö r e r b a n d e,  in deren Woh-
nung man zahlreiche verdächtige Schriften , eine große
Menge Dynamit und Bomben beschlagnahmte. Die Ver¬
hafteten wurden trotz ihres Leugnens überführt , an einer
Verschwörung in Sofia beteiligt gewesen zu sein.

wb. Langendreer , 8. Oktober. In einer Fabrik in Werne
stürzte der Arbeiter Lemü in einen Kessel , der mit
siedendem QI  gefüllt war . Er erlitt gräßliche Ver¬
brennungen und verstarb  sofort.

lid. Wien , 8. Oktober. Die R e s i st e n z b e w e g u n g
der Eisenbahner  dauert -ungeschwächt fort . Die
bisher stattgehabten Verhandlungen haben zu keinem
Resultat geführt , obwohl das Eisenbahnministerium sich
alle Mühe gibt, eine Verständigung herbeizuführeu.
Tie Situation ist insofern verschärft, als die Direktion
der Staatsbahn gestern abend 700 streikenden Arbeitern
der Maschinenwerkstätte gekündigt hat.

wb. Paris , 8. Oktober. Giraud,  der Maire von Oran,
erfuhr gestern, von seiner Reise zurückgekehrt, daß in der
Stadt drei neue Pest fülle  zu verzeichnen seien. Durch
diese Nachricht wurde der seit langem herzlei'dende Mann
in große Erregung versetzt und starb an einem Schlag-
a n f a I l. '_ _ _

üeHie ©B*
Letzte Notierungen vom 8. Oktober.

(Telegramm des „'Wiesbadener Tagblatfc“.)
VorletzteDiv. % -

9 Berliner Handelsgesellschaft
6st, Commerz- u. Discontobank
8 Dai’mstädtor Bank . . .

12 Deutsohe Bank.
1 Deutsch-Asiatische Bank .
5 Deutsche Effecten- u. Wechselba
9 Disconto-Commandit
8*/, Dresdner Bank . .
71/, Nationalbank für Deutschlam
9’/s Oesterr. Kreditanstalt
8.22 Reichsbank

letzte
Notierung.

Schaaffhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp.-Bank . .

8V,
77.
4

8 Berliner grosse Strassenbahn .
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft

10  Hamburg -Amerik . Paclcetfahrt
81/, Norddeutsche Lloyd-Actien
67- Oesterr.-Ung. Staatsbahn

Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. E.-Betriebs .
Baltimore u, Ohio . .
Pennsylvania . . .

67» Lux Prinz Henri . .
8l/s Neue Bodengesellschatt
5 Südd. Immobilien . .
8 Schöfferhof Bürgerbräu
8 Cementw. Lothringen.

7.4
5
5V,
61/,

Beriir

30 Farbwerke Höchst
22'/, Chem. Albert

Lah
9'/, Deutsch Uebersee Elekt

10 Felten & Guilloaume
7 Lahmeyer . . .
5 Schuckert . .

10 Rhein.-Westf. ICalkw.
25 Adlei Kleyer
25 Zellstoff Waldhof
15 Bochurner Guss
8 Buderus , . , .

10 Deutsch-Luxemburg
14 Eschweiler Bergw.

Friedriclishütte .
Gelsenkirchner Berg ,

do. Guss
Harpener . . . .
Phönix . . , .
Laurahütte . . . .

10
11
5

11
15
12

Ac>

nk

156.75 156.90
113.40 113.25
12180 129.10
230.50 231
139.80 139.90
102.10 102.25
172 90 173.40
142.90 143.‘:o
121.25 121.40
203.50 294
154.75 154.80
110.50 140.75

— 132.90
98.50 98.50

174.50 175
115.50 115.25
130.20 130
151 115.25
142
30.60 30.50

120 120.40
90.50

127 126.50
116.50 118.75
94.50 94

129.35 131
127.60 125.75
451 456.25
417 417
148.10 118.50
161.90 164
122 125
106.50 108
127.69 127.50

315
339.75 341
206 266
117.50 113

151.50
213.50 214.75
154.50 154.10
199.60 199.90

86.50
204.30 295
181.40 181.10
227.40 227

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wetter
Oktober:

voraus,age,  ausgegeben am

Morgen vorwiegend trübe mit Rogenfällen, mäßige West¬
winde, kühl.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
5*. Hindslioren , Schirmfabrik,

23 Goldgasse, Ecke Langgasse 35 u. Wilhelinstrasse 30
Schirme . — Stöcke . — Reparaturen . ’

Die Abrnd-ArrsgnLe umfaßt 10 Keiten.^
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für dar Feuilleton:
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Volkswirtschaft¬
liches C Nötherdt : für Nasiauifche Nachrichten, Aus der llnigebung.
Vermischtes und Gerichtssaal: I . V-' C. Losacker : für die Anzeigenu. Reklaulen:

H. Somau' 1 amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUrnbt .raschen Hoj-Mchdruckerei in Wiesbaden,
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von

Raus- und Küchengeräten,
Beinnickel -, Älnminium - und Emaille -Kochgeschirren , Tisch -,
Hänge -, Wand - und Klavier - ILampen für Spiritus und Petroleum,
Blumentischen , Palmständern , Kohlenkasten , Ofenschirmen,

Kupfer * und Sficltelwaren in Ia Qualitäten

„it1 ©— 25# ®|® liWl
Conrad Krell , Taunusstrasse 13,

Spezial-Magazin für komplette Küchen-Einriclitungen. K130

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme an unserem

schweren Verluste sprechen wir, nur auf diesem Wege, unfern
herzlichen Dank aus. 1433

Familie Wendel.
Mi es Kaden , 7. Oktober 1907.

Für die vielen herzlichen Beweise inniger Teilnahme
während der Krankheit und bei dem Hinscheiden unserer guten,
lieben Mutter und Großmutter sagen wir Allen unseren auf¬
richtigsten Dank. 1̂ 37

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Jerbr,
Karlstraße 26.

MM

Damen
finden

hohes Einkommen
und sichere Existenz durch Uebernahmc einer Zweigstelle einer über
ganz Deutschland verbreiteten

Leihbibliothek.
Erforderlich M. 300.—. Offerten unter K . * 408 an Maasen-
^teiar ä  Vogtes * A.-Äü., tlnridUNhe . I?95

WWÄWLMrWWUWMMWMMtch ^ ^WW

Was fehlt Ihnen????
Nur eine Flusche Sanltas -Mosel-
Siog -Bn&äi Ltr . - Flasche Mk. 2.—

unfl Mk. 2.50. 1310
Drogerie Sanitas, Mauritiustr. 3.

Filiale : Kauenthalerstr . 14.

Aerzte-TaTe feste ö» Taj Ms.
Knriickgelielirt: am

Dr . 11. Hirsch , Kinderarzt. 5. Oktober

Kohten -Merkcrufs -Anflcrtt
£? %  Luifenftrahe 24 . Gustav MI ©®®. Telephon 2013.

Willigste Wezugsquelle vorr

prima Rshlen, Kols, Briketts und Anzündehslz.
Bitte genau.zu. achten auf meine Firma und die Nummer Lnisenstraße

5? RingfreU 2 -4 . Ringfrei ! 5?

Verband
DeutscherHandlungsgehilfen

zu Leipzig.
Eireisverein Wicsliadem.

Einladung
zu dem am 8 . Oktober,
abcnils 9 l/i Vlir , im kleinen Saale
des Restaurants Bia .iserssa .al statt-
findendendes  Herrn
IFelix 11 arquar <i6 aus Leipzigüber:
Die Bßfientn ug MnfaannsprÄ

Wir laden die Herren Beisitzer,
Prinzipale u. Freunde unseres Verbandes
hierzu höfl. ein. » er Vorstand.

Meiner geehrten Kundschaft zur gef.
Nachricht, datz ich meine Maschinen-
strrckcrei von Manergasse 14 nach

Faulbrunnenstraße4
verlegt habe.

Achtungsvoll

M . ^ © LLWLZ © © «

Wresdadsner
VestaNnngs-

IrMürt
Gebr. Urugevmrer.

Dnmpf -Schreinrrei.
Gear. 1856.

1124

Sargmagazin
Schmnlbacherstr . 22.
Liefera nten  d es Vereins

für F euer bestattung
u . des Beainten -Vereins.

Bei Stcrbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle weitere,»
Besorgungen und Gänge.

Im Vertage der

Hofbuchdruckerei in
erjdtienen der

L. ScJiellcnbarg’fchen
Wiesbaden

erg fchen

ist Joeben ||

Kalenderfür igo 8
ein der naffauifchen GefchicMe. und dem lieimifdien
Volkstum gewidmetes , gut ausgeftattetes , belehrendes und
unterhaltendes Merkbüchlein im Umfang von So Seiten.

Der „Alt -naffauijche Kalender für iqo8“
enthält u . a . :

Hier iß nichts und da iß nichts . Eine luftige
Gefchichte von H . Diefenbach.

Das Wispertal . Eine naffauifche Sage von
A. Schreiber.

Sieben Sprichwörter . Ein Beitrag zur Kenntnis
der naffauifchen Mundart.

Der naffauifche Volksgefang vor 6o Jahren.
Von G. Sch!eußttger . (Th . Schüler .)

Sympathie und Sympathiemittel im Glauben
des naffauifchen Volkes. Von K. Ludwig.

Ein untergegangenes Dorf . Von Herbert.
Das Werkdien kann jedem Freund feiner

naffauifchen Heimat warm empfohlen werden.
JPreis 35  Pf.

Käuflich an den Tagblatt -Schaltern , Langgaffe 27
und Bismarckring 2g.

G-gr. 1865. Telephon 265.
Beerdig,ings -AnstiiUrn„fliehe“„Jictät“

Firma
Adolf Kimbarth-

8 Ellcnbogcngasfe8.
Größtes Jager in allen Arten

Ks !x-
rmd Metall sargen

zu reellen Preisen,
Hi ge ne Acickenwage» und

Kranzwagen.
Lieferant des

Fereins für Aenerbestatlung.
Lieferant des

Zzeamtenncrerns . ^^ 7

Todes -Anzeige.
Gestern nachmittag i 'h Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Leiden

unser lieber, guter Vater, Schwiegervater und Großvater,
Herr Immobilien - Agent

KarE WoLff,
im 76. Lebensjahre. ^D,e trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Dotzhcimerstr. 82). den 7. Oktober 1902.
Die Beerdigung findet ans Wunsch des Verstorbenen in aller

Stille statt. B424b

Wnstliche Blumen
für Modr und Dekoration in großer

Auswahl. — Ballvlnmeri.

«SS " B.v. Santen,
8, Mauritiusstrajze 8.

Heute nachmittag 5U Uhr ist unsere heissgeliebte und treusorgende Mutter’
unsere liehe Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und lante,

Frau Dr . KLsxl TFOSS,
Marie , geh. Hintz :,

nach schwerem Leiden im Alter von 67 Jahren sanft entschlafen.
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Hedwig Tross.
Inaris Neumeistsr , geh. Tross.
Eegierungsrat Dr. H. 'NouniGistor.
Heddy Neunieister als Enkel.
Hermann Neumeister als Enkel.

Wiesbaden, Cöln a/Rh., Worms, Strassburg s/E., 7. Oktober 1907.
Idsteinerstr . 3,

Die Einsegnung im Sterbehause findet am Mittwoch, den 9. d. M., um 12 Uhr
mittags, die Beisetzung in Mannheim am Donnerstag, den 10. d. M., uxn 31/* Ohr nach¬
mittags, von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt . 1436
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Durch besonders günstigen
Kleiderstoffe.

W . M «Wolä »b
KißwÜliffr in * uf, s' d„

!!Großer ZufalLskausN
Einkauf verkaufen wir nur solide, bewährte Qualitäten zu folgenden billigen Preisen:

Große Bosten

Große Posten $Ull | £llJtfl]fß

h.  SlilWimel
Große Posten

in kariertu. gestreift
Meter

in hell und dunkel
Meter

StatißMje itt neuerten%atb$än

85
85
M
55
1.

Pf

Pf

Pf
70

Mk

Kleiderstoffe.
Ein Posten 110 cm breiten, rein wollenen

Cllöniak I» Ware, in schwarz und farbig,mjOlUll , Meter nur
Ein Posten feinste gestreifter und karierte

iM -JMtes,bi " » A „ nut
Ern Posten Elsässer gestreifte wollene

OInsöN- AitMltt neueste Muster, reeller Wert bis
PIIJUI gmiUtl , 1.80 Mark, Meter nur

148Mk.

98 Pf.

110Mk.

Kleiöerstoffe.
Große Posten Maunpustaffp für solide warme
doppelbreite Mostslklisttlstb Winterkleider Mir.
G,.i-mm  gltitaWc , “rfeS t

Blusen irnd Kmderkleider, Meter
Rollen fe&r f° d̂e,Große Posten

Große Posten
schwarze

Große Posten ftEllijCitCH fach braun

Meter
KlclderWe LL "°L *Ä

in braun, kariert und ein- 4 20
Meter nur X-Dik.

Kleider - und Klistp - KiMe 8 » rdl !ie » . MitzNilhe , Asliideckkii finoltum aanz enorm billig.Schürzerr.
Einige KfstNlrlkilÜNON120 am breit, aus gutem Baum-

Hundert JjUllNsujU-l-zbU, wdllzeuq, vollkommen nK
lang, schöne Muster . Stück • «5 Pf.

Ä » mW « ,,. ; \ ÄÄ nr s ‘“ »als enorm billig . Stück Jö Vf.

HnndL Dübrn - u. Mlidtzen -Schüven A6 . Wu
in allen Fassons . Stück von 411 an.

Weißwaren.
fÄ Mutz -fi - idweii . 160 “ S 98 ».

L ' L ML - Köper , gl «“” “ ,Tf ' 48 ».
LL Keps-KeKge. 60»L'LSmlkNkll. 20  m

Manufaktur-Waren,
fitiötmtuse,

und kariert. Meter Pf.
Einige Klchürrantonai » inDoppeldrucku.Baumwoll-

Hundert Meter SJUJU
zeuge, 120 cm breite waschechte Ware, Meter **** Pf.

Einiqe tOp+t Kattunv gute waschechte Ware, schöne
Hundert Meter Nlll ' MllUUUk, Oi

Muster . . . . . . Meter Pf.
lEOÖlWÖRt . . Meter Pf.Saillflt»•95w. Erstiings -Wäsche

^ fen ö t/Vfltt . Röcke in großer Auswahl enorm billig. Korsetlen 90«- 90 «-
Marktstraße 14. EAML'LDMUGZLM& Marx , Marktstraße 14.

Ausgabe vou Rabattmarken.

-2-- Nnerreicht grösste Auswahl

[Knaben sweater.
□ □□□ Neueste Muster ! □□□□

Beste haltbarste Qualitäten. Billigste Preise.

L . ScfawcndK
Mühlgasse 11—13.Mühlgasse 11—13. ®_ _ _ A

Männer -Turnverein Wiesbaden.
jg Ä<a Haupt -Bersawmlang

Mittwoch, 9. Oktober» avcuds 9 1!yr.
Tagesordnnn «,

1. Bericht der Rechnungsprüfer,
2. Winter-Veranstaltungen,
3. Verschiedenes. F428

Der Vorstand.

ZOGOZGOGGOGOZGGZGGG
G® Deutschuationaler
® Handlungsgehilfenyerband.rur riM/lr.niA'MlrnnfrnnirmtiAnrt'nV
©
©©
©
©

©
(®)

Grösster kaufmännischer Verein.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Mittwoch , den 0 . Oktober,
abends @Uhr , findet im Gartensaale des

Restaurants Friedrichshof , Friedrichstr. 35, eine

(©J
(@)

statt.

®
®

Tagesordnung:
1)  Yortrag des Herrn Ö. Thomas - Nürnberg

über das Thema:
Pensions -Versicherung der l *a*ivat-
Angesitellteii.
Besondere Kassen - Einrichtung oder
Ausbau der Invaliden -Versicherung?

2) Freie Aussprache.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

©er Torstand.

(®)
®
(® )

® ® ® (s )(s )(sxs )® ® (Sxs >® ® ® ® ® ® ® ®

Günstige Gelegenheit.
Einige Büfetts , Flrertoiletten , Salonschränke , Poistcr -Garniturc « ,

Diwarrs mit und ohne Unibarr , einzelne Fant ., Ltüble , Taburctts re. ,
sowie sonstige Kleinuiöbcl , 2 kompl . Salons verkaufe zu und « nter Gelbst»
kosteupreis , um Platz für die täglich ein treffenden Herbst- Neuheiten zu schaffen.

LZ. KOUsLMtt - Möbel und Innendekoration,
Friedrich straste 34 . 1275

Seltene Gelegenheit!

Flügel
von

Blüthner
(Aliquot-System),

ganz besonders preiswert.
F . König , Bismarckrinp 16.

Dieser moderne

Herbst-Santel
kostet «4 -S Mark.

J.Eliffll.w

bestes Fabrikat
empfiehlt billigst
Franz Flössnsr.

Wcllritzstr. 6. '
1254

K175
WKagMiHi

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 0 . Oktober.

Kocbbrunnen -Hnnzert : 11 Uhr. Kur bei entsprechender'Witterung-;
Wagen -Ausflug - (Mail-coach) : Clarenthal—Taunusblick—Georgenborn—
Schlangenbad und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags
Fahrpreis S Mark für die Person. Kavtenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse,

Abends 7 Ul »r, im grossen Konzertsaale:
VI . Konzert des Qrchester - föSusikfestes,

Leitung : Ctnstav MaJiler , Direktor des K. K. Hofoperntheaters Wien.
Orchester: Kaim - Q reihestes * RHüncfoen.

Programm : Beethoven: Symphonie Kr. 5 ; Ouvertüre„Coriolan“, Wagner;
Vorspiel und Liebestod aus „Tristan und Isolde“, Meistersinger-Vorspiel.

Kartenverkauf an der Tageskasse, Haupteingang links.
Preise der Plätze für jedes einzelne Konzert

des Orclsester -Musilifestes:
Logensitz u. I . Parkett 1. bis 12. Keihe 12 Mk., Vorzugspr. für Abonnenten 9 Mk.
Banggalerie . 10 „ „ „ „ 8 „ *
I. Parkett 13. bis 22. Reihe . . . 8 „ „ „ „ 6 „
Banggalerie Rücksitz u. II . Parkett 5 „ „ „ „ 4 „

Preikartengesuche können nicht berücksichtict werden. Das Rauchen
ist in allen Innen - Bäumen (mit Ausnahme der Restaurationsräume ) stets
strengstens untersagt . F244

Städtische Kur -Verwaltung.

Yolksbäidnngs-Verein zn Wiesbaden.
rrrffgaag^  Zyklus wissenschaftlicher Vorträge

im grossen Kasinosaal , Friedrichstrasse 22.
Freitag , den II . Oktober , abends 8ff« l li r ,

Vortrag
des Herrn Konservatorium - Direktors Hans Georg GerhardSalome,H Richard Stranss.

Eintrittskarten zu 1 Mark an der Abendkasse, an der auch
Abonnemeatskarten für den ganzen Zyklus zu 10 Mark (numerierter
Platz), 5 Mark und 3 Mark zu haben sind. F 233

öie Fortragskommission.

Eiserne Waschtische
(rund u. viereckig) von 1—10 Mk.

Wasch-Garnituren
ein großer Posten bedeutend im Preise

ermäßigt. K 67

Kaufhaus Führer
Kirchgasse 48.

E Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier

] Friedr ichstr atze 8 I
H eine WechfeLstnhe, h
!

eine WechfeLstnbe,
verbunden mit

Lsfe- rmd Effektengeschäft.
Ich verspreche sorgfältige aufmerlsame Bedienung und bitte um

M geneigten Zuspruch. 9214

^ Hermann Korn . ^
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jahr 1968 in München sich ansgehalten fauch in Wies-
-Port.

Der Cercle Nthkötique de Paris in Wiesbaden.
Das große Ereignis ist nun auch vorüber , der Cercle

rlthletigue ist vom Sportverein Wiesbaden mit 2 : 0
Toren geschlagen worden , und somit ist dem veranstalten¬
den Verein , der am Sonntag seine Sportplatzweihe
feierte, auch der sportliche Erfolg zu allen anderen nicht
ausgebliLben. Die französische Mannschaft traf schon am
Samstagnachmittag hier ein . Nach einem kleinen Rund¬
gang durch die Stadt wurde das neue Kurhaus besichtigt.
Die Kurverwaltung hatte den französischen Gästen in
zuvorkommendster Weise Karten zur Verfügung gestellt.
Abends fand in der „Wartburg " ein gemeinsames Abend¬
essen statt, das der Sportverein zu Ehren seiner Gäste
veranstaltet hatte , nachher vereinigte ein gemütliches
Zusammensein noch Gastgeber und Gäste. Der Himmel
machte allerdings ein trübes Gesicht und die Aussichten
für Sonntag schienen wenig rosig, gegen 8 Uhr setzte ein
leichter Sprühregen ein, der fast die ganze Nacht an¬
hielt . Aber am Sonntag früh hatte schon um 11 Uhr die
Sonne die Nebelmassen überwältigt und strahlte vom
wolkenlosen Himmel , so war auch das letzte Hindernis
zu einem guten Verlauf der Sache beseitigt.

Und nun zum Sviel selbst. Wagen auf Wagen rollte
kurz vor 3 Uhr die Frankfurterstrahe , an der der Sport¬
platz liegt , entlang . Der mit deutschen und französischen
Fahnen geschmückte Platz , die in modernen Banformen
gehaltene Tribüne und das Klubhaus diente schon von
ferne als Wegweiser. Die Spitzen der Behörden er¬
schienen nach und nach, so der Kgl. Oberst und Regi¬
mentskommandeur Freiherr von Conto , der Kgl. Land¬
rat Herr von Heimburg , Kgl. Kammerherr , mit ihren
Damen , der stellvertretende Kurdirektor Herr Assessor
Borgmann , der Regierungspräsident hatte mit seiner
Vertretung Herrn Regierungsrat I)r . von Conto beauf¬
tragt , ferner waren noch Staötältester Herr Oberstleut¬
nant a. D . von Oidtman und Herr Stadtrat Weidmann
anwesend als Vertreter des Magistrats . Ebenso hatten
mehrere süddeutsche Vereine ihre Vertreter entsandt , so
der Hanauer F . C. 1893 seinen Vorsitzenden Herrn
Franz , die Herren Vensemann und Langer vom Karls¬
ruher Fußball -Verein hatten sich schon am Samstagabend
eingefunden . Es mögen etwa 2000 Zuschauer gewesen
sein, die dem hochinteressanten Wettspiel beiwohnten.
Dem Schiedsrichter Herrn Sohn von Frankfurt stellten
sich folgende Mannschaften:

Paris : Vetter
Docteur Bilot Verlet

Bourdon Pacini Jordan
De Lolme Morel Albert Jordan de Beaux
Dahmen Wälsung Unkel Schug Schulz

Ariother Nieoöemus Hvepsncr
Roth Fachiuger

Wiesbaden : Riedel.
Nach einer kurzen trefflichen Ansprache des

1. Vorsitzenden des Sportvereins Herrn W. Jmmel
begann das Spiel , das das interessanteste war,
was ich je in Wiesbaden gesehen habe. Gleich nach dem
Anstoß der Pariser erhält Wiesbaden den Ball und
bringt ihn in bedrohliche Nähe des gegnerischen Tores,
schon scheint ein Erfolg sicher, aber der Mittelstürmer
schießt vorbei . Dann schafft Verlet („Monsieur Joseph ")
durch lange Stöße Luft, und gleich darauf steht es vor
dem Wiesbadener Tor gefährlich aus . Die Verteidiger
sind noch ziemlich unsicher, aber Riedel hält tapfer alles,
was bis zu ihm kömmt. Paris tritt einige schöne Eck¬
bälle, aber die Stürmer werden zu gut gedeckt, als daß
sie zum Schuß gekommen wären . Dann ist Sportverein
wieder vor dem feindlichen Tvr , Unkel ist öurchgelaufen,
wird aber von Beriet abgefangen . Einige weitere
Schüsse hält Verlet sicher, der seinem Ruf übrigens alle
Ehre machte und hervorragendes Können zeigte, andere
werden vorbeigeschosscn. Es würde zu weit führen , jede
einzelne Phase des aufregenden Wettkampfes festzu¬
halten . Beiderseitig folgt Angriff auf Angriff , die aber
immer von den brillant arbeitenden Verteidigern zurück¬
gewiesen werden . Endlich kurz vor Halbzeit gelingt es
dem Halblinken Wiesbadens , einen von rechts zuge-
spiclten Ball unter ungeheurem Jubel zu verwandeln.

Nach der Pause zeigt sich genau das gleiche Bild , hin
und her wogt der Kampf, bald ist Paris , bald Wiesbaden
im Vorteil . Bei dem äußerst raschen Tempo kommt so¬
gar der Schiedsrichter oft fast außer Atem. Die Pariser
Stürmerreihe kombiniert wunderschön auch mit den
Läufern und Verteidigern zusammen, aber es fehlt ihnen
die Schußsichcrheit. Im richtigen Moment sind sie zu
unentschlossen, und lassen sich von den Verteidigern den
Ball nehmen. Fast scheint es, als sollte keiner Partei
ein Erfolg mehr beschieöen sein, Unkel läuft noch einmal
durch, an Beriet vorbei , der trotz seiner bei seinem Um¬
fang schier unglaublichen Behendigkeit ihm nicht zu
folgen vermag, aber Vetter kann den schlecht placierten
Ball gerade noch erreichen. Bald darauf kann aber
Schug, der heute zum ersten Male für die Mannschaft
spielte und sich sehr gut einsührte , einen Erfolg für seine
neuen Farben erringen . Er läuft von seinem Platz nach
Halblinks hinüber , geht an Verlet vorbei und plaziert
den Ball ruhig an Vetter vorbei in die rechte Ecke. Die
Pariser raffen sich noch einmal auf und verschaffen der
Wiesbadener Verteidigung heiße Arbeit , aber sie scheinen
erschöpft. Das Resultat bleibt 2 : 0 für Wiesbaden.

Bei beiden Mannschaften war der Glanzpunkt die
Verteidigung , beim C-ercle Athletique besonders Vetter,
Verlet , dann aber auch Dr . Bilot , der Mittel - und der
linke Läufer . Beim Sportverein bilden Roth, Nico-
demns und Fachtnger -ein Trio , bas sich sehen lassen kann.
Schug fand sich sehr gut in die Mannschaft, von den
übrigen Spielern tat jeder vollauf seine Schuldigkeit,
und einen Tadel hat keiner verdient.

Die von gutem Sportverständnis zeugende Haltung
des Publikums fei besonders hervorgehoben . Jede gute
Leistung auf beiden Seiten wurde durch Beifall belohnt,
insbesondere „Monsieur Joseph " (Verlet ) haste sich bald
die Gunst aller erworben.

Herr Sohn von Frankfurt leitete das äußerst faire
Spiel in der an ihm gewohnten vortrefflichen Weise.

Nach dem Wettspiel waren die französischen Gäste
noch einige Stunden mit ihren Gastgebern in den reser¬
vierten Räumen des NonnenhofS zusammen, zum Ab¬
schied ans dem Bahnhof hatte sich eine große Zahl Mit¬
glieder des S . B . W. eingesunden , die den Franzosen
noch einen begeisterten Abschiedsgruß darbrachten . Diese
werden wohl mit .dem Empfang , den sic in Wiesbaden
gefunden haben, zufrieden sein.

Ein Ball am nächsten Samstag im Kaisersaal wird
die Reihe der Veranstaltungen beschließen.

Gerichtssaal.
* Ei » Schularrestant ist ein Gefangener im/Sinne

des § 120 des Reichsstrafgesetzbuches! Das ist die neueste
deutsche RcchtsauHlegung. Ter Werktagsschüler Otto
Götzinger von Frankenthal hatte am 8. Januar nach
Beendigung des Unterrichts Schularrest abzusitzen. Als
die Arrestzcit vorbei war , öffnete Götzinger ein Fenster
des Schulzimmers und rief auf den Hof hinaus nach dem
Schulöiencr , damit ihn dieser aus der Haft entlasse.
Der gerade über den Hof gehende Küfer Adolf Sprenger
von Frankenthal nahm dem Knaben die Bücher ab,
fing ihn , als er dann vom F-enstergesimfe heräbsprcmg,
auf und verhalf ihm somit zur Freiheit . Gegen Sprenger
wurde deshalb die Beschuldigung erhoben, einem Ge¬
fangenen zur Selbstbesreiung behilflich gewesen zu sein.
Das Schöffengerichtstellte sich jedoch auf den vernünftigen
Standpunkt , daß ein Schularrestant nicht als Gefangener
im Sinne der bezeichncten Bestimmung des Strafgesetz¬
buchs zu betrachten fei und erkannte auf kostenlose Frei¬
sprechung. Tie gleiche Nechtsansicht vertrat unter Ver¬
werfung der vom Amtsanwalt gegen das schüsfengericht-
liche Urteil eingelegten Berufung auch die Franken¬
thaler Strafkammer , was zur Folge hatte , daß der
Staatsanwalt Revision, an das Oberste Landesgericht in
München einlegte . Dieses gab dem Rechtsmittel statt,
hob das Urteil der Strafkammer samt den ihm zugrunde
liegenden tatsächlichen Feststellungen auf und wies die
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Berufungs¬
gericht zurück, das dann tatsächlich — wie könnte es
anders sein! — den Küfer zu einem Tag Gefängnis
verurteilte . Die „Franks . Zeitung " bemerkt zu dieser
Schulbuben -Tragikomüöie : „Uns scheint diese Stellung¬
nahme des Obersten Landesgerichts geradezu unge¬
heuerlich  und dem Rechtsempfinden nicht nur des
Volkes, sondern, wie die Haltung der beiden Bor¬
instanzen zeigt, auch des berufsmäßigen Juristen zu
widersprechen. Die Angelegenheit verdient , im Land¬
tage zur Sprache gebracht zu werden ."

* Ei» krasser Fall von sozialdemokratischer Verge¬
waltigung wird der „Voss. Ztg." aus Altona gemeldet:
Der Schauermann L. in Altona hatte zwei erwachsene
Sohne , die ebenfalls dem Schaucrmannsstanüe ange¬
hörten , nur mit dem Unterschiede, daß der Vater nicht
organisiert , die Söhne aber sozialdemokratischorganisiert
waren . Als der Streik der Schauerleute ausbrach,
arbeitete der Vater ruhig weiter , während die Söhne
die Arbeit niedcrlegtcn . Sie waren sehr empört über
das Verhalten ihres Vaters , und als eines Abends der
Vater und die Mutter von einer Bereinsversammlung
nach Hause gingen , wurden sic plötzlich von ihren Söhnen
überfallen , geschlagen, zu Boden geworfen und getreten.
Die . rohen Burschen hatten sich am Montag vor dem
Altonacr Schöffengericht wegen gefährlicher Körperver¬
letzung zu verantworten . Der Amtsanwalt betonte,
ihm sei während seiner langjährigen juristischen Praxis
eine ähnliche frivole Handlungsweise noch nicht vorge¬
kommen) er beantragte gegen die beiden Angeklagten,
die bisher noch unbescholten waren , je sechs Monate Ge¬
fängnis . Das Schöffengericht verurteilte die Söhne zu
je vier Monaten Gefängnis.

Kleine Ohrmnir.
Unfälle bei den Trancrscierlichkeiten in Karlsruhe.

Auf dem Schloßplatz in Karlsruhe Hatten junge Bur¬
schen die Bäume erstiegen, um den Trauerzug besser
sehen zu können. Ein Junge stürzte infolge Brechens
eines Astes herab und siel dem unter dem Baume stehen¬
den Schiefsrdeckermetster Kreber so unglücklich ans den
Kopf, daß dieser das Genick brach. Auch der Herabge-
stürzte trug schwere Verletzungen davon, desgleichen ein
Dragoner , der vom Pferd stürzte und einen schweren
Schlag von diesem erhielt . Außerdem waren in dem
furchtbaren Gedränge eine große Anzahl von Ohnmäch¬
ten, besonders von jungen Mädchen, zu verzeichnen. Die
Sanitätsabteilung war außerordentlich stark beschäftigt.

Schneller Tod . Bei einer Philisterzusammenkunst
der Münchener Schwaben, die in Kaiserslautern im
Hotel „Schwan" stattfand, wurde der Kommerzienrat
Crieger , nachdem er kaum einen T o a st ausgebracht
hatte , von einem Schlagansall betroffen und brach tot
zusammen. Das Fest wurde sofort abgebrochen. Der
Verstorbene war Mitglied der Pfälzischen Handels - und
Gewerb-ekcnnmer, sowie Direktor und Aufsichtsrat einer
Anzahl industrieller Unternehmungen.

Zu Wölflings neuer Ehe. Unter der Voraussetzung,
daß die vor einigen Tagen in Berliner Blättern ge¬
machten Mitteilungen über die Braut des Leopold
Wölfling , namens Maria Ritter wichtig sind, erfährt
der „Bayrische Knrier ", daß die Maria Ritter aus No¬
wag im Kreise Neiße in Schlesien gebürtig ist, im FrüL-

baüen soll die Dame sich aufgehaltcn haben) und wegen
gewerbsmäßiger Unzucht zu sechs Wochen Gefängnis
verurteilt , sowie aus München ausgewiesen worden sei.
Man wird abwarten müssen, wieweit das zutrisft.

Opfer des Automobils . Gestern früh wurde von
Beamten der Breslauer Straßenbahn an den Oswitzcr
Friedhöfen die Leiche eines Kellners gefunden. Infolge
verschiedener Anzeichen wird angenommen , daß der
Kellner von einem Automobil überfahren und getötce
worden ist.

Selbstmord . Nachts zwischen 2 und 3 Uhr sprang
in Breslau die 88jährige Witwe Schrettke aus dem
Fenster ihrer Wohnung auf den Hof hinab , wo sie mit
zerschmetterten Gliedern tot liegen blieb. Das Motiv
zum Selbstmord soll Kränkung darüber sein, daß sie von
einem Dienstmädchen fälschlich des Uhrendiebstahls be¬
zichtigt worden war.

Verschüttet. Auf der Grube Winterfeld bei Hohen¬
mölsen wurden zwei Bergleute durch einstürzendc
Kvhlenmassen verschüttet. Der Bergmann Haysel wa:
tot, der andere schwer verletzt. — Auf der Grube
Keutschen wurde der Bergmann Pech durch einstürzende

'Kvhlenmassen verschüttet und war sofort tot.
Eine gefährliche Verdrecherorganisation . Eine Haus¬

suchung bet dem Fabrikanten Thomas in Clarcmont-
Ferrand ergab, daß dieser, das Oberhaupt einer sehr an¬
gesehenen Patrizierfamilie , seit Jahren an der Spitze
einer weitverzweigten Vcrbrechergescllschaft stand, die
außer Kirchenraub auch den Verkauf von Gcheimmitteln
zur Unterdrückung des keimenden Lebens systematisch
betrieb . Man fand kostbare Kirchengeräte und ein großes
Lager angeblich aus Pariser Apotheken stammende
Drogerien . Der Untersuchungsrichter hält es für höchst
wahrscheinlich, daß Thomas auch als gedungener Gift-
mördcr bei einer Erbschaftsfrage große Summen an sich
gebracht hat Die beschlagnahmte Korrespondenz soll
ganz entsetzliche Einzelheiten enthallcn . Bisher ist unter
dem Verdacht der Mitschuld Thomas ' Mutter verhaftet
worden . Er selbst hält sich bei Freunden verborgen in
Cleremont -Ferrand und läßt ankündigen , daß ihm als
Besitzer von Dokumenten , welche angesehene Familien
vernichten können, nichts anzuhaben sei.

Bankräuber . Vier maskierte Briganten drangen
am Samstag in die Bank zu Saöden in Alamba ein und
raubten Wertsachen im Werte von vier Millionen Mark.
Sce erschossen den Scherif und entkamen.

Folgen der Überschwemmung in Spanien . Aus
. Spanien kommen noch immer Meldungen über die durch

die Überschwemmungen angerichteten Schäden. Die
Straßen von Malaga sind noch von einer Schlammöecke
bedeckt. Viele Einwohner sind zu Bettlern geworden.
Eine regelrechte Hungersnot erhöht die Leiden der Be¬
völkerung . Als das Wasser zurückging, stürzten die
hungernden Menschen in die verschlossenen Läden, um
Besitz von allen Eßwaren zu ergreifen . Da diese
meistens mit Schlamm bedeckt sind, befürchtet man den
Ausbruch einer Epidemie.

Bei einer Treibjagd auf der Gemarkung Dohr bei
Aschassenburg wurde ein 70jähriger Treiber erschossen.

AolkswirtschaMiches.
Handel und Industrie.

wb. Berlin , 7. Oktober. In der am 8. cr. in Berlin ab-
gebaltenen Sitzung der Kommission der Norddeutschen Gas-
r o h r h ä n d I e r - V e r e i n i g u n g ist von allen Mit-
lredern mit Befriedigung konstatiert Warden, daß die Lage
es Gasrohrmarktes etne durchaus gesunde  und ein Nach¬

lassen des Bedarfes in keiner Weise wahrzunehmen ist. Die
Hoffnungen aus ein gutes Herbstgeschäft sind vollauf :n Er¬
füllung gegangen.

Marktberichte.
Fruchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
7. Oktober. Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 23 M. 75 Pf . bis 23 M. 85 Pf ., Roggen,
hiesiger 21 M. dis 21 M. 20 Pf .. Gerste, Ried und Pfälzer
20 M. bis 21 M . 2b Pf ., Gerste, Wetterauer 19 M. 50 Pf . bis
20 M. 75 Pf ., Haier , hiesiger 18 M. 50 Pf . bis 19 M., Raps,
hiesiger 35 M.. Mais , Laplata 16 M. bis 16 M. 25 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 7. Oktober. Zum
Verkaufe standen - 434 Ochsen, 46 B̂ullen , 894 Kühe, Rinder
und Stiere , 234 Kälber , 288 Schafe und Hammel , 2102
Schweine, 4 Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen:
a ) vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu
6 Fahren «'Schlachtgewicht) 83—86 M., b) junge , fleischige
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 75—78 M.,
c) mäßia genährte junge , gut genährte ältere 68—70 M.
Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlachtweries 71—73 M..
b) mäßig genährte züngere und gut genährte altere 67 bis
69 M. Kühe und Färsen ,Stiere und Rinder ) : a) voll¬
fleischige, ausgemästete Färsen (Strere und , Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 75—77 M-, b ) vollfleischige ausgemästete
Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 71—73 M-,
e > ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen lStiere und Rrnder ) 63—65 M. Bezahlt
wurde nir 1 Pfund : Kälber : a) tcrnste Mast lBollm .-Mast)
und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—95 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 54—57 Pf ., b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber
i Schlachtgewicht ) 80 — 86 Pf ., (Lebendgewicht ) 46 — 51 Pf.
c) aorinae Saugkälber !Schlachtgewicht) 60—65 Pf . Schafe:
a ) Mastlämmcr und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
84 -Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 78—80 Pf.
Schweine : a) vollfleischige der feineren Rasse,: und deren
Kreuzungen ,m Alter bis zu 14i Jahren (Schlachtgewicht)
67 Pf ., lLebendgewicht) 53 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht)
65—65 Pf ., iLebendgewicht) 52 Pf ., c) gering entwickelte,
sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 58—60 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. Oktober, mittags 12% Uhr. Kredit.

Aktien 203.80, Diskonto -Äormncmdit 172.70, Dresdener Bank
142.50, Deutsche Bank 230.20, Handelsgesellschaft 156.50,
staatslbahn 142.40, Lombarden 30.30, Baltimore und Otzio
90.50, Gelsenkirchen 198.75, Bochumer 205.75, Harpener
204.50, Novdd. Lloyd 115, Hamb.-Amer .-Paket 129.80, 4proz.
Russen 75.90, 3proz. Rc:chsanleihc 85.20.

Wiener Böric . 8. Oktober. ÖsterreichischeKredit -Aktien
648.70, Staatsbahn -Aktien 665.50, Lombarden 154.70. Tendenz:
ruhig,
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BekanntmachARg.
Mittwoch, den 9. Oktober cr., vor-

Mittags 1V Mir beginnend , werden
btt Versteigerungs lokal Kirchgasse 23
dahier:

7 Stücke Kleiderstoffe, 13 Stücke
versch. Wollstoffe, 1 große Partie
grauen - und Kinder - Schürzen,
Damen - u. Herrenhemden , Unter¬
hosen, lein . u. woll, Damen -Unter-
röcke, 21 Knaben -Trikotunterhosen,
8 weiße Damenjacken, 6 bunte Ar-
beitskrttel , 6 Stück Tischleinen,
2 bunte Bettbezüge , 1 Tischdecke,
32 leinene Taschentücher, 33 Stoff-
Damen -Unterröcke, 7 Wachstücher,
22 Haarkämme , 7 Haarspangen,
50 Ansichtspostkarten: ferner eine
Anzahl Haus - u. Küchengeräte rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . F253

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 8. Oktober 1607.

Sielass , Gerichtsvollzieher.

MeMMer
MmgesW-Vmiil.

(E . V .)
Sonntag , de» 13. Oktober:

Zamilien- Aussillg
nach Schierstein , „ RheingauerHof"

(D'i-. öeorg > Wwc.).
Gemeinsame Abfahrt 3 Uhr 12 Min.

Bei schönem Wetter Spaziergang von
Dotzheim (Endstation der elektr. Bahn)
aus um 3 Uhr über Fraucnstein . § 358

WANiüsHerUMli!.
Der für Mittwoch, den9. Oktober,

vorgesehene Vvrtrag des Herrn
Schuldirektor Mueller aus Cincin¬
nati über: „Deutsche Kultur¬
arbeit in Amerika " findet
wegen Verhinderung des Vor¬
tragenden erst am Mittwoch,
den 16 . Oktober , abends
8 /̂s Uhr , im unteren Saale der
„Wartburg " statt. F401

Der Vorstand.
AnMndeholz,

sein gespalten, per Ztr . Mk. 2.20,
Brennholz
per Ztr . 1.30,

liefert frei Haus 0 4192
Lest . KieWtS !' ,

Dampsschreinerei, Dotzdeimerstraße 96.
Tel . 768 . Tel . 766.

Hausfrauen erhalten beim
Einkauf von-HP® 1244

grüneu. rote Rabattmarken
Wellritzstrasse 48, Eisenhmihing.

Reib-
maschmen

zum Reiben von
Mandeln, Bröt¬
chen. Zucker, Kar¬

toffeln,
von Mk. 1. 75 an

empfiehlt 1259
Franz Fossiler,
Wellritzstraße 6.

Restaurant „ Zielen " ,
Secrobcnstraße 32.

Morgsr » Mittwoch von 8 Uhr ab:
DtzMijM Mit finrtoffeüilösien.

Zuin Besuche ladet sreundlichst ein

Spanferkel
sind morgen Mittwoch Vormittag
im Schlachthof zu verkaufen.

ßf> Mexico 4 4  vorzüglicheQuält tat,
“ empfiehlt

Webergasse48 . 1174

Kartoffel»
für den Winterbedarf liefere billigst.
Zwiebeln 10 Pfd. 50 Pf .. Ztr . 4.S0 M.

W.  Müller , Nerostratze 35/37.

Neisekosfer,
Nohrvl . -, Kaiser -, « ouvee -, Lchiffs-
«nd Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe rc. s. billig Webergaffe 3, H. P.

Meine Wohnung und Banbureau
habe ich nach

- -- Bismarckring 2 , 1* Et ., =
verlegt.

Sflteli. Assimias,
Architekt und Maurermeister»

Telephon 877.

BsWÄge SGüer-klmiÄiiU.
aus 3 Schaltern mit Türe, Tcilungswand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27, Tagblatt -Haus. *

I
WWWMW ' 1 WWWi MM

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Ausg. 1907/08
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

Kaiserlöster, Haudkosier
werden billig t erkauft bei , 1221

1F- L,r«u !i>r>-et , Metzgergasse 33.
Schöne weiße Italiener -Hühner

mit Hahn , L 3 Mk., verkäuflich
Main zerstr aße 58.
H.-Änz., Palet ., Hüte , eis. Bettst .,

Ktnderschlitten , Schlittschuhe, Leiter,
Schreibmasch., gestickt, geschn. Ofen¬
schirm, Schulbücher für Realgymn.
billigst zu verkaufen . Besuche 2 bis
3 Uhr nachm. Moritzstraße 51, 2 St.

Ncueö Jackenkleid u. Cape
zu verkau fen Wilbelrnstraste 36, 2 r.

Ottomane 29 Mt.»
Salongarn ., rot , Chaiselongue , geb.,
45 Mk., u . 2 Sofas sehr billig zu vk.
H^ Friedrich , Rbeinftraste 22.

Gebe. Milchwagcn , leicht, billig
zu ve rkaufen O ranienstraße 34._

30—60,000 Mk.
anszulcihen sind auf 1. Hypothek.
Offerten erbeten unter » .
an den Ta gbl.-B erlag.

Cm fjaiis mit fünf verinict-
barer» Wohnungen

und Stallung für zwei Pferoe weg-
zugShalber für 53,000 Mk. unter sehr
günstigen Bedingungen und gutstebeude
Hypotheken sofort zu verkaufen. Näh.
Oold qasse 18, im Laden.

Giibttserl. WmrM,
hier , ist mit schönem Haus bei8- bis
10,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Uebernahme jed rzcit. Offerte :» unter
Mk. ®®9 an den Tagbl .-Berlag.

Ältaiincsch. große vornehme iledenö-
Bers .-Ges -Nschast sucht diÄr.

stille Vermittler
gegen

sehr höhe WM« .
Offerten unter ST. E . 8 . «SG an
Bütrailolf Masse,Frankfurt a. M - ,
erbeten. (Fa. 9026)F 147

Ftr»e tm sie -Ueps ©i©li n is»
Vier Jahreszeiten.

Prager , Dr . med .. Fürth . — Donat,
Dr . med ., m . Fr ., Leipzig . — Travagli,
m . Fr ., Neapel . — Bender , Fr . Major,
Charlottenburg . — von Ernstkausen,
Bad Lauterburg . — Poensgens , Reg .-
Rat Dr ., Elberfeld.

Hotel Imperial.
Neustrojew , Oberkonservator der

kais .Eremitage , Petersburg .— Schmidt,
Fabrikant , Westerhüsen . — Görcke,
Prof . Dr ., li. Mitglied des Reichstags,
Brandenburg . —

Intras Hotel garri.
Kadinsky , Kfm ., m. Fr ., Petersburg.

Kaisertaad.
Ostrowsky , Warschau . — Henckcl,

Helsingborg.
Kaiserhof.

Trütschler von Falkenstein , Baron,
m. Automobilf ., Stuttgart . — Volke,
Hirschfelde . — Springer , Fr ., Wien . —
v. Kohl -Kohlenegg , Fr ., Wien . —
Bremshey , Ohligs . — Arnheim , Kfm .,
Königsberg . — Müller , Landtagsabg .,
Hirsehfelde . — Habnieht , Kommerzien¬
rat , Leipzig . — v . Alvensleben , Berlin.
— Schleich , Prof . Dr . med .. Tübingen.
— Sehönleber , Grosskfm ., Stuttgart . —
Meure , Siegen . — Glasmacher , Kaiserl.
Notar , m . Fr ., Rombach . — Dillenius,
Fabrikant , Pforzheim . — Miethe , Fr .,
Rombach . — Gottschalk , Amtsgerichts-
rat Dr ., Solingen . — Kastor . Ohligs.
— Heintzmann , Direktor , Elberfeld . —
Oremer , Dr . jur ., Hagen . — Kantoro-
wiez. Kommerzienrat , m . Bed ., Posen.

JtölniscJiei - Hot,
Balz , Rent ., m . Fr ., Bonn . — Lind-

ner , Rent ., Halle . — v. Bogueburgk,
Oberleut ., Krefeld.

Golderros Kreuz.
Jenrich , Sekretär , Altena . — Richter.

Rent ., Nörten.
Weisse Lilien.

Felde , Kfm ., Schmalkalden.
Hotel Mirerv » .

Blank . Dr . med ., Berlin . — Reiss,
San .-Rat Dr . med ., Arer .dsee , —
Huth , Kgl . Kreistierarzt , Sarne . —
Verdickt , m . Fr ., Brüssel . — Schimm-
ler , Direktor , Hannover . — Bussmann,
Gvmn .-Prof . u . Landtagsabgeordneter,
München . — Stahl , ICfm., Ludwigs¬
burg . — Gerichten , Oberlandgerichts¬
rat , Pirmasens . — Osterburg , Kfm .,
Gr .-Rhiiden . — Naster , Redakteur,
Frankenberg.

Kurhaus Bad Nerotal.
Thörner , Fr ., Königsberg . — Oster,

Kim ., Königsberg . — Born . Kfm .,
Berlin.

Metropole p . Monopol.
Hamm , Wirkl . Geh . Rat Dr ., Bonn.

— v. Cranach , Fr ., Gantwig . — Ber-
berich , Fabrikant , Saehingen . — Ast,
Kfm ., Bremen . — Schweder , Landrat
Dr ., m . Fr ., Kassel . — Penn , Konsul,
m . Fr ., Haag . — Weydekamp , Iserlohn
— Jaenisch , Kaiserslautern . —
Paascbe , Geh . Rat Dr ., Vizepräsident
des Reichstags , Berlin . — Haarmann,
Oberbürgermeister Dr ., Witten . —
Everling , Mitglied des Reichstags,
Halle . — Peters , Kfm ., Köln . —
Schneider , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Hannesen , Prof ., Dülken . — Brücken,
Rechtsanwalt , Dülken . — Leo , Geh.
Rat u . Oberbürgermeister , Emden . —
Voltz , Dr ., m . Fr ., Kattowitz . —
Schädel , Architekt , Frankfurt . —
Haarmann , Geh . Rat , Dortmund . —
Ebelding , Generaldirektor , Hannover.
—- Schirren , Justizrat , Kiel . — Stäh¬
len , Kfm ., Remscheid . — Gotthelft,
Hofbuchdruckereibes ., Kassel . —
Schönewald , Fr . Dr ., Bad Nauheim . —
Boltz , Geh . Justizrat , Saarbrücken . —
Bahner , Düsseldorf . — Ilackenberg,
Pfarrer Dr ., Hottenbach . — Semau’
Dr ., Düsseldorf . — Fleischer , Frank¬
furt . — Schäfer , Berlin . — Schieren,
Bonn . —1 Junck , Justizrat Dr ., Leipzig,
— Struckmann , Oberbürgermeist . Dr .,
Hildesheim.

Hotel National.
Riedel . Redakteur Dr ., Nürnberg . —
Sehlundt , Schweinfurt . — Tannert,
Redakteur Dr ., Schweinfurt . — Weg-
ner , Redakteur , Schweinfurt . — Hel-
ferich , Redakteur , Schweinfurt . —
Hergenröder , Kissingen . — Baron von
Maydell , Oberst , Petersburg . — Lutz,
Bankdirektor , m . Fr ., Dessau . — Alt¬
schul , Soeyer . — Brockschmied , ■Land¬
gerichtsdirektor Dr . jur ., Elberfeld.

Nonneuliof.
Meyer , Rent ., Köln . — Steinle , Burg.

— Ries , Insp ., Waldshut . -— Nordheim,
Kfm ., Hannover . — Fernekess . Justiz¬
rat , London . — Wiegmann , Kfm .,
Hamburg . — Esser , Frl ., Heiloronn . —
Wohe , Ivfm ., Mainz . — Rückert,
Rent ., Kulmbach . — Bartels , Rentner,
Magdeburg . -— Lenz , Rektor , Fermers¬
leben . — Hilpert , Rent ., Nürnberg . —
Hilbert , Frl ., Nürnberg .’ — Hilbert,
Justwrat , Kitzingen . — Immler , Rent.
m .Fr ., Kitzingen . — Fuhrmann , Ritter
gutsbes ., Walsleben . — Feibelmann
Kfm ., Mannheim . — Braumann
Generalsekretär , Magdeburg . — Ivnoll
Frl ., St . Wendel . '— Schulzky , Amts
gerichtsrat , Aschersleben.

Hotel Nassau ti.  Hotel Cecilie.
Lassar , Prof . Dr ., Berlin . -— Find¬

eisen , Kommerzienrat , m . Familie,
Berlin . — Osann , Dr ., Darmstadt . —
v. Böttinger , Geh . Rat Dr ., Elberfeld.
’— v. Schubert , Exzell ., Generalleut .,
Mitglied des Reichstags u . d. Hauses
der Abgeordneten , Berlin . — Schöning,
Fabrikbes ., Vlotho . — Müller , Kom¬
merzienrat , Essen . — Sistermans , Ber¬
lin . — Pass , Fabrikbes ., Remscheid . —
Reimers , Berlin .. — Krumbacher
de Jong , Fr ., Charlottenburg . —
Vogel , Fr ., m . -Sohn , Chemnitz . —
Herpe . Fr ., Bremen . — Hasenclever,
Remscheid . — Scharenburg , Obering .,
Halle . — Meyer . Provinzialschulrat
Dr .. Koblenz . — Lübbirig , Fabrikbes .,
Oldenburg . — Dinklage , Fabrikbesitzer,
Oldenburg . — Krahnstörer , Bankdir .,
Oldenburg . — Freytag , Kgl . Kommer¬
zienrat , Neustadt . — Oehlert , Dr .,
Neustadt . — Böekelmann , Fabrikbes .,
Herford . — Goundie , Fr ., Amerika . —
Kroutz . Meissen . — Gillespie , Frau,
Amerika . — Lemke , Fr . Leut ., Char¬
lottenburg . — Schaeuffelen , Heilbronn.
— Kirchner , Geh . Rat , Berlin . —
Freistentz , Kommerzienrat , mit Frau,
Rheinland . — Schöne , m . Fr ., Myslo-
witz . — Koehler , Frau , Berlin . —
Scharr , Fr ., m . T., Berlin . — Schorn,
Geh . Rat , m . Fr ., Köln.

Hotel Nizza-
Amman , Bretten . — Harsch . Bretten

— Briiss , Chefredakteur Dr . jur .;
Lübeck . — Arning , Dr ., Mitglied des
Reichstags , Hannover . — Meyer,
Hotelbes ., m . Farn ., Oeynhausen.

Pal nst -Eotel.
Gerritsen , m . Farn ., Haag . — Könne,

Elberfeld . — Hennessen , Fabrikant,
M.-Gladbach . — Bartels , Kommerziell-
Rat , Düsseldorf . — Friedrichs , Rent .,
Elberfeld . — Liepmann , Amtsgerichts-
Rat , Charlottenburg . — Bernhardt,
Fr ., Berlin . — Neumann , Rechtsanw .,
m . Fr ., Mosbach (Baden ) . — v. See¬
bach , Fr ., Berlin.

Hotel du Pore u . Bristol.
Schauppmeyer , Hotelbes ., Köln . —

Arnade , Kgl . Kommerzienrat , m,  Fr .,
Görlitz . — Wnnner , Rent ., Saarburg.
— Unger Vetlesen , Oberarzt , Dr ., mit
Fr ., Christiania . — Berger , Fahr -, mit
Fr ., Wolkenburg — Dryfhout van
Hooff , Rent .., m . Fr ., Arnheim.
Zahn , Grosskfm ., Nürnberg . — Vogt,
Kommerzienrat , m . T ., Kassel . —
Meltenheimer , Rechtsanwalt , Dr .,
Frankfurt.

Hotel Perküo.
Weinstein , Kfm ., m . Fr . u . Gesell¬

schafterin , Warschau.
Hotel Petersburg.

Wrescher , Ing ., m . Fr ., Bernburg . —
Herzberg , Ivfm ., Berlin . — Cohen,
Kfm ., Berlin . — Röhrig , Rechtsanw .,
Frankenthal . — Recken , Augenarzt,
Dr ., m . Fr ., Minden i.W . — Lawrence,
Rent ., m . Fr ., Dublin . — Nettelbeck,
Kfm .,’ Genf . — Huzonoff , Dr . ehern .,
m . Fr ., Rheinau . — Olbrich , Buchdr .-
Besitzer . m . Fr ., München . — Woods,
Frl ., Bedford . — Turcza , General -Ob .-
Arzt , Dr ., Ungarn . — Ziegler , Rechts¬
anwalt , Dr ., München.

Pfälzer Hof.
Jung , Kfm ., Bremen . — Stock , Ivfm .,

Darmstadt . — Math , Köln.
Br . Pleosners XurRaTis.

Beipaloff , 2 Frl ., Odessa . - - Beipaloff,
Fr ., Odessa . — ’Coblentzer . Fräulein,
Schw-ester , Berlin . — Strauss , Bank .,
Berlin.

Zar renrn Post,
Ivessk , Frankfurt . — Krause,

Göttingen.
Quell en Tuof.

Kümmel , rn. Fr .. Fulda . — Rabino-
witz , Schriftst ., Warschau.

Hotel Quistsana.
v. Gvzegovzewski , Rittergutsbesitzer,

Petersburg . — Johannsen , Rittmstr .,
m . Fr ., Graudenz . — v . Levetzow , Ob .-
Leut ., m . Sohn , Wittenberg.

Hotel •*e j cl »eh «»,-
Reise , Kfm ., Mühlhausen .— Reichee,

Kfm ., Magdeburg . — Lehmann , Kfm .,
Berlin . — Hassert , Rechtsanwalt,
Wernigerode . — Fehlhauer , Gutsbes .,
Neuenhofe . — Bolzau , m . Fr ., Godes¬
berg . — Kögel . Rektor , Oschersleben.
— Hobler , Kreistierarzt , Herzberg . —
Pape , Rektor , Neuhaltesleben . —
Hoerning , Amtsrichter , Dr ., Jessen . —
Grunöw , Eilenburg . — Reiss , Amts-
ger .-Rat , Stassfurt . — Rohde , Amts¬
rat . Rindein . — Hagele , Frl ., Schw .-
Gemünd , — Levy , Kfm ., Elberfeld . —
Pengeler , Fr ., m . Tocht ., Frankfurt.

Hotel Steiebspost.
Fest , m . Fr ., Philadelphia.

Christiansen , Kopenhagen . — Thelin,
Pfarrer , in . Fr ., Schweden . — Ziegler,
Kleingescheidt . — Müller , Günzen¬
hausen . — Ahsenbaum , Kfm ., Fürth.
— Scheidig , Rt ., Fürth . — v . Schoebei,
m . Fr ., Loben am Berge . — Otto , Frl ..
Berlin . — Vieler , Kfm ., Frankfurt . —
de Grood , Haag . — Kaiser , Fr ., Herne,
— MiddelhoS , Kfm ., m . Fr ., Gummers¬
bach.

Vervielfältigungen , Schreibart ).,
Adressenschreiben w. zu den denkbar
billigsten Preisen gut erledigt . Näh.
Schwalbacherstraste 51, 3.  _Bitte auöschneiacnl

Jüngere Köchin, perfekt im Kocken a.
Anrichten, empfiehlt sich den gechrteu
Herrschaften bei Fest- u. s. n . Essen.

Frau iBretimer , Kellerur. 7, 3.

Jmi  Mettel gSSrS
(event. geteilt) abzugebeu Mar rintt raße 9.

Ein Achtel Abonnement A,
8. Reihe, Mitte , sofort abzugeben.
Dotzhei merstraße 64, 2._

■Wissenschaftlich gebildete
Phrenolodsi, Chlrologin

Mine. Lydia Älilert-Kiansa.Zürich
wohnt CÄ-oldg -asse 25. 1  Sintis.

Wilhelfflincnstr.2,
1. Etg., 5 Zimmer, 1 Bad, 2 Baikone,
2 Mans., 2 Keller, a. 1. Okt. zu vm.
Anzusehen v. 11—1 Uhr u. v. 3 bis

_4 Uhr. Nä heres 3, Sto ck. 1844
2" hellê Sout .-Räume als Sagen , x
_zu be rnr . Näh. Emserstraste 2, 1 I
Goldgasse 18, im Laden , ctfTlnhhX

Zimme r sofort zu vermiet en. _
Ungen. Zimmer i. Zentr . d. Stadt

sos. zu vm. Näh. Ta gbl.-Verl . Ke
Ein oder zwei cleg . mövl . Zirnmek

mit Diwan , Schreibtisch, Badebenutzuug
zum 1. Noo. für darternd von Be¬
amten gesucht. Off. unter 4». 303 an
den Tagbl .-Berlag.
Junges geb. MadHen"

a. g. Fam . findet Gelcg. die ff. bürgerl.
Küche zir erlernen. , 9183

_ Penff o»r Hclla , Rhcinstr aste 26.
Kl. Mädchen k. Stricken usw. erll^

Jahnstrasze 10, Part ^ , „ ^_
Selbst . Spengler u. Installateur

ges. Karl Albus , Häfn erg affe 11.
Junger talent . Zeichnerŝ '

m. gut . Hand - u . Runoschr^ w. drei
Semester die hies. Fachschule bas. u.
prakr. gearb. h., s. b. besch. Anspr . Qi
Gesl . Off , u . K. R. hauprpostlaa ernd.

Norlmoil goldenes K- tteu.
armbaud mit An¬

hänger, ev. abzugeben gegen Belohnung
Arndtstrahe 3, 2 rechts._ _

Verloren antiker Anhänger
mit Steinen u. kl. Perle , sow. seines
Goldkettchen m. Veilchen durchs^ p
Montagabend im Kurhaus oder dort¬
hin . Gegen gute Belohnung crbzu-
acben im  Tagbl .-Berlag ._ _

Schw. Jet -Haltsband verlören^
Eichen, Schwalbacherstr., Sanas , ©eg.
Beloh nung äbzug. DambacRal ZZz..

Gesunden Mittwochabend^
schmales Armband an der Een
Kolon nade . Abzuh. Taunusst r . 1. q r,

,4 . .»" auf diesem Wegd̂ D
OUMN  Bekanntschatt ^ ^er

hübschen jungen Dame zwecks Heirm.
Offerten unter W .5i . SO » hauptpod-
lagernd._ _ 9211

Bnrcan -Bcamtcr^
30 I ., sucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft eines besseren Dienstz
mädchens zu machen. Bei gegeuseit
Neigung Heirat erw. Ausf.
wenn möal. mit Bild , unter R . isi
an die Taabl .-Zweigstelle, Bisnrarck-
ring 29, erbeten . R 4237

RL ci r -UntcT.
Haeck , Dr ., Traben -Trarbach . _

Brüiss, Chefredakteur , Kreisld . — End-
wig , Osnabrück . — van Breemen , Dr.
jur ., m . Fr . Amsterdam . — Pastorj
Fabr ., m . Fr ., Krefeld . — -Ahrends]
Fr ., m . Fam ., Biersdorf . — Liehnerl
Assessor , Homburg . — Stahn , Bürgers
meister , Nienburg . — Scldesinger , Fr.
Berlin . — Michaelis , Züderode . Ai
Besuquet , Gebr ., Paris . — Goecke
Ruhrort . — Sickel , Ar eh .. Ruhrort . —-
Schmidt , Krefeld . — Ehlers , K .aufm
München . — Dew, England . — Glover’
England . — Crämer , Stadtrat , Krefeld’
— Stolte , Amtsrichter , Kellinghausen!
— Jaffe , Baurat , Berlin . — Lh-ünie"
Oberlehrer , M .-Gladbach . — Zin ser !
Arch ., Karlsruhe . — Goldfarb , Komm .!
Rat , Stargard . — Jahn , Dr . med
Wrietzen . — Ploetz , Kgl . Ob .-,i .mts-
Richter , Neumarkt.

Hotel Ries.
Genz, Dr . ehern ., Berlin.

xtonserüna.
Tischuer , Dir ., Altenburg . — Schultz

Fr ., Rittergutsbes .. Charlottenburg . _ i
Unger , Ivfm ., m . Fr ., Nikolassee . _
Feyerabend , Fahr ., Ludwigsburg . _
Hirschberg , Amtsger .-Rat , Eberswalde
— Hertel , m . Fr ., Eibenstock . —
Kröpelin , Pastor , Kroitseh . — Dahl¬
mann , Rechtsanwalt u. Notar , H ers .
fehl . — Rychner , Arch .. Neuenburg.
— Wintzer , Chefredakteur , p)r.,
Frankfurt a . 0 .,

Hotel Hose.
Ott . Frl ., Belgien . — de Descours

Fr ., Belgien . — Boardman , San Fran¬
cisco . — van Rappard , Frl ., Holland.
— van der Lek de Clercq , m . Frau
Holland . — Wolff , Amtsrichter a . d!
u . Direktor , in . Fr ., Stettin . _
Schröcker . Offizier , Diedenhofen . _
Posse , Red ., Köln . — Wyeneken , Chef-
Red , Königsberg . — Wei d̂orff Gen .-
Dir .. Saarbrücken . — Rolffs , Siegfeld,
— Behn , m . Fr ., Hamburg.

Weisseg Ross.
Fechtner . Fr ., m . T., Berlin . —

kind , Frl ., Lodz . — Belmont , Fräulein,
Frankfurt . — Wendel , Rent . Berlin

Hotel Royal . '
Raderschall , Kfm ., Köln . — Nour-

ney , Weingutsbes ., Köln.
Scliiitzenliof.

Luge , Staatsanwalt , Dr ., Meiningen.
— Martini , Seminarlehrer , Emden . —!
Butenberg , Rent ., Emden.

Spiegel.
von Cleve, Fr ., Darrastadt . — Am dt

Kfm ., Duisburg.
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